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Lauter Gerüchte! 


Die Thatſachen auf dem Kriegs— 
ſchauplatz in Dunkel gehüllt. — 
Unzweifelhaft wird aber beſtän⸗ 
dig gekämpft. 


St. Petersburg, 9. Juni. Fort und 
fort verbreiten ſich wilde Gerüchte über 
die Lage um Port Arthur herum. So 
heißt es in einer Meldung aus Liau— 
ana (Liaoyang), aus chinefifchen 
Quellen verlaute, daß die Japaner am 
2, uni Port Arthur zu Land und zu 
Waffer angegriffen hätten, aber mit 
nem Berlujt von 3500 Mann fomie 

1 Kriegsbooten zurückgeſchlagen 
vorden ſeien. Ein anderes Gerücht 
ſpricht davon, daß ſich das Port Ar— 
thur-Geſchwader mit dem Wladiwo— 
ſtok⸗Geſchwader vereinigt und den Ja— 
danern eine Seeſchlacht geliefert habe, 
yobei die Lebteren die bejagten 4 
\iriegäboote verloren hätten. Man 
hentt indeß diefen, und anderen, auß 
hinehfchen Quellen ftammenden Ge: 
rüchten in maßgebenden Kreifen nur 
wenig Glauben und bezmeifelt, daß 
Nic bis jeßt größere Kämpfe um Port 
(ttur herum ereignet hätten. 


Ein Bericht de’ Abmirals Mittfoeft, 
welcher bis zum 7. Juni geht, läßt aud) 

be vermutben, daß Die Japaner nicht ihre 
ſchweren Belagerungsgeſchütze herbei— 
gebracht haben. Schon hierdurch wä— 
ven größere Kämpfe ausgeſchloſſen. 
Doch hält man es für wahrſcheinlich. 
daß beſtändig kleinere und recht hitzige 
Kämpfe ſtattfinden. 
St. Petersburg, 9. Juni. Die ruſ⸗ 
ſiſche Admiralität ermächtigt, die, aus 
Paris verbreitete Meldung aus Seba⸗ 
ftopol in Abrede zu ftellen, daß an 
Bord des ruffiichen Kreuzerbootes 
„Smolenst“ fich eine ernftliche Erplo= 
fi on ereignet habe. 
Condon, 9. Juni. Der Shanghaier 
Korreit vonbent der „Londoner „Morn= 
Noit“ meldet: General Stadel- 
berg’ 3 ruffifche Brigade, welche nad) 
Port Arthur zu marjchirte, erlitt am 
Samftag in ber Nähe von Wafang- 
pe eine Niederlage und zog ſich nach 
aſchitſchiau zurück. 
& n Telegramm aus Singfau, über 
Rom, fagt, der Fall von Port Arthur 
scheine, fehr nche zu fein. €3 jeten 
iebt die japanifhen Belagerungs— 
Gefhüte auf den Höhen um bie ruſſi⸗ 
ſchen Forts herum aufgepflanzt wor⸗ 
den, und die japaniſchen Truppen ſeien 
in einer halbkreisförmigen Angriff3- 
linie von 24 Meilen Länge poſtirt. 
Kämpfe ſind ſeit Samſtag beſtändig 
im Gange. 
St. Petersburg, 9. Juni. Ein Mit— 
glied des ruſſiſchen Generalſtabes fagt, 
es ſei einfach dummes Zeug, wenn chi— 
er Gerüchteverbreiter davon ſprä⸗ 
daß die ganze ruſſiſche Garniſon 
Port Arthur an die Front gegan- 
gen ‚Se Solches verrathe die tiefite 
enntniß betreff3 der Bedingungen, 
(che für die Gicherftellung einer Fe— 
tung maßgebend feien. Die Garniſon 
e ng Forts verlaffe niemal@ ihren Bo- 
', außer um einen gefehlagenentFeind 

* ‚verfolgen. Die ruffifchen Truppen, 
welche fich dem Vorrüden der Japaner 
auf die Feitung miberfeßten, feien nur 
einige Schügenregimenter, die für Die- 
fen Zived die ganze Zeit über auf der 
Halbinfel Kmantung gemelen jeien. 
An der Vertheidigung pon Kintfehau 
joll nur ein einziges ruffifches Infan= 
terie = Negiment, das 5., theilgenom= 


men haben. 

Ciauyang, 9. uni. 6 japanifche 
Krieasfchiffe, Darunter ein Schladjt- 
Ichiff, nahmen an der Beichießung der 
Hüfte der Halbinfel Liautung, bei 
Kaitfhau theil. Später murden fie 
noch durch 11 andere Kriegsjchiffe, 2 
arohe und 9 Kleine, verftärtt. Mög» 
!ichermweife erfolgte bie ganze Kunb» 
aehung nur im Hinblid auf die Lan 
dung ven noch mehr Truppen. 

Die Eifenbahn-Verbindung auf der 
Halbinjel Liautung ijt fübmärts bi8 
nah Wafangau mieberhergeftellt. 

Die Vorpoften der Japaner wurden 
aug ihrenStellungen im Liautin-PBap, 
an der Giu-Nen-Heerftraße, am 6. Ju⸗ 
ni zurückgezogen. Sie halten aber ei— 
nen kleinen Paß zu Mudenfu beſetzt, 
wo die Ruſſen den ganzen 7. Juni hin- 
durch mit den Japanern Schüſſe wech⸗ 
ſelten. An näheren Berichten über die⸗ 
ſes Scharmützel fehlt es noch. 

Iihifu, 9. Juni. Berichte, welche 
hier eintrafen, beſagen, die japaniſche 
Flotte bombardire täglich Port Arthur 
aus beträchtlicher Entfernung, fürchte 
ſich aber, näher heranzukommen, wegen 
der Gefahr von ruffifhen Minen. 

Die Chinefen hatten, als fie Pert 
Arthur verließen, große Schwierigfeit, 
Vorräthe zu erlangen, und mehrere hi: 
neſiſche Dichunken, welche fürzlich ohne 
Nahrungsmittel abfuhren, wurden bon 
den japanifchen Sreugerbooten, bon 
denen fie angehalten wurben, mit Vor: 
räthen verfehen. 

Iofio, 9. Juni. Amtliche japanifche 
Berichte. befagen, daß der eritr 
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Admiral Kataoka zur Grplofion ge⸗ 
bracht. 

Etwa 1200 Yards weſtlich von 
Sanſchan-Eiland wurden zwei ruſſi— 
ſche Schiffe unter Waſſer gefunden; 
man glaubt, daß eines derſelben das 
Kreuzerboot „Boyarin“ geweſen ſei. 
(Vom Port Arthur⸗Geſchwader.) Noch 
andere verſunkene Schiffe fand man 
ſüdweſtlich von derſelben Inſel. 

Admiral Togo berichtet, daß er in 
der Nacht des 7. Juni 8 Kleine Torpe- 
boboote von den Schlachtſchiffen ſeines 
Geſchwaders entſandte, um eine Aus— 
kundung des Hafens von Vort Arthur 
zu unternehmen. Die Boote fuhren 
weit in die oberen Fahrſtraßen hinein 
und ſetzten ſich dem ruſſiſchen Feuer 
aus. Ein Matroſe und ein Unteroffi— 
zier wurden dabei getödtet, aber die 
Boote entkamen unbeſchädigt. 


Tokio, 9. Juni. Verwundete Offi— 
ziere, welche von der Halbinſel Liau— 
tung nach Japan zurückkehrten, machen 
intereſſante nähere Mittheilungen über 
die Schlacht am Nanſchan-Hügel. Nach 
dem erſten, erfolgloſen Angriff auf den 
Hügel (auf welchen bekanntlich noch 8 
andere erfolglos unternommen wur— 
den, bis der zehnte glückte) entdeckten 
die japaniſchen Späher, daß Minen 
am Fuße des Hügels waren. Man kam 
zu dem Schluß, daß ſich die Lage der— 
ſelben nur durch Opferung einiger 
Leute beſtimmt feſtſtellen laſſe. 

Sofort erboten ſich Hunderte von 
Freiwilligen, in den anfcheinend g’- 
mwiffen Tod zu gehen. Sie führten d:3 
zweite Vorrüden und fanden, * 
ſtarke Regenfälle die Erd-Verkleidung 
weggeſchwemmt und die Minen bloßge— 
legt hatten. Ingenieure ſchnitten als— 
dann die Verbindungsdrähte durch, 
und ſo wurden die Minen unſchädlich 
gemacht, ohne daß man einen Verluſt 
erlitt. Aber beinahe alle betreffenden 
Freiwilligen fanden gleichwohl bei dem 
nachherigen Angriff auf den Hügel ih— 
ren Tod. 

Die Oſaka-Leute, vom rechten Flü— 
gel, ſtießen, während ſie am Geſtade 
entlang durch das Mafler porrüdten, 
auf eine Abtheilung Rufjen, die eben> 
falls im MWaffer waren. &3 folgte ein 
heftiger Kampf, während die Mann- 
haften auf beiden Geiten bis an bie 
Iaile im Wafler ftanden. Als die 
Ruſſen ſich ſchließlich zurüdgezogen, 
war das Waſſer buchſtäblich roth ge— 
färbt. Beide Theile erlitten ſchwere 
Verluſte. 

Während des Tages benutzten die 
Ruſſen auch mehrere Kriegs-Luft— 
ballone, weit aus dem Schießbereich 
entfernt. 

In den Schanzgräben fand man, 
rahdem fie genommen waren, viele 
Kleidungsſtücke, welche Frauen und 
Kindern gehörten. Dies läht erfen> 
nen, daß die Ruſſen dieſe Vertheidi— 
gungswerke als ſtändige geplant hat— 
ten. 

St. Petersburg, 9. Juni. (5 Uhr 
Abends.) Neuerliche ruſſiſche Nach— 
richten betreffs der Agitation unter 
den Chineſen ſind wieder beunruhigen— 
der. Beſonders gilt dies von den 
Nachrichten aus der Provinz Kwan— 
tung, wo 1900 auch die Borer-Rebel- 
lion ungefähr um diefelbe Jahreszeit 
ausbrad). 

Tſchifun,9. Juni. (Halb 10 Uhr 
Abends.) Ein Ehinefe, welcher früher 
in den Mafchinen-Werkftät\en zu Port 
Arthur befchäftigt war und hier einge- 
troffen ijt, jagt, nur 5 der 9 größten 
ruſſiſchen Schiffe zu Port Arthur feien 
fähig, auf die hohe See zu fahren, und 
nur auf 3 diefer 5  biemfttüchtigen 
Schiffe werde Dampf erhalten. Alle 
Geſchütze von den beſchädigten ruſſi⸗ 
ſchen Schiffen ſind nach den Forts 
bracht worden, und die Matroſen von 
dieſen Schifen ſind mit anderenStreit— 
kräften nach der Front gegangen. Die 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe, welche früher 
ſchwarz angeſtrichen waren, ſind jetzt 
grau angeſtrichen, ebenſo wie diejenigen 
der japaniſchen Flotte. 

Ruſſiſche Torpedoboote verlaſſen 
den Hafen von Port Arthur gelegent— 
lich auf eine halbe Stunde, aber die 
größeren Schiffe können nicht durch 
die Ausfahrt heraus kommen. 


Die Ruſſen verweigern Handwerks— 
Arbeitern die Erlaubniß, Port Ar— 
thur zu verlaſſen; aber viele entwichen 
doch. In den Maſchinen-Werkſtätten 
wird jetzt wenig gearbeitet, wegen der 
Konfuſion, welche jedesmal, wenn 
man Feuern hört, unter den Arbeitern 
entſteht. Ein Maſchinen— Werkſtatts⸗ 
gebäude wurde kürzlich von einer 
Granate zertrümmert. 

— — — 


Inland. 


Beitere politifdhe ſtonvente. 


Salt Lake Cith, Utah, 9. Juni. Die 
demokratiſche Staatskonvention für 
Utah trat hier zuſammen, um 6 Dele⸗ 
gaten zum Nationalkonvent zu erwäh— 
len. Man erwartet einen lebhaften 
Kampf über die Polhgamie-Frage. 

Richmond, Va., 9. Juni. Die de— 
mokratiſche Staatstonvention 
Virginien wurde hier eröffnet. 


Zum jüngften Bahnraub ! 


Glenmood Spring3, Kolo., 9. Juni. 
Ein Sheriff3-Aufgebot hatte 9 Mei- 
len fübmeitlih von Nemcaftle einen 
Kampf mit 3 Männern, welche ver: 
mutblic zu den Yünfen gehörten, die, 
wie —— einen Zug der 
8 Rio-Grande-Bahn anfielen. 

Einer ber Drei 
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Chicago, Donnerſtag, den 9. Juni 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


+ Bon el  — +2evig. Leiter} 3. Reiter + 


Der befannte Chicagoer Kapitalift 
in Maine p'ößlid. 

Bar Harbor, Me., 9. $uni. Levi 3. 
Leiter von Chicago, der pielgenannte 
Geihäftsmann, ift bier heute früh um 
3:40 Uhr plößlicd, an einem Herzichlag 
gejtorben. Er war mit feiner Familie 
erit vor einer Woche hierher gefommen. 
Yrau Leiter und ihre beiden Töchter 
befanden fih am GSterbebett. E3 it 
beſchloſſen worden, daß das Leichenbe— 
gängniß in Wafhinaton, D. K., ftatt- 
finden fol. 

Der Dahingefchiedene war der Va- 
ter des, ebenfall3 jehr befannten Spe- 
fulanten Joſeph W. Leiter jomwie der 
Lady Curzon, Gemahlin bes Vizekö⸗ 
nigs von Indien. 

Schon ſeit einem Jahre ſtand er un— 
ter ärztlicher Obhut, aber nur um 
Heberanftrengung zu verhüten. 

Er erreichte ein Alter von 70 Jah: 
ren. Gebürtig war er aus dem Mary: 
lander Städtchen Leitersbura, das jei= 
ne Vorfahren, holländifhe Kalvini— 
ften, gegründet hatten. 

(Näheres über feinen Lebenslauf 
fiehe im heutigen Zofalbericht!) 

— —ñ——e — — 
Heurige ſtaiſermanöver. 
Beſonders große Bedeutung wird ihnen 
beigelegt. —ùErfahrungen des fern⸗öſtlichen 
Krieges werden benutz‘. — Probeſchlacht 
mit den Berero. 

Berlin, 9. Xuni. Den beporftehen- 
den Kaifermandvern, melche ich theil= 
weile auf der Ditjee und in Medlen- 
burg abfpielen werden, wird erhöhte 
Bedeutung beigemeffen, meil es imı 
Plan jteht, bei diefer Gelegenheit da3 
Zufammenmirfen zmwifchen Heer und 
Marine prattifch zu erproben. Zahl- 
reiche Offiziere, unter ihnen mehrere 
befannte Mitglieder des Generalftabes, 
werden an Bord von Linienjchiffen, 
Kreuzern und Torpebobooten fon:- 
mandirt. Der Kaifer verfügte auch 
die Kommandirung eines bairifchen 
Dberften und dreier bairifcher Haupt 
leute, ferner fächfifcher und mwürttem- 
bergifher Offiziere an Bord ber 
Kriegsschiffe Bei den fombinirten 
Mandvern follen die Erfahrungen des 
oſtaſiatiſchen Krieges berüdfichtiat 
werden. Die Manöver werden zwiſchen 
dem Gardekorps und dem 9. Armee 
korps abgehalten. Das Gardekorps 
wird durch das Leib-Grenadier = Reg!- 
ment König Friedrich Wilhelm ILL. (1. 
Brandenburgifches) Nr. 8 und ba 1. 
Brandenburgifhe Dragoner-Regimeınt 
Nr. 2, das 9, Armeekorps durch d'e 
37. Anfanterie- Brigade, das Hufaren: 
Regiment von Zieten (Brandenburgi- 
fches) Nr. 3 und die 19. Feldartillerie 
berjtärkt. Dem Garbeforps und dem 
9. Urmeeforps mwirb je eine Luftfchif- 
fer-Abtheilung, dem 9. Armeeforps die 
Mafchinengemehr = Abtheilung Nr. 7 
zugetheilt. Die Garde-ftapvallerie-Di- 
bifion wird aus drei Garde-Kavallerie— 
Brigaden, der Garde » Mafchinenge- 
mehr = Abteilung Nr. 1, der Garde: 
Mafchinengemehr - Abtheilung Nr. 2 
und der Pionier-Abtheilung vom Gar= 
deforps beftehen. Wie weiter verlautet, 
wird ber Kaifer feine frühere Brigade, 
melche vor zwei Jahren wegen zahlrei- 

cher Ruhr = Erfranfungen dem Mano- 
ver fern bleiben mußte, perfönlich füh— 

ren. 

Münfter, Weftfalen, 9. Juni. Auf 

dem Iiruppenübungsplaße dahier hat 
eine Probefchlacht der, nächitdem . nad) 
Deutfch - Südiwveftafrifa abreifenden 
Iruppen mit den Herero jtattgefundeit. 
Lebtere murben bon der 38. Infante= 
rie-Brigade dargeftellt. Eine Viehherve 
wurde durch eineKuh marfirt, die dann 
zum Mittagsmahle gefchlachtet und 
verzehrt wurde. Die Affäre, welche na: 
türlich außerordentliches Intereſſe er— 


ftirbt 


regte, endete mit der wildeften Hebjagd, 
da viele Pferde, durch das Schießen 
und Blafen erfchredt, daponliefen und 
erit am nächiten Tage wieder eingefan- 
gen werden fonnten. Die Truppen mer: 
den in wenigen Wochen unterwegs fein, 
und man erwartet, daß angeficht3 de3 
bedrohlichen Standes der Dinge im 
fernen Schußgebiet eheitens weitere 
Veritärfungen nad Sidmeitafrifa ab- 
gehen werden. Die Herero haben Jich 
als vortrefflide Kämpfer und gefähr- 
liche Gegner gezeigt, und e3 wird, nad 
-dem Urtheil fachveritändiger Militärs, 
größerer Machtmittel bedürfen, um der 
rebellifehen Eingeborenen Herr zu wer— 
den. 
Krtrpp- Statue nıd Haifer. 
Kiel, 9. Juni. Am 22. Juni wird 
bier bie feierliche Entbüllung ber 
Krupp-Statue erfolgen. Auch Kaifer 
Wilhelm wird ihr beimohnen, und 
nohmal3 feiner Freundichaft und 
Hochſchätzung für den Dahingefchiede- 
nen Ausdruck zu verleihen. Das 
Standbild, eine Schöpfung des Bild⸗ 
hauers Haverkamp, erhält ſeinen Platz 
im Garten vor dem Jachtklub-Ge— 
bäude. Zu der Feier werden auch 
Frau Krupp und ihre Töchter erſchei— 
nen. 
Oampfernuachrichten. 
Angekommen. 

New Dort: Peinzeffin Irene von Genua n.j.w.: 
Varbarojia von Bremen: Mrmenian und Garpatbia 
von Liverpool; Veninfular don Lijjabon. 

St. Nobns, =: F.: Gartbaginian, von Liverpool 
über Hali far, ©., nah Philadelphia. 


Volobama: ns of India von Bancouber, B. R. 


Genua: Gitta di Milano von Norfolk, Ra. 
Kejiina: Gitta di Palermo von Norfolt, Va. 
Kopenhagen: United States von New Vort. 


Aurania von New York. 
Abgegangen. 
Bonta del aba, Bere: Romanic, von Mittel: 


incer Häfen nah Pott 
—— Brinz Nolbert. bon Bremen nah New 


Yiverpool: 


ER Nord:Amerifa nah Rem Vor 
Am Lizard en Raiier Bildelm * Gross, 
* Bremen nad Rein Dorf; onia, ven Liner: 
u Boiton; —— von — —* Phi⸗ 


—— 


Bürgerkrieg! 
Zwei Schlachten zwiſchen Milizlern 
nd Streifern in Kolorado! — 
Arbeiterblatt = Einrichtung des 


molirt. 


Victor, Kolo., 9. Juni. Acht Unbe- 
fannte, die mit Schrotflinten, gezoge- 
nen Gemehren und Schmiebehämmern 
bewaffnet waren, drangen geitern 
Nacht, eine Viertelftunde vor Mitter- 
nacht, in das Zofal des Arbeiterblattes 
„Record“, zwangen die AUnmejenben, 
die Hände hochzuhalten, zertrümmerten 
die Mafchinerie und befahlen dann ben 
Leuten, den Diftrift zu verlaffen, fo 
ſchnell ſie könnten. Man hat bis jetzt 
die Perſönlichkeit keines dieſer An— 
greifer ermitteln können. 

George Kyner, der Eigenthümer des 
Blattes, befand ſich zur Zeit bei einem 
Imbiß, und der Vormann Walter 
Sweet hatte die Obhut über die Leute, 
Diefelben waren eifrig mit der ertig- 
ftellung des Morgenblattes bejchäftigt, 
als plöbli 8 Schwerbewaffnete die 
Vorderthüre öffneten und nach tem 
Setzerraum ſchritten. Sie hielte 
den verblüfften Leuten die Schießeifen 
unter die Nafe, und einer, welcher of- 
fenbar der Führer mar, gab den Ueber- 
fallenen da3 Kommando: „In Reih’ 
und Glied aufgeftelt und Hände 
hoch!“ welches auch rafch befolg: murbe. 

Darauf zertrümmerten die Angrei- 
fer zwei Linotyp-Mafchinen, mehrere 
Alzidenz-Preffen und die ganze Aus 
ftattung des Lofals, fogar das Tele- 
phon und eine Schreibmaschine. Als 
ſie damit zu Ende waren, zwangen ſie 
die Angeſtellten, auf die Straße hinaus 
zu marſchiren, und dort befahlen ſie ih— 
nen, die Stadt zu verlaſſen. Die Gu— 
enbergs -Jünger marſchirten nord— 
wärts, und die Angreifer ſüdwärts 
davon. 

Der „Record“ iſt als das Organ der 
Weſtlichen Grubenarbeiter-Föderation 
in dieſer Gegend bekannt und hatte erſt 
geſtern in einem Artikel, wie erwähnt. 
den Bergleuten eindringlich gerathen, 
den langenStreif aufzugeben und Fries 
den zu machen. 

Die, au dem Diftrift vertriebenen 
Leute von dem Blatt (noch andere 
Austreibungen gehen bejtändig vor 
fih) find: Walter Smeet und F. W. 
Zangdon, Seter; J. Danneld, Preß— 
mann; und Art Caldwell, Lehrling. 
Sie find noch nicht Shlüffig Darüber, 
ob fie wirklich den ganzen Diftrikt ver- 
Yaffen oder e8 darauf anfommen lafjen 
follen! 

Eripple Greef, Kolo., 9. Juni. Noch 
geitern gab es zimei Schlachten zwiſchen 
Milizſoldaten und Gewerkſchaftlern. 
Ein Gewerkſchaftler wurde getödtet, 
und viele wurden gefangen genommen. 

Der Schauplatz des einen Gefechtes 
war Dunville, zwanzig Meilen von 
hier, mit ſeiner hügeligen Umgebung. 
Nach einem verzweifelten Kampf lag 
ein Gewerkſchafts-Arbeiter todt auf 
dem Platze, und 14 waren vom Gene— 
ral-Adjutanten Bell und feinerStreit- 
macht gefangen genommen. Der Gr- 
tödtete war Zohn Carley. 

Als Gefangene wurden abgeführt: 
Harry Boafe, Goldfield; John James, 
Goldfield; H. W. Moore, Victor; 9. 
Lang, Eripple Greef; Did James, 
Cripple Creek; R. Cavanauah, Erippie 
Greef; John Duffy, Cripple Ereef; 
Chad. Hard, Eripple Ereel; Fred 
Keefe, Eripple Creet; U. D. Hemen- 
way, Eripple Creet; U. D. French, 
Cripple Creek; G. Force, Cripple Creet; 
Jas. Hand, Erippie Creek; Fred Wad! 
dleton, Anaconda. 

Der zweite Kampf fand eine Stunde 
ſpäter am Big Bull-Hügel ſtatt, zwei 
Meilen öſtlich von Victor. Dort fand 
eine Schwadron berittener Milizſolda— 
ten mehrere Gewerkſchaftler verſchanzt. 
Dieſelben wollten ſich nicht etgeben, 
und die Soldaten eröffneten Feuer, 
da3 zwanzigMinuten lang von den Xi» 
beitern erwidert wurde. Verwundet 
wurde Niemand, aber 7 Mann wurden 
gefangen genommen und nach der 
„Benne“ abgeführt. — 

Dunnville iſt eine der, ſozuſagen 
über Nacht aufgeſchoſſenen „Muſh⸗ 
room“-Anfiedelungen, von denen es in 
den Kolodado'er Gebirgs-Regionen 
wimmelt. Es wurde erſt letzte Woche 
hervorragend bekannt, auf eine Diel- 
dung hin, daß überaus ergiedige 
Adern freiliegenden Goldes entvedt 
morden jeien. Alsdann fand ein gr9= 
ber Andrang von Gemerkichaftlern 
nah dem Plaß ftatt, und Diefelven 
zogen fofort ihre Flagge auf und er- 
tlärten, daß feine NichtGemerkichaft- 
ler in diefes Bergbauer-Lager auge: 
laffen werben follten. 

General Bell, der von Beruf 
Bergbausfngenieur ift, glaubt, bie 
Gemwerktjaftler Hätten geplant, hier 
ihre Streitkräfte zu fonzentriren und 
mobil zu maden, in Erwartung bon 
Miphelligkeiten, und das Reben von 
der ausſchließlichen Gewerkſchafts⸗ 
Anſiedelung“ ſei nur eine Liſt geweſen, 
damit die Streifer Gelegenheit erhiel- 
ten, ji) dort anzuhäufen. 


ein 


Das d Kreisen. 


Ehicago und ilmgegend: Schön beute Abend umb 
Freitag, geringer Wechjel in der Yuftwärme,. fFris 
icher Kordoftwind. 

Alinois: Im Wilgemeinen jhön beute Abend und 
Freitag, mit Ausnahme mögli Regenſchauer 
morgen im äuberiten jüdlihen Theil, Rorpoftwind, 

Indiana umd » Michigan: 


Abend Mast = IupSAtigen Tod. ————— 
— * 
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Geiitesgeitört. 


Either Moline’s fonderbares Benehmen 
bringt fie in die Srrenanftalt. 


Fräulein Ejther Moline, 828 Hin- 
man ©tr., Evanfton, melde vor zwei 
Monaten auf Betreiben des Paſtors 
Robert Benedict, früher Seelforger der 
St. Lucas-Kirche, vor Gericht auf ih- 
ren geiftigen Zuftand hin geprüft, aber 
auf Bitten von Freunden, welche fie in 
einer Privatheilanftalt unterbringeit 
wollten, entlaffen wurde, jtand heute 
zum zweiten male vor dem rrenrichte: 
und wurde nad Elgin gefandt. Gie 
hatte |. 3. angeblich den Geiftlichen 
mit ihren Liebesanträgen verfolgt, jo 
daß er fich nicht anders zu retten mu 
te, alö feine Anbeterin in das Jrren- 
gericht zu bringen. Das Berjprechen 
der Tyreunde der anfcheinend Geijtesge- 
ftörten, fie in eine Heilanjtalt zu brin- 
gen, veranlaßte ihn, von meiterer Au’ 
rechterhaltung der Klage abzujehen. 
Er legte darauf fein Amt nieder. Das 
junge Mädchen wurde aber nicht nach 
einer Anftalt gebracht, wie ihre Freun- 
de fagten, meil fie fich dem widerſetzt⸗, 
und zeigte von Neuem Spuren von 
Irrſinn. So bedrohte fie 5. B. ihren 
Vater Dliver Moline mit dem Tode. 
Diefer drang nun darauf, daß man 
feine Iochter dem rrenhaus über= 
weiſe. 

Abraham Judinsky, der polniſche 
Israelit, welcher vor zwei Wochen an 
Clark und Indiana Straße ſeinen Re— 
volver auf ein vorübergehendes Paar 
entleerte und zuerſt für einen Anarchi— 
ſten gehalten wurde, iſt heute im Be— 
obachtungshoſpital für irrſinnig er— 
klärt worden und wurde von Richter 
Pond nach Dunning geſchickt. Die mit 
der Prüfung ſeines Geiſteszuſtandes 
beauftragten Aerzte erklären ihn für 
einen Menſchen mit kaum entwickelter 
Intelligenz, der ſich in den Kopf ge— 
ſetzt hat, Jemanden erſchießen zu müſ— 
ſen. Judinsky iſt von St. Louis hier— 
hergekommen und weilte erſt 8 Tage 
in der Stadt, als er jenes Attentat 
verübte. 

— — 


Brach das Geuick. 


E. J. Baights ftarb eines gewaltfamen 
Todes. 


Der in der Kolonialmaaren-Grof- 
handlung bon Reid, Murdod & Co. 
beſchäftig geweſene Maſchiniſt E. J. 
Haights vffnete heufe \ h die Thür 
des Fahrſtuhlſchachts im 7. Stockwerk, 
beugte ſich vor und blickte in die Tiefe. 
Im ſelben Augenblick ſauſte ihm ein 
Fahrſtuhl auf den Kopf. Dem Ver— 
unglückten wurde dasGenick gebrochen. 
Er ſtarb auf der Stelle. Die Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 22 Adams Str., geſchafft. 

Der achtjährige PatrickBreen fiel ge— 
ſtern Abend an der 47. Str. von dem 
Trittbrett einer Wallace Str.Car auf 

das Pflaſter und erlitt Verletzungen, 

denen er heute früh in der elterlichen 

Wohnung, Nr. 618 46. Place, erlag. 
ini 

Priefter um 85000 beſchwindelt. 


Geheimpolizift Wooldridges Befchuldigung 
gegen gem fje Maler. 


Ein römifch-fatholifcher Priefter, 
deflen Namen er nicht nennen mwill, hat 
fich bei Geheimpolizift Wooldridge an- 
geblich befchiwert, daß er um $5000 be— 
ſchwindelt worden jei. In Verbin— 
dung mit der Angelegenheit erwirkte 
der Polizeibeamte Haftbefehle gegen 
Irving J. Iſhell, Getreidemakler, 2 
und 4 Sherman Str. und zwei andere 
Männer. 


—— 
Endete durch Leuchtgas. 


Der 18jährige Maurice Gerbaum, 
der als Clerk in Dienſten des Grund— 
eigenthumshändlers S. E. Groß ſtand 
und bei ſeinen Eltern im Gebäude Nr. 
1729 Ridgeway Ave. wohnte, wurde 
heute früh in einem Fremdenzimmer 
des Tremont Houſe, Nr. 19 Clark 
Straße, an Leuchtgas erſtickt aufge— 
funden. Man muthmaßt, daß ein 
Selbſtmord vorliegt, obgleich der Be— 
weggrund zu der That ein Räthſel iſt. 

Der Verſtorbene, der ſich der Ach— 
tung ſeiner Arbeitgeber erfreute, mie— 
thete geſtern Abend das Zimmer, wel— 
ches er ſofort aufſuchte. Er wurde le— 
bend nicht mehr geſehen. Briefe hat er 
nicht hinterlaſſen. Die Leiche wurde 
nach Rolſtons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
22 Adams Str., gefhafft. Die Polizei 
bat eine Unterfuchhung eingeleitet. 

Aus Liebesgram verfuchte geitern 
Abend eine gemiffe Nora Calloway 
durch einen Sprung in den See bei 
Maufegan ihrem Dafein um genau die 
Zeit ein Ende zu machen, zu ber, mie fie 
glaubte, ihr früherer Anbeter Allen 
Yadfon mit einer Anderen getraut 
tourde. Zu diefem Zmede hatte die Le- 
bensmüde eine Weduhr mitgenommen, 
um ja nicht den richtigen Zeitpunkt zu 
berpaffen. Sie wurde indeß bon zwei 
Männern troß ihres Sträubenz geret- 
tet und erfuhr fpäter, daß Jackſons 
Hochzeit fchon por zmei Wochen ftatt- 
gefunden hat. 

* Harry Eronin, der zufammen mit 
Jakob Friedman im Gebäude 229 
Franklin Str. eine Enaros-Herren- 
ausftattungähandlung betreibt, Hat 
heute im Kreiägericht auf Ernennung 
eines Maffevermwalters für die Yirma 
angetragen. Er behauptet, daß Fried⸗ 
man Gelber der Firma in die eigene 
Tafie get und bie Bücher er 

- Die Beftände der Firma fo 
belaufen. - x ER 
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Schwere Brüfung. 


Stau Bailey von der Koronersjury entlaftet, 
aber wieder verhaftet. 


Betheuert dramatifch ihre Unfchuld. 


Die Koronersjury, melche gejtern 
Nachmittag den Inqueft über den Tod 
des Schanfmwirths Louis Miller been- 
digte, der am Montag, mie berichtet, 
im Mesley-Hofpital einer Kugel: 
wunde im Unterleib erlag, gab einen 
offenen Wahrjprudh ab, jprach aber 
Frau Sennie Bailey, die Braut des 
Verftorbenen, die in Verbindung mit 
dejien Tode verhaftet worden mar, 
bon jeglicher Verantwortung frei. 

Kaum war das gejchehen, als die 
Frau auf Grund eines don Harry 
Miller, einem Bruder des PVerjtorbe- 
nen, bon Richter Bradwell erwirkten 
Haftbefehles von einem Konftabler un- 
ter der auf Mord lautenden Anklage 
wieder verhaftet wurde. 

Während ihres Verhörs fiel Frau 
Bailey mehrmals in Ohnmadt. Als 
der Wahrfpruch verlefen wurde, fant 
je in die Arme ihres Anwalts J. R. 
Philp. 

Den Inqueſt leiteten Koroner 
John E. Traeger und ſein Aſſiſtent 
Buckley 

Louis Miller war 26 Jahre alt und 
betrieb eine Wirthſchaft im Gebäude 
Nr. 3000 State Str. Er war mit 
Frau Jennie Bailey verlobt. Die Hoch— 
zeit, zu der ſämmtliche Vorbereitun— 
gen getroffen waren, war auf nächſte 
Woche anberaumt. Am Samſtag 
Nachmittag begab ſich Miller nach der 
Wohnung ſeinerBraut und klagte über 
Unwohlſein. Später wurde er mit ei— 
ner Kugelwunde im Unterleibe aufge— 
funden. 

Am Sonntag, kurz vor ſeinemTode, 
machte er die eidlich erhärtete Aus— 
ſage, daß Frau Bailey ihm die Schuß— 
wunde beigebracht habe. Auf Grund 
dieſer Ausſage wurde Frau Bailey an 
ſeinem Sterbelager verhaftet. 

In eigener Sache vernommen, ant— 
wortete die Angeklagte auf die Frage, 
des Koroners: „Wiſſen Sie wohl ei— 
nenGrund anzuführen, weshalb Louis 
Miller Sie dieſes Verbrechens bezich— 
tigt haben ſollte?“ 

„Wern es nicht zu vermeiden iſt, 
muß ich wohl reden. Nun gut, ich 
habe allen Grund anzunehmen, daß 
Louis' Bruder ihn veranlaßte, eine 
derartige Ausſage zu machen, um ihm 
Gelegenheit zu geben, die Summe zu 
erheben. zu der ſein Leben verſichert 
war.“ 

Daß die Brüder des Verſtorbenen 
eifrig bemüht waren, in den Beſitz des 
Nachlaſſes zu gelangen, behauptete J. 
V. Lacey. ein Detektive der Bezirks— 
wache an Cottage Grove Aye. Seinen 
auf dem Zeugenſtande gemachten Aus— 
ſagen gemäß wurde, während er ſich 
am Sonntag im Hoſpital befand, ton 
den Brüdern des Sterbenden ein No— 
tar geholt, um das Vermächtniß des 
Sterbenden zu beglaubigen. „Als der 
Notar eingetroffen war,“ ſagte der De— 
tektive aus, „fragte er den Patienten, 
ob er ſein geſammtes Grundeigen— 
thum und die bewegliche Habe ſeinen 
Brüdern zu vermachen wünſchte. 
Miller ſchüttelte den Kopf und derNo— 
tar entfernte ſich.“ 

Frau Bailey weinte häufig während 
ihrer Ausſagen. Sie ſagte, mit vor 
Thränen faſt erſtickter Stimme: „Wir 
beabſichtigten, in nächſter Woche die 
Hochzeit zu feiern. Am Freitag erſt 
hatte er mir Geld gegeben, um Möbel 
zur Ausſtattung der Wohnung zu 
kaufen, die er im Gebäude Nr. 3133 
Indiana Ave. gemiethet hatte. 

„Man hat mir nicht einmal eine 
Gelegenheit gegeben, im Hoſpital mit 
ihm zu ſprechen. Man drängte mich 
aus dem Zimmer hinaus. Ich weiß, 
wenn man mir ermöglicht hätte, ihn zu 
ſprechen, daß er ſeine Ausſage wider— 
rufen haben würde.“ 

„Frau Bailey,“ fragte Koroner 
Traeger, „haben Sie Louis Miller er— 
ſchoſſen?“ 

„Ich habe Louis Miller nicht er— 
ſchoſſen,“ antwortete die Frau, die 
Hand zum Schwur hebend, „ich habe 
ihn nicht erſchoſſen, ſo helfe mir Gott. 
Wenn ich noch 1000 Jahre lebe, werde 
ich ſtets mit gutem Gewiſſen dieſe 
Ausſage wiederholen können. Ich habe 
die Wahrheit geſprochen und nichts als 
die Wahrheit, ſo helfe mir Gott!“ 

Dann fiel die Zeugin in Ohnmacht, 
und es mußte ein Arzt gerufen wer— 
den, dem es gelang, ſie in's Bewußt— 
fein zurudaurufen. 

hr Anwalt erwirkte von Richter 
Brabmell ihre Freilaffung gegenBürg- 
Ichaft bis zu ihrem Verhör. 


— —— _ 


Gefährlicher Brand. 


En demifhes Laboratorium in South 
Chicago einveäfchert. 


mn einem zur Anlage der Yllinci3 
Steel Eo. in South Chicago gehörigen 
Gebäude, in dem jich das chemische La- 
boratorium befand, entftand heute 
Morgen auf bisher noch nicht ermit- 
telte Meife Feuer, melches das Ge- 
baude nebft Inhalt einäfcherte. Danf 
bem rechtzeitigen Eingreifen der Pri- 
bat- und ftädtifchen Feuermehr wurde 
ein Umfichgreifen des Feuer auf an- 
dere Gebäude verhindert. Auck jind 
feine Unfälle zu verzeichnen. Der Ge- 
Tammtjchabden beziffert jich auf etwa 
$7,000. _. 


Zefet Die 


Peiters Pebenslauf. 


Bom Banernjungen bis zum Hans 
delsjüriten der Großitadt, 


Weltbefannte Berfönlichteit, 


Förderer gemeinnügiger Beftrebungen.— 
Schwiegervater des Dizefönigs von Ins 
dien.--Diele Millionen Fofteten ihn die 
Weizenfpefulation feines Sohnes, 


! 


Levi 3. Leiter, über deffen plöplich 
erfolaten Tod im Depefchentheil des 
BI. berichtet wird, war im Jahre 1834 
al3 Sohn wohlhabender kalviniſtiſcher 
Eltern, die aus Holland ſtammien, in 
Leitersburg, Md., geboren. Dort ver- 
lebte er ſeine Kindheit, dort ging er 
zur Schule und dort arbeitete er einige 
Sabre lang im „Country Store“, ei= 
nem Allerweltslaben, ber Alles führt, 
mas eine „Kandbevölterung gebraucht. 
Mit 18 Jahren wandte er ſich weſt⸗ 
wärts und kam nach Springfield, D., 
mo er ein ‘ahr lang im Söhnittivaa- 
tengefhäft von Peter Murray Beſchäf⸗ 
tigung fand und den erſten Einblick in 
die Welt des Handels gewann. Dazu 
war ihm indeß Springfield zu unbe— 
deutend, und er ging weiter weſtlich, 
bis nach Chicago, wo er mit grenzenlo— 
ſer Energie, viel Muth und noch mehr 
Ehrgeiz anlangte, nicht ahnend, daß 
er es hier zum vielfachen Millionär 
bringen würde. Seine erſte Stellung 
in Chicago fand Leiter bei der Firma 
Downs & Dan Wyd im Kahre 1854. 
Zmei Jahre fpäter mar er Angeftellter 
der Schnittmaarenhandlung von Coo— 
len, Wadsworth & Eo., zugleich mit 
Marfhall Field, mit dem zufammen er 
in immer höhere Stellungen im Ges 
Thäft aufrüdte. Die Dienfte Beiber 
wurden fo jehr gefchätt, daß man ih» 
nen ein Antheil am Gefchäft gab, und 
damit war der Grundftein zu bem 
Riefenvermögen gelegt, das fich die zu 
Yreunden Getwordenen erwarben. Am 
1. Januar verfauften Leiter und Field 
ihren Antheil an der Firma und er> 
marben den ausfchlaggebenden Antheil 
im Gejfchäftshaus von Potter — * 
mer. Zwei Jahre lang fü 
ſie das Geſchäft unter der 
Field, Palmer & Leiter und na 
e3 dann, bi3 zum Jahre 1881, Field, 
Reiter & Evo. Dann fchied Leiter, der 
fih großen Reihthum erworben hatte, 
aus, um fih ganz den Yarigerfehnten 
Reifen und feiner mit den jeltenften 
Werten gefüllten Bibliothef zu mid» 
men. Vor einigen Jahren verlegte die 
Yamilie Leiter ihren Wohnfig von 
Chicago nah Wafhinaton, D. E., wo 
fie ein palajtartiges Wohnhaus errid- ° 
tete und in der Gefellfhaft eine erfie ° 
Rolle einnahm. Großes Auffehen e- 7 
reate die Heirath der Tochter Leiter’s, 
Fräulein Mary Leiter, mit dem Vize- 
fönig von Indien, Yord Curzon. Die 
beiden anderen Töchter, Daify und 
Nanny, ftatteten ihrer Gchmeiter 
in Indien mehrfache Befuche ab. Jo— 
ſeph Leiter, der einzige Sohn, machte 
in den letzten Jahren mehr von ſich re— 
den, wie ſein Vater. Seine großeWei— 
zenſchwänze und ihr Zuſammenbruch 
ſind noch in Aller Gedächtniß. Die 
Spekulationen des Sprößlings haben 
den Vater einige Millionen gefojtet. 
Obgleich Levi 3. Leiter niemald ben - 
Ehrgeiz befaß, irgend ein öffentliches 
Amt zu befleiden, zeigte er doch ftets 
das größte Intereffe für öffentliche 
MWerfe und Erziehungdanftalten. Er 
gründete Wohlthätigkeits-Aſyle und 
förderte die amerikaniſche Sonntags— 
ſchul-Union. Er ſelbſt lebte einfach 
und genügſam und konnte lang und 
anhaltend arbeiten. Er mar ber Erfte, 
der nad) dem Brand in 187landen = 
Miederaufbau ging, und viele der äl: 7 
teren Gejchäftsgebaude der Stabt find % 
ihm und feiner Energie zu danken. 
2 .3. Leiter mar der erfte Präfibent 
des „Commercial Club“, gehörte dem 
Iroquois-,— Chicago, Kalumel-, 
Union, Wafhington Parf- unb 
Union League Club an. Er nahm thä= 
tigen Antheil an der Gründung. ber 
„Ehicago Hiftorical Society” und gab 
große Summen für ben Bau an North 
State und Ontario Str. her. Au 
dem „Chicago Art Anititute” ftand er 
im Sabre 1885 vor. Auch an hiefigen 
Handelsunternehmungen war er ftarf 
betheiligt und bis zu feinem Tode 
Hauptaktionär der Illinois Truſt & 
Savings Bank. 


— — —— — — 
NRattenkönig von Alagen. 


Im Superior-Gericht ſtrengie heue 
Paul Blatchford, der Sekreiär e 
„Central Supply Co.“, eine auf © 


900 lautende Schabenerfaptlage gegen — 


Charles Wefeln Ir, Dr. Hugo U 
Pribyl und Charles %. Stodbdarb an. ° 
Er befchuldigt fie, ihn böswillig zu = 
verfolgen. Diefe neue Rlage ift eben I 
fall3 eine Folge des Worgehend vn 4 
den angeblichen Truft ber Hä 

mit Plumber-ltenfilien, da3 — 
einem halben Dutzend Klagen und 
genklagen geführt hat. Defelen, Pris 

byl und Stobdard haben in. 
Klage, welche fie gegen Diaichford 
ſtrengten, dieſen beſchuldigt, einen 
preffungäverfuch an ihnen —* 
haben. Wie ſie behaupten, d ti 

nen Blatchford, fie f 


Grunde zu richten, falls 
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MiLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


DBargainz für Freitag 


Die Spar-Gelegenheiten am Sreitag find jtet3 ganz anfehnliche. wie 
S-Berläufe beigewohnt babt.—Und wiederum ass ba Eu 
en, wenn Ihr Freitags zu Wieboldt’3 fommt. 


Sreita 
auzfin 


Kleiderftoffe 


1000 
6 — 


reitag per Yard 


Schwarze Stoffe 


ür Preitag offeriren Mir 
Ichivarze KAleiderftoffe, die 39c merth 
jind, per Yard zu 


Kleiderftoffe 


Rabmfarkige und weiße 
werth volle 65c — jpeziell für Frei: 
tag per Yard zu 


Damen » Waifts 


Ron 9 Bis 11 Uhr VBormittaggs— Seidene 
emacht aus ſchwerer Taffeta — 
chwarz — leine Num⸗ 


IC 


Waifts 
alle Sarben und f 
mern—4.50 bi3 $5 
2 Stunden 


Baby Shawls 


Bertdp—für 7 


{ 
nte — volle Größe — Freitag 
zu 


Männer-Unterzeug 


Halb tolfene und halb baummollene Unter⸗ 


bemten und =Hofjen für Männer— 


alle Größen, 34-48, merth 58c, n.99e 


Damen-Leibhen . 


Beine gerippte DamensLeibhen — mit Sei« 


Te 


de beſetzt — regulärer 150 Werth— 
ber Stück zu 


Kuaben⸗-Waiſts 


Waiſts und Blouſen für Knaben, gemacht 


aus beſtem Garner's Percale, 


mit 
ſtragen oder Halsband, wih. u 250 


Kaffee⸗Kannen 


8 und 4:DOt. Grenitzeiferne Kaffee⸗ 
fannen, zu 15e und 


Gartenſchlauch 


50 Fuß Böll. GummisGarten- 
ee mit Suppelung, 2.25 


Oefen 


2-Brenner „Reliable" GafolinesDefen 
„Schneider & Trenfamp" — 


+ 


Yards Kleiderftoff-Refter, werth bis zu 


gemufterte 


18c 


Brilliantines — 


— für Babieg — fHell ftitchen 


10c 


20c 


Dreß Prints 


Echt ſchwarze, indigoblaue und ſilbergraue 
Kleider⸗Kattune — volle Stücke — 43c 
per Yard 4 


Organdies 


30:3öllige Teinenfarbige Organdies 
—perth volle 15c, Freitag per Yard.. 


Ealicoes 
Bon 8:30 6i3 10:30 Bormittagg—Refter 


bon 2 bi3 8 Yards Calicoes, Lawns und 
DOrgandie8s— die Yarb 28€ 
au 4 


Kinder » Hüte 
Garnirte LeghornHite für Kinder, 10 Dub. 
in allem, reguläre 50c_Werthe, fos 15e 
lange jie borreichen, Freitag zu... #8 
Künftlihe Blumen 


1 Partie von Blumen jeder Art, mwerth 35c 
bis zu 6öc — per Bündel 
zu 


gie 


Männer-Schuhe 


Grainlederne Arbeitsfhuhe für Männer — 
leichte ‚oder extra jhimere Sohlen — zum 
Schnüren, mit Schnallen oder Gongrek — 


alle folive gemadt, 6 bis 12 81.00 


mwerth $1.50, zu 
Damen Schuhe 


Patent Colt und Pic Kid Schuhe — mit 
Galf Tops, garantirt zufrieden: 


ſtellend 
Damen: Slippers 


Bon 9:30 bis 10:30 Bormittagg—Reder: 
au3-Glippers für Damen—in allenGrös 
en—69c Wertb—das Baar 9% 


£ Spudnäpfe 


Delorirte Porzellan-Spudnäpfe— 
yer Stud 


Weike 
per Stüd 


Beeren⸗Sets 


Fanch dekorirte Beeren-Sets, — 7 
Stüche — vollſtändig, gu 


29c 


2 wohl tiffen werdet, wenn Ihr iiberhaupt einem unferer 
‚ Vergleiche anzuftellen und Zhr werdet den Vortheil ber» 


Damen: Strumpfwaaren 


Schwarze baummollene gerippte und einfache 


nabtloie Strümpfe für 
werth 1ök, 


Schwarze 


Damen — 
per Paar 


Männer-Strumpfwaaren 


baummollene nahtlofe Männer: 


Soden, reguläre 1%c Werthe— 


Schwarze 


K 
w 


Kinder - Strumpfwaaren 


( ie gerippte baummollene nahtlofe 
inder-Strümpfe — Größe 5 bis 94, dc 


IB ER uns uns Gamasunaean rennt 


Damen-Capes 


Von 10 bis 11 Uhr Vormittagd — Satin 


Brocaded und Tuch € 
\ mit Rude Kragen — einige davon find 


Capes — gemadt 


gefüttert — ſpeziell 81 48 


Bromenade-Stirts, 


Damen:Röde 


gemadht aus leichtem 


Melton, felf ſtrapped, ſchwarz 6 
oder grau, iwertb $5.95.... 81.25 


Stroh-⸗Hüte für Männer 


2 
a 


Münner-Strohhite 


( und Rinder — 
iuiter werth von 50c bis 
uswahl zu 


Männer: Hojenträger 


Männer-Hojenträger, Police Brand und ans 


dere, ‚gemaht aus 
ftifchen Geweben, 


D 


importirten ela= 
werth 50c 


Feuſter-⸗Rouleaur 


elfarbige Rouleaux, fanch gemuſtert und 


befranſt, 6G und 7 Fuß lang — 


w 


2 
m 
iv 


K 
w 


erthb 50, per Stüd 
Bett⸗Kiſſen 


ederbett = Kiffen — überzogen mit fanch 
tfing — 50 Qualität — © 


Comforters 


eihte und ſchwerere Comforters — 
it reiner weißer Watte — 
erth 822 — zu 


Cambrit 


id Finiſh Cambrie — 36 Zoll breit — 
erthb 12)c — vom Stüd per Yard 6°C 
4 


gefüllt 
oO 


Freitag: Bargains in Groceries und Propifionen 


* 
Beſtes Vatentmehl — 
10 Pfund 270 


Beites a ten 
m. BC 


du 


nen— per 
Pfund 
White Paniy Eonden- 
E76 Milch — per Dizd. 
1.00—per 9 e 
ber Pfund 


— 


+ Maximum. 


Roman aus Monte Carlo von Oſſtpſ chubin. 


(33. Fortſetzung.) 
Jetzt — die Farbe, „impair, manque 
— premier douze — les chevaux — le 


carré“ — und Nummer neun — alles, 


was man beſetzen kann, hat er beſetzt, 
was man wagen kann, hat er gewagt. 
Krrrrrr! 
Ihm ſelber und allen, die zuſehen, 


F 
5 408, - als liefe die Kugel dreimal jo 


—3 


— 
bi 


2; 
— 


J * 


Es 


& 
E 


* 
—— 


* 
* 


1 
— 
24 


lang wie ſonſt um das Roulette herum. 
Seht fteht ſie ſtill — er ſtreckt den 
Kopf vor: Nummer neun! 

Das Maximum — das große 
Maximum! 

Mit dem wahnwitzigen Glauben der 
Spieler, die dem Glück epidemiſche 
Eigenſchaften züſchreiben, drängt ſich 
jetzt eine geradezu beängſtigende Men⸗ 
ſchenmenge um den Tiſch. Damen 
aus den höchſten Ständen miſchen ſich 
in das Gewühl, werfen das Geld mit 
vollen Händen auf den grünen Tiſch 
— Spieler, die ſeit mehreren Tagen 

nicht mehr zu ſetzen gewagt haben, le⸗ 
gen einen letzten Tauſendfrankenſchein 
auf das grüne Tuch. 

Durch die Augen des Alten flackert 
die Unruhe eines Somnambulen, der 
langſam aus einem Traum erwacht. 

* * * 


Der Rauſch iſt vorüber, dieSchleier, 
die ſeine Seele umfangen hatten, ſin⸗ 
ken langſam — das Licht dringt her⸗ 
ein — die Luftſchlöſſer zerfallen wie 
mit einem Schlag. 

Er hat das Maximum gewonnen — 


da große Maximum — nun, — was 


Br. 


weiter? 
Kliklikli . . . höhnend, aufreizend 
hört er's neben ſich, hört's rings um 
ſich herum ⸗ die kichernde Stimme des 
Zufalls, der ihm heute ſeinen lebens⸗ 
‘langen Wunfch erfüllt Hat, meil heute 
‘pie Erfüllung desfelben werthlos für 
ihn geworden ift. 
MWerthlos? — Nun 


* * 


Monſieur Paul ſenkte den Kopf, 


ja, werthlos! 
x 


D° Stedtte fein Geld ein und ging. 


Am Ausgangsportal hielt er fi) auf 


und warf ein paar Gofdftüde in bie 


Cammelbühfe — „Pour les naufra= 


Re”, dann fhritt et haftig über ben 


er 


#. 
"Ein feiner Regen zitterte durch bie 


E meiche, von Mohlagerüchen faft über- 


er —* 
= Straße entlang, 


e Big gefüttigte Luft. Die MWolten 


Br: fih nad rei? und 
—5 ſchritt er weiter die 
nach Mentone 


hri bis er ſein dürftiges Gaſthaus 


3 Da var einen fchmalen Gang, 
er einen Hof, imo ein paar Fremde 
loubernb auf Blechitühlen zimifchen 
ühend — EI 

a het Bi h 
über eine fteile Steintreppe in fein 


Lion Brand NRoflevDats 
ı 


2⸗Pfd.Packet 


Fanunch Muskatell Roſi— 


Ausgeſuchte SantaClara 
Swerihen— 


an, | f 


Bon 9 Hi8 11 Uhr 
ormittags: 
Santos Kaffee, das 
Pfund 


au 
% 


Englifh Breakiaft oder 
Gunpomwper ee — 
das Pfund zu 


für 


Pfund 


Stü 


—10 © 
für 


— ET EN mE — — ——— ne on 


zählte es. E3 waren faft einhunbert- 
unbadtzigtaufend Franken. Eine 
bübjhe Summe — aber mwa3 follte er 
damit. Er konnte allenfalls ein paar 
Menichen, die noch erbätmlicher daran 
waren als er jelbit, Almofen fchenten 
— er fonnte fich ein befjeres Lager 
gönnen — eine fehmadhaftere Kost. 
Als ob ihm je ein Biffen mehr munden 
würde, und ob er meicher oder härter 
lag, war ihm auch agleichailtig. Vor 
böfen oder allgu füßen Träumen war 
er nie und nirgends mehr ficher. 


Er war mie ein Scheintobter, ber 
plöglich im Sarge erwacht ift und jechs 
Fuß Erde über fich fühlt. Die Erde 
fonnte er nicht bewegen, den Weg ans 
Licht nicht mehr finden. 

Als er der Rehabilitirungsphanta- 
fien gedachte, die ihn am Gpieltifch 
umgaufelt hatten, lachte er erft über 
fih, dann mit einem Male fing er an, 
bitterlich, fajt mie ein fleines Kind zu 
meinen. 

Mie hatte er fich das eiaentlich por- 
geſtellt? Hatte er fich einen neuen An- 
zug in Nizza kaufen und dann in aller 
Yorm bei dem Gefandten Giehräburg 
für feinen Sohn um die Hand ber 
Tochter Siehrburg anhalten wollen? 

Hm — grotesf! WUebrigend das 
Anbalten war nicht nöthig — verlobt 
mar ja ber Junge, aber wie lange mür- 
be e3 dauern... 

&3 durdhfuhr ihn — er hatte einen 
Haren Kopf, wenn er nicht betrunfen 
mar — an ben Fingern fonnte er fich’3 
abzählen, wie alle fommen mwürbe, 

Dffenbar hatte ber arme Junge 
noch nicht Gelegenheit gehabt, fih mit 
feiner Mutter auszufpreden. Er 
fürdhtete allerhand Beitimmtes 
mußte er nicht3. 

Und wenn er e3 mwifjen würde! Wie— 
der trat die Frage an ihn heran: 
„Wird er fich erfchiehen oder wird er 
mich leugnen?” 

Der arme Junge — der arme Jun« 
ge! Und mieber hatte er das Ggfühl, 
meiterzufriechen dur einen engen 
fhwarzen Gang, aus dem er den Aus: 
mea fuchte — einen Ausweg, eine Mög- 
lichkeit — die einzige. 

Mieder — biesmal beutliderr — 
fchwebte der grauenhafte Gedanfte an 
ihm vorbei. Und wieder fehnürte fich 
ihm der Hals zu in Tobesangit. Das 
nicht — nein, das nicht. 

Freilich, wenn er den Jungen nur 
einmal in dvem Arm halten bürfte, ihn 
fagen hörten fönnte: „Water!“, jo wirt- 
lih aus vollem Herzen heraus, dann 
wäre er vielleicht auch dad noch im 
ftande. Aber baran war nicht zu ben» 
ten — das konnte nit fein. Ein 
Wimpern brach von feinen Lippen. 

Da... mas war bad... et. horchte 
auf... bie Stimme unten imFlur, 
eine junge, weiche Stimme, bie nach 
ihm fragte — nad) Monfieur Paul 
Müller. War das. mwirklih?... Nein, 
das fonnte nicht... aber vo... Die 


herauf fam ein junger, elafti- 


re näher! Der Alt 
s ‚te 
Leib. „Um Gottes 


— 


Fanch Carolina Reis— 
4 Pfund DR 


Feine deutſche Eier— 
udeln — feine 
flade—per 


Fairbant3 MascotSeife 
tüde % 


Wicholdt'3 reiner Va— 
nilfa Ertratt— 126 
2-Unz.slaihe!... 8% 


Ewift’3 Nr. 1 Cugar- 
Gured Galifornia 
Schinken — Te 
Pfund 4 
Dewch Schinken — nach 
Wunſch ſliced — 

per Pfund 


Ic 


oder 
” 


be 
Ve 


thun, wenn er bir entgegentritt? Xhm 
die Arme entgegenftreden? — alter 
Egoift! Nein, taufendmal nein — du 
darfjt nicht — bu darfft nicht!“ 

Und als die Thür aufging undFred⸗— 
by eintrat, faßte fich alles, was noch 
Gutes in Hans Ulenberg übriggeblie- 
ben war, in einem heldenmüthigen 
Verſuch zuſammen, dem Sohn die De— 
müthigung zu erſparen, der dieſer ſo 
großmüthig entgegenkam. 

„Vater!“ murmelte Freddy beklom— 
men, und ſtreckte dem Alten die Hand 
entgegen. Der Alte blinzelte mit den 
Augen und erwiderte mürriſch: „Es 
thut mir unendlich leid— aber ich ahne 
nicht ... mas Sie eigentlich meinen!” 

Ueberrafcht jah ihm Freddy in's Ge— 
ſicht. Sollte er fich dort geirrt haben? 
Die Augen der beiden Männer begeg: 
neten einander. Aus dem Geficht des 
Alten |pradh eine jo mühfam unter- 
drüdtte Zärtlichkeit, eine jo rafende 
Belhämung und Trauer, daß jeder 
Zweifel ausgeſchloſſen war. 

„Vater!“ rief Freddy noch einmal, 
ftärfer, wärmer, und diesmal... ja—- 
eine Viertelftunde früher hätte er es 
nicht geglaubt, daß er es über fich ver- 
mögen würde — aber er breitete die 
Arme aus und zog den Alten an feine 
Bruft. 

Da mwar’3 mit dem MWiderftand des 
Vaters vorbei. Er hielt den Sohn an 
fein Herz, preßte ihn feft an fi, und 
dann jchob er ihn von fir hinweg und 
berzehrte ihn mit einem Bid, voll von 


Liebe und Stol3 und Verzweiflung. | 


Er ftreichelte ihm die Schultern, die 
Arme, er nahm feine beiden Hände in 
die feinen und brüdte fie an feine 


Mangen, an feine Cippen und murmel- ! 


te immer mieber: „Mein Sohn! mein 
Kind! mein herrliches, herrliches Kind 
— aber wie fannft du nur — mie biit 
bu’3 im ftande — mein Kind — mein 
Kind!“ 

E3 war eine folde Wärme und Xr- 
nigfeit in der Art des alten Mannes, 
daß der Sohn gänzlich der Kluft ver- 
gaß, die ihn von ihm trennte Ein 
Gefühl enafter Zufammengebörigfeit 
oa ihn zu ihm bin, er erwiberte feine 
Herzlichkeit und fagte ein um das an- 
bere Mal: „Vater! Berubige dich doch 
— Bater — mein armer, alter Ba: 
ter!" 

ALS fich der Alte an ihm fatt geherzt 
und fatt geichaut, fragte er ihn mit 
einer bemüthigen Bitte in der Stimme, 
bie den jungen Burjchen bis in’8 In- 
nerjte rührte: „Da bu fchon gelommen 
bift, mein Junge, mein lieber, mein 
ur Junge — jo — fo bleibit 
du doc) ein Meilen, nicht wahr, ein 
ganz leineg MWeilhen. ©... jeh 
dic, da in ben Stuhl, der ift och ber 
bejte. — Sin fo einer elenden Kammer 
bijt du gewiß bein Lebtag noch nicht 
geweſen, es ift alles viel zu jchlecht 
für bie), aber am allerfchlechteften iit 
bein alter Vater, ber ift beiner am un» 
würbigften, armer Bub!“ 

Ohne ein Wort 


a 


men, jepie A Bretg dem" Bar 


"Eine “beffommene Paufe folgte, 
dann ängftlich feinen Sohn von ber 
Seite anfehend, fragte Hans Ulenberg: 


| „Und beine Mutter — meiß fie, daß du 


— ucht haſt?“ 

na!" 
haft mit ihr über mich gefpro= 
en u 


„5a, ih mußte fie ausfragen, um 
mich zu vergemiffern, daß meine Ber- 
mutbhungen richtig waren.” 

„Nun... und als fie erfuhr, da 
ich noch lebe, ma3 gejchah dann?“ 

Freddy ſchwieg. 

„Sie wurde 


„Sal 


„Arme Frau! arme Fzau!“ 


ohnmädtig, nicht 


Der Alte verftummte, er trommelte | 


mit den Fingern auf dem Tifch. 


„3 that ihr fchreclich leid, zu er= 
fuhren, daß du dich in Noth befindet,” | 


- 


— 


ER 
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und 
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Wabash Ave. 


Hier angeführte Spezialitäten 
jum Verkauf in beiden Läden. 


berficherte ihm Fredy. „Sie hatle | x 
feine Ahnung davon, daß du lebit — | W 


wenn fie eö gewußt hätte, fo...” 


„So hätte fie mich nicgt darben Iaf- | 


Alte. 

Aus dem Nebenzimmer tönte ein 
rauber Lärm — da3 Schimpfen einer 
männlichen und das Gejammer einer 


fen. DO, dafür fenn’ ich fie!“ jagte ver — 


weiblichen Stimme. Freddy zuckte zu— F 


ſammen. 

„Es iſt nichts — ſo etwas gibt's 
bei uns alle Tage,“ erklärte ihm der 
Alte. „Die Violiniſtin, die du vor 
dem Gafe Riche gefehen haft, und einer 
ber beiden Neapolitaner — fie find ein- 
ander wert. Wenn beide Theile 


nichtönubig find bei einem Liebesber⸗ 3 


hältniß, ſo geht's famos — die dauer— 
hafteſten Beziehungen ... 's iſt nur, 
wenn einer gar nichts werth iſt und der 


! ichivere 
jest veduzirt auf 


3 tra majjive Tubing und 
4 dungsitüde, 
rn 4 


andere. jehr viel, daß es nicht zufam- | FRA 
men.geht, ganz und gar nicht!” Dann | 


griffuerinach den Händen des Sohnes, 
drückte fie und murmelte: „Mein ar= 
mer. Junge! mein armer, lieber Jung:! 
E3 ift wunderfchön, daß du gelommen 
bift, aber e3 bricht mir das Herz — 


ih... . ich möchte dich fo gern vermöN: ' 8 
nen, dir etwas fchenten, etwas borje: | Be 
ten, aber mie foll ich in diefem Loh— | 
in diefem Loch! Rauch doc menig- 
fteng, mein Alter, mein Tabak wird 


dir zu fchlecht fein, ich rauche immer 
Gaporal; aber rauche deine eigenen 


Zigaretten — die eine Stunde in beis | 


nem Leben, die du mir fchentit, 


u - 


du dich wohl fühlen, fo qut’3 geht, fo | 


qut’3 geht!“ 
nad) einem MWeilchen jah er auf, fein 


Gr rieb fich die Augen,  B6 


Blick fiel auf das Geld, das von ihm 


lag. 

„Das hab’ ich heut gewonnen mit 
deinem Zmanzigfranfenftüd,” erflärte 
er Freddy, und fchüchtern jehte er 
hinzu: „’s ift eine Maffe — fann ich 
dir nichts davon geben? Da haft du!” 
Er fhob ihm einen ganzen Haufen 
bon Goldftüden zu mit der naiven 
Freigebigfeit eines Kindes, das nicht 
rechnen kann. 

(Fortfehung folgt.) 
Auf dem Waſſer. 
Skizze von Frida Gouil. 

Es iſt am ſpäten Nachmitlag. — 
Auf dem einſamen ſonnenblinkenden 
See gleitet ein Boot. — Eine junge 
Frauengeſtalt führt die Ruder. — 
Leiſe, kaum merklich neigt ſie den 
Oberkörper und langſam, gleichmäßig 
tauchen die Ruder in das Waſſer. — 
Frau Eva iſt hinausgefahren. — 

Sie wußte nicht, wie es über ſie 
gekommen — aber es war ihr mit ei— 


Jem Mal, als müſfe fie in ihrem en- | Wi 
tägliche | Fe 


gen Haufe erjtiden. Die 
Schwere Sorge lag um ihre Stirn wie 


ein eiferner Reif, den fie zerfprengen 


mußte. — Alles um fie her war dumpf 
und trübe 


tete einen 
her und umfing fie mit qeheimnißpol- 


und draußen — zwiſchen 
hoben dunklen Buchen — auf dem 
meiten Waffer flimmerten die taufend- |, &# 
fachen Strahlen der Sommerfonne — | — 
Und da war ihr, als fiele in ihr jchma« | FE 
les Fenfter ein lichter Strahl, der breis 
leuchtenden Schein um fie | 


fer Gemalt — und mit ihm fam bie | 


Sehnfuht — die alte Sehnfucht ihrer 
Mädchentage und trieb fie hinaus. 
* * * 


ſie die Frau eines Mannes war. Als 
er das erſte Mal um ſie warb, hatte ſie 
gelacht⸗ — jenes helle übermüthige 
Mädchenlachen, das man nur mit 
zwaͤnzig Jahren lacht, wo man mit 
unwiſſenden Kinderaugen in's Leben 


ſchaut, das einem ſo leicht dünkt, als 


könne man es auf ſeinen beiden jungen 
Armen davontragen — und ſie hatte 
ihn abgewieſen, denn ſie glaubte, daß 
die Erde irgendwo für ſie ein großes, 
geheimnißvolles Glück berge — das 
würde eines Tages über ſie kommen 
wie ein leuchtender Stern und würde 
auf ſie herniedergleiten und ſie mit 
Seligkeit füllen. Aber ihr Hoffen war 
ſcheu und verborgen wie die ſtillen 
Blüthen, die am Waldesrande ſchwan— 
ken und heimlich begehrend nach dem 
Lichte ſchauen — und ihre Träume 
waren heiß wie die weißeSonnengluth, 
die Sehnſucht gebärend und erlöſend 
über den reifen Feldern hängt. — 
Aber es kam keiner, der ſie verſtand, 
und Jahre vergingen, und ihre ſeh— 
nende Seele war müde geworden. — 
Da kam er ein zweites Mal und 
führte zwei mutterloſe Kinder an der 
Hand und ſie fühlte aus ſeinen tiefen 
einfachen Worten die alte Verehrung 
für ſie und las in den großen hilfloſen 
Kinderaugen die ſtumme Bitte um 
Liebe — und fie lachte nicht mehr und 


Rattan = Roders — die Fühlen Som: 
Noders, 
räumig und bequem, 


mer = 


eichenes Chiffonier — 
her geichlif: 


3.25 


Solide 


N. B. Brand, 
961-963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


Gijerne PBettftellen —Unjer berühmter „Hartman Special* 
alle Farben von Gmaille mit vergoldeten Beihlägen, cz: mw 
ornamentale PVerbine Ar 


ABENDS OFFEN 


va 


N. W. Brand, 


— — — — — — 


Hier angeführte Spezialitäten 
zum Verkauf in beiden Läden. 


Große Serabjeßungen 


Spezielle Anftrengung wirt gemacht, das Lager auf das Yeußerfte zu | 


verringern, ehe wir zum Einfauf für den Herbit fchreiten. 


Jeder 


Preis zeigt eine entſchiedene Reduktion — jeder Einkauf bedeutet * 
eine ungewöhnliche Erſparniß. Reichlich Kredit für Jeden. 


Entwurf, 
* 


75 


Kredit 
für 
Jeder⸗ 
mann. 


breit, ge⸗ ne, Velour-Polſter, 
früher 87. 50, jest 
reduzitt auf 


2.25 


Speziell für Juni. 


Da unjere Junisherabfegungen fic auf jeden Artikel in 
9 N 44 He 
unferem Laden erftreden, haben wir aud den Preis für 


Davenport SofasBetr—Lehne zum Umfegen, gibt ein 
beite gebärtete Springs, fein gnepolftert, Geftelle aus 
dem Gıchenholz oder in Mabogany Fyiniih. 


Mafjider folder eichener Morris: 
Stuhl, patentirte verftellbare Yeb- 


w 


Be 
Dreſſers, 


Fichenholz, 


6. 75 


Fun ſolides 
extra feiner Finiſh, großer 
ſchwerer geſchliffener 

| Spiegel, jetzt nur 


unfere 4:Zimmer Ausitattung dementſprechend herabgeſetzt 


& 


Sinmmer aus: 
geitattet für 


$19 


Die obige Ausftattung ift jene, die wir früher zu $92 an: 
zeigten. Die Waaren jind von Hartman's wohlbefannten, 


zuverläſſigen 


Qualitäten, und Alles iſt darin 


einge⸗ 


ſchloſſen, um das Heim vollſtändig und koſig zu machen. 


Bedingungen: 


Cisſchrank — 
neuer dalte 
Luft Genera— 
tor, ſolides 
Kabinet, gro⸗ 
he Nahrungs 
mittel-Nibthri: 
2 Tania, nur 


6.05 


6 bei 


9 de 


Folding GosGarts, jehr Toms 
akt, wenn geihloj= 4 
ſen, Stahlrder, jetzt + 9 


Sanitäre Stahl-Coud, Angle StahleGeftell 
tet mit Spiralfeder-Stiügen, öffnet jie 
beſſer als ein Folding-Bett, iſt ſchöner und 
doppelten Zwed —den einer Bettſtelle und ei 
Tag oder Nacht—ein ſehr bequemer und nütz 
einem Heim — ſpeziell 


9 


gerade 375 in der Bartie, 
reinwoll. 
1.6 bei 10.6 Rodton reinwoll.Smyr= | 
na-Rugs, früher 815.50 
J TORE 505 
bei 12: Rodton reinwoll. Smyrn 
i Rug3, früber $20.50, 8 e 
jetzt reduzirt auf 15. ‘ed 
er zn. Brüſſeler 
feine Quelitat Ruos, DD s 
reduzirt uf 13. ‘id 
8.3 bei 10.6 
Nuas, frithr LI — 
redusırt auf 
9 bei 12 Smith's Wrminfter:Rugs, | 9 
früher 84.50, 
duzirt auf 


7.50 Anzahlung 


—— 


t Jequcimer. 


Nugs. 
Rockton Smpena | 
red. 1.6. 


Rugs, 


10.75 


a: 
. 


Russ, ; 
22 reduzirt auf 


Ar minſter⸗ 
ww 
6. ‘id 


Smith's 

Nugs, fruber 823.50, 

jest 

bei 12 NRifton 

jet re: 19 15 Nugs, früher 2a — 
l 


nn 


Herz. Die täglichen MWidermärtig- 


| feiten des Lebend umfingen fie wie ein 
E3 waren nun falt zwei Jahre, daf | 


: Ten athmeten 


legte ihre jchmale weiße Hand in bie | 


feine. 


Sie lebte in dem erjten Jahre ihrer | 
Ehe das Leben der anderen in bürrer | 


Gleihmäßigfeit und e3 war, als lernte 
fie fih begnügen — bi3 bie Sorgen 
über fie famen. 

Schlechte Ernten, unglüdliche Spe- 
fulationen bingen gleich “fchmweren 
dräuenden Wolten über ihrem Haufe 
unb ed war, als grollte eö in jeinen 
Tiefen. Die Sorge madt den Mann 


Bremer 


| auf den Boden ihres Bootes, bejchai- 


nagte | träumenden Ynfeln auf dem 
zuben. 


graues, ſchmutziges Netz und es war 
ihr manchmal, als ſei ſie blind gewor— 
den, die Schönheit zu ſchauen. Ihre 
hungernde Seele ſchrie und bäumte ſich 
auf gegen die fremde Laſt, die auf ihr 
lag und die alles Geheimnißpolle, 
Wunderſelige in ihr zu erſticken ſchien, 
— bis ihr Eigenſtes, Tiefinnerſtes in 
ihr erbebte und ihr ſagte, daß ſie noch 
ungebrochen und ſtark ſei — und ſie 
vergaß alles um ſich her und flüchtete 
hinaus. 

Wenn ſie dann über das ſonnen— 
blinkende weite Waſſer dahinglitt, kam 
es wie eine Erlöſung über ſie. Das 
leiſe Gleiten ihres Bootes hatte für ſie 
etwas unendlich Wohlthuendes — als 
ltebfofe man fie mit meichen Händen 
— und ihr wurde fo frei und leicht, 
al? wiirde fie von allem Feiten, Kör- 
perlichen befreit. — Alles Herde, Fin- 
ftere wich von ihrem Gefiht und ihre 
Züge wurden weich, falt lieblich. Ihre 
fehmalen Lippen fchienen zu lächeln 
und in ihren Augen lag ein jeltfamer 
Glanz. Ring? auf dem Waffer war 
alles til. Kein vorübergleiten)es 
Segel, tein nahendes Boot, das ten 
Frieden ftörte: die Quft war lau vie 
ein Hau, der fommt und geht. Die 
nahen Wälder lagen ſchweigend in ber 
meihen Umbüllung eines warmen 
Sommertage3 und die Sonnenitrah> 
zitternd und müde bie 
Kühle des Waſſers. 

Frau Eva zieht leiſe die Ruder ein, 
kein Laut ſoll die Stille ſtören. Dann 
legte ſie ſich langſam, ganz langſam 


tet mit dem Hut ihr Geſicht, legt die 
Arme unter den Kopf und läßt ſich 
treiben. Theils vom Winde, ibils 
bon ber leichten Strömung bewegt, 
gleitet da8Boot dahin, vorüber an dem 
hoben, ſummenden Schilf und den 
ſtillen weißen Schwänen, die 


mit Halb 


nen Augen und fchaut in die Weite 
und e3 fommt über fie wie ein Raufd. 

Ringsher fluthende gligernde Son- 
nenfunten, die fchillern in der Quft und 
fie ergießen fich über fie und hüllen 
fie in ihren Glanz, und fie trinft ihr 
Leuchten und ihre wohlige Wärme mie 
betäubenbes Gift, 
zitternd aejehnt. — In der Tyerne 
fchmindet der Uferrand und Wolfen 
und Waffer werben ein einzige gro- 


Bes Licht, und ihr tft, ala qleite fie auf | 


einem jilbernen Meer, weiter, immer 
meiter. Und Kähne ziehen an ihr vor: 
über, fremde, geheimnifpolle Kähne, 
die iragen Rofen, große Büfchel bren- 
nender rother Rofen, die aufeinander 
geinichtet liegen in purpurner Bradht 
und fie atdemt ihren Duft mit halbge- 
öffneten Lippen, ala dürfte fie nach 
feliger Süße. Und ihr ift, al3 wan= 
belten fid; die Ufer in meite Gärten. 
Die breiten ich auf der Höge und 
umgeben ein weiße Schloß mit blin- 
fenden enjtern und goldenen Zinnen. 
Seine Thürme ragen in den Himmel 
und wenn der Abend naht, liegen acl- 
bene Molfen gleih fchimmernden 
Ketten auf feinem Dace. _. Und ppm 
Malde her weht ein leifer Wind, ber 
trägt eine jeltfame Melodie und es ift, 
als verhalle der heimliche Klang eines 
Liebesliebes. 

Schwer und müde neigt fich ber 
Tag. Yn letter glühender Umarmüng 
halt ihn die Sonne umfangen. Dann 
fintt fie. Am Himmel und auf ben 
bewegten Wellen jchimmert e8 bunt 
und mei, als gleiten liebkoſende 
Blide. aus fchlaftrunfenen Augen. 
Dann geht auch der legte Schein. Der 
Abend laufcht, leife, ganz leife, er 
fpürt feinem Schatten nad und e3 
wird duntel auf dem Wafjer. 

Frau Eva figt in ihrem einfamen 
Boot. Krampfhaft, taftend umfpannt 
fie die Ruder und mühjfelig, träge, ala 
Hleppe e& fremde Laften, gebt ihe 


An dem nahen Ufer wird e$ bunfler 


patentirte Gafter8 und ausgeftat: 
h zu einen Vett voller Gröke. Es it viel 
i Es dient 
Couh—ın Gebraud 
per Artikel im irgend 


nach dem fie fich | 


und 85 monullich. 


ne Kochherde 
et mit hohem 
yärme = Clofit, 
mit Nidel bes 
durchaus 
nur 
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Gajolıne = Defen, eın neues Ki) 
feits:-Prinzip, der ber 
fte im Dlarkte, 3 Brenner: 
Größe 8.75; die 


5 a yo 
2:Brenner Öröße 2 eo 
% 


nur 


Sparyamı 


und e8 meht.ein falter Wind. Der 
fährt durch die hohen Bäume und e3 
Ichwillt und raufcht wie tiefe, mah- 
nende Stimmen. Da, mo die Buchen 
dicht beeinander jtehen, liegt ihr ftilfeg 
Haus. In feinem Tenfter fladert ein 
matte3 Licht, da3 draußen auf die 
breiten Baumftämme fällt, die ji 
reden wie fhrwarze Riefenleiber. Durch 
da3 dünne Schilf flüchtet ein aufge- 


| fcheuchter Waffervogel und au8 dem 


Ichmarzen Uferrand  frallen fi Die 
diden Baummurzeln, als mollten fie 
etwas umfllammern und eritiden. Und 
mwieber fährt der Wind Durch die hoher 
Baummipfel, diesmal heftiger, fat 
drohend. 

Frau Eva Hört ihn nicht, fie hält 
noch immer frampfhaft die Ruder um- 
tlammert, und ihre meitgeöffneter 
Augen fuhen fehnjuchtspoll auf dem 
meiten Wafjer, was fie nimmer finde: 
— das Glück. 


—++ 0 — 
Grturfionen für den Bierten. 


Via der Nidel Plate-Pahn, zum einfachen 
Fahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt, 
am 2., 3. und 4. Auft, innerhalb eines Re: 
dius don 200 Meilen vom Ausgangspunt:. 
Giltig für die Rüdfahrt bis 5. Audi. 
tägliche Züge nach jeder- Richtung, mit moder- 
nen Coaches und Veſtibuled Schlaf-Waggons, 
nach Gleveland, Crie, Buffalo, New Nort, 
Bolton und Päben in Neu-England. Rai- 
fagiere nad; Plägen öftlih von Buffalo haben 
das Trivilegium des Anhaltens in Niagara 
Walls, in jeder Richtung, und ebenfall® in 
Chautauqua Lake, während der Erfuriion- 
Saiſon, wenn ſie ihre Tickets deponiren. 
Einzelne American Club-Mahlzeiten, im 
Preis rangirend von 35e bis 81.00, werden 
in den Nickel Plate Dining-Cars ſervirt 
ebenfalls Bedienung a fa Carte, Kein Zu: 
ſchlags-Fahrpreis verlangt auf irgend einem 
Zug der Nidel Mate:Bahn. Chicago Bahn: 
hof, Ede LaSalle und Ban Büren Str, der 
einzige Bahnhof im Chicago an der Hocbahn: 
Schleife. Stadt-Tidet:Dfficed, 111 Adams 
Strafe und Auditorium Unnee,  Xele; 
phones: Central 2057 und Harrifon 2208. 
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A Nehmt Euer | 


Geld zurück 


ir meinen genau was wir ſagen. Da gibt's fein 


wenn⸗ oder „aber“. Kauft eine Flajche Win: 
thbrop’sNieren=- Thee für irgend eine bon 


oder durch 
braucht die Hälfte des Inhalts und beobachtet das Reſultat. 


kranke Nieren verurſachte Krankheit; ge⸗ 


Wenn Ihr damit nicht 


zufrieden ſeid, bringt uns den übrigen Theil und wir geben Euch ganz gern Euer Geld 


zurüd. Wir mwifjen, wie gut Winthrop’s Nieren = 
Wir wünfchen, dag Ahr e8 Euren Freunden jagt — 


ſchen, daß Ihr es auch erfahrt. 


Thee iſt und wir wün— 


wir wünſchen, daß Ihr und Eure Freunde geſund'werdet, und werdet Ihr nicht 


geſund, ſo foftet e5 Eud) keinen Gent. 


Winthbrop’s Nieren= Thee wird durd) 
Verbindung der Salze natürkicher Mineralwaffer 


herge⸗ 


mit ausgewählten Kräuter — 


Heilmitteln 
ſtellt; alles iſt ein feines, 


Probirt eine Flaſche auf unſere Koſten. 


trockenes Pulver: 
ſich in heißem Waſſer leicht auf, und kurirt alle 
durch unthätige Nieren verurſachte Krankheiten. 


W. G. Folch, Hotel Warner, ſagt: 

Ich war ſeit längerer Zeit ein Lei— 
— Blaſen- und Nierenleiden. 
Ihr Nieren-Thee gab mir ſofort 
——2— und ich bin heute in einem 
beſſeren Geſundheitszuſtande, als wäh⸗ 
rend der letzten 25 Jahre.“ 


löſt 


Bei allen Apothekern oder in unſerer Office zu haben. 
Holt Euch unſer Büchlcin,, Die Nieren“. 


WINTHROP DRUG ano CHEMICAL WORKS, 


41 STATE STR. * ganze dritte Floor.) CHICAGO. 


Gelegraphifche — 


(Geliefert von der Associated Prese.”) 
Inland. 


tdonventionen. 


Louisville, O9. Juni. In der demo— 
kratiſchen Staate lonvennon für Ken— 


tucky, welche hier zuſammentrat, wur⸗ 
de nach einem Kampf, und nach An- 
der 
Gouverneur Beckham mit 817 gegen | 


griffen auf ſeine Adminiſtration, 


322 Stimmen zum temporären Vor— 
ſitzenden gewählt. 
derlage des Senators Blackburn. 


wurde cine Platform angenommen, 


welche Anerkennung für Herrn Bryan 


enthält und den Präſidenten Rooſevelt 
angreift, ſowie auch den Gouverneur 
Durbin von Indiana, weil derſelbe ſich 


geweigert hatte, die Mörder des Gou-⸗ 


verneurs Goebel behufs Prozeſſirung 
auszuliefern. 

Mithel, ©. D., 9. Juni. Hier 
tagte die prohibitioniftifche Str ıtöfon- 
pention für Süd-Dafota und ftellte 
einen Staat3-Wahlzettel, ſowie Prä— 
fibentfhafts =» Wahlmänner urd zei 
Kongreß » Kandidaten auf. Alle Re- 
folutionen murben einftimmig ange= 
nommen. 

Guthrie, DEla., 9. Juni. Die po- 
puliftifche Territorial - Konvention für 
Dtlahoma wurde hier abgehalten und 
mäblte 10 nicht inftruirte Delegaten 
zum populiftifchen Nationalfonvent, 
der am 4. Zuli in Springfield, I. 
zufammentritt. Ciner der Delegaten 
ift eine Dame. 

Fran dem Galgen verfallen. 


Nem York, 9. Juni. Zum erjten 
Mal feit vierzig Jahren ijt eine Frau 
im Staat New Jerſey dem Galgen ver— 
fallen, weil der Begnadigungsrath 
nichts für ſie thun will. Es iſt dies 
Frau Anna Valentina, welche Frau 
Roſie Salza zu Lodi, N. J. im letzten 
März tödtete, und dieHinrichtung wird 
wahrſcheinlich am 16. Juni zu Hacken⸗ 
ſack inden. 

—* Valentina geſtand ihr Verbre⸗ 
chen und erklärte ſich in offener Ge— 
richtsſitzung bereit, den Tod zu erlei⸗ 
den. Sie ſagte, Frau Salza habe ſie 
ſo lange mit gemeinen Schimpfworten 
überhäuft, bis ſie ganz raſend gewor⸗ 
den fei und ihr ein langes Tranchir— 
meſſer ſiebzehnmal in den Leib geſto— 
ben habe. 
sie Maroffo » Entführungsfrane. 


Wafhingten, D. KR, 9. Yun. 
Staatsfefretär Hay tabelte dem ame⸗ 
rikaniſchen Generalkonſul Gummere zu 
Tanger, Marokko, Weiſungen betreffs 
des Verhaltens aegenüber dem Bandi- 
ten Raifuli, melder den Griechijch- 
Amerifaner Perdicari3 und deijen 
britifhen Stieffohn Varley raubte. 
Der Generaltonful wird angemiefen, 
unter feinen Umfländen etwas zu 
tbun, maß die Ver. Staaten auf ir» 
gendwelche Gewährleiſtung vonStraf⸗ 
loſigkeit für die Räuber verpflichten 
würde, oder ie nd einen Schritt zu 
unternehmen, der einer Anerkennung 
der maroffanifchen Banditen und ih- 
res Erpreſſungsſyſtems gleichkom— 
men würde. An dieſem Standpunkt 
ſoll feſtgehalten werden, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Folgen für Perdicaris. 

Opfer eines Bahnunfalls. 


Cairo, Ill. 9. Juni. Durch eine 
Entgleiſung im Gehöfte der „Big 
Four“⸗Bahn dahier wurben der 2o- 
fomotivführer George Gibfon und der 
Bormann John Breifter getödtet. Ei- 
ne Rangir-2ofomotive und zwei Wag- 
gons wurden zertrümmert. 

| — en 


Ausland. 


Neihstag und Landtag in Sigung 


Berlin, 9. Juni. Der Reichstag for 
tie der preußifche Landtag find mieber 
zufemmengetreten. Erjterer nirb, mie 
fchon erwähnt, mwahrfcheinlih am 20. 
Juni vertagt werben. In beiden Körs 
perfchaften wird nur ein Eleiner Theil 
der vorliegenden Gefegentwürfe erle- 
dıgt werben fünnen, — borausgejeßt, 
daß die Beihluß - Unfägigteit nicht 
wieder chroniſch wird, in welchem Falle 
nicht einmal dieſe geringe Leiſtung zu 
erwarten iſt. Im Reichstag ſtellten ſich 
jüngſt wieder ſo wenige Mitglieder ein, 
daß der Präſident, Graf v. Balleftrem, 
ein fürmliches Einfieblerleben führte, 
und e3 find alle Anzeichen vorhanden, 
daß nicht? von Belang mehr zu Wege 
gebracht werben Tann, bis bie Verta- 
gung eintritt. ©o ſchwach, wie in der 
jüngſten Sitzung, war der Beſuch wäh⸗ 
rend der ganzen Seſſion nicht, und von 
Arbeitseifer war keine Spur zu entde⸗ 
cken. Der preußiſche Landtag dürfte 
gleichfalls bald geſchloſſen werden, 
wenn gewiſſe unaufſchiebbare Vorla⸗ 
Er unter Dah und Fach gebracht 


— Die Liebe ift die Baumeifterin 
r meiften 


chlöſſer ne 


| entbedten eine neue Krankheit, 


Dies war eine Nie | 
63 | 
Rauſch erihoh Richard E. Preußer in 


Augen! 


Telegraphifche Nolizen. 


Auland. 


— Der Nationalbund der Müller 
trat zu Niagara Falls zufammen. 

— Xerzte in Atlantic City, N. 3., 
melche 
durch Weberarbeit verurjacht fein und 
unbeilbar fein fol. 

— Bürger in Bedford, \nd., haber 
jeßt auf eigene Hand eine Unterfuch- 
ung der GSchaefer-Mordgefhichte be- 
gonnen. 

— Im temporären |rrfinn odcc im 


Albany, N. Y., Miles B. MeDonnell. 
Lebterer Hatte 1900 einen nzemiffen | 
Price erfchoflen. 

— Frau Mary Richardfon in Phiz | 
ladelphia, erjt fürzlich verheirathet, 
wurde bon ihrer Schwägerin May 
Richardfon durch einen Stich in’3 Herz | 
tödtlich verwundet. Eiferfucht! 

— In New Mork wurde die jchöne 
Achtelönegerin Hannah Elias mit qro= 
her Mühe verhaftet; fie ift befanntlich 
bon dem greifen Millionär Kohn R. 
Blatt riefiger Geld - Erpreffungen be= 
ſchuldigt. 

— Angeklagt, ſich für einen Deamten 
des Geheimdienſtes ausgegeben und in 
allen Theilen des Landes Leute mit 
werthloſen Aktien beſchwindelt zu ha— 
ben, wurde in Buffalo Dr. Daniel 
Phillips, alias Dr. W. C. Negus, der 
Grandjury äberwieſen. 


— Unſere Regierung ließ die Anz | 
Hlage gegen den früheren Boftverwal: | 
tung3 = Angeftellten Harrifon $. Bar: 
rett fallen. Er war befchuldigt, von 
einer Aabama’er GSpefulationsgefell- 
fchaft als Advofat $800 genommen zur | 
haben. 

— Ein geſtern zurWelt gekommenes 
Kind von Hrn. Georg Weber in New 
VYork, 1045 Oſt 165. Straße, iſt hne 
Es ſind, nur leere Augen-⸗ 
höhlen da, über denen eine dünne 
Fleiſchſchicht wie ein Vorhang liegt. 
Die Aerzte ſagen, ſo ein Fall ſei noch 
nie dageweſen. 

—Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ —Chicago 8, Phi- 
ladelphia 2; Detroit 3, Boſton 2; New 
York 4, Cleveland 13 St. Louis 12, 
Waſhington O. „National League“ — 
Brooklyn 5, Chicago 1; New York 
2 Bittsburg 0; Philadelphia 4, Gt. | 
Louis 3; Bofton 6, Cincinnati 5. 


— mei Knaben, die bemerft hatten, 
daß die Geleife der New York, Nem 
Haven & Hartford-Bahn bei Great 
Barrington, Maff., unterwafchen wor— 
ben waren, brachten einen, mit PBaffa- 
gieren Dichtgefüllten Zug rechtzeitig | 
zum Halten und verhinderten eine 
Ihredliche Kataftrophe. Die Pafla- 
er beranftalteten eine Kollefte für 
ie. 

Uuslau». 


— Schon 104 Yachten find für die 
Kieler Regatta angemeldet. 

— Das Befinden de3 greifen Königs 
Georg von Sadjen fol im hödhften 
Grade beunrubigend geworben fein! 

— Im brafilifhen Kongreß wurde 
eine Flotten-Reorganifirungsporlage 
eingebradt. Der Ankauf von 28 
Kriegabooten ift geplant. 

— Der Dampfer „Marufa“, der von | 
YAuftralien zu Victoria, B. K., eintraf, | 
bradte 62 von Domie Betehrte, die 
nad Zion City fommen. 

— Erzherzog Friedrid) von Defter- 
reich langte in London an und brachte 
König Edward den yelbherrnitab, den 
Kaifer Yranz Nofef ihm verlieh. 

— Der Norbd. Lloyd, die Hamburg» 
Amerifanifhe Dampfergefelichaft und | 
die kanadiſchen Pacific— Geſellſchaften 
beſchloſſen, fortan Paſſagiere in dem 
neuen belgiſchen Hafen Heyſt aufzuneh— 
men. 

— Es heißt, daß der amerikaniſche 
Botſchafter bei der ruſſiſchen Regie— 
rung, MeCormick, und ſeine Gattin 
von der St. Petersburger Geſellſchaft 
ganz auffällig „geſchnitten“ werden, 
weil man annimmt, daß die Ver.Stax: 
ten mit Japan ſonpathifiren. 


— Die „White Star“, die Domi— 
nion⸗ und die Allan-Linie nehmen vom 
11. Juni an nur $15 als Zmifchen- 
dedö-Preis für die Fahrt von Liver- 
pool und Glasgow nach amerifanifchen 
und fanadifchen Häfen. 


— Die Skandal: Affäre der Pom- 
mer’fchen Hypothetenbant geitaltet fich 
nod) durch die Kunde peinlicher, daß 
auch die mohlthätigen Unternehmun- 
‚gen der Raiferin theilmeife davon be- 
einträchtigt werben. 


— Wie ein Beamter de3 Sultan? 
bon Marofko jagt, ift diefer geneigt, 
—* orderungen des Banditen Raiſuli 

illigen, um die pe bon 
—— und deſſen IR zu 


Abendp , Sptea 


— Der „Brophet” Dovwi⸗ traf von 
ber Schweiz in Berlin ein. Er mie⸗ 
thele Gemacher, welche vor Kurzem von 
einem Vanderbilt bewohnt wurden und 
840 pro Tag koſten, und hielt eine glü⸗ 
hende Anſprache an eine große Zuhö⸗ 
rerſchaft. 

— DerFrauen-Weltkongreß (zu un⸗ 
terſcheiden von dem Internationalen 
Frauenſtimmrechts - Kongreß) wurde 
in Berlin eröffnet. Baronin Gripen- 
berg überreichte Frl. Sufan B. Antho- 
nn Namens der finnifhen Frauen ei- 
nen Franz. 


Zofalberidir. 


Bedauerlidh. 


Stau Cora Silverftein fehwer verletzt. 


Beim Verſuche, die 43. Ave. in der 
Nähe der 12. Str. zu kreuzen, wurde 
geſtern Abend Frau Cora Silberſtein, 
die Präſidentin der „Charity Flower 
Miffion,“ Nr. 475 ©. Fairfield AUbe., 
bon einer Trolley-Car erfaßt und zu 
Boden aefchleudert. Die Verunglüdte, 
mwelche angehlich innerlich ſchwer ver⸗ 
letzt worden iſt, befindet ſich in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Beim Verjuche, von einer noch in 
Fahrt befindlichen Car der Indiana 
Ave.-Linie an der 36. Straße abzı.= 
fpringen, glitt geftern Nachmittag bie 
Frau des früheren Stabtjhagmeifter3 


; Charles %. Gunther, Nr. 3601 Micht- 


gan Xve., aus und fiel fo heftig auf 
das Pflafter, daß fie die Belinnung 
verlor. Sie erholte ich aber bald mie- 
der und wurde nah ihrer Wohnung 
gefchafft, mo ein fofort geholter Arzt 
Feftfielle, daß fie mit verhältnigmäßig 
leichten Verlegungen dapongelommen 
par. 

Der neunjährige Nicholas Gilbert 
von Glencoe wurde gejtern in der Nähe 
de3 dortigen Bahnhofes von einem Zug 
der Chicago & Nortihweitern-Bahn 
über den Haufen gefahren. Der Ver- 
unglüdte, dem das rechte Bein zec- 


| malmt wurde und der aud) innerlich 


verletzt worden iſt, fand Aufnahme im 
Evanſton-Hoſpital. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. 


— —ñ —ñ — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ankäufe im Betrage von einer Million 
Dollars an £iftb Av‘. 


Bictor F. Lamfon hat gejtern eine 


| Reihe von Grundftüdanfäufen damit 


abgefchloffen, daß er den halben An- 
theil an dem Bauplatz 119 Fifth Ave., 
Südoſt-Ecke von Calhoun Place, 25 
bei 81 Fuß groß, an fich brachte. Herr 
Zamfon befitt jebt die Bauftellen Nr. 
121, 123, 125, 129. bis 133 Fifth 
Ave. und Nr. 183 Madifon Str. Sein 
Eigentum hat eine Länge von 1813 
Fuß an Fifth Uve. und 161 Fuß an 
Madifon Str. Der Werth des ganzen 
GrundeigenthHums ijt eine Million 
Dollars. 

Ebenfalls an der Fifth Une, und 
zwar die Bauftelle Nr. 169, hat Jacob 
Frauts⸗ von den Jennings ſchen Er— 
ben, Grundftüd und Gebäude, 20 bei 
90 Fuß, für $35,000 gefauft. 

Die Northmweftern Mutual Life In— 
furancee Company hat . geftern bei 
einem Hypotheken-Verkauf das 
Wohn- und Geſchäftshaus an der 
Südoſt-Ecke von Evanſton und Oak— 


dale Ave. meiſtbietend für 826,960 er⸗ 
ſtanden. 


Das Grundſtück iſt 125 Fuß 
lang und 197 Fuß tief, das darauf 
errichtete Gebäude iſt vierſtöckig und 
gehörte bisher Granville Bates und 
deſſen Frau. 
nen ee 
2Baffer- Bulletin. 
Laut Befund des Gefundheit3amtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs- 
mwafjer aus der Bezugsquelle Chicago 


‚ Abe. von verdächtiger Beichaffenheit. 


Erfpart Eud; Leiden 
durch Kluge Borbeugung. 


Fine Nahrung zu fennen und zu 
genießen, die das Gehirn und die 
Nerven mwieberheritellt, ehe ein leichtes 
Nerpvenleiden in Nervenzerrüttung oder 
Gehirn = Erfehöpfung übergeht, it 
meife, denn wenn nicht täglich zuträg— 
liche Nahrung oenoffen wird, ijt es un: 
vernünftig, zu erwarten, dat das Ner: 
venfyitem den an ihm geitellten An- 
forderungen genügen Ienn. 

E3 aibt eine Nahrung, Grape Nut3, 
für diefen fpeziellen Zied, die nie ver= 
fehlt, die gefchwächten Nerven oder das 
erichlaffte Gehirn zu ftärfen und zu 
fräftigen. 

Ein mohlbefannter Gefchäftsmann 
in Baltimore, der den Verfuch madte, 
ſagt: 

„Vor zwei Jahren war meine Ge— 
ſundheit ſo erſchüttert, daß es mir un— 
möglich war, meinem Geſchäft vorzu— 
ſtehen. Bei der geringſten Anjtren- 
gung verſagten meine Nerven, und der 
Zuſtand meines Körpers geftattete mir 
wenig oder gar feinen Schlaf des 
' Nachts. Magenbefchwerden jtellten fich 
bald ein, und ich fonnte feine: feite 
Speife mehr genießen. ch verfuchte 
die deiten Tonic und Arzeneien, aber 
alle ohne Erfolg. 

„Schließlich wurde mir Grape Nuts 
empfohlen, und nachdem ich 10 Tage 
davon geaejlen, begann ich feine quite 
Wirfuna zu verfpüren, und nach drei 
Monaten war ich wieder ein gefunder 
Mann — die Nerven auf ihren nor: 
malen . Zuitand zurüdaebradt, die 
Kraft erneuert, und ih war imftanbe, 
irgend eine Menae geiftiger und för- 
perlicher Arbeit zu vollbringen, ohne 
au ermübden. 

„sch mweiß, Grape Nuts erneuerie 
mein Gehirn und Nerben- und erhält 
fie fo jtarf und fräftig, genau ie 
Nahrung Musfeln oder beiſpielweiſe 
Fett erzeugt, und es freut mich, dieſe 
werthvolle Lektion gelernt zu haben.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Eine Probe von 10 Tagen beiveift 
viel, wenn man Grape Nuts Food ge= 
nieht, €3 bat feinen Grund. 

Seht in jevem Padet * dem 
rühmten tleinen Buch: 
na. WoplRabt.” 
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Die Plakate bleiben! 


Der Appellhof ftößt die Ordinanz 
um, 


Eine Studie in Kahlen. 


Die Sterblichkeit in Ch’cago vor fünfzig 
Jahren und jet. —Die Kinderfterblichfeit 
geringer, das Kebensalter ein höheres 
geworden. —Die Stadt zahlt ab. 


Die Prozefle über die Ordinanz be> 
züglich der Anzeigenſchilder, welche = 
vier Jahren im Gange waren, hab en 
heute mit einer für die Stadt ungün— 
ſtigen Entſcheidung des Appellhofes 
ihr Ende gefunden. Dieſer ſtieß die 
Ordinanz um, und ſomit hat die unter 
dem Namen Gunning Syſtem“ be— 
kannte Firma geſiegt. Ein von dieſer 
im Kreisgericht erwirkter Einhalts— 
befehl, durch den die Stadt an der 
Verhaftung der Angeſtellten der Ge— 
ſellſchaft in Ausübung ihrer Thätig— 
keit verhindert wurde, iſt vom Appell— 
hof aufrecht erhalten worden. 

In der Entſcheidung der Richter 
Adams, Windes und Ball wird d'e 
Ordinanz al® Ganzes für unvernünf- 
tig in ihren Vorfchriften und als über 
die Amtsbefugniffe des GStabtraihs 
binausgehend gejchildert, ferner ala 
verfaſſungswidrig, weil ſie ein Ein— 
griff in die Rechte der Grundbeſitzer 
iſt. Die Aufrechterhaltung der Ordi— 
nanz wäre, laut der Entſcheidung, 
gleichbedeutend mit der Vernichtung 
des Geſchäftes der Anzeigenſchilder— 
Unternehmer. 

Das „Gunning Syſtem“ legte in 
ſeinem Einhaltsverfahren gegen die 
Stadt dar, daß es auf 400 Bauplätzen 
Anzei genfchilder errichtet habe und 
aus denſelben ein Bruttoeinkommen 
bon $120,000 beziehe. Würde die 
Ordinanz durchgeführt, jo müßte vie 
Gefuchitellerin der Stadt 210,000 
das ahr an Lizenfen bezahlen. 

„Srundbefiter“, heißt e8 in der Ent- 
ſcheidung, „jaben das Recht, auf ch⸗ 
rem Eigenthum irgend ein ihnen paf— 
ſendes Bauwerk zu errichten, ſo lange 
fie nicht Andere gefährden. Der Stadi— 
rath hat fein Recht, folche baufichere 
Anlagen entfernen zu lafjfen. Die Li- 
zenögebühr ift in der Orbinanz nad) 
Gutdünken angefegt. Die Orbinanz 
it unbillig, denn fie beraubt den 
Örundbefiger eines Iheiles feines Ei- 
genthums3 und fie befchränft die Höße 
ver Plafatjtände auf vierzehn Fuk, 
jelbjt wenn diefe mehrere hundert Fuß 
bon einer Straße entfernt find. Die 
Vorfchrift, daß die benachbarten 
Grundbefiger zur Anlage von Blafai- 
Händen ihre Zuftimmung geben müf- 
jen, überliefert die VBenußung bon 
PrivateigenthHum dem Gutdünfen ‚und 
der Laune von Nachbarn. Die DVor= 
ſchrift iſt in dieſer Beziehung unbillig.“ 

Ingewiſſen Punkten tritt Richler 
Ball für die Ordinanz ein. So ſagt 
er, daß der Stadtrath Polizeigewalt 
zumu&chuß des Lebens habe, jelöjt 
menn dazu Eingriffe in die Rechte von 
Grundbefitern nöthig feien. 

Um nädjten Montag wird Gefund- 
heitsfommiffär Reynolds perſönlich 
auf der Weltausſtellung in St. Louis 
die Geſundheitsausſtellung von Chi— 
cago einrichten, durch welche die nied— 
rige Sterblichkeitsziffer der hieſigen 
Bevölkerung erläutert werden ſoll, und 
die um zwei per Tauſend niedriger iſt, 
als die von New York, Boſton, Si. 
Louis und Baltimore. Dieſe Errun— 
genſchaft wurde angeblich mit einem 
Koſtenaufwande von $100,000,000 ec= 
reicht. 

Die Ausjtelung umfaßt dreißig 
Karten und Skizzen, auf denen dur 
Vergleiche die Thatfachen herporgeho- 
ben werden, und MWbbildungen ber 
Treibäder und der Babeftellen am See- 
ufer, fomwie des Iſolirhoſpitals, der 
Apparate und Einrichtungen zur Felt: 
ftellung der Diphtheritis, der Qungen- 
entzündung und anderer Krankheiten. 

Hilfskommiſſär Reilly, welcher das 
„Erhibit” zufammenftellte, äußerte fi) 
heute in diefer Verbindung mie folgt: 
„Chicago hat feine heutige niedrige 
Sterblichfeitäziffer erlangt, indem e3 
fih aus den Sümpfen erhob, ein Ka— 
naliſirungs-⸗Syſtem anlegte und See⸗ 
waſſer aus möglichſt gtoßer Ferne, 
und daher ziemlich bazillenfrei, ein— 
führte. Das hat die Stadt $100,000,- 
000 gefoftet. Die Sterblichteitsrate 
bon 73 für 1000 Einwohner im Jahre | 
1854 ift auf 15.43 im leßten Jahre 
oefunfen, und fie märe faum 1.5 vom 
Hundert, menn die Iroquois-Kata— 
ftrophe nicht eingetreten wäre. 


„Am Größten ift der Gewinn mit 
Bezug auf Kinder von unter fünf 
Jahren. Die verminderte Sterblich- 
feit ift zum großen Theil auf bie 
ſcharfe Milchinſpektion, und die Be— 
ſtrafung von Uebelthätern zurückzu— 
führen. Bei Aufnahme der Milchin— 
ſpektion vor elf Jahren war der Ge— 
halt an feſten Beſtandtheilen der 
Milch in 454 auf 1000 Proben unter 
der Norm, und leßte3 Nahr nur in 6'. 
In den Jahren 1854 bi 1863 ein- 
ſchließlich war die durchſchnittliche 
Sterblichkeitsrate 27.63, von 1874 bis 
19083 einſchließlich nur 15.39 per 
1000, und dabei wird ſie beſtändig ge— 
ringer.“ 

Aus den Kartenaufzeichnungen 
geht hervor, daß folgende Krankhei— 
ten hier erloſchen, oder ſtark geringer 
geworden ſind: Aſiatiſche Cholera, 
Schwindſucht, Rachenbräune, Diphthe— 
ritis, Durchfall, Sumpffieber, Ma— 
ſern, Nerven-, Kindbett- und Schar: 
lachfieber, Typhus und typhöſes Fie— 
ber, Keuchhuſten. 

In der Zunahme ſind dagegen die 
Todesfälle an folgenden Krankheiten: 
Luftröhrenentzündung, Krebs, Herz- 
leiden, Grippe, Nieren- und Lungen⸗ 
entzünbung. Ym Jahre 1893 bilde- 
ten — unter fünf Jahren 46 Pro⸗ 
ent aller le, 1903 nur hi 
— Gnittihe Se 
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Sparsamkeits-Basement. 


Großer jährlicher Räumunas- Verkauf 
von Waſchſtoffe Reſtern zu 3c und 5c. 


Der große Juni-Reſter-Verkauf von glatten, bedruckten und gewebten Waſchſtoffen — ſämmtliche kurze Enden 
in unſerem regulären Lager und große Quantitäten von neuen friſchen Geweben, die wir gerade von der Fabrik” 
erhielten, hinzugefügt, in 2 bis 10 Yard Längen—der beachtenswertheſte Reſter-Verkauf der Saiſon —vieleſStücke 
bon einem Mufter und arbe, fo daß man für einen ganzen Suit wählen fann—Werthe bis zu 3öc bie denJ 


zu 1214e, 9e, 5e und 3c. 
Prints, GOinghamz, 
Mulls, 32zölliges Ma— 
dras und Novelty 
Voile Suitings, be— 
12 für beſtickte Muslins, 
ec Grund, mit blauen, rothen, 
ihivarzen und grünen Ringen und gemu⸗ 
ſterten Entwürfen, 25c werth. 
für beſten Schürzen— 
5e Gingham, braun, blau IC 
und grün, in allen Größen 
Karrirungen; vom Stüd ge: 
ſchnitten. 


IE 


weißer 


für gebleihten Muslin, 
Yard breit, weiche Ap- 
pretur, ein guter Werth, — 
fo viel Ihr wollt, vom Stüd 
geichnitten. 


druckte Lawns, Dimi— 
ties, Oxfords, Duck, ge— 
ſtreifte Mulls, Fil de 


Soie, Dimities und % 


1 pr für 35c mercerizedNovelty Zephyr 
Al» oder Tiffue Gingham, pracdhtvolle 
jweifarbige Kombination und jhiwarz und 


weiß. 
1 
122c bleichtem 
gen, in 8:4 und 
ten. 


Räumung von Spitzen Reſtern 
Ic für Dalenciennes Spiben 


Die Verfchiedenartigkeit diefer Sammlung von Spiten, 


zufammen mit 


den fpeziell herabgejegten Preifen, macht dies zu der munderbarften Spi— 


ben-Dfferten der Saiſon. 


le 
12 für 12:9. Stüde von fran;. 
26 Valenciennes Spiken, in Nänz 
dern und Einfägen, in guten Styles und 

Muftern. 


4e und Ge für Normandy PValenciennes Spiten-Refter, in Breiten von 
3 bis 5 Zoll—jehr begehrenswerth für Bejag von hellen Sommer=Kleidern. 


15€ 


hübjche Mufter, gute Styles, einige etwas 
beichmußt. 


für Venije und Ariih Allover, 
in Längen von 3 bis 3 Yard, 


Mufter: Streifen von Stidereien 


Ränder und Einjäge auf Stwik und Nainmfoof — ein gutes Sortiment — "Sc 
brauchbaren Längen von 14 bis 6% Yard3 jedes—p. PP. 7e, Se und 


Neuheiten in Lamn Drefling 
Sacques zu 25 


Prachtvolle Neuheiten in Dreifing Sacques, 


melche das Nähen zu Haufe als nicht vortheilhaft erfcheinen laſſen. 


Ların Dreijing Sacques für Damen, Pointed Rüden, Front und Wermel be: 
jegt mit einem breiten Perfian Band, — 3öc = 


Werthe, fpeziell zu 


Jacquards, 
Lace geſtreifte Lawns, 
Oalatea, Etamine3 
und Danifh Eloth. 


für Refter von ge: 


zeug, meiftens in kurzen Län: 


Swiſſes, 1 91 4 
15 für feine Sheer Monffeline de 
€ Eoie, in vielen Farben, Helios“ 


trope, jchwarz, weiß, cream,Pongee, ir 
blau ujw., 25c werth. 


Ic’ und 7e für AJuiter-“ 
ftoffe = Refter, Ber-f 
caline, Silejia, Sateen, Ganz? 
das, Erinoline ufw. 


Betttuch⸗ 
9:4 Brei: 


Derkauf von ganzwol⸗ 
lenen Challis zu 19€ 
Challies, in Buds, Streifen, Zupfen? 

und 40c Qualität, 
60c ganzwollene franzöſiſche Vpile, 
Speziell: 81 und 1.50 frangſiſche 


Ganzwollene und Satin⸗geſtreifte 
und Blumen- Entwürfen, in 
den neueiten Farben, 3öc c 
Reinwoll . Voiles, 1 | 
re a en [ 
Mohair, Nun’s Beiling, 40 Zoll Frei, 3 
35c. ; 
Spiten-Boiles, einfache Etamnes, be⸗ 
liebte Farben, 45 Zoll, zu 59e. j 


welche Komfort bieten und doch kleidſam und hübfch' find, zu Preifen, 


25e 


50c für 75c fanch gemufterte Laron Dreffing Sacques, Bifhop Aermel, volle Front, runder Kragen, hubſch 
f 


iniſhed mit Featherſtitching. 
für 75c gemufterte Laroın Wrappers, 


59 


therititching. 


dt 


bensdauer in Chicago ift von 1869 bis 
1903 von 14 auf 32 geftiegen. Jın 
Sabre 1854 fam auf je 1000 faum ein 
Todesfall an Herzleiden, 1903 elf; 
bor fünffahren ftarb bier nicht einmal 
auf 10,000 Einwohner eine Perfon an 
Nieren-Entzündung, 1903 neun bon 
ie 10,000! Die Sterblichkeit an 
Krebs ift von 10 auf 55 von je 100,- 
000 Einwohnern aeitiegen, und die an 
Lungentzünbung bon 5 per 10,000 
im Kahre 1854 auf 25 im vergangenen 
Sabre. Dagegen ift die Sterblichteits- 
rate an der Qungenfchmwindjucht in der 
gleichen Zeit von 33 auf 15 gefallen. 

Auf Erfuchen des Stadtfämmererz 
ftellten fich heute bei ihm Perfonen mit 
gerichtlichen Zahlung3urtheilen gegen 
die Stadt in der Höhe von $500,000 
ein, um biefelben gegen Zahlungs— 
anmeifungen einfchließlih Zinfen bis 
zum 1. Juli umzutaufchen. Der Käm- 
merer erwartet, daß er innerhalb eint- 
ger Tage alle folche Urtheile einges 
taufcht haben wird. Der Gefammtbe- 
trag ift $5,250,000. Die Einlöfung 
der Anmeifungen fol etwa am 1. Juli 
erfolgen, mann die neuen Bond3 an die 
Erfte Nationalbant und an die Nem 
Hork Life Infurance Eo. abgeliefert 
fein werben. 

„Es thut mir leid, daß die Stadt 
mein Urtheil ablöſen will,“ ſagte einer 
der Beſucher. „Die Zinſen wurden 
prompt bezahlt, und die Forderung 
war eine ebenſo gute Kapitalsanlage, 

wie in Bundesbonds.“ Diejenigen 
Gläubiger dieſer Art, welche ſich nicht 
melden, müſſen ſich am 30. Juni an 
das Kreis-, Superior- oder ſonſtige 
Gerichte ivenben, in dem ihnen ber 
Schadenerſatz zugeſprochen wurde. 

In dem Wahlkonteſt Hammer-Hunt 
um den Stadtrathsſitz der zehnten 
Ward wurde von den Stadtrathsmit— 
gliedern Zimmer, Pringle und Sitts 
heute Nachmittag die Zählung der 
Stimmzettel beendigt. Das Gefammt- 
ergebniß ift, mie anfänglich berichtet. 


— en 


Die Bürde zu ſchwer. 


Ww. $. Nielfen vergiftete fih in feiner 
Wohnung. 

In einem Anfalle von Schmermuth, 
verurfacht durch Arbeitslofigfeit und 
dadurch bedingter Noth, machte geitern 
Abend der Schneider W. 7. Nieljen 
im Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 4059 Yndiana Ave., mittels Gif- 
tes feinem Dafein ein Ende. Er wurde 
von feiner Gattin entfeelt aufgefunden. 
Seine Rechte hielt noch die Giftphiole, 
welche Er furz zubor geleert hatte, um- 
klammert. 

Nielſen galt für einen tüchtigen und 
nüchternen Arbeiter. Vor mehreren 
Monaten verlor er ſeine Stellung. 
Seitdem bemühte er ſich vergeblich, 
Arbeit zu finden. Sein Bemühen, 
außerhalb Beſchäftigung zu finben, 


ſchlug gleichfalls fehl. Vor mehreren 


= er ** heim. Ge⸗ 
e er dem ausſichtslo 
Bene uns Safe cn en En 


für $1 Percale Wrappers, 


Stiderei_ oder fanch Braid. — 
DR RE ET 


grau, fehrwarz, roth oder blau, 


en at 


Bor die Großgefhworenen. 


Rudolph Kaag foll beim betrügerifchen 
Banferott mitgeholfen haben. 


Rudolph Kaat, der Sohn des flücdh- 
tig gewordenen Hutfabrifanten Mar— 
kus Raab, 202 Market Str., wurde 
heute von Bundestommiffär Mark U. 
Foote unter $10,000 Bürgfchaft den 
Bundes = Sroßgefchmorenen übermie- 
fen. Er ift befanntlich befchuldigt, in 
Gemeinjchaft mit feinem Vater faljche 
Angaben beim Banterott desfelben ge- 
macht zu haben. In Milwaukee wur— 
den zmei Frauen in Verbindung da- 
mit angeflagt. Ws Rudolph Kaaß 
heute im Gefchäftszimmer des Bun- 
desfommiffärs um eine Erflärung be= 
treff3 der angeblich den Maffevermal- 
tern entzogenen Waaren im Betrage 
von faft $75,000 angegangen murbe, 
fagte er, er jehe feinen Vortheil darin, 
etma3 auszufagen. Er habe von An 
fang an geſchwiegen. Es ſei falſches 
Zeugniß abgelegt worden, und über 
den Aufenthalt ſeines Vaters wiſſe er 
nichts. Er würde ihn wahrſcheinlich 
auch nicht preisgeben, wenn er ihn 
wüßte. Bei dem Verhör vor Kommif- 
ſär Foote und dem Bankerott-Referen— 
ten Eaſtman verweigert der 22jährige 
Angeklagte vielfach die Antwort auf 
vorgelegte Fragen unter der Begrün— 
dung, daß ſie ihn belaſten könnte. Der 
Fall des Bankerotteurs Markus Kaatz 
hat ſeit der Erklärung der Zahlungs— 
unfähigkeit im September 1903 ſchon 
viel Staub aufgewirbelt. Als der Ver— 
treter der von Richter Kohlſaat zum 
Maſſeverwalter ernannten Royal 
Truſt Co. den Geſchäftsplatz desKaatz 
aufſuchte, verſchwanden Vater und 
Sohn durch eine Hinterthür. Rudolph 
Kaatz unternahm eine Reiſe nach Eu— 
ropa und wurde bei ſeiner Rückkehr im 
elterlichen Hauſe, 4148 Calumet Ave., 
verhaftet. Markus Kaatz konnte nicht 
aufgeſpürt werden. Angeblich ſoll er 
ſich in Kanada aufhalten. Als die 
Waarenbeſtände des in Konkurs Ge— 
rathenen mit Beſchlag belegt wurden, 
fand man Kiſten und Kaſten leer, und 
der Inhalt war auf geheimnißvolle 
Weiſe abhanden gekommen. Nach und 
nach entdeckte man 860,000 inBaar und 
an Waarenvorräthen in Eishäuſern, 
Lagerhäuſern und anderen Plätzen. 

15,000 wurden in einem Bankgewöl⸗ 
e in Milwaukee aufgeſtöbert, welche 
dort unter dem Namen von Martha 
Peterfon, eines Dienftmädchen? im 
Kaah’fhen Haufe, niedergelegt morden 
waren. Anwalt Mofes, der Rechtäbei- 
ftand der Truft Company, hofft, daß 
er außer den entbedien $75,000 an 
Beitänden noch mehr auffinden werde. 
Man erwartet auch des Markus Kaah 
noch habhaft zu werben. 


— Ultimoregulirung. — „Was ift 
ba vor dem Palais für ein Menjchen- 
gebränge?” — „Ad, der verfchulbete 
Baron w feine” reihe Braut run: 
führt und nun machen bie ——— 


einen Sturm auf die Kaſſe.“ 


Hubbard Facon, Kragen und Yoke beſetzt mit Fea⸗ 


fancy zugeſpitztes Yoke, ſchön beſeßt min 


Hundert Straßeubahuwagen. 


Der Einwand eines Dertreters der „Stamm 
ge ſellſchaften“ fruchtlos. 


Die Maſſeverwalter der 
Traction Co. erſuchten Bundesrich 
Großcup heute um Erlaubniß, weiler 
hundert neue Wagen beſtellen, und zu 
Anzahlung die Verſicherungsſumm 
von 880,000 verwenden zu — et 
melche die Weit Chicago Street | 
road Co. unlängft für die —— an 
ten Remiſen erhielt. Dagegen erh 
Anwalt W. J. Calhoun Namens 
Maſſeverwalters Blair von be 
„Stammgefelichaften“ den Einwant 
daß ein jolches Verfahren eine Ver 


Uniot 
legung der Verträge und. bes Pad 
abfommen3 ber Union Traction 5 
mit der North Chicago Street Rat 
road Eo. und der Weit Chicago Sin ir 
Railroad Eo. fein würde. 4 
„Der Gerichtshof muß, im te 
zwifchen den beiden —— u 
Innehaltung der Betriebsabmachunge 
beſtehen. Ich bezweifle nicht, daß di 
Gericht die Macht hat, die Bachtverirä 
ge aufzuheben. Aber ich mill nicht übe 
das Nothmendigfte hinausgehen. Di 
„Stammgejellichaften” mögen 
Ihmwere Verpflichtungen zu tragen Ki 
ben, bei der Enbabrehnung wird abe 
der Auägleich erfolgen.“ os 
mortete der Richter. Nachdem er 
bon Anwalt Miller vernommen Hatk 
daß zwar nicht vor den Gerihtafer 
eine Verftändigung mit ber © 
Stande fommen werde, mohl aber & 
Lage eine vieiverſprechende ſei, en J 
Richter Großcup, er werde ſeine S 
merferien ſo einrichten, daß er 
Zeit in Verhandlungen in der Str 
Benbahnfrage eintreten fünne. 


3 
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Streikbrecher mißhandelt. 2 


Henry Jadfon angeblich von einem ged 
nen Wiederfchläger übel zugerichtel. 


Vor den Augen von etwa 50 Pe 
fonen murde heute Morgen Hem 
Sadjon, ein in der Anlage der „Rz 
Belt Macinery Eo.“, W. 39, 
und Stewart Avenue, beichäfti 
Streikbrecher von einem — 
Streikern —— — 
ſchwer mißhandelt. 


Sadjon hatte einen Straßenbaß 
wagen an 39. Str. und Stewart 
verlaffen und fofort bemerkt, ba & 
Polizeiabtheilung, meldhe die St „ 
in Schad zu halten pflegt, noch ni 
eingetroffen fei. Er verjuchte bai 
laufend die Anlage zu € N 
wurde aber feinen Angaben 
Streiterpojten bemerkt, bie einen | 
tulifch gebauten jungen Mann a: 
aufmerffam madten. Er Satte fi 
feft fein Ziel erreicht, ala ber 
ihm in den Weg trat und ihn bi 
einen wudtigen Yauftichlag zu R 
firedte. Er verfuchte, feinen 3 
fer feitzubalten, indem © * 
umklammerte. Sein 
ſchüttelte ihn ab und t 
einen Yußtriit, der ihm 


ze. 
2 





Abendpoft. | 


fipeint täglich, ausgenommen Sonntags, 
tauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Hbenbpoft” » Gebäube, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monroe Eirefe. 


ILLINOIS, 


En 7,245. 
kele: Mein 1496, 1497 und 1498. 


jeber Nummer, frei ins Saus geliefert, 1 
der Sonntagpoft u — 
im Boraus 


d »t the Postoflice at Chica 
class matter. BR 


Der Dumme Gerihhtszopf. 


Den Klagen über die amerikanifche 
hispflege Ichlieht jich Hin und wie— 
& ach ein zünftiger Rechtögelehrier 
fogar ein ganzer Berband von 
hwälten an. Bejjer mirb e3 aber 
rum auch nicht, weil die Yachmär- 
Pr nicht viel mehr Einfluß auf die 
Bolitif" haben als die Laien, und 
me Reform nur dann burchzufegen 
, wenn fie aus dem einen oder ande- 
Grunde „in die Politit hineinge- 
dgen“ wird. Könnte man mit ber 
forberung, die wahrhaft Tchimpfliche 
techtönerfchleppung und Rechtövermei- 
rung abzufchaffen, annähernd ebenfo 
ele Stimmen ziehen, mie mit ben ver- 
biebenen Vorschlägen, Jedermann anf 
Ügemeine Untoften reich zu machen, 
5 würde die nothivendigfte aller Re- 
Demen jofort zum oberjten „Iffue“ er- 
ben werben. Da jedoch die große 
daſſe der Stimmberechtigten für die 
enannten lebendigen Fragen we— 
nilich mehr Theilnahme befundet, als 
it die bloßen Doktorfragen, und da 
Bolfsredner fi nit gern mit 
fingen abgeben, die etwas Nachdenten 
Aorbern und am Ende doch feinen 
hrall finden, jo fommt die amerifa- 
ſche Politit über „das Meaterielle” 
ht hinaus. 
Die Urheber der Jlinoifer Staats⸗ 
tfaffung jahen voraus, daß „das 
olt“ Fich mahrfcheinlich niemals mit 
Webehftänden der Rechtspflege cd- 
ben würde. Deshalb machten fie es 
m einzelnen Richtern zur Pflicht, Die 
ihnen entbedten Mängel alljährlich 
m Staatöcrbergerichte anzuzeigen, 
{ches feinerfeits die Legislatur auf 
 aufmerffam. machen fol. Reiber 
deinen jedoch er Herren 
fichter zur Erfüllung diefer Pflicht 
ir fehr jelten Zeit zu haben, und 
13 Staatöobergericht Tchenft auch den 
nigen Beſchwerden feine Beachtung. 
Einer der Chicagmer Richter hat fi 
hdem wieder einmal auf eine Dar- 
gung der Erfahrumgen eingelaffen, 
fe er in feiner amtlichen Thätigfeit 
macht hat. Er hat u. A. dem Ober- 


richte auseinandergefeht, daß er ün | 


hem einzigen Tage ven Vorfit in brei 
feozejjen führte, in denen es ſich ins— 
Fammt höchſtens um 850 handelte, 
Id die deſſenungeachtet einer Jury 
erbreitei werden mußten. Solche 
galellen, meinte er, ſollten doch auf 
fachere Weiſe erledigt werden kön⸗ 
. Indeſſen hat er nicht den Muth, 
Frage aufzuwerfen, warum in blo— 
n Vermögensſtreitigkeiten überhaupt 
e Jury herangezogen werden muß. 
db zwei Bürger fich um $15 oder um 
15,000 ftreiten, ift vom Rechtsitand- 
untte aus vielleicht gleichailtig. Der 
kann, der nur $15 fordert, hat auf 
fe Dienfte jeinerMitbürger ebenfo viel 
Mſpruch, wie der Bürger, der eine viel 
kößere Summe eingeflagt hat. Man 
n e8 jogar jchon als eine „unge= 
hte Unterfcheivung” auffaffen, daß 
ſich zunächſt an einen Friedensrich— 
wenden muß, während die größeren 
ageſachen gleich vor den höheren Ge— 
chishof gelangen. Hat auch er in 
eiter Injtanz die Circuit oder Gu- 
Hior Court angerufen, fo fieht er 
herlich jedem anderen Kläger aleich 
mb muß ebenfo gut eine Jury verlan- 
fen bürfen, tie die reiche Korporation, 
fe auf $1000 nicht mehr Gemicht legt, 
18 der fleine Mann auf $10. Wes- 
ab muß aber überhaupt erft ein 
murgericht eingefegt werden, um 
a entfcheiden, ob der Hans dem Kunz 
was Ichuldig ift oder nicht? Menn 
fes Bürgers Leben oder Freiheit be= 
kobt ift, jo mag er bon feinen Mit- 
Ärgern verlangen fönnen, daß fie 
chenlang ihre eigenen Gefchäfte ver- 
ahläffigen, um ihn vom Galgen oder 
mehthaufe zu erretten. Dagegen tft 
ht einzufehen, weshalb zwölf Män- 
ir ihre eigenen Angelegenheiten im 
Hiche Laffen müffen, weil der Hans 
he Schulbforberung gegen den Kunz 
bebt, die diefer nicht gelten laſſen 
MM. Die Zivilprozeife follten aud- 
ließlich vor rechtsgelehrten Richtern 
handelt werben, zumal biefe aud 
im Volte erwählt werben, und gegen 
Entfheidungen noch zweimal ap= 
Bellirt werden kann. 
Thatſächlich werden bie Urtheile der 
Schwurgerichte in WVermögengitreitig- 
kten jo jelten von beiden Parteien 
erkannt, dab die Verhandlungen vor 
& Jury in der Regel als bloße Zeit- 
wendung angejehen werben fün- 
fi. Der verlierende Theil glaubt faft 
imer, unb meift auch mit gutem 
unbe, ba zwölf Durchfchnittsmän- 
gar nicht die erforderliche Einficht 
nen all bejeflen, oder fich ledig» 
; bon ihren Gefühlen haben leiten 
fen. Schon der Gang der weitaus 
äften Verhandlungen zeigt deutlich, 
s e3 ben Abpofaten mehr darum zu 
m it, Die Jury zu beriirren, als 
t Sachverhalt aufzuklären. Sie wer: 
| eine — Fa — oder 
ur Sache gehörige Fragen 
En fich beitändig im Seife 
Derfchwenden Tage auf eine An- 
fgenheit, bie ein rechtögelehrter 
ter in wenigen Stunden entjchei- 
ober kurzer Hand abmweifen würbe. 
. biefes Unfuges ift das ame- 
u tsverfahren ſo unendlich 
fa *3— es auf eine Rechtsver⸗ 


ie Mittelhen ift da feine 
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68 war ‚‚tein Sinn drin’. 


Yür einen jehr großen WBruchiheil 
unjerer Bevölkerung und im Bejonde- 
ren für Kranke und Kräntliche und ven 
beforgten Angehörigen Solcher; für bie 
Mitglieder ver Peuermehr und bie 
Yeuerverficherungsgefellichaften u. f. m, 
tft feit Jahr und Tag ber „Glorreiche 
Vierte“ ein Tag des Schreckens gewor⸗ 
den, bem man mit fchwerer Beforgnik 
entgegenfieht und mit einem tiefgefühl- 
ten „Gott jei Danf, das ift wieber ein» 
mal überftanden”, den Abjchieb gibt, 
menn eben alles noch einigermaßen 
glüdlich ablief. Schön, einladend und 
erhebend ift die Feier des Geburtäta- 
oe8 der Nation gewiß nicht, fonbern 
baplich, abftoßend und gefahrbringend 
und wenn in den folgenden Tagen die 
Zeitungen über die Koften, — die Zahl 
ber Todten und Vermundeten und ben 
Brandichaden — berichten, da ift man 
fi allemal einig darüber, daß eine 
folche „Feier“ eigentlich eine Schmad) 
und Schande ift und e3 „anders“ mer 
den müffe. 

Bei jehr Vielen hielt allerdings bie 
Entrüftung jedesmal nicht länger an, 
als etiva die guten Vorfäte nach dem 
Sülpejter- und Neujahrsraufche, das 
heißt nicht länger alö der Kabenjam- 
mer, und der nächite Vierte fand fie 
Ichnell bereit , wieder in üblicher Weife 
zu feiern; aber „im Prinzip“ hielt man 
doh an der Verurtheilung feit und 
fehnte man fich nad einer anderen, 
ſchöneren und mwürbigeren Feier des 
großen Tages. Wenn man dann 
ſchließlich doch wieder mitmacht, ſo 
geſchieht das eben nur den lieben 
„Kindern“ zuliebe und weil man ſich 
allein ja nicht ausſchließen kann. Dem—⸗ 
entſprechend ſpitzte ganz Chicago ge— 


ſpannt die Ohren als vor einiger Zeit 


gemeldet wurde, eine Anzahl wohlmei— 
nende Herren hätten fich zu der, Chica— 
go Amuſement Aſſociation“ zuſam— 
mengethan und dieſe Geſellſchaft habe 
ſich die Aufgabe geſtellt, dem bisherigen 
barbariſchen Treiben am Vierten den 
Garaus zu machen durch eine vernünf—⸗— 
tige, ſchöne und erhebende öffentliche 
Feier des Tages. Gut, ſagte man, da 
ſind wir allemal dabei, aber — wie 


ſoll das gemacht werden? 


* * * 


a, wie war’3 zu machen?! — Die 
Gejelichaft jagte, wir werben Samm: 
lungen veranftalten und jeder wird 
aufgefordert fein Scherflein—von $1 
aufwärts, dazu beizutragen — und 
bon dem jo erhaltenenGeld werden wir 
Teuerwerf anfchaffen und dazjelbe am 
Abend in den großen und tleinen 
Parks, in den Schul-Spielpläten ufm. 
abbrennen, auch werden wir „Fire— 
crackers“ und „Torpedos“ faufce. und 
dieſe den lieben Schulkindern ſchenken, 
damit ſie ſich damit vergnügen können. 
An die Kinder in den Schulen wurden 
„an die Eltern“ gerichtete Karten ver— 
theilt, in denen darauf aufmerkſam 
gemacht wurde, daß der „Mayor und 
die Stadt Chicago“ beabſichtigten, die 
gegen das Abbrennen von Feuerwerk 
auf den Straßen gerichteten und das 
Abſchießen von Spielpiſtolen, Bomben 
uſw. verbietenden Ordinanzen durch— 
zuführen, und dann geſagt wurde: 
„Wir wünſchen, daß jeder Knabe und 
jedes Mädchen eine „gute Zeit“ habe 
und dieſe Geſellſchaft wurde gegrün— 
det zu dem Zwecke, etwas anderes an 
die Stelle deſſen zu ſetzen, was die 
Kinder ihr Recht nennen. Wir erwar— 
ten, daß Sie ſo viel (Geld) ſchicken, 
wie Sie erübrigen können. Wir ver— 
ſprechen, es für Eure Kinder auszuge— 
ben am Vierten, an welchem Tage wir 
in den öffentlichen Schulen und Spiel— 
plätzen „frei“ „Fire Crackers“ und 
„Torpedos“ wegſchenken werden. Am 
Abend werden wir in öffentlichen Plä— 
tzen Feuerwerk abbrennen, was Sie 
und Ihre Kinder intereſſiren wird. 
Es wird viel Geld koſten, das zu thun 
und das Geld ſollte ſofort geſchickt 
werden an ...“ 


Als die Kinder dieſe Karten mit nach 
Hauſe brachten, da hub unter den 
Eltern ein großes Staunen und Ver— 
wundern an. Der Plan war ja groß— 
artig — aber man ſagte nicht, daß er 
großartig geſcheidt und Erfolg ver— 
ſprechend ſei. Im Gegenthe: Man 
fand die „Idee, etwas ſehr „mertwür— 
dig“, gelinde geſagt, denn das Schen- 
fen von „Fire Craders” ufw. bejorgt 
man ja lieber jelber und das Ylbbren- 
nen von Feuerwerk desgleichen; das 
macht viel mehr Spaß, als nur das 
Zuſchauen. 

„Bei denen ijt wohl eine Schraube 
los,“ ſagte ein reſpektloſer Bürger nach 
bedächtigem Durchſtudiren der Karte 
„an die Eltern“, „die woll'n das Ver— 
gnügen haben, und ich ſoll dafür be— 
zahlen? Fällt mir ja garnicht ein.“ 

Und den meiſten Andern „fiel's auch 
nicht ein“. Heute wird gemeldet, daß 
die Gelder nur ſehr ſpärlich floſſen 
und bis dato, nach all' der Anſtrengung, 
nicht mehr als zwei⸗ bis dreitauſend 
Dollars zurVerfügung ſtehen, und daß 
man infolge deſſen wahrſcheinlich den 
ganzen Plan aufgeben wird. 

Das zu thun wird wohl das Ge— 
ſcheidteſte ſein von Allem, was 
die Geſellſchaft in dieſer Sache that. 
Denn jener Vertreter einer engliſchen 
Verſicherungsgeſellſchaft hatte ganz 
Recht, als er ſeine Weigerung, zu dem 
Feuerwerk⸗Fonds beizutragen, mit den 
Worten: „es iſt kein Sinn in dem gan⸗ 
zen Plan“, begründete. Es lag wirklich 
fein Sinn darin, dem Lärm und ber 
Schießerei ein Ende machen zu wollen 
durch die freie Vertheilung von „Fire 
Graders“ u. f. m. an die Kinder und 
das Abrennen von Feuerwerf in ben 
Pr denn baburch wird ja bei Jung 
und Alt der Appetit nur gereizt. Und 
man joll fich do nur nicht meißma- 
chen wollen, daß ber amerifanifche 
Papa das Teuerwerf nur feinen 
Sprößlingen zuliebe abbrennt. Er hat 
felbft feine Freude daran und zwar 
mehr am — Krachen und 


auf den Wunſch der lie⸗ 
„das Mänteldjen, 


Abendpoft, Chicago, Donnerkag, den 9. Juni 1904. 


Bee 


Union ober der öffentlichen Wohlthä- 


Gefallen an dem Gelnalle u. [. wm. Be- 
friedigung verfehafft, mie der „Patrio- 
tiamus“ am Vierten Gelegenheit gibt, 
fi einmal auszutoben. 

Mit einem Fläfchchen parfümirten 
Haaröls läßt ſich keine Feuersbrunft 
löſchen. Dazu gehören dicke Waſſer⸗ 
ſtrahlen. Dem Unfug am Vierten kann 
nur geſteuert werden durch ſtrenge 
Durchführung der Geſetze. 


Veteranen der Arbeit. 


Soll der alternde Arbeiter, der in 
ſeiner Arbeitsleiſtung mit den jünge— 
ren nicht mehr Schritt halten kann, 
überhaupt nicht mehr arbeiten dürfen? 
Dann würde bald die Zahl der Ar— 
menhäuſer oder ähnlicher öffentlicher 
Verſorgungsanſtalten verhundertfacht 
werden müſſen. Und es würden die 
jüngeren Arbeiter, die dann allein noch 
das Arbeitsrecht hätten, ſich gewaltig 
rühren und anſtrengen müſſen, um 
nicht nur Brot für ſich, ſondern auch 
Brot für den Unterhalt der anderen, 
der Alten und Ausrangirten zu be— 
ſchaffen. Denn todtſchlagen kann man 
dieſe wohl doch nicht, denen man gegen 
ihren Willen die Gelegenheit zur Ar— 
beit nimmt und die Möglichkeit ent— 
zieht, ſich ſelber zu ernähren. Auch 
werden die wenigſten ſo gefällig ſein, 
ſich ſelbſt aus dem Wege zu ſchaffen, 
mie jener Maſchiniſt Wermilon, defſen 
traurige Geſchichte man vor etlichen 
Tagen in den Blättern leſen konnte. 

Dieſer um ſeine Stellung gekom— 
mene Mann hatte fich vergebens be— 
müht, wieber in feinem Gewerbe Be- 
Thäftigung zu erlangen. Obgleich erft 
45 "Sahre alt und mit den beiten Zeug- 
niffen über Gefchielichkeit, Fleiß und 
Nüchternheit verfehen, ift er allenthal- 
ben, wo er um Arbeit vorfpradh, ab- 
gemiefen worden. Abgewieſen als ſchon 
zu alt. Man wollte, wo man über— 
haupt Leute bedurfte, nur jüngere 
Leute anftellen. Da hat er danit ver- 
zweifelt ben Kampf aufgegeben. Zu 
ftol3 um zu betteln, wohl auch zu ftolg, 
fih als gewöhnlicher Iagelöhner zu 
berdingen, hat er dur Gelbjtmord 
8 der Welt die Rechnung abgeſchloſ⸗ 
en. 

Man wird an diefe Tragödie aus 
dem Alltagsleben durch die Vorgänge 
in ber gejtrigen Gitung bes ftädtifchen 
Scäulraths erinnert. Da ift befchlof- 
fen mworben, die alten Schreiner und 
Zimmerer zu entlaffen, die bisher im 
Dienfte der Behörde bei den Ausbeffe- 
rungsarbeiten in ben verfchiedenen 
Schulhäufern noch befhäftigt morben 
find. Der Befhluß fol ausgeführt 
werben, wenn bie Behörde gehindert 
ift, diefe Arbeiter aus Rücdfichten der 
Barmberzigfeit zu folchen Arbeitslöh- 
nen zu bejchäftigen, wie fie ihrer ver- 
minbderten Zeiftungsfähigfeit angemef- 
fen find. Anlaß zu dem Befchluffe 
bat das Verhalten der Gemerkichaft 
gegeben, deren Mitglieder die Arbeiter 
find und die nicht dulden will , daß 
jolhe Mitglieber für weniger als den 
feftgefegten „Unionlohn” arbeiten, 
melcher Lohn natürlich volle Leiftungs- 
fähigfeit vorausfegt. Der Schulrath 
ſieht ich vor die Wahl geftellt, ent- 
weder ſich mit der Gewerkſchaft zu 
verfeinden und einen Streik heraufzu— 
beſchwören, der vermuthlich auch auf 
die Neubauten der Behörde ausgedehnt 
werden und die Fertigſtellung der 
dringend benöthigten neuen Schulge— 
bäude auf unbeſtimmte Zeit hinaus 
unmöglich machen würde; o der den 
alten, ergrauten Arbeitern für eine 
vielleicht halbe Arbeitsleiſtung den vol⸗ 
len Arbeitslohn zu bezahlen, was na— 
türlich nur auf Koſten der öffentlichen 
Schulkaſſe geſchehen könnte, aus der 
kein Dollar unnöthig verausgabt mer- 
den ſoll; oder drittens dieſen alten 
Leuten den Laufpaß zu geben und ſie 
auf die Straße zu ſetzen. Und da die 
Behörde das erſte nicht will und das 
zweite nicht darf, ſo bleibt wie die Sa— 
chen liegen, nur das dritte übrig. 

Daß dieſe Sachlage ſich noch än— 
dern könnte, iſt eine Hoffnung, welcher 
durch das vorbemerkte „wenn“ in der 
Beſchlußerklärung Ausdruck gegeben 
iſt. Allerdings hat ein Mitglied der 
Behörde die Aeußerung gethan, daß 
man dieſes „wenn“ ſich füglich hätte 
erſparen und an ſeiner Statt gleich 
hätte „weil“ ſchreiben können. Weil 
die Behörde gehindert iſt, aus Rück— 
ſichten der Barmherzigkeit dieſen Leu— 
ten Beſchäftigung zu geben unter der 
einzigen Bedingung, unter der man ſie 
beſchäftigen kann“ — denn es ſei nicht 
die mindeſte Ausſicht vorhanden, daß 
die Gewerkſchaft, von deren Entſchei— 
dung Alles abhängt, in der Sache 
nachgeben werde. 

Es ſteht zu hoffen, daß dieſer 
Schwarzſeher z u ſchwarz geſehen hat. 
So weit bekannt, hat die Gewerkſchaft 
bisher keinerlei Drohungen geäußert, 
auch noch kein „Ultimatum“ geſtellt. 
Sie hat es nur abgelehnt, ihre Zu— 
ſtimmung zu geben zu dem Vorſchlage 
der Behörde, den mehr oder weniger 
altersſchwachen Veteranen der Arbeit 
ſtatt des vorgeſchriebenen Unions— 
Tagelohns ein feſtes Monatsgehalt zu 
bezahlen, das dem Grade ihrer Arbeits⸗ 
fähigkeit angemeſſen ſein ſoll und das 
immer noch hinreichen würde, ihnen 
ein Auskommen zu geben. 

Dieſe Antwort der Gewerkſchaft 
kann ja wohl, und wird hoffentlich, in 
Wiedererwägung gezogen werden. Der 
Schulrath hat nicht das Recht, die ihm 
anvertrauten Gelder zu verausgaben 
ohne entſprechende Gegenleiſtung. Er 
hat kein Recht, damit Geſchenke zu ma— 
chen. Er hat kein Recht, zwei Leute 
anzuſtellen zur Verrichtung einer Ar⸗ 
beit, die Einer thun kann: es ſei denn, 
daß die Zwei nicht mehr koſten, als 
der Eine koſten würde. Bliebe die Ge⸗ 
Frag bei ihrem vorläufigen Ent- 
Tcluffe, jo würde, da bie Behörbe-mit 
der ** feinen en —* 
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tigfeit zur Laft fallen müßten. 

Die hier vorliegende Frage — ob 
ber altgemworbene Unionsarbeiter, der 
den vollen Unionslohn nicht mehr ver> 
dienen kann, nicht da Recht haben 
fol, für weniger zu arbeiten, weil er 
andernfall3 überhaupt feine Arbeit 
mehr befommen fann oder „Scab“ 
werben müßte — biefe yrage wird ben 
Urbeiterverbänden noch jehr oft und 
mit ber Zeit immer häufiger vorfom- 
men . lUnb e3 wirb viel bavon abhän- 
gen, mie fie gelöft mwirb: nicht für 
bie betreffenden Arbeiter allein, fon- 
bern für das gefammte Gemwerkichafts- 
weſen. 

— — ——— — — —— — 


Lokalbericht. 


Feiernde Keſſelſchmiede. 


Der angebliche Geſchäftsrückgang der Ill. 
ZFentralbahn. 


— — 


Arbeitsporfhr.fien für Mafchinenbauer. 


Ueber zwei Drittel der 305 Keſſel⸗ 
ſchmiede in den Werkſtätten der Illi— 
nois Zentralbahn haben die Arbeit 
niedergelegt, da ihre Forderungen auf 
Verkürzung der täglichen Arbeitszeit 
von zehn auf neun Stunden und auf 
Erhöhung des Stundenlohnes von 84 
und 35 auf 42%, Gent3 abgefchlagen 
morben find. Die Bahngefellichaft 
hatte während ber Verhandlungen, bie 
dem Ausftand borangingen, den Ver— 
tretern der Keſſelſchmiede Ausweiſe 
borgelegt, wonach die Bewilligung ber 
Forderung $100,000 das Jahr mehr 
toften werbe; die Brutto-Cinnahmen 
ber Bahn feien aber imMai um $300,: 
000 zurüdgegangen, und in den lebten 
Monaten Bi zum lebten April feien 
biefelben um $1,227,000 geringer ge- 
mwejen, als in ber gleichen Zeit des Vor- 
jahres, Hingegen feien in ber gleichen 
Zeit die Vetriebsunfoften um über 
$3,000,000 geftiegen. Mit gleichen 
Ausmweifen hat man die Arbeiter in 
anderen Zmweigen jener Bahnverwal- 
tung veranlaßt, von ihren neuen For— 
derungen zurüdzutreten. Der Aus: 
ftand der Keffelfchmiebe ift vom Na= 
tionalpräfidenten diefer Gewerkſchaft, 
MeMeil in Kanfas City, noch nicht 
gutgeheißen worden. In den Chicagoer 
Werkftätten der Bahn, in Burnfide, 
waren 62 Kejjelfchmiede befchäftigt. 

Die Metal Trades’ Affociation hat 
heute in den MWerfftätten ihrer Mitglie- 
ber durch Anfchlag neue Arbeitäpor- 
Toriften befannt gegeben, die von ben 
or dem Streit geltenden fcharf abmei- 
hen, indem fie verfügen, daß, mo die 
Art der Arbeit das geftattet, ein Ma=- 
Ihinift mehrere Mafchinen zu beforgen 
hat, während bislang für jede Mafchi- 
ne ein Arbeiter angejtellt werben muf;- 
te, und daß die Zahl ber Lehrlinge 
nicht mehr befhränft werben fol. Die 
45 Mafchiniften der Teatherftone 
Youndry and Machine Eo., 348 Nord 
Halited Str, find am ‚Streif. De 
Firma gehött der Metal Trades Affo- 
ciation nicht an. 

Die Gemwerffchaft der Stiefel- und 
Schuharbeiter hat geftern er 
Empfehlung ihres Verbandspräfiden- 
ten Zobin da3 Anerbieten mehrerer 
Schuhfabrif = Befiter zurücgemiefen, 
durch einen gemeinfamenAusfchußeinen 
neuen Arbeitövertrag entwerfen zu laf- 
fen, weil die Bedingung geftellt wurde, 
daß die Löhne nach der Leiftungafähig- 
feit der einzelnen Arbeiter bemejjen 
werben follten, und meil der Vertrag 
ftatt am 1. Mai am 1. November erlö- 
Then follte. Die Gemerkfchaft wurde 
vor aht Wochen auf gefperrt. 

Die Bädereifahrer der Norbfeite 
mollen nädhften Sonntag, 40 Mann 
hoch, auf einem Tallyho die verfchiebe- 
nen Bädereibefiter auffuchen und fie 
veranlaffen, die Ablieferung von Bad- 
maaren an Sonntagen einzuftellen. 

— ——— — 


Fünf Parkkommiſſäre geköpft. 


Sie fallen Yates’ Rache zum Opfer. — 
Barrifon bleibt im Felde, 


Gouverneur Dates hat die Herren 
%. I. Simmons, %. 9. Gansbergen 
und Burr W. Kennedy, Mitglieder der 
Lincoln Parkbehörde, und Chad. Kopf 
und Gabriel Y.Norden, Mitglieder der 
Meitparkbehörde, um Einfendung ih: 
rer Refignation erfucht, weil fie ent- 
weder auf der republifanifchen 
Staatsfönvention überhaupt nicht 
thätig maren, oder aber für Lomden. 
m. $. Morley von der 20. Ward 
murbe zum Mitgliede der Nllinoifer 
Kommilfion für die St. Louifer 
MWeltausftelung ernannt, an Stelle 
bon Fred M. Blount, und MW. ©. 
Eomen wurde Oberinfpeftor im Chi- 
cagoer Getreideamt, ein bislang bon 
„oe“ Bidmwill befleideter Poften. Die 
Nachfolger der abgeſetzten Parkkom— 
Darst find noch nicht ernannt wor 

en. 


BürgermeifterHarrifon erklärte nad) 
einer längeren Unterrebung mit Alb, 
Carey, er werde ald Bewerber um das 
Amt des PVertreter3 de3 Staates im 
bemofratifchen Nationalausfhuß im 
Telde bleiben. In acht der zehn Chi: 
cagoer Kongreßdiſtrikte hat er bie 
Oberhand, und in ländlichen Diſtrik— 
ten erwartet er genügend lUnterjtüß- 
ung, um feinen Gegner Hobpfin aus 
dem Sattel zu heben. Ald, Carey will 
feinen Anhang dem Bürgermeifter zu- 
führen, M. %. Dunlap, Leiter bes 
Hearft’fhen Wahlfeldzuges im Staat, 
aber als Vorſitzer des demokratiſchen 
Staatsausſchuſſes unterſtützen. 


— —— 


— Unbegreiflich. Bekannter: 
„Sehen Sie, dort geht ber reiche Leh- 
mann, ber bat foeben mieder 50,000 
Mark von der Bank geholt.“ — Herr 
Süffel: „Was, und mit fo viel Gelb 
in der Zafche fann ber fo ruhig am 
Rathskeller vorbeigehen?!“ 


z8 Auffaſſung. — Vetier 
n 


der daß buch das 
Rülen | De uch 


en 


Du au, 
gefährlich 


Einbruchsdiebſtahls 


nn — — — — — — — — 
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Iınmer frifch und Enufperig. 
Aeuaferft nahrhaft für Invalide. 
Aeußerſt nachhaltig für Arbeiter. 
Aeugerft bequem für Lunch. 
Aeußerſt jparfam für jeden Zwed. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


* um — 
SEES — 


Sträflinge entkommen. 
Drei Zucthauspözel aus Marquette follen 
fih hierher gewendet haben. 


Der Zuchthausbireftor bon Mar: | 
quette, Mich., hat die Hiefige Polizei | 


davon verftändigt, daß geftern drei | u 


Sträflinge nach furzem Kampf mit 
den Schließern ausgebrochen und ent= 
flohen find. Er vermuthet, daß fich bie 
gefährlichen Verbrecher nad) Chicago 
gewendet haben, um hier ihre Ihätig- 
feit ald Einbrecher und GStraßenräus 
ber mwieber aufzunehmen. Ihre Namen 
find: James Conney, 32 Jahre alt, 
war mit 25 Xahren Zuchthaus be— 
ftraft; Walter Deeft, 30 Jahre alt, | 
bat 30 Jahre zu berbüßen; Patrid | 
Caylor, 27 Yahre alt, follte 20 Jahre 
abfigen. Die hiefige Polizei bewacht ı 
alle anfommenden und abgehenben | 
Züge und wird nicht3 unterlaffen, um 
der Raubgeſellen wieder habhaft zu 
werden, ehe ſie hier unliebſam von ſich 
reden machen. 


In Kolorado getödtet. 


Unter den Opfern der Dynamit— 
Exploſion in den Kolorado Gruben— 
Wirren befindet ſich auch der Vater des 
Herrn Henry Haag, 226 Lincoln Ave, 
der den deutſch-franzöſiſchen Krieg 
heil mitgemacht hat und nun auf ſolch 
ſchreckliche Weiſe ums Leben kommen 
mußte. Der Verunglückte war im 
Jahre 1847 in Ludwigsburg geboren, 
amerikaniſcher Bürger, und wird von 
dem einzigen Sohne und der Familie 
tief betrauert. 

— — — 


— Milderungsgrund. — Verthei— 
diger (fortfahrend): „Und dann, mei— 
ne Herren Geſchworenen, bitte ich als 
ſtrafmildernd zu betrachten, daß der 
Angeklagte bei der Ausübung des 
Schuhe und 
Strümpfe ausgezogen hat, nur um 
die im Zimmer ſchlafende kranke Frau 
in ihrer Nachtruhe nicht zu ſtören.“ 


Tobes-Anzszeige. 

Er und Belannten bie Beige 
ri k% daß unfere geliebte Mutter un 

mutter 


Nach⸗ 
Gh 


Elife Heumann ern 
am_9. Juni, Morgens 8 Uhr, fanft im Herrn 
entichlafen ilt. Beerdigung am Samitag, den 11. 
Juni, vom ZTrauerbaufe, 337 N. Maribfield 
Ave, um 1 Ubr, nah Waldheim. Um ſtille 
Theilnabme bitten die tranernden SHinters 
blieberen: 

Charles Heumann, Gatte. 

enrh, Sohn. 

innie, Tochter. s 
William Gensbigler, Schwiegerfohn. 


Ela und Diga, Enferinnen. 


Schlumm're fanft, Du gute Mutter, 
Die Du uns baft fo geliebt. 

Du mirit uns je wohl berzeiben, 
Wenn wir baben Dich betrübt. 
Ab, Du balt jest überwunden, 
Mande fchmwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
haft Du in Schmerzen zgugebradit. 
Standbaft haft Du _fie ertragen, 
Deine. Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſen wir Dich nicht. dfr 


Sode8-Anzeige 
teunden und Belaunten die traurige Nady 
riht, daß nad langem fhwerem Leiden unjere 
geliebte Gattin, Tochter und Schmeiter 
Margarethe Beter geb. Glaw 
im Alter von 41 ae und 11 Monaten jeli 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
tatt am Samilag, ben 11. Juni, um 9 Uhr 
orm., vom Trauerhaufe, Nr. 4807 ®. 
Etr., auerft nad der Heil. Geift Kirche und 
von da na dem ©t. Bonifazius Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Beter, Gatte. 
a Glaw, Mutter. 


WB. Monroe 


Zobeß: Anzeige. 
Denen und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Nichte 
Martha, 
Tochter der verſtorbenen Pius und Klementine 
Klar, im Alter von 10 Jaähren geſtorben iſt. 
Beerdigung Samitag, den 11. Juni, Morgens 
* a Bontfagtıs Aicge —— ah 
nad der St. Bonifazius Kirde, don dort na: 
dem ©. Sonifasus Gotteader. 


&elma und Bwis: to % 
Unten und , DOnlel und 
ante, nebit Verwandten, 


Zode8- Anzeige. 
allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Auguit Tedte 
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Todes Anseige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein. 


Den Kameraden des Vereins 
zur Nachricht, daß Kamerad 


Heinrich Fick 


geſtorben iſt. Die Kameraden 
And erſucht, am Samſtag, den 
PER 11. Duni, Mittags 11 Uhr, 
7 FRI in der Vereinshalle zu erfcheis 
— nen, um dem beritorbenen Ka— 
meraden die legte Ehre zu erweifen. 
— Schlenter, Präſident. 
Franz Kwiatkowstki, Finanz⸗Sekr. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 

E Sohn Beer 
im Alter bon 25 Jabren geitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 10. Juni, 
Mittags 1 Uhr, von I. Nelles Undertaling-Ges 
[mält 596 Milmaufee Ade., nah der St. Aloys 
ius Kirche und bon da nah dem St. Bonifa- 
aius Gottesader. 
benen: 

Franz Beer, Vater. 2 2 

Diaria Beer, Mutter, nebit Gefhmwijtern. 


Die trauernden Hinterblies 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
riht, dab unfere innigſtgeliebte Mutfer 
Katharina Reuter geb. Kraus 
im Alter von 66 Jahren jelig, im Herrn ents 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samijtag, um 9.30 8 „ bom Irauerbaufe, 
119 DOrdard Str., nad_der St. Michaelsfirdhe 
und don da nad_dem. St. Bonifazius Gottesa- 
ader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


- m. 


Geftorben: Henry Kid, am 8. Juni 
1904, im Alter don 70 Sabren, 3 Dtos 
naten und 2 QZagen. Betrauert von Tei- 
ner geliebten Gattin Lifette geb. Kloß, 
und “Kinder. Beerdigung Samitag, den 
11. Juni 1904, dom Trauerhauſe, 75 
Keenon Str., um 1 Uhr Nadm., na 
Concordia. — Geborgen in Jelus = 

o 


Geſtorben: Louiſe Wettſtein, am 8. Juni 1004, 
im Alter von 56 Jahren, 1 Monat und 8 Ta— 
en. Hinterläßt ihren tiefbetrübten Gatten Jo— 
eph Wettſtein, eine Tochter, Frau Pauline Rog— 
ge, und 4 Söhne: Herbert, Norman, George und 
Afbley. Beerdigung findet ftatt am Camitag, 
den 11. Juni 1904, Vormittag % dor 10 Ubr, 
bon der Wohnung, 930 N, Central Park Ave., 
nad dem Arlington Friedhof. Keine Blumen. 


Herzlichen Dank 


Allen, welde fih um das Wohl und Wehe mei» 
nes nun deritorbenen Pflegefohnes 

Charles Haberle aliad Charles LeNoy 
angenommen. 


Gg. Reichenbach. 


Augsburg, im Mai 1904. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. XX 


Alſe Auſtrãge punattich und bittiga Beforgt. 


Prinzeſſin me Dentiher Gegenjeitiger 
nterftügungsBefein. 


Große Agitations - Berfammlung 


Sonntag, den 12. Juni, Nahm. 2 Uhr, im 
Knuths Halle, Ede Lincoln Abe. und Paulina 
Str. Alle Mitglieder und Freunde find Dim 
eingeladen. Deutihe Damen u. Herren bon 18 
bi3 60 Jahren fünnen dem Berein ohne Bor« 
[dlagsachübren beitreten. Klubs Tönnen dem 
erein beitreten. Das Komite, 


BDiertes jährliches Pilnit 


gegeben bon dem 


Curemburger Sängerbund von Chicago 
Sonntag, den 12.3uni 1904, in Cannivet Grove, 
1431 Weit Montrofe Ave. Endftation der Eliton 
Ave. und Montrofe Ave. Carlinien. Zidet3 5 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Srühjahr-Renuen, 4. Juni bis 17. Juni. 
Sechs Rennen tägl., beginnend um 2.30 Nachm. 
Mufit von Banks Eregier’3 Orceiter. Eintritt $1. 
Alinois Zentral Spezialzüge: 12:20, 12:43, 1:10 
und 1:40 Rahm., Anhaltspuntte: Ban Buren Str., 
Bart Row und Halfted Str. Nüdfahrt, eriter Zug 
nach dem 5. Rennen, andere nad dem lebten Rennen. 
Chicago & Dat Part or fahren ab von Zate 
und Klar? EStr.: 12:37, 12.49, 12:55, 1:01, 1.07, 
1:18, 1:25, 1:37 und 2:07 Nahm., Unbaltspunfte: 
alle 2oop=-Station--von Randolph Str. und #ifth 
Ave. dire nah dem Nennplag ohne Aufenthalt. 
Rüdfahrt, erfter Zug nah dem 5. Rennen, anhaltend 
an allen Stationen, andere nach dem legten Rennen, 
anhaltend an Auftin Ave., California Ape., Afhland 
Ave. und Halfted Str. Metropolitan Dohbahn— 
Abfahrt Pacific u. Ban Buren: 1:11, 1:21 m. 1:31 
NRahm., anhaltend an allen 2oop-Stationen, Ber: 
bindung an 52. Abe: i* Suburban Electric direft 
nad dem Rennplas. 12. Str. ing 
von Ban Buren und State Str. von 12:30 bis 1:15 
Radın. in furgen Zwifhenpaufen, bireft nah dem 
Rennplot. Madilon Str. Gable Rerbindung an 40, 
Ape. mit eleftr. Strakenbahh biteft nad dem Renns 
plak. 3—16int 


Bar:-Berfieigerung. 


da3 bon ben fämmtliden icagoer Lo⸗ 
Re D 53* — im 
Ehicago am 31. 1904 


2 


Der Soda:Crader, 
der die Nation 
hungrig 
gemadt hat. 


st 


Zu verkaufen, 


522,000 öproz. Bonds, ‚City of Chicago’ 
18,000 Mack 3pro;. preußifche Konfols, 
Beides Prima = Anfagen. 


Zinfen und Hauptgeld durch Unterzeichneten 
garantirt. Abzugeben in 8200, $500 und 
81,000, und in-1,000 Mark Ausgaben. 


4 Prozent Zinfen auf shifskar: 
öpargelder — lien über 


Erbſchaſlskolſeklionen 
Vofmadten .. . . \affe Linien 


K. W. KEMPF, 


84 LA SALLE STR. 


Dffen Sonntag von 9—12 Bormittans. 
26mai—in12,dofondt 


. ®. 9 
Hillinger’s Garden Theatre, 
Belmont und Sheffield Ave. 
Zebt für die Saifon geöffnet. 
Großartige Bühnen » Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eiutritt 1560. 
Jeden Abend und Sonutag Matinee. 
23mai*2 


BER“ Für 25c portofrei: 


10 zieg. kolor. Anjichtönoftlarten ber St. Louis 
Weltausitellung. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str, 


Moſelperle 
—— 


Wohlſchmeckend und leicht bekömmlich, aus den 
ſKtellereien von 


J. W. Huesgen, Traben, Mojel. 


Vertrieb durch 


Eitel Bros, 


186 Randolph Str., 
Bismard Hotel: Gebäude, 
4infadidbo* 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Bimmer 75c nud $1.00. Mahlzeiten 2c. Bäder. 
Car, weitli laufend, direlte Linie bom 
—832 nach der Ausſtellung, bringt Euch nach 


unferer Thür. 
J. Weiß, Inh. 
Nmai, didoſa, Imo 


These Numberson StrastCars 
INDIOATE 


WUMBER OF PEOPLE IM THE CAR ON THE WAY TO 


O.A.LEWIS & CO. 


Quick Sellers of Real Estate 
1105-1109 MILWAUKEE AVE. 


TO BUY ONE OF TREIM MANY BARGARIS IM CHICAGO PROPERTY 
DImar,im,tX 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 


Uintheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantlier. €3 bezaßli Tid. 13ap,&,11 


245 Sedgwick Str. 


Telephone North 1325 Etabiirt 1884 
GEO. A. KYLE 
zschindelDächer - Eronirahtor 


ap 
80 HUDSON AVENUE. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld naar ya Ai 
au verlaufen. Xel: 

—8 & En 
— engen —— 
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2 Blaue Stamps &. 


mit jede 10c 
die Ihr vor 12 Upr 
ausgebt 


BARS TTS TE LA TEE U IIEER ET 


— — — — — — — 


den d. Ani 1904. 


a 1 Blauer Stamp 


‘THE BIG} 
ER 


mit jede 10c 


Hundfahrt-Tieket nad) der St. Louis Austellung | 
Srei für Blaue Stamp-Sammler 


Möchtet Ihr die Weltausitellung beiuchen? Möchtet Ihr gehen ohne daß es 
Eud einen Cent für die Eifenbahnfahrt Foftt? Wir fchicen Euch hin. Es ift eine Spezial: 


Offerte, die Siegel, Cooper & Co. den B. & M. Blaue Stamp Sammlern madıt. 


Jeder 


Runde des Großen Sadens, der 25 wünfcht, fann diefe Rundreife auf unfere Roften machen. Es 
it eine wunderbare Gelegenheit, an welcher ganz Chicago theilnehmen föllte.  Sejet: 


sm Umtausch für zwei Bücher non Blauen Stamps 
geben wir ein Rundfahrt: Tidet nad St. Lanis 


Wir geben Euch) Anmeifungen auf Tickets über die Chicago & Alton, die Wabafh oder die Jllinois Zentral, Tidets find gil- 


tellung in Augenfchein zu nehmen. 


En —— —— DET 0ER —— ——— —— — —— —— rn * 


— —— 


Zofalberigjt. 


Geringere Benntniffe! 


Die Vorſchriften für die Lehrer 
prüfungen werden erleichtert. 


Arbeitsunfähige Arbeiter. 


Die Entlaſfung alter Angeſtellten wird vom 


Schulrath beſchloſſen. — Ueber hundert 
Lehrer verſetzt und dreißig neu angeſtellt. 
— die Schüler-Derbindungen. 


Statt zu verſuchen, durch höhere Ge— 
hälter tüchtige Lehrkräfte zu gewinnen, 
um dem Mangel an ſolchen abzuhel⸗ 
fen, hat der Schulrath auf Antrag von 
Herrn Kuflewski geſiern Abend be—⸗ 
ſchloſſen, die Anſtellungsbedingungen 
zu vermindern. Es ſollen alle Stu— 
denten der Normalſchule nach zweijäh— 
rigem Studiengang in dieſer Anſtalt, 
und alle Bewerber, welche in Colleges 
und Univerfitäten die übliche Vorbil- 
dung genoffen haben, zur Lehrerprü- 
fung am 27. und 28. uni zugelaffen 
werden, borausgefeht, daß fie die für- 
perliche Prüfung bejtehen. Nach be= 
itandener Zehrerprüfung haben die An= 
wärter eine biermmmatliche Probezeit 
durhzumaden; dann erft erfolgt bie 
fefte Anftelung. Supt. Gooley ift mit 
diefem Befhluß nicht einverftanden. 

Die Behörde wies ferner, einer Au?» 
ihußempfehlung gemäß, den Architel- 
ten Williamfon an, die Namen aller 
alten und arbeitsunfähigen Angeitell- 
ten einzuberichten, bamit dieje Leute 
entlafjen werben. &8 heißt, daß in ber 


‚ Abtheilung für bauliche Ausbefjerun- 


gen minbeftens fechd Leute ihr Brodb 
verlieren werben... Der Schulrath hat, 
wie ig der Gibung ausgeführt murbe, 
vergebens die Baufchreiner-Gewert- 
haft um ihre Zuftimmung dazu er- 
fuht, daß diefen alten Leuten ein fe- 
ites Gehalt, unter Berüdfichtigung der 
verminderten Leiſtungsfähigkeit, be= 
zahlt werde; die Gewerkſchaft antwor⸗ 
tete darauf mit ber Drohung 'eines 
Ausftandes. Die alten Leute jelbit ha- 
ben vor dem Ausfhuß zugegeben, da 
fie nicht mehr-fo leiftungsfähig find, 
wie früher, und fie haben fich mit jes 
nem Vorfchlage einverftanden erklärt. 
E3 frägt fich jeßt, was der Baugeivert- 
ſchaftsrath ihun wird, jollte die Ent- 
laffung jener Zeute erfolgen. 

Bi8 zur nächften Sifung wurde bie 
Frage der Auflöfung der Schülerver- 
bindungen verfchoben, ebenjo die ber 
Benennung neuer und ber Neubenen- 
nung alter Schulen. Für das Gebäude 
an der 27. Straße und Samyer Abe. 


‚brachte -den Namen. des 
(ins. 


tig für die Hinfahrt am 14., 16., 21., 23 


Feit:Halle und Kasfaden, Welt: Austellung. 


Ror- | einte 


„28. und 30. Juni. Jedes Tidet ift für fieben Tage giltig. Dies läßt Yedem genügend Zeit, die große Aus- 


u diefer Weife erhaltet 
hr Die Tide 


Sshr Habt die 2Sahl zwischen den Bahnen 


Bringt zwei Bücher voll Blaue Stamps3 nad) dem Siegel Cooper Prämien - Saal auf 
dem 4. Floor, Güdende, und wir geben Euch dafür al3 Einlöfung einen Belegfchein, der für 
eine Fahrt nah St. Louis und zurücd giltig ift. Die Scheine werden in den Stadt-Ticket-Offi— 
ced irgend einer der genannten Bahnen als volle Zahlung für Tiefet3 angenommen, die an den 
nachftehenden Tagen giltig find: 14., 16., 21., 23., 28. und 30. uni. Die Wabafh Tidketoffice 
befindet jich in 97 Adams Str.; die der Chicago & Alton in 101 Adams GStr., die der li- 
noi3 Zentral in 99 Adams Str. In diefen Dffices werben die Velegfcheine eingelöft. Die freien 
Fahrten nad St. Louis werden von Siegel, Cooper & Co. mit den beften Wünfchen gegeben. 
E38 jind greifbare Beweifevondem Werth der Blauen Stamp3. Die 
Zidets foften Euch abfolut nichts, wie Jhr wißt, denn die Stamps werben ohne ertra Untoften 
bon Euch gejammelt während hr Euren täglichen Bedarf zu den Spar:Preifen des Großen 
Ladens dedt. Wenn hr noch nicht ein Stamp-Sammler feid, dann beginnt fofort Eure Bü- 
cher zu füllen. E3 ift genügend Zeit dazu vorhanden, ehe diefe Offerte abläuft. 


len in der Fofter-, Dante-s, Wafhing- 


ton=, Yroebel-, D’Toole:. Burr- und 
Adams-Schule geitattet. 

Ueber hundert Lehrer wurden ver= 
Tebt, dreißig Probelehrer feit angeitelt, 
elf Lehrer zur Dispofition gejtellt, und 
zwanzig Lehrer auf ihren Wunfch ver- 
abſchiedet. 

Zur Verſchönerung der Umgebung 
der Normalſchule wurde ein Land— 
ſchaftsgärtner mit 5500 Gehalt ange— 
ſtellt. 


— —— — 
Es kommen Gäſte. 


Die Philippinen-Kommiſſion wird 
auf Einladung der Stadt Chicago 
vom 4. bis 6. Juli deren Gäſte ſein. 
Ein vom Bürgermeiſter ernanntes Ko— 
mite hat ſich geſtern über das Unter— 
haltungs-Programm geeinigt. Am 4. 
Juli werden die Schulplätze, die Parks 
und die Boulevards beſucht, Abends 
wohnen die Gäſte dem großen Feuer— 
werk bei. Der 5. Juli iſt den Vieh— 


Dowie als Erbe, 


Er ſoll den größten Theil eines Nachlaſſes 
verſchluckt haben. 


Im Oktober-Termin des Counthy— 
Gerichts von Waukegan, Ill., wird 
ein intereſſanter Erbſchaftsprozeß ſei— 
nen Anfang nehmen. Es handelt ſich 
um den Nachlaß von Iſaac Buſick, ei— 
nem Anhänger Dowies, der im Jahre 
1901 von ſeiner Heimath Milan, Mo., 
nach Zion City überſiedelte und dort 
voriges Jahr ſtarb. Er war ſieben— 
mal verheirathet und hat ſeinen jüng— 
ſten Sohn Caleb A. Buſick zum Te— 
ſtamentsvollſtrecker ernannt. Dieſer 
gab den Geſammtwerth des Eigen— 
thums ſeines Vaters auf 825,000 an, 
wovon zwei blödſinnige Kinder aus 
der erſten Ehe Buſicks, welche in einer 
Anſtalt in Milan untergebracht ſind, 
je 82000 erhalten ſollten. Staatsan— 
walt J. N. Page von Sullivan County 
hat ſich nun der beiden unglücklichen 
Weſen angenommen und behauptet, 


höfen, Imbiß in Packingtown, Befuch daß Buſick 380,000 an Vermögen be— 


der Chicago und Northweſtern Uniber? 


ſitäten gewidmet. Abends findet Feſt— 
eſſen ſtatt. Am letzten Beſuchstage 
werden die 50 Gäſte zur Handelskam— 
mer und Börſe geführt, im Union 
League Club geſpeiſt, und dann geht 
es per Dampfer nach South Chicago 
zur Beſichtigung der Stahlwerke. Der 
Reſt des Tages gilt dem Beſuch von 
Geſchäftsgebäuden und großen Läden 
in der Stadt. 
u —13 90 —— — 
Zweimal „„Eyrendoftor.“ 


Präfident Harper von der Univer- 
fität Chicago‘ meilt augenblidlich in 
Madifon zur Iheilnahme an den Yu- 
biläumsfeierlichfeiten ber Univerfität 
pon Wisfonfin. Er erhielt"heute dort 
den Titel eines Chrenboftor der 
Rechte. Heute Nachmittag reift er 
mittels Spezialzuges der Northweſtern 
Bahn von dort ab, trifft um 4:45 hier 
ein, reift um 5:20 mit der, Michigan- 
Zentral Bahn nad Buffalo meiter, 
Er wird morgen früb um 6:45 in 
Buffalo anfommen, mo der Zug nad 
Ioronto auf ihn warten wird, um ihn 
nad jener Stabt zu bringen, deren 
Univerfität ihm morgen aleihfall3 den 
„Shrenboftor der Rechte" anhängen 
wird, Morgen Abend kehrt er titelbe- 
laden hierher zurüd, 


— 


Hat es durchgeſetzt. 


Die Grand Trunk-Bahn geſtattet 
bekanntlich den ihre Linien benutzenden 


Weltausſtellungsbeſuchern eine Unter⸗ 


brechung der Fahrt und Aufenthalt in 
Chicago ohne Preiszuſchlag. In der 
geſtrigen Sitzung der öſtlichen Vertre- 
ter der „Central Paſſenger Aſſocia⸗ 


tion“ befchloffen fie, auch für die ande> 
Bahnlinıen' iserhö und die Chicago Fruit Houſe 


ſeſſen habe; er will wiſſen, wo der 
Fehlbetrag von 855,000 hingekommen 
iſt. Man darf ſich bei den Prozeßver—⸗ 
handlungen auf ſpannende Einzelhei— 
ten gefaßt machen, da es heißt, daß 
Buſick vor ſeinem Tode dem Propheten 
den größten Theil ſeines Eigenthums 
geſchenkt haben ſoll, und daß er er— 
krankte und ſtarb, ohne daß ihm ärzt— 
liche Hilfe zu Theil wurde. Buſick war 
der Mann folgender Frauen, die ihm 
mit Ausnahme der letzten alle im Tod 
vorangingen: Nancy Barnett, gebar 
ihm fünf Kinder, darunter zwei blöd— 
ſinnige; Sarah Buſick, gebar ihm zwei 
Kinder; Lou Marrs, kinderlos; Ura— 
dice Clifford, kinderlos; Ida Trickey, 
kinderlos; Thira Cleton, kinderlos; 
Sarah J. Tinchum, die jetzige Wittwe 
und Mutter des Teſtamentsvoll— 
ſtreckers. 


— 


Das Ronrpoftinfiem. 


Das Rohrpoft:Syftem der hiefigen 
Poftverwaltung wird ungefähr in ei- 
nem Monat in Betrieb genommen 
werden. Herr E. D. Sabin, welcher 
die Einrichtung anlegte, ließ befannt 
machen, daß in der erften Yultimoche 
die Rohrpoft zwiſchen dem zeitmweiligen 
Hauptpoftamt am Seeufer, dem neuen 
Poftgebäude und dem Part Row Poft- 
amt im Jlinois Zentral-Bahnhof in 
Ihätigkeit gefegt werben würde. 


Gegen Hinderarbeit, 


Chef Edgar X. Davis von ven 
Staatd = Yabrikinfpeftoren ift jekt 
wieder Hinter den griechifchen Objt- 
bändlern ber, melde Kinder im 
fchulpflichtigen Alter befchäftigen. Er 
ließ eine Anzahl joldher Firmen für 
firafrehtliche Verfolgung vermerten, 


MLDetIen A 
Mi 
Per 


Compa⸗ 


Geht nadı dem Großen Paden wegen wirklicher Freilag-Bucguins 


Wenn Ihr wor 12 Uhr kaull, erhaltet Ihr doppelle Slamps 


Amerifanifhes Derby. 


Diele „Savorits‘‘, doch hofft man wieder 
anf den Weften. 


Am 18. Yuni wird das amerifani- 
jche Derpy hier ftattfinden, und in 
Sportöfreifen ift die Aufregung groß 
ob der Ankündigung, da W. M. 
Scheftel, der Eigenthümer von „High: 
ball“, dem Winterfavorite, diefen zum 
Derby angemeldet hat. Er fommt in 
engere Konkurrenz mit „Englifh Lab“, 
demGieger im Harlem-Derby, und mit 
„Doly Spanter.” Man ift jehr ge- 
jpannt, ob man wirklich zu der- Be- 
bauptung berechtigt ift, daß fein Ren: 
ner aus dem Diten ein Pferd aus dem 
Weiten im American Derby zu fhlagen 
im Stande ijt. „Proceeds“, auf ben 
man zuerjt viel Hoffnung feßte, hat fich 
bei den Harlem-Rennen nicht in einer 
Weiſe bewährt, welche ihn zu einem 
Taborite zu machen geeignet wäre. 
Außer „Highbal“ und „Dolly Epan- 
fer“ werden „Conjurer”“ und „Hagel- 
mood“ als qleichwerthig mit „Englifh 
Lad“ genannt. Als nächfte fommen 
„Bill Curtis“, „Bombardier“, „Cop 
perfield“, „Burleigh“, „Elifton Forge“, 
„Hort Plain“ und „Oftrich“. Pferde 
wie „Veftina Belle“, „White Plug“, 
„Srelamation”,  „Pulfus“, 
Suan“ betrachtet man nicht mehr als 
in Frage fommend. „Ellmood“ . wird 
von einigen Hojfnungspollen no) mit 
unter die Faboriten gejchoben, meil er 
das Latonia-Derby gewann, doch ift 
dabei nicht zu vergefien, daß er da= 
mal3 wenig Konturrenz hatte. Wahr: 
fcheinlich wird Jacob Holtman der 
„Starter“ bei dem „American Derby“ 
fein, da Richard Divyer, der regelmä= 
Bige Starter, in Folge einer Operation 
am 18. Juni noch nicht dad Kranten- 
zimmer verlaffen haben dürfte. Das 
NRenn-Komite im Wafhington Part 
wird basfelbe jein, mie voriges Jahr. 

—o.1 
Aus Bereinskreiſen. 


Nächſten Sonntag, Nachmittags 2 
Uhr, findet in A. Knuth's Halle, Ecke 
Lincoln Avenue und Paulina Straße, 
eine. große Agitationsverſammlung 
de Prinzefjfin Heinrid 
Gegenfeitiger Unterftüß- 
ung3= Verein ftatt, bei melcher 
Gelegenheit von Herren Karl Haus- 
burg, Präfident, Auguft Schulze und 
Conrad Bachmann, früheren Mitglie- 
bern der „German Federation of Ame- 
rica“, Anfpraden gehalten merben. 
Alle Heſſen, ſowie fonftige beutfche 
Damen und Herren im Alter von 18 
bis 60 Jahren, ſind aufnahmefähig 
und zum Beſuch eingeladen. Gemüth— 
liches Beiſammenſein und Unterhal⸗ 
tung findet nach der Verſammlung 
ftatt. Der Verein, der feit 8 Monaten 
befteht, hat 150 Mitglieder, kommt 
jeden 2. und 4. Mittwoch in Stufer’3 
— ——— —* Elybourn undSouth- 


DAR: 


Die Fener-Geifel, 


Auf der Weftjeite wiltheten geftern 
Nachmittag 13 verheerende Brände, 


Sachſchaden etwa 8500,000,. 


Mehrere der Brände waren muthmaßlich 
von ruchloſer Hand angelegt worden. — 
Die „Machinery Hall“ ein Raub der 
Flammen. — Schaden etwa 5300, o00. 


Mit dem geftern berichteten Groß- 
feuer an Milmaufee Avenue begann 
gejtern Nachmittag eine Reihe von 13 
Bränden, die, muthmaßlid) von rudh- 
lofer Hand angelegt, die Yeuerwehr 
ununterbrochen in Athen hielten, viele 
Familien obdadjlos machten, ihre Habe 
zeritörten und einen Gejammtjchaden 
bon etwa $500,000 verurfachten. 

Der verurfachte Schaden veriheilt 
fich mie folgt: 

E. Beterjen, Getreide und Yutter- 
händler an Bloomingdale Road und 
Keavitt Str., $20,000; Berficherung 
$15,000. 

Crescent Coal d Mining Co., 
Milwaukee Ave. und Leavbitt Straße, 
820,000. 

Henry Mueller's Wirthſchaft, Nr. 
1379 Milwaukee Ave., 8500. 

Henry Mueller's Wohnung, Nr. 
1379 Milwaukee Ave., 8300. 

Armour & Co., Bloomingdale 
Road und Leavitt Straße, Schuppen 
und Rampe, 8500. 

Drei Güterwagen der Chicago, 
Milmaufe & St. Paul = Bahn, 
$12,000. 

Sefferfon ce Company, Homer 
Straße und Campbell Avenue, $20,- 
000; Berfiherung 88000. 

Sohn Golds Wirthfchaft an Homer 
Straße und Armitage Avenue, $400. 

Charles Reimer’ Wirthichaft, Nr. 
574 Armitage Avbe., 8800. 

Charles Reimer's Wohnung, Nr. 
574 Armitage Ape., 85000. 

Carl Kramer, Nr. 574 Armitage 
Ave. 84000. 

Uno-Halle, Armitage und Campbell 
Ave. FIOOO. 

Dreiſtöckiges Gebäude Nr. 574 Ar— 
mitage Ave., 88000. 

Dreiſtöckiges Gebäude Nr. 572 Ar—⸗ 
mitage Ape., H9000. 

P. KR. Bolger’3 Wirthihaft, Nr. 
572 Urmitage Uve., $1000. 

P. KR. Bolger’3 Wohnung, Nr. 572 
Armitage Ave., $4000. 

Hrancis Leefe’3 Wohnung, Nr. 572 
Armitage Ave., $3000. 

Dreiſtöckiges Gebäude Nr. 570 Ar— 
mitage Ave., 87000. 

Thomas Higgins' Barbierſtube, 

300. 

John Larſen, 2. Stock, Nr. 570 Ar⸗ 
mitage Ave, 82000. 

Andrem Smith, 3. Stod, Nr. 570 
Armitage Ave., $1000. 

Mm. Hauffen, Nr. 562—566 Ar⸗ 
mitage Ape., $5000. 

HermannSmetfagan, Campbell Ave. 
und Courtland Str., Scheune, $100. 

Gebäude Nr. 1016 Campbell Abe. 

Sohn Nelfon, 1. Stod, $300. 

Louis Anderfon, 2. Stod, $100. 

Smeiltödige® Gebäude Nr. 1020 
Campbell Abe. 

Michael Finan, 1. Stod, $50. 

Alerander Klug, 2. Stod, $25. 

— Nr. 921 N. Rockwell Str., 


850. 

Durch Feuerbrände wurden unter 
Anderen verletzt: 

Frau J. D. Freeſe, Nr. 
Campbell Avenue. 

Frau Francis Leeſe, Nr. 572 Ars 
mitage Avenue. 

Henry Leſſinger, Nr. 87 MeHenry 
Straße. 

Inſpektor Revere von der Bezirks— 
wache an W. Chicago Ave. iſt der An—⸗ 
ſicht, daß die Brände an Leavitt Str. 
und Milwaukee Ave. ſowie das Feuer 
in der Anlage der Jefferſon Ice Co. 
von Brandſtiftern angelegt wurden. 

Frl. Annie Himmer, Nr.728 Wafh- 
tenaw Avenue, erzählte dem Leutnant 
Max Danner von der Bezirkswache 
an W. North Ave., ſie hätte geſehen, 
wie zwei Männer, welche von einem 
gelben Köter begleitet waren, aus ei— 
ner Kanne eine Flüſſigkeit auf die 
Schwelle der an Talman Straße und 
North Avenue gelegenen Scheune gof- 
fen und dann das Weite juchten. In 
der Scheuer brach ein Feuer aus, mel- 
ches aelöfcht wurde, ehe es beträchtli- 
chen Schaden angerichtet hatte. Aus 
anderer Quelle erfuhr Leutnant Dan- 
ner, daß man zwei von einem gelben 
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Köter begleitete Männer furz nad! 


Ausbruch des Brandes in der Anlage 
der Creöcent Coal & Mining Eo. in 
der hinter der Anlage gelegenen Gaffe 
gejehen hatte. 

Von Frl. Minnie Thompfon, Nr. 
806 Augufta Str., erfuhr die Polizet, 
daß mehrere ber Gebäude, die in 
Ylammer aufgingen, furz zuvor, an= 
fcheinend von Knaben, mit Kreidezei- 
chen verjehen wurden. Daraus flieht 
die Polizei, daß die Brandftifter mög- 
licherweife Zöglinge der an Auguſta 
Straße und Waſhtenaw Avenue gele— 
genen Lafayette-Schule ſind. 

Das unter dem Namen ,‚Machinery 
Hal“ befannte Techäftödige Gebäude 
Nr. 54-60 Canal Straße ging ge- 
ftern Abend kurz nach 9 Uhr in Flam— 
men auf. E3 mwurbe faft gänzlich in 
Schutt und Afche gelegt. Der verur- 
fachte Schaden dürfte $300,000 be= 
tragen. Die Beamten der Bezirfs- 
made an Desplaines Str. find ver 
Anfiht, daß das euer angelegt 
wurde. 

Das Gebäude war Eigenthum von 
Maypole Brothers. Es wurde von 
Firmen benutzt, die ſich mit der Fa—⸗ 
brikation von Maſchinen befaſſen. 

Der Umſtand, daß zur Zeit die An— 
geſtellten einer der Firmen ſtreilken, 


bat die Polizei zu der Annahme ver- 
it, baß ber Brand don Tuchlofer 


Perung, 


, 


Die Mehrzahl der Leiden, die den Franen 
eigenthümlich, find auf Ratarrh der 
Beckenorgane zurückzuführen. 


Rachael J. Kemball, M. D., 334 
Virginia Str., Buffalo, N.Y., gras 
duirte von der Univerfität in Buf⸗ 
falo, Klaſſe 1884, und praktigirte 
ſeither Medizin in dieſer Stadi. 
Sie ſchreibt: 

„Ich bin überzeugt, geſtützt auf Cr» 
fahrung, daß Perung ein werthvolles 
Mittel für alle katarrhaliſchen Leiden 
iſt. Ich habe ſelbſt eine Flaſche Peruna 
genommen, und mein Befinden war 
gut darauf. Ich werde fortfahren, es 
zu nehmen, wenn es nöthig iſt. 

Dadjael 3. Kemball, M. D. 


Peruna hat taufende Falle von 
weiblicher Schwäche geheilt. In der 
Regel werden jevody mehrere andere 
Mittel nutlos verfucht, ehe mit Peru 
na begonnen wird. Sehr viele Pas 
tienten haben örtliche Behandlungen 
angewandt, fich munbärztlichen Dpe- 
rationen untertvorfen und alle Arten 
Doktormittel verfucht, ohne Nuten zu 
erzielen. i 

Der Grund der fo vielen Fehlichläge 
ift der, dak Kranth:iten, die dem meib- 
lihen Geflecht 
eigentb im li 
find, nicht aner= 
fannt werden, 
daß fie von Ka— 
tarıh herrühren. Diefe Organe find 
mit Schleimhäuten umgeben. Jede 
Schleimhaut iſt dem Katarrh ausge— 
ſetzt 


Frauenleiden nicht 
anerkannt als 
Katarrh. 


Katarrh des einen Organs iſt ge— 
nau daſſelbe wie der Katarrh eines an— 
dern Organs. Was Katarrh im Kopf 
heilt, heilt folglich auch Katarrh der 
Beckenorgane. Peruna heilt dieſe Fälle 
einfach, weil es Katarrh heilt. 

Die Mehrzahl der Frauen mit Be— 


Feuerwehrchef Muſham, noch die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrau— 
ten Detektives finden können. 

Das Feuer entſtand im zweiten 
Stock des Gebäudes. Als die Feuer— 
wehr auf der Brandſtätte eintraf, 
glich das Innere des Gebäudes einem 
wogenden Flammenmeer, und rothe 
Lohe ſchlug zum Dache hinaus. Man 
befürchtete anfänglich, daß der ge— 
ſammie, von Canal, Waſhington und 
Madiſon Straße begrenzte Fabrikbe— 
zirk dem verheerenden Elemente zum 
Opfer fallen würde. Der zuerſt zur 
Stelle befindliche Feuerwehrmarſchall 
erließ ſofort einen General-Alarm, 
dem unter Anderem auch zwei Feuer—⸗ 
löſchboote Folge leiſteten, welche vom 
Fluſſe aus einem Umſichgreifen des 
Brandes in jener Richtung vorbeug—⸗ 
ten. 

Saufende von Perfonen eilten vom 
Gefhäftsbezirt nach der Branbitätte, 
um da3 fehaurig-fhöne Schaufpiel, da3 
da? Flarnmenmüthen bot, aus nächiter 
Nähe in Augenschein zu nehmen. Meb- 
tere diefer Neugierigen entgingen mit 
fnapper Noth dem Tode, alö die Hin» 
terward des brennendenGebäudes ein- 
ftürzte. Fast zur felben Zeit nahte ein 
mit Paflagieren ftart befehter Zug 
der Bennfplvania-Bahn. Die Yyeuer- 
mehr richtete die Schläuche auf den 
Zug, der unbefchädigt durch die Flam— 
men fuhr. Zmei Stunden jpäter hatte 
bie SFeuerwehr den Brand in der Ge: 
malt. 

Das Gebäude, Eigenthum des Al— 
derman Win. T. Maypole und ſeines 
Bruders J. J. Maypole, wurde im 
Jahre 1892 errichtet. Es hatte einen 
Werth von 880,000 und wurde um 
850,000 beſchädigt. 

Es wurde von folgenden Firmen 
benubt, melche die daneben verzeichne— 
ten Berluite erlitten: 

A. M. Caftle & Co., Erdgeſchoß; 
$10,000. 

Graton & Knight, 1.Stod, 54—56 
Canal Straße; $25,000. 

Chas. ©. Stevens & Eo., 1. Stod, 
58—60 Canal Straße; $25,000. 

Sohn B. Lufanitih & Eo., 2.Stod, 
$50,000. 

Graton & Rniaht, 
$25,000. 

Union Dramn Steel Company, 2. 
Stod; $25,000. 

New Hort Safety Steam Power 
Company, 3. Stod; $15,000. 

Yames & Yoote Company, 3.Stod, 

0,000 — 


American Hoiftt & Derrid Comp,, 


4. Stod, $20,000. 
i Sennhauſer, 4. Stock, 


2. Stock; 


ein werthvolles Mittel,“ 


Ihreibt Dr. Kemball. 


nuwlunwe” 


Ah 


denfrankheiten haben feine bee, bag 
ihre Leiden non Katarıh berrühten. 
Die meiften Leute alauben, u. Ka⸗ 
tarrh nur eineKrankheit desKopfes iſt. 

Dies iſt nicht wahr. Katarrh mag 
irgend ein Organ des Körpers affizi— 
ren, Kehle, Luftröhre, Lungen, Magen, 
Nieren und beſonders die Beckenor— 
gane. 

Viele Frauen machten dieſe Ent—⸗ 
deckung, nachdem ſie lange Zeit nutzloſe 
Behandlungen anwandten. Sie mach— 
ten die Entdeckung, daß ihre Krank— 
heit Katarrh war, und daß man ſich 
auf Peruna verlaſſen kann, daß es Ka⸗ 
tarrh heilt, wo er auch ſein mag. 


Wenn Ihr nicht prompte und zu— — 


friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Perung erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthvollen 
Rath koſtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


Maypole Brothers, Karnieß⸗Fabri⸗ 
kanten; $25,000. 

A. M. Holland, 6. Stock; 820,000. 

Das oberſte Stockwerk war unbe— 
nut. . 

Hilfsfeuerwehrchef Townsend, ber 
anfänglich die Löfcharbeiten leitete, er= 
Härte, daß der Brand, Een er er⸗ 
mitteln konnte, in der Anlage von 
John Sukanitſch im zweiten Stock 
ausbrach. Die Flammen hätten mit 
unheimlicher Schnelligkeit um ſich ge— 
griffen und ſeien zum Dach hetausge— 
ſchlagen, ehe noch ein Schlauch in das 
Gebäude gezogen werden konnte. 

Während der Löſcharbeiten entging 
die Mannſchaft des Feuerlöſchbootes 
Illinois mit knapper Noth dem Schick⸗ 
ſal, von den Trümmern der einſtür— 
zenden Oſtwand erſchlagen zu werden. 

Nur dem Umſtand, daß Kapitän 
Foley das Boot rechtzeitig nach der 
anderen Seite des Fluſſes dirigirte, 
haben die Leute ihre Rettung zu ver⸗ 
danken. 

Zmei Brandmauern, welche bie Ma- 
chinery⸗Hall von den nördlich und ſüd⸗ 
lich gelegenen Gebäuden ſchieden, ver— 
hinderten, daß die letzteren gleichfalls 
in Flammen aufgingen. 

Der Böttcher Richard Walſh er— 
wirkte geſtern die Verhaftung ſeines 
früheren Angeſtellten, des 20jährigen 
Patrick Connors. Letzterer iſt ver— 
dächtig, am Dienſtag den hinter 
Walſhs Wohnſtätte, 39. Str. und 
Aſhland Ave., gelegenen Schuppen in 
Brand geſetzt zu haben. 


— — — 


AbihiedssLiederabend. 


Auf lange Zeit Hinaus das Iebte 
Konzert des populären Tenoriften 
George Hamlin mird bad morgen 
Abend 8:30 in der Mufifhalle, 203 
Michigan AUpe., ftattfindende fein. Der 
Sänger beaibt fich befanntlich nad Eu- 
ropa zuStudienziweden, unb man mwirb 
im nächſten Winter feine Gelegenheit 
mehr haben, ihn an Sonntag Nachmit⸗ 
tagen zu hören. Das Programm mor- 
gen Abend ift das folgende: 


Adelaide 

Morning Humn 

An tbe Dreamy Wood 3 Wander, unb 

Love in Spring > 

Lraume ....oo2s000sssnseresseneeneenunune 

Minnelied, und 

Die Mainadt 

Zueignung 

Das Rojendand, und 

Wie fjollten wir geheim fie halten 

Scitferlienden, 

Spielmannslied, und 

Der Liebe Erwachen 

Murmuring Zephyrs Jenſe 

Driut to Me Onld With Thine Eves (Old Gui 
9— 


A Lutle Thief ... 
A Birthday 

sn... ns : — 
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CASTORM 


B 


für Säuglinge und Kinder. * 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


in Bsbranch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Zofalberidht. 
Am feidenen Faden, 


Keough Hat feiner Geiftesgegen- 
wart jein Leben zu verdanken. 


Glaubens:Fanatiter. 


Die SaronsKirhe von Dandalen arg bes 
ſchädigt. — Charles Davis entpuppte fich 
angeblidp als £ügner und Gauner.—Don 
Aäuberm:mifhandelt. 


Nur feiner Geiftesgegenmwart hat der 
Detektive Michael ©. Keough von der 
Bezirkswache an der Desplaines Str. 
es zu danken, daß er heute zu früher 
Morgenſtunde nicht von einem verwe— 
genen, ihm an Kräften überlegenen 
Raubgeſellen über das Geländer des 
Sangamon Straße-Viaduktes vor ei— 
ne heranbrauſende Lokomotive der 
Chicago Northweſtern⸗Bahn gewor⸗ 
fen und von deren Rädern zermalmt 
wurde. 

Wenige Minuten ſpäter wurde der 
Beamte in einer zwei Straßengevierte 
entfernten Gaſſe von dem Banditen 
und drei Spießgeſellen überfallen. Es 
entſpann ſich ein erbitterter Kampf, in 
deſſen Verlauf Keough einem ſeiner 
Angreifer eine Schußwunde an der 
Stirn beibrachte. 

Der Verwundete wurde nach dem 
County = Hofpital und, nachdem er 
dort verbunden worden var, nach der 
Bezirkswache an Desplaines Gtraße 
geihafft und eingefäfigt. Der Häft- 
ling, welcher jeinen Namen als John 
Reilly angab, murde angebli von 
Charles Larjon, Nr. 498 Erie Str., 
als einer dverRäuber identifizirt, die ihn 
furz zubor überfallen und um eine gol= 
bene Uhr nebjt Kette erleichtert hatten. 
Uhr und Kette wurden den Angaben 
bes Leutnant D’Connor gemäß in den 
Strümpfen des Häftlings gefunden. 

Rarfon eilte feinen heimifchen Pe- 
naten zu, al3 er an Sangamon Straße 
und Auftin Avenue von zwei Wegelage- 
rern überfallen und aufgefordert mur= 
de, die Hande hoch zu halten. ‚Er mei- 
gerte fich, worauf die Burfchen über 
ihn berfielen, ihn jämmerlich verbläus 
ten und ihm die Uhr und Kette abnah- 
men. Einer feiner Angreifer war ans 
geblich Reilly. 

Zarfon. begegnete bald darauf den 
Deteftives Kevugh und Barron, denen 
er fein Abenteuer meldete. Um Halb 
drei Uhr fahen die Beamten zwei Ker— 
le, deren Benehmen ihnen verdächtig 
porfam.. Sie folgten ihnen bis zum 
Sangamon Straße » Viabuft. Dort 
murben fie von den Burfchen mahrge- 
nommen. Lebtere gaben Ferſengeld, 
und die Beamten nahmen ihre Ver— 
folgung auf. Barron folgte dem einen 
der Kerle bis Lake Straße, wo er ihm 
durch die Lappen ging. Keough holte 
den Mann, den er aufs Korn genom⸗ 
men hatte, auf dem Viadukt ein. Der 
Burſche machte Kehrt und griff ihn 
an. Nach kurzem, erbitterten Ringen 
hob Reilly ſeinen ihm an Kräften nicht 
gewachſenen Gegner wie ein Kind hoch 

und war eben im Begriff, ihn über 
das Geländer vor die Räder einer her- 
anbraufendenLofomotibe zu fchleudern, 
muthmaßlid, um die Spuren bes Ver⸗ 
brechena zu verwifchen und es al3 ei- 
nen Unfall erfcheinen zu laffen, als 
Keough in diefem fritifchen Augen- 
hlidte mit Stentorftimme rief: „Hier⸗ 
ber, Barton, der Burſche hat die 
Oberhand gewonnen!“ 

Barton war, wie Keough wohl wuß⸗ 
le, weit entfernt, die Kriegsliſt zog 
aber, denn der Räuber ließ ihn uns 
fanft auf den Viabuft gleiten und 
flürmte davon. 

Keough nahm feine Verfolgung auf 
und Tab, wie der verfolgte Verbrecher 
“in einer bunflen Gafje verfchmwand. 
Als Keough fich in dieſe hineinwagte, 
mwurbe er bon vier Männern angefals 
Ien, die ihn nieberfehlugen und mit 
Füßen ftießen, bis e8 Keough gelang, 
feinen Revolver zu ziehen und einen 
" Schuß auf feine Angreifer abzu= 
ern. 

5, * qh bin geſchoſſen!“ rief einer ber 
J Baden aus, auf ben fi) Keough im 
näãchſten —E ſtürzte. Er wurde 
überwältigt; ee * bewerk⸗ 
ten ihre Flu 
Der Häftling fol fon früher mit 


z 
z 


tem Strafgejegbud in Konflikt gera= 
fein. En Polizei ift der Anficht, 

ber einer Räuberbande find, welche in 
‚ein re auf 


er und feine Kumpane Mitglie- 
| 3 ei Ei "de Bofenaif, Pre⸗ 
luthe⸗ 


| 


Kirchenrathes Tprachen geftern Abend 
bei Kapitän Kanzia in der Bezirk3- 
mache an Aitrill Straße vor und er- 
Juchten ihn, ihnen Schuß zu gewähren 
gegen andersgläubige Fanatifer, mel- 
he an dem an Humboldt Boulevard 
und Ghafejpeare Apenue gelegenen 
Gotteshaufe großen Schaden verur— 
fat und das Abhalten des Gottes— 
dienftes fat zur Unmöglichkeit gemacht 
haben. 

Mehrere der farbigen Kirchenfeniter 
find zertrümmert. Der Zaun tft nie- 
dergeriſſen, Altargeräth zerſtört und 
ſonſt grober Unfug verübt worden. 
Am Sonntag Abend ſei ein großer 
Stein durch eines der Kirchenfenſter 
geſchleudert worden, ſo daß der Got— 
tesdienſt eingeftellt merden mußte. 
Ansgefammt hätten die Wandalen 
während der lebten Zeit allein Fenſter 
im Werthe von etwa $500 zertrüm- 
mert. 

Die Thäter hatten zmeifellos nie 
die Abſicht zu rauben, da nichts von 
Werth aus der Kirche entwendet 
wurde. 

„Wir haben uns erſt entſchloſſen, 
Klage gegen die Miſſethäter zu erhe— 
ben, nachdem wir uns nicht mehr zu 
helfen mußten,“ jagte der Geiftliche. 
„Wir haben die [ehmachnollite Behand- 
lung erbuldet von Perfonen, die dar= 
auf erpicht zu fein fceheinen, uns aus 
der Gegend zu vertreiben. Die Mehr: 
zahl der Gemeindemitglieder mohnt in 
der Nähe der Kirche. Wodurch wir ung 
den Haß der Andersgläubigen zugezo⸗ 
gen haben könnten, iſt mir ein Räth— 
ſel. Die Miffethäter find mwahrjchein- 
lich unteife Burfchen,. doch fann ich 
nicht einjehen, was fie veranlaßt, mit 
jo unglaublicher Beharrlichfeit die 
Kirche zu beichädigen.“ 

Die Kirche wird nunmehr bon zei 
Deteftive&: bewacht, die fih bemühen 
werben, der Bandalen habhaft zu mwer- 
den. Von letteren fehlt bisher jegliche 
Spur. 

Der Gottesdienst in der Kirche wird 
nöthigenfalls unter Polizeifhuß fort- 
gelebt werden. 

Mit verbläuten Augen und zer- 
ſchundenem Geſicht taumelte am Sam— 
ſiag früh Charles Davis, der Präſident 
der South Chicago Ironmolders' 
Union, in die Bezirfsmache zu South 
Chicago und meldete, daß er um drei 
Uhr an 83. Straße und Commercial 
Avenue von zwei Banditen von einem 
Etraßenbahnmwagen gejtoßen und um 

$700, Eigenthum der Union, beraubt 
.. ſei. Er habe am Abend zuvor 
Beiträge eingezogen und das Geld bei 
fich gehabt, als er unter die Räuber ge- 
fallen ei. 

„Was thaten Sie zu jener Zeit drei 
Meilen von Ihrer Wohnung entfernt?“ 
fragte ihn Kapitän Melaniphy. 

Davis ftammelte eine Antwort, mel- 
he den Kapitän zufrieden zu ftellen 
bien. Der Kapitän beauftragte aber 
jofort mehrere Deteftives mit der Auf: 
arbeitung des Falles. Die Beamten 
durchfuchten geftern mährend Davis’ 
Ubmefenheit feine Wohnung und fan 
den angeblich im Keller in einem Faſſe 
verborgen $200 in Geldicheinen. 

Dapis wurde fofort auf Veranlaf- 
fung von Elyde E. Baird, dem Gefre- 
tär der Union, verhaftet. Anfänglich 
behauptete er; die $200 feien fein Ei- 
genthum, fpäter aber jo er gejtanden 
haben, daß er‘ die $700 unterfchlagen 
und die ihm angeblich von den Räu= 
bern beigebrachten Verlegungen infolge 
eine® Gturzes bon einer Treppe erlit- 
ten habe. 

Hermann Groß, Nr. 361 Chicago 
Ae., wurde an Sangamon undFulton 
Str. von drei Wegelagerern überfallen. 
Er jebte fih zur Wehr, fhlug einen 
feiner Angreifer nieder und hieb auf 
bejlen Kumpane ein, bi3 er durch einen 
muchtigen, ihm mit einem „QIobt- 
Tchläger” beigebrachten Hieb zu Boden 
gejtredt wurde. Dann wurde er um $3 
und eine goldene Uhr beraubt. Die 
Banditen entfamen. 


QUuf der Spur. 


Die Polizet hofft einen der Brandftifter 
hinter Schoß und Riegel zu haben. 


innerhalb 24 Stunden hofft die 
Polizei einen der Branditifter, welche 
angeblich die vielen Brände auf der 
MWeitfeite angelegt Haben, Binter 
Schloß und Riegel zu haben. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives behaupten, im Be— 
fite von Beweißmaterial zu fein, aus 
dem über jeden Zweifel erhaben her— 
vorgeht, daß der Betreffende an der 
Niederbrennung des Leihjtalls Nr. 811 
MW. Divifion Straße betbeiligt mar. 
Der Leibftall ging geftern Abend in 
Flammen auf. Bier Pferde verbrann- 
ten und Otto DOlts und Familie, die 
über der Gtallung mohnten, retteten 
mit fnapper ken Fa — ii 
Rue 8 Teuer gelöfeht worden 
feftgeftellt, daß ber Brand 


mat, wurde 


‚Hräntt und angezündet re 
ten, berurfacht morden war. 

Leutnant Mar Danner verhaftele | 
einen halbwüchfigen "Burfchen, der in 
der Nachbarfchaft wohnt. : Bon : bie: | 
fem erlangte er angeblich) da3 Bemeis- |: 
material gegen den Mann, der jet von 
der Polizei beobachtet wird. 

„Der Junge, deffen Namen ich aus 
guten Gründen nicht preißgeben- will, 
ah, wie der Mann das euer anleg- 
te,“ jagte Leutnant Danner. „Er hat 
und fernere wichtige Angaben ge— 
macht, die ung zu der Hoffnung beredh- 
tigen, den Mann bald hinter Schloß 
und Riegel zu haben. Der Mann 
leidet an Pyromanie.. Er wurde vor 
mehreren Wochen in Racine, Wis., un- 
ter dem Verdadt der Brandftiftung 
verhaftet, flüchtete aber, al3 genügend 
Bemeismaterial gegen ihn gefammelt 
war.“ 

Eine in feiner Wohnung borgenom= 
mene Hausjfuhung verlief Fi..chtlos. 
Die mit feiner Ergreifung betrauten 
Detektive ermittelten, daß er fi 
nach der Gübfeite begeben hatte. Sie 
merben jeine Rüdfehr abwarten und 
hoffen, ihn in fpäteftens 24 Stunden 
dingfeit machen zu fünnen. 

Teuer = Snfpeftor Yames Kinder 
hat angeblich ermittelt, daß der Brand 
in der Unlage der Zefferfon ce Com: 
panı) und die übrigen Teuer in der 
Nahbarfchaft durch die Erplofion ei- 
nes Gafolinofens in der Wohnung von 
Gar! Kramer, Armitage und Campbell 
Une., verurfacht wurden. Kramer ret= 
tete feine Frau, erlitt aber bei diefer 
Gelegenheit Tchmere Branbimunden. 
Aus diefem Grunde mar er erit heute 
im Stande, nähere Angaben zur Sadıe 
zu machen. Betreff3 der übrigen 
Brände auf der Weitjeite ift Seitens 
ber Feuer = nfpeftoren eine Unterfu= 
chung eingeleitet worden. 

— 
Nennen in Sarlem. 


Die geftern in Harlem abgehaltenen 
Rennen hatten das nachjtehende Ergeb- 
niß: 

1. Rennen (für Zweijährige, 5 Fur— 
long3, Preis $400); Sieger: „Smwebilh 
Lad“, Eigenthümer E. R.Ellifon. Zeit: 
1:03 2:5. 

2.Rennen (Hürdenrennen über furze 
Bahn, Preis $400); Sieger: „2eo 
Planter“, Eigenthümer W. W. Dar: 
ven & Co. Zeit: 3:35 3:5. 

3. Rennen (Petite Brei3 und $1500 
Zufhlag, 41% Furlongs, für Zjährige 
tutenfüllen); Sieger: „Broadway 
Girl“, Eigenthümer Frau R. Brad: 
ley. Zeit: 55 2-5 Gefunden. 

4, Rennen (für Dreijährige, 1 1-16 
Meile, Preis $600); Sieger: „Moha- 
rib“, Eigenthümer John W. Schor:. 
Zeit: 1:49, 

5. Rennen (für Vierjährige und al- 
ter, 6 Furlongs, Preis 8500); Sieger: 
„The Criſis“, Eigenthümer Talbot 
Bros. Zeit: 1:14 3-5. 

6. Rennen (für Dreijährige und äl- 
ter, 14 Meil reis $500); Sieger: 
„Zancreb® ! du thümer V. Hughes 
& Co. Zeit: 2:10 3:5, 


Berihmelzung geplant. 


Unterbanblungen ‚welche im Gange 
find, um das Hahneman’sche mebdizi- 
nifche College mit der Univerfität von 
Slinois zu verfchmelzen, werden in 
der nädhjften Situng der Verwaltung3- 
räthe der Untverfität wahrjcheinlih zu 
befriebigendem Ende fommen. Nach 
befchloffener Bereinigung mird das 
Sinpentar de3 Hahnemann College 
dem Staat3-nftitut übergeben, bie 
Verwaltung des College indeß wie bi3- 
ber beibehalten. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unterof— 
fizier: „Göſicke, ich will nicht an die 
Thierwelt erinnern, aber bei Dir iſt 
der aufrechte Gang wahrhaftig nur 
eine Vorſpiegelung falſcher Thatſa— 
chen!“ 


Geht nach 
Innen. 


Eure Bekannte und Nachbarn wer⸗ 
den Eud) zeigen wie. 


Das Reiben des NRücdens heilt feine 
Kreuzfchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, 
fann nicht heilen. 

Kreuzicehmerzen fommen von ınnen 
— bon den Nieren. 

Doans Kidney Pills gehen nad) ins 
nen — 

Sie heilen franfe Nieren. 

Hier in Chicago ift der Beweis, daß 
bem fo ift: 

Nicholas Williams von 794 Eid: 
bourn Aoe., Nordfeite, Gripman auf 
der Elybourn Ave. Cable Car:Linie, 
fagt: „Wenn ich nicht vollftändig 
überzeugt märe, daß Doans Kidney 
Pils im Falle von Kreuzfchmerzen 
durchaus zuverläflig feien, hätte ich fie 
nicht mehreren der Angejtellten ber 
Bahn empfohlen. ch habe die beiten 
Gründe, biefes Heilmittel für uners 
reicht zu halten. Wegen ber Schmerzen 
in meinem Kreuz war ich oft nicht im 
Stande, mi vom Stuhl zu beivegen 
und häufig mar ich gezwungen, einen 
oder zwei Tage die Arbeit einzuftellen. 
Dies dauerte drei bis vier Jahre, wäh 
rend welcher Zeit ich fortwährend Mes 
dizin einnahm, alle aarantirt, Nieren 
leiden jeber Art zu heilen. Wenn ich 
mich auf irgend eine davon hätte ver- 
laffen fönnen, auch nur etwas bie 
Kreuzfchmerzen zu vertreiben, jo wäre 
ed mir nie eingefallen, zu dem Laben 
der Bublic Drug Eo., 150 State Str., 
zu gehen und Doans Kibney Pillen zu 
faufen. Gie fünnen in meinem Na= 
men fagen, daß diefes Heilmittel r!cht 
feines Gleichen hat.“ 

Zum Berfauf bei allen Händlern, 
Preis 50° Eent3. Fofter-Milburn € * 
Buffalo, N. 2. alleinige Agenten für 

N bie Ver. Staaten. 


aber 


Beachtet den Namen, Dong, und.| s 


Ta —— 


"Eine Erfparnif von der Hälfte, das 
ift Die Gefchichte. Strift reinleinene 
hohlgeſäumte Männer-Tafchentücher, 
große Corte, mit:ertra Reihe 5e 
Hohljäumen um die Borders; ® 


fojten mebr berauftellen; fpezieller 
Preis am Freitag nur 5e. 


Handtuchzeug, | 


hc 


Küchen Crafh 
Handtuchzeug, aute, ſchwe— 
te, tetche, abjorbirende 
Corte, per. Yard, de. 


Braunes 


Handtücher zu 


8e 


Geſäumte Huck Handtü— 
cher, voll gebleicht, ſchweres 
Union Leinen Devorſhire, 


Stüd Se. 
Centerpiece. enterpiece. 
Geſtempelte Centerpieces 
— mit vier dazu paſſenden 
Doilies, neueſte Muſter, zu 
4c .marfirt. 
Sopha : Kiffen, 
—— — — —— 
Große nicht übergogene 
Sofakiſſen, waren 60c, zu 
38. 
Kiffen: Deden, 
* 25660 
Bemalte Sofakiſſen-De— 
cken, in Blumenmuſtern, — 
auf lohfarbig. Leinen, 256e. 
50e Leinen, 
Hohlgeſ. Leinen, fancy 
Openwork, einfach oder ge— 
ſtempelt, waren 50c und 
60c, jest 39. 
Kiffen - Bezüge, 
1 226 
Spofe hohlgeſäumte Kiſ— 
ſenbegüge, 45 bei 36, feiner 


Muslin, breiter Saum, für 


1216c. 


0° Betttüdher, 


39Ic 


Ungebleichte Bett- Tücher, 
Tine Dual. rnupe bei 
90, Naht in dDet-Mitkd) 39c. 


TFanch Soden, 


Fgancı farbige Männerjoden, 
Spigen und Stiderei Lisles u. 
Cottons; auch Jchwarz, 12c. 


Niedrige Schuhe für 


Dies ift ein ganz ungemöhnlicher 
für gute niedrige Schuhe; 
find auch in jeder Beziehung 
Ungemöhnliches“. 


JHr Marl elwa Hl an jedem Paar 


Niedrige Schuhe und : 
der, Größen 83 bis 2, Badiebet oder Slace, 
für nur 


Knodabout: Schuhe für Kinder, 
bis 8, für kleine Mädchen und Knaben, 


Butter, Mungers feinfte 
Creamery, 
Pfund 
Sardinen, 
Oel, D.& G., 
0«. 


Diamond, 1 
Bichje, 16c. 
Kondenfirte 
Bordens Gagle Marfe,— - | 
Büchſe, 1060. 
Gerollter 
Pfd., beſte Sorte, 200. 
Reis, fancy Kopf, ſpe⸗ 
ziell, Pd. 
Zwetſchen, m Gali- 

fornia, Pfd. 50. 
Salz, Ki Tiſch, 
Pfd.⸗Sack 


EEE LEEREN 7 EEE 
State, Adams u. Dearborn Str. Phone Exrkhange 3. — ausgeführt. 


12c 


Damen, 1.35 


Preis 
aber die Schuhe 
etwas „ganz 


Wir haben nur 
400 Paar, deshalb 
ſolltet Ihr frühzei— 
tig kommen. Alle 
Größen, deshalb iſt 


es nicht ſchwierig 
N die von Euch) ge- 
3 wünjchte Größe 

zufinden. 


Dieſe Schuhe ſind korrekt inBezug aufStyle, 
haben Military Heels, einfache Zehen und 
leichte Sohlen; ſie ſind ſowohl dauerhaft wie 
komfortabel, per —* 1.35. 


Strap Slippers für Kin: 
81 

39 

Eriparnifje in 


Groceries 


(Srößen 3 mw 


Eier, jtrift friiche, — 
Treitag, das 18 
Dugend, c 

SanosWafjer, impor= 
tirt, Bi 250 die la: 
iche, ce. 

— Caillers 
Swiß Milch Eß-Choko— 
lade, Stück Se. 

Catſup, Booths Oy— 
ſterCocktail, regulär WMe 
Flaſche, 100. 

Grape Juice, Colum— 
bian, Ot. 400. 

Zitronen, faney Meſ— 
ſina, Dutz. 120. 

Zucker, Ahorn, 10Pfd. 
Eimer, 9. 

Pepſin Ginger Yale, 
Ot. Flaſche, 100. 


21c 


importirt, 
per Bü, se 


Booth Black 
Rd. Hohe 


Mil, 
Hafer, 10 


Te. 


10 
50. 


J 


Was Net dahinter? 


Die Abwaljerbehörde will ihren 
„Schnitt“ machen. 


Doppelte Beitcuerung. 


Dergeblicher Proteft der Herren ID:bb und 
!Denter. — Die Entfernung der Kehricht- 
haufen untecbleibt. — Yeue Dorfchriften 

für die £enfer von Kraftwagen. 


Die Abmwafferbehörde hat mit fechs 
gegen zwei Stimmen geitern bejchlof- 
fen, die Wafferfraft des Abmalfferkas | 
nal3 der Stadt zu gewinnbringendem 
Preife zu verkaufen. Für diefen Ans 
trag ftimmten Jones, Carter, Smyth, 
Legner, Baker und Eloidt, abmejend 
war „joe“ Braden, und gegen den 
Antrag traten auf Thos. %. Webb und 
Hrant Wenter. Die Herren Webb und 
Menter machten in einem Proteft gegen 
den Beichluß geltend, daß leßterem ge- 
mäß jedes Gemeinmwefen im Abwaffer- 
Biftritt eben] o viel Waſſerkraft beziehen | 
'fönne, wie die Stabt Chicago, obmohl 
letere 95 Prozent der Steuern des 
Hiftritts trage. . Ferner fei es an- 
ftößig, daß nicht ein fejter Preis für 
die Kraft angeſetzt werde, ſondern 
dieſe Frage offen bleibe, die Behörde 
alſo der Stadt Chicago einen anderen 
Preis berechnen könne, unter dem Be— 
ſchluß, als anderen Gemeinweſen. Es 
ſei dagegen die Anſicht der Proteſtler, 


| thun! Holen Sie nur Ihre Peitfchen 


| die Bürger liefern, denn diefe 


heraus! Hegen Sie nur |hre Hunde! 
Wir thun es doch nicht. Kein Leitarti- 
tel, feine  Nedefunft und feine 
Schmähung wird die Behörde an ihrer 
Pflichterfüllung Hindern, und felbit ! 
follten die Mitglieder nachgeben, was 
Gott verhüte, jo aibt e8 Gefehe im 
Staate Illinois, welche die Abwaffer- 
behörde zwingen werden, den Schab zu 
hüten, der ihr anvertraut ijt.“ 

Auf diefe Brabourleiftung antwortete 
fühl Herr Wenter mie folgt: „Wollen 
die Mitglieder der Abwaflerbehörde | 
den GSteuerzahlern gegenüber gerecht | 
handeln, jo müffen fie entweder die 
Waſſerkraft meiftbietend verkaufen, 
eine Politik, der ich nicht zuftimme, 
oder aber zum Gelbitfojtenpreife an 
haben 
die Koften der Erzeugung der Kraft 
getragen. Anderes gibt es nicht. Das 


| ©efeß Jagt nicht, daß die Abmafferbe- 


| 


daß die Kraft zum Selbitkoftenpreife | 


den Bewohnern des Abmwafferbdiftriftcs 
zur Verfügung aeitelt merde, da die 
Koften der Krafterzeugung dur) di- 
refte Steuern aufgebradht würden, in- 
dem die Steuerzahler in diefem und 
in den nächſten beiden Jahren eineWaſ— 
ſerſteuer entrichten müßten. Sollten 
ſie jeßgt auch noch für dieſe Kraft, die 
mit ihrem Gelde erzeugt wird, Abga— 
ben zahlen, ſo ſei das doppelte Be— 
ſteuerung. Die Kraft ſollte zu nicht 
höher als 310 für jede Pferdekraft an 
die Stadt Chicago oder an irgend ein 
anderes Gemeinweſen im Abwaſſerdi⸗ 
ſtrikte abgegeben werden. 

Der Mehrheitsbericht erklärt ſich 
für Erzielung eines „vernünftigen“ 
Gewinnes für die elektriſche Kraft von 
allen Abnehmern, der Stadt Chicago 
und anderen Gemeinweſen, welche ganz 
oder zum Theil in dem Abwaſſerdi— 
ſtrikt liegen. Die Frage des Preis⸗ 
anſatzes könne ſpäter feſtgeſetzt werden. 

Alexander J. Jones hielt dann eine 
Rede, in welcher er der Stadt Chicago 
mit den Staatsgeſetzen drohte, um ſie 
zu verhindern, die faſt ausſchließlich 
mit ihrem Gelde erzeugte elektriſche 


| 


| 


börde mit der Kraft nad freiem Er- 
meilen Schacher treiben fol. Unter: 
breiten Sie diefe Frage zur Volksab- 
ftimmuna, und 90 vom Hundert aller | 


und daß fie ihnen gehört.“ 

Wie verlautet, will die Abwaſſer— 
behörde von der Stadt 820 für jede 
Pferdekraft verlangen. Die Koſten 
bat der jtädtifche Elektrifer auf $10.25 
berechnet, nämlich $2 für Betriebsko— 
ften, $2.85 für Ausbeflerungen und 
Entmwerthbung der Mafchinerie, und | 
$5.40 für Zinfen auf das Anlagefapt- 
tal. Würde die Stadt die Wafferfraft 
zu $10 befommen, fo fönnte fie die 
Straßenbeleudtung zu $660,000 das 
Sahr beforgen, während diefe im leh- 


| ten Yahre für einen Theil der Stadt 


$958,042 foftete, und zu $720,000, 
mern fie $20 per Pferbefraft bezahlen | 
müßte. „Wenn,“ jagt Herr Ellicott, | 
„die Stadt $10.25 bezahlen würde, jo 
fönnte fie $300,000 fparen, und an je- 
der Straßenfreugung in der ganzen 
Stadt ein Bogenlicht anbringen.“ 


* * 


Mit 36 Leuten hat der Nem Morter 
Straßenfehrungg = GSachperftändige 
dor geitern Abend die Säuberung ber 
Straßen im Hauptgefchäftspiertel auf: 
genommen. Die Kehrer arbeiteten in 
neun Abtheilungen. Der Befen ift 
fchwer und enthält eine Vorrichtung, 
um aud) den hart geiworbenen oder feſt⸗ 
getretenen Schmutz in den Ritzen zwi- 
ſchen den Pflaſterſteinen und im As— 
phalt zu löſen und fortzuputzen. Zuerſt 
wurde die State Straße, zwiſchen Ma⸗ 
diſon und Van Buren, dann die 
Adams, die Dearborn und die Clark 
Str. aefäubert. Die Arbeit ging ganz | 
geſchäftsmäßig vor fich und wird heute 
mit größerer Mannſchaft fortgeſetzt. 
Innerhalb einer Woche erwartet Herr 
Fox 176 Leute zu befhäftigen. Diefel- 


a zum Koftenpreife zu beziehen., | ben werden von nädjiter Woche an auch 


Webb und — — 
eine | 
"im Mertge von 1 820,000; 


a 


Ihriehthaufe: 


—— tragen. Die Abholung ber RR Die —* der 
—— dem C find 


900 — 


Gardinen, 


19e 


— —— Spitzengardinen, 
Ms. lang; 
use, 30c Sorte, Stüd 19. 


Männer : Hvjen 


6c 


Volle nahtloje 


auch ruffled | baumtmoll. 


zu 1.25 


Der größte Theil davon find übrig qeblie- 
ben von jenem fpezielen Einfauf von der 
Lhon Clothing Manufacturing Company. 

Zu diefen haben mir alle undolitändigen 
Partien von unjerem eigenen Hojen-Las 


ger hinzugefügt. 


Wenn Ahr am Freitag 
berfommt, um die beite 
Partie Hofen zu finden, 
die jemals zu einem jolch’ 
niedrigen Preife zu haben 
war, werdet Ihr nicht 
enttäuſcht ſein. Nahezu 
einhundert verſchiedene 
Muſter und alle wirklich 


1.25 


wünſchenswerth. — Ein 
neues Paar frei zu irgend 
einer Zeit, ſollte ein Paar 
in den Nähten auftren— 
nen. Größen 30 bis 40 
Zoll Waiſts und in allen 
Längen, 30 bis 35. Ihr 
ſolltet einige Paar davon 
faufen zu 1.25: 


Weißwaaren— 
Meiter, 10c 


E3 jammelten ji Hunderte und Hunderte 
bon Stüden an anläßlich des großen Verfau- 
fe3 von weißen Stoffen während diefer Wo - 
und während des vergangenen Monats. 


Die Mehrzahl hiervon waren 25c die‘. 
bon. Mabdras 
und ECheviot Waittings für Shirtwaift und 


Zahllofe furze Enden-Stüde 


eine endlofe Zahl einfacher weißer 


für Sommerfleider find darunter zu finden, 


10c 


| Stunde, 9 Uhr, einfand. Den Fuhr— | 16 Jahren erhalten, ferner nur ſolche, 


in den neueſten Geweben. Der 
Preis bedeutet eine Erſparniß 
von mehr äls der Pi ‚per 
Yard, 10e. 


| mann, Kohn Bartle, 80 Haftings Str., 


| 
| 
| 


| 
| weigert haben, und e3 jcheint, daß die 


| 


Steuerzahler werden‘hnen antworten, 
ı daß fie für diefe Kraft bezahlt haben, 


| fieferte auf die Straße. 


| 2816.71 Meilen Straßenlänge, 


Ihnauzte ein Mann, der fich ihm alg | 
T. J. Cunningham, Seihäftsagent | 
und Sefretär der City T 
Alfoctation, zu erfennen gab, mit den ! 
| Worten an: „Mac, daß Du hier fort- 
fommijt!“ Bartle padte jene Schau= 
feln wieder auf und fuhr feiner Wege. 
„DerfKehricht enthält augenjcheinlich 
viele Krankheit = Erzeuger, und, das | 


Gefundheit3amt wird denfelben daher | | 


fortfarren müffen,“ meinte Herr For. 
„Solche Gewerkſchafts-Abmachungen 
ſind mir neu, und ich verſtehe ſie nicht. 
Es wurden uns für jedes Fuhrwerk $5 
den Tag abverlangt, und wir haben 
uns bereit erklärt, den Betrag zu be— 
zahlen. 
Newman, den Vertreter der Gewerk— 
ſchaft, mir um 9 Uhr zehn Fuhrwerke 
zu ſtellen. 
werden auch wohl nicht kommen. Man 
ſagt mir, daß zwei Fuhrleute ſich ge— 


anderen dieſem Beiſpiel folgten, wes— 
halb, weiß ich nicht.“ 
Sieben Fuhrleute, welche Erde, Ab— 


fälle uſw. fortſchafften, hatten zu ſtark 


geladen, und ein Theil ihrer Ladung 

mußten daher je 83 Strafe im Polizei— 

gericht an der Harrifon Str. bezahlen. 
* * * 

Wieder hat einmal ein Sachverſtän— 
diger feſtgeſtellt, daß in Chicago 
67.63 vom Hundert allerStraßen, oder 
nicht 


| gepflaftert find, in New Morf nur 


| 


| in Bofton 15.37 Proz. 
"Meilen, 


761.99 Meilen oder 30.4 Prozent, in 
Philadelphia 413.3 oder 26.68 Proz., 
oder 90.45 
in St. Rouis 432.66 Meilen | 


| oder 49.20 Broz3. Der Bericht wurde 
ı bon John W. Alvord für ben Comes | 


| 


mercial Klub angefertigt; darüber, 
daß jene Stäbte viel älter ala Chicago, 
dichter befiedelt find und verhältnif- 
mäßig geringeren zlähenraum befigen, 
fagt der Bericht nichts. 

Die Brilfungsbehörde für die Lenker 
bon Kraftwagen hat mit Hilfe des 
Korporationsanmwaltes neue Vorjchrif- 
ten für die Kraftmagenfahrer ausgear- 
beitet. Diefelben werden dem GStabt- 
tath in deifen nädhjfter Situng unter 
breitet werben und treffen folgende Er- 
leichterungen und Veränderungen: D’z 
Tahrgefhmindigfeit wird von acht auf 
zwölf Meilen die Stunde erhöht; die 
Rizenfen werden abgeichafft, doch muB 
jeder "Befiter eines Kraftwagens ein 
Identifizirungskarte für 83 löſen, wei⸗ 
che er alljährlich zu erneuern hat. Da— 
für-hat er nur $1 zu bezahlen. Die 
Lenler der Kraftwagen müſſen zwei 
Geſuche einreichen, eines für jene Kar— 
te, und eines für die Nummer des 
Kraftröngens. Die jet borgefhriebe- 
nen. großen: Ziffern werden durch eine 
Aluminiumplatte mit der Zahl erfegt. 
Pe iſt Schwarz, und 


Soden zu 


Team Omner®’ | 


Darauf erfuchte ih Herrn | 


Aber fie famen nicht und | 


Die Fuhrleute | 


weiß 2 De |. 
sl. ni: 


e 
ungsa⸗ 


Tapeten 


356 bis a0 — De Tapeten, 100, 000 Rol⸗ 
len, Stück, 

15c bis F Tapeten, 10,000 Rol⸗ 
Ien, per Rolle 10e. 


Tapeten für Läden und Hallen, de. 
Tapeten, gut f. jed. Zimmer, 134. 
76u. Sc Tapeten, Freitag, Ze. 


81 Korſets, 


700 


Thomſon's Glove-Fitting 
Korſets, feiner Batiſte, kur⸗ 
ze franzöſiſche und Habit 
Hüften, 70c. 


Shirt Waiſts, 


50c 


Shirt Waift Taton, Veit: 
ing und Madras, Clunys 
Spißen:Einfaß, 506. 


Waiſts zu 


T5c 


Meike Laton Waijts, bes 
ſtickte Fronts, hohlgeſ. Kra— 
gen und Manſchetten, tu— 
cked, volle Aermel, 75c. 


Waiſts zu 


950 


Waiſts, weiße Lawn, mit 
Spitzen-Einſatz und Sticke— 
rei, hohlgeſäumt, tucked, 
plaited, 9c. 


Seidene Wailts, | 


3.95 


Louiſine und Grepe de 
ChineWaiſts, Veniſe Appli-IJ 
que bef., alle Jarben, 3.9. W 


39e Leibchen, 


2850 


Damenleibchen, Spitzen— 
Yoke und Schultern, echtes 
Lisle Thread, ſeiden-einge— 
faßt, 256. 


Baumwoll. Strümpfe 


be 


Volle nahtloſe echtſchwar⸗ 
ze baumwoll. Damenſtrüm-⸗ 
pfe, einige fehlerhaft, per 
Baar, 6t. 


h ſchwar ze 
u Männerſocken, mit— 
telſchwer, Freitag, Paar be. 


Servietten, 


bc 


Schott. Damaſt Muſter— 
Servietten, vol gebleichtes 
Leinen, 17 bei 17, 66; 19 
bei 19, Sc. 


Stoffe 


| bie nicht herzleidend find,nicht gewohn- 
| heitsmäßige Trinker und ruhigen 
peraments. 

Während im Lincoln Park ftrena 
| darauf gefehen wird, daß die Sahıe: 
| von Kraftwagen die Regeln über Die 

Tahrgefehmwindigfeit einhalten, wird aı 

der Sheridan Road von einzelnena‘ 
| rern wie toll darauf los gejagt. X: 

; legten Dienitagq Nachmittag fand bei. 
ſpielsweiſe zwiſchen der Argyle und 
der Devon Ave. alſo durch ganz Edge— 
water, ein Wettfahren zweier rieſiger 
Kraftwagen ſtatt, wobei nahezu 
Schnellzugs-Geſchwindigkeit erreicht 
wurde. Fuhrwerksbeſitzer, welche des 
Weges kamen, ſahen ſich genöthigt, in 
Seitenſtraßen einzubiegen, da die gro— 
ßen Wagen den halben Fahrweg ein— 
nahmen und die ganze Breite deſſelben 
beanſpruchten. Die ſonſt in jener Ge— 
gend dienſtthuenden Parkpoliziſten wa— 
ren augenſcheinlich zur Dienſtleiſtung 
im Lincoln Park verwendet worden. 
* * * 


Vor gut Jahresfriſt verordnete der 
Ortſchaftsrath von Berwyn nach vor— 
angegangener Prüfung die Einführung 
eines beſtimmten Waſſermeters. Eine 
Anzahl Bürger proteſtirte und benutz!e 

andere Sorten Waſſermeter. Als nun 
mit Waſſerentziehung gedroht wurde. 
erwirkten ſie einen Einhaltsbefehl; die— 
ſer iſt vom Richter Brentano jetzt aber 
aufgehoben worden, und die Bürger 
werden ſich der Verfügung ihres Ort— 
ſchaftsrathes fügen müſſen. 


nn 


Nüslihe Beihäftigung,. 


Stephen Brabroot, 3502 Late Ape., 
| ein Junggefelle in „höheren Geme- 
ftern”, hat e3 fich, wie bereits kürzlich 
| berichtet, zur Zebensaufgabe gemadıt, 
| mäulforblofen Hunden nadzufpüren 
| en deren Herren ober Herrinnen zur 
Anzeige zu bringen. Ym vorigen Jahre 
.hat er e3 auf 50 Fälle gebracht, er ge- 
dentt aber diejes Jahr noch beffer ab- 
zufchneiden und hat am geftrigen Tage 
allein fünf Klagen und zmar.gegen 
Thomas D’Brien, %. Hammann, 
Frau George Willtamd, Frau A. 
Moedel und Frau George M. Bull- 
man eingereicht. Lebtere, welche bie 
Eigenthümerin eines Spighundes ift, 
wollte Brabroof aleich verhaftet haben, 
da rau Pullman aber nicht in der 
Stadt mweilt, wird er ſich noch etwas 
gebulden miffen. 
—--14+0+ — 


Der 4. Zuli, 


Gin Fahrpreis für die Rundfahrt und 25 
Gents, am 2., 3. und 4. Juli, innerhalb ou 
Meilen vom Ausgangspuntt an der Nitst 
Plate-Bahn. Giltig für Nüdfahrt bis 5, 
Auli. Chicago Yahnhof: LaSalle und Ban 
Buren Str. Stadt = Tidet = Offices: 111 
Adams Str. und Auditorium Anner, Teie; 
phones: Gentral 2057 und Harrifon 2208, 

— 


M— 
* 
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ms bem Leben don em von Wulbid, Deutih don 
2». Sans Siefel) 
der fcharfen Ede, mit ber ber 
Vatrizierpalaft in den Pla vor- 
ng, fah man zu jeber Tages» und 
eazeit ben eifenbejchlagenen Stod 
Bettlerd herporlugen und die al= 
ſchwache Schnur, die am Halsband 
Hundes befeftigt war. E3 mar eine 
ende Gruppe, an ber niemanb por- 
gehen konnte, ohne ihr einen Blid 
onnen. 
der Blinde, mit feinem fchönen 
ifenfopf, faß unbemeglich im Win- 
de3 bermauerten Portals, er 
hh nie ein Wort, machte nie eine 
egung; es ſchien als ſei er aus 
fin gehauen, ein Theil bed Pila- 
‚an dem er lehnte. Aber ber Hund 
für ihn; in deffen elendem Außfe- 
de flehenben Blid, den er auf 
drubergehenden richtete, dem be- 
rlichen Schweifiwebeln oder gar dem 
Sternen Erheben der Pfote, Tag 
fol rührende Bitte, daß man ihm 
t miberftehen fonnte. 
In feinem Halsband mar ein Körb- 
ı befeitigt, unb bies bielt er jebem 
übergehenden fo eifrig entgegen, 
‚ jeber einen Solo oder einerucht, 
Stüdchen Brot ober dergleichen 
einfallen ließ. Fühlte er e8 dann 
per imerben, jo manbte fich ber 
nd mit freudigem MWinfeln nad) jei- 
t Herrn um, zupfte ihn mohl auch 
ft am Xermel, biß der Blinde fich 
unficheren Händen nach dem Korb 
ete und deffen Inhalt in fein Ta- 
n jchob, wobei er aber nie vergaß, 
Kopf des Hundes liebfofend gegen 
e Bruft zu brüden. Alle in der Ge- 
b fannten die beiden; bie Kaufleute, 
fie in der Frühe, wenn fie ihre Lä- 
öffneten, Schon unbemweglich auf ih- 
Posten fahen, die Beamten, die 
dem Weg zum Bureau, und bie 
der, die auf dem Schulweg dort 
iberfamen. Befonder3 bie fleine 
elihaft war gut Freund mit dem 
d, dem fie immer ein Kofewort ga= 
und für deffen Körbchen fie von 
m Frühftüd eine Yrucht oder ein 
idhen Brot wegnahmen. Keinem 
e3 in den Sinn, den armen Hund 
huälen, und wenn ja irgend ein un 
pgener Bengel Luft zeigte, ihn zu 
en oder gar einen Stein gegen ihn 
hubeben, fo entjtanden dem Hilflo- 
im Nu Hundert Vertheibiger, und 
Uebelthäter mußte eilig fliehen. 
km Winter, menn der Regen flat- 
nd auf die beiden nieberfiel und 
Wind den dünnen, verflidtenMan- 
des Blinden aufbliee und alle 
te fo eilig borübergingen, dann 
te der Hund fie dur) fein unter 
tes Minfeln aufzuhalten, das zu 
en fchien: „Wir frieren und find 
grig“. 
Ind im Sommer, wenn bie Steine 
er der Sonnenhite erglühten und 
Blinde fich fo tief wie möglich in 
Schatten des Portals drüdte, lag 
Hund mit Techzender Zunge und 
pfte ven fchmeren Kampf zmwifchen 
er Pflicht und der faft unbezwing- 
n Neigung zu jclafen. 
Der Palaft, deffen Ede fich derBett- 
zum Gtanbort erforen hatte, mar 
t der prächtigften der Stadt, durch 
Ihor fah man in einen von Säu— 


umgebenen Hof und dahinter einen - 


nen Garten mit alten Bäumen und 
Iihen Blumenbeeten. ‘eben Mor: 
, wenn das MWetter nicht gar zu 
echt war, fam aus biefem Thor ein 
des Mädchen, fchön wie eine Heine 
‚ die an einer GSeibenfhnur ihren 
blingshund, einen biden, brummi= 
Mops, führte. Die deutfche Gou= 
annte begleitete bie beiden und alle 
machten jevesmal vor dem Blin- 
Halt und die Kleine ließ ein Gelb- 
k in das Körbchen gleiten und ftrei- 
e den Kopf des armen Hundes, der 
e Lieblofung mit — 
weifwedeln quittirte. 
Boy, ſei freundlich zu Deinem Ra- 
aben,“ ermahbnte bie Kleine dann 
Smal den Mops, ber wenig Ver- 
dniß für die demofratifchen Nei- 
gen jeiner Herrin zeigte. Ym 
hlleben groß geworben, blidte er 
aachtungsvoll knurrend auf den Bet⸗ 
und und zog ungeduldig an der 
pnur, um bie Kleine zum Weiterge⸗ 
zu beranlaffen. „Was mwillft Du 
n mit dem jchäbigen Bettelfund?* 
en er mit jeinem ungebulbigen 
tren zu fagen, „haft Du nicht mich, 
ih taufendmal fchöner bin und Dir 
e mache?” 
ber die Kleine hatte ein Tiebevolles 
zen und war voll Mitleid für bie, 
fie leiden fah. Der Blinde, mit 
er hohen, ungebeugten Geftalt, fei- 
langen Patriarchenbart flößte ihr 
abe Furt ein, aber ber Hund 
te ihn ihrem findlichen@efühl nä⸗ 
und ihre Gabe war, wenn auch 
ſt in Wirklichkeit, ſo doch der Ab⸗ 
t nach) für alle beibe beftimmt. 
n befonberen elttagen, wenn bie 
ne mit eleganten Bonbonnieren 
Konfekt überfehüttet worden mar 
) Boy fich beinahe feinen doch ziem> 
g liitungsfähigen Magen an all ben 
Biafeiten verborben hatte, befamen 
h die armen Freunde an ber Ede je- 
mal zu dem Solbo nod) ein Stüd- 
Iorte oder ein paar feine Bon- 
3, für die der arme Hund mit bes 
derd freudigem MWebeln und kurs 
Bellen dankte, — Eine Morgens, 
der Kaufmann am Pla gerade 
e Auslage in Orbnung brachte, 
te ihn der Väderburfche, ver mit 
warmen Frübftüdsbrötchen vor⸗ 
„Wo ift denn heute ber 
mde 2“ 
per andere imanbte erftaunt ben 
Df und fah nach ber leeren Ede. — 
erfwürdig — brummie er bann 
hüttelnd — in den brei Jahren, 
ih mein Geſchäft hier habe, bat er 
p keinen Morgen gefehlt.“ 
— iſt er geben; er ober 


——— 


Ein Schlachtſchiff kann 
nicht plötzlich gebaut 
werden, wenn ein Krieg 
droht; noch läßt ſich ein 
Spar⸗FKonto aufbauen, 
wenn das Unheil da iſt. 
Sprecht vor wegen einer 
unſerer hübſchen Me: 
tall:Banten. 


ROYAL TRUST COMPANY- 
BANK. 


3 Proz. Zinfen. Auch Montags Abend offen. 


Royal Ins. Bläg., 169 Jackson Blvd, 


Eine Stant3-Bant, Etablirt 1891, 


— — — — — — — 


bei ſtellte es ſich heraus, daß niemand 
von den Leuten, die den Blinden täg— 
lich feit Jahren ſahen, wußte, wer er 
ſei und wo er wohne. 

Zur gewohnten Stunde kam auch 
die Kleine aus dem Palaſt, mit haſti— 
gen Schritten und ſorgſam ein kleines 
Päckchen tragend; ein Stück Paſtete, 
das ſie ſich vom Diner erbeten hatte. 
„Das iſt beſſer als Torte“, hatte ſie 
gedacht, „können ſie miteinander thei— 
len.“ 

Aber wie angewurzelt lieb ſie an 
der Ecke ſtehen; — wo waren ihre 
Schützlinge? 

„Sie ſind nicht gekommen“, meinte 
die Gouvernante und wollte weilerge⸗ 
hen, und Boy zog mit ſchadenfrohem 
Brummen ungeduldig an der ſeidenen 
Schnur. 

Die Kleine aber ſtand unbeweglich 
auf demſelben Fleck; nachdenklich und 
betrübt das Köpfchen hängend. 

Der Portier, der die Szene beobach— 
tet hatte, kam nun eifrig auf die kleine 
Haustochter zu. 

„O, Fräulein, in der ganzen Nach— 
barſchaft ſprach man heute ſchon von 
den beiden ... niemand weiß, mo fie 
blieben, aber ſie waren alle zwei alt 
und bei diefer Kälte...“ 

Sie jehaute ihn mit großen Augen 
verftänbnißpoll an und das Pädchen, 
das fie in ber ausgejtredten Hand 
hielt, fing an zu zittern. 

„Wenn fie zufammen geftorben mä- 


gren, dann wären fie ja beide gut auf- 


gehoben“, fuhr der Mann fort, „denn 
ohne den Hund fünnte der Blinde fo 
menig erijtiren, wie der ohne ihn.“ 

Ein jchmerzliches Auffchluchzen der 
Kleinen unterbrach feine Rebe. 

„Aber Liebling“ — „o, Fräulein”— 
riefen die Goupernante und der Por: 
tier gleichzeitig aus, fich tröftend und 
bejchmichtigend zu dem Kind beugend, 
mährend fih Boy auf das Pädchen 
ftürzte, da8 dem zitternden Kinder— 
bändchen entglitten war, um rafch ein 
zweites. Frühftüd zu fich zu nehmen, 

Die Kleine wollte nad) Haufe und 
fie beftürmte Papa und Mama derart 
mit Bitten, bi derBater ihr verfpradh, 
Erfundigungen über den Blinden ein- 
zuziehen, die natürlich, da er ein ein- 
flußreiher Mann war und das Geld 
nicht fparte, rafch den gemünfchten Er— 
folg hatten. 

Der Blinde hatte einen Winkel in 
einem ber fehmugigen Häufer vor ber 
Stabt bemohnt, und er war plößlich, 


ohne Klage und ohne Hilfe geftorben. 
4 Er: erlag dem Herzleiben, das ihn jeit 


Jahren quälte. 

Erſt das jämmerliche Geheul des 
Hundes, der getreu ſeinen todten 
Herrn bewachte, hatte die Nachbarn 
aufmerkſam gemacht. 

Der Hund war auch dem armſeligen 
Leichenzug gefolgt und dann wieder 
zur aͤlten Behauſung zurückgekehrt, 
von deren Schwelle * ihn umſonſt 
zu vertreiben ſuchte. 


Es war ein hartes Stück Arbeit für 
die Diener des Marcheſe, den Befehl 
ihres Herrn auszuführen und den 
Hund in den Palaſt zu ſchaffen, wo die 
Kleine ſchon in freudiger Aufregung 
ſeiner harrte. Sie hatte ein Kämmer— 
chen für ihn allein herrichten laſſen, 
mit einem weichen Lager und ſie ſelbſt 
hatte friſches Waſſer, Milch und alle 
möglichen guten Sachen für ihn zu— 
rechtgeſtellt. 

Und als ihn die Diener dann herbei⸗ 
ſchleppten, ſchlang ſie die Aermchen um 
ſeinen Hals, ohne darauf zu achten, 
daß er nicht ganz reinlich war, und 
der intelligente Hund ſah ſie mit ſei⸗ 
nen traurigen Augen verſtändnißvoll 
an und wedelte ein wenig mit dem 
Schweif. 

So begann für ihn ein neues Her- 
renleben, und im Anfang ſchien es, als 
ob er es ſich ganz gern gefallen taffe. 
Er lag ftundenlang regungslos auf 
feinem meichen Teppich, verfuchte alle 
Zedereien, bie ihm die Kleine zuftecte, 
und ließ ſich von ihr kämmen, bürſten 
und ſtreicheln, ſo viel ſie wolite. 

Uber eines Morgens war das Käm⸗— 
merchen leer, und eifrig man auch, 


den verzweifelten Bitten der Kleinen 


folgend, nach ihm fahndete, vermochte 
doch niemand den Flüchtling zu entde⸗ 
den. Manche behaupteten zwat, ſie 
hätten ihn, abgemagert zum Skeeleit, 
in Wind und Wetter um die Ecke um— 
ſchleichen ſehen, wie auf der Suche nach 
ſeinem todten Herrn, aber das waren 
nur Vermuthungen. 

Er war ein Undankbarer, um den 
Du keine Thränen vergehen ſollſt,“ 
ſagte die Gouvernante, um die Kleine 
zu tröſten, aber die Mutter, bie ba3 
Herz ihres Kindes beffer Tante, flü- 
fterte ihr tröftenb zu: 

„Er war ein Zigeuner, ein Vagc» 
bunb, m bie ?yreibeit lieber war, als 
das Mo leben, unb er hatte feinen 
Heren zu me geliebt, um nad — 

Tod einen andern anzunehmen.“ 


Winterweigen WR. 
68-0, 


Hr + 


Pr den 9, Juni 100. 
(Die Breife gelten nur für-den Grokbanbel,) 
Bastpeeile) - 
2086, . 31.05-81.10; 


Fr Nr. 2, hart, c— 
95, 


Rr. 2, 
weiß, 49&c; 
8 c; 
8, gelb, 50% 


Nr. 3, xoth, 

81.00; Nr. 8, hart, 
Sommerweizen, Rr. 1BMge1.01; 

95c—81.00; Nr. 8, 0%, 


Nr. 2, 
iR; 
Nr. 


t; 

5080; 

weiß, 494498; 
bis 50%c. 

Safer, Nr. 8 40; Nr. 2, weiß, 

3, 39%; 3, weiß, 42—48:; 

lic; Me 43434. 


4— 

in weh, 
Kat: 70—$4.80 das 

we a % „Minnefota 


Rn 
E ard 
Vatents, $4.60-84.70; befondere Marten $5.60. 
Heu (Berfauf auf ven Beleifen)— Beltes Zimorb, 
$13.50-—$14.0; Nr. 1, 812. 13.00, Wr. 
11.00-81.50; Nr, 3, 88.50-10.00; beites 
— eg: BuB ditte, Nr. 1, 89.50— 
u —* Kr, 2, 2.0.6850; N. 3 8.0— 


Nr, 4, 86.50-87.50 
Auf künftige Sieferung.) 

Weigen, Juni, BBI-BRlc; Juli, alt, BOB B7e; 
Aufi, neu, 82%; September, alt, lic; ; ; Sıp 
tember, neu, 95se. 

Mais, Zuni, 47347; Zuli, BIBic; Sep- 
tember, 4T&e. 

Gel: t, Juni, Alle; Yuli, 398; September, 

3 


Broviſtonen. 

Schmal;z, Juli, 6.573; September, $6 

Gepöteltes Shmweinefleifd, 
812.0; SeSptembir, $12.20. 

Ripphen, Juli, 86.874; September, $7.073. 

Schlachtvlehz. 

Rinpdvieh: Bere „Vecves“, 1200-1400 Pfund, 
86.20-86.50 der 100 Pfd.; gute bis ausgelugpte 
Schwere Stiere, 85. 75 86. 10; gute bis aufge: 
fuchte Stisre, zum PVerjandt, $5.35—85.70: gute 
bis ausgefuchte Kühe, per 100 Pfund, 84. 0- 
$5.15; gewöhnliche bis mittlere Kälber, &2.N— 
$4.40; * Bullen, per 100 Pfd. 82.75-85.10. 

Shmweine: Ausgejucdte bis befte (zum Berfandt) 
34.90-85.02} ver 100 Pd.; gemühnliche bie 

ute, ſchwere Schlahthauswaare, 34.754.095; 
eichte, gemischte Waare, 84.65-44.90; leichte, 
ausgefuchte, 84.75-84.94. 

Sch a % Befte, jchwere Schafe, ver 109 Bund, 
85.10-85.50; gute bis ausgefuhte Xährlinge, 
$1.85—56.00; „Native Lambs*, gute bis aus: 
aefuchte, $5.75—86.80; „Spring Yambs“, H.75 
bis 87.60. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Molterei-Brodulte. 
Butter— 
„Greamery”, ertra, per Pfund.... 
Nr. dı per fund 
Nr. 2,, per Pfund 
„Gooleys, per Pfund 0.1 
Rt. 1, per Dfund „..0000s° or. 0.14 —D.144 
„Ladies“, per Pfund 14 
Dodwaare, frifhe........ sassnunese on 13 
Räfe— 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 0.08 = 
„Daifies“, per fund 
„Young Yun: tican“, per Pfund.. 018 
Schweizer, neu, per Pfumd........ . 0.13 10.14 
Limburger, neu, per Pfund vr‘ —0.09} 
Hrid, per Piund 
iet— 
Grifhe TRasre, obne Abzug Don 
Merluft, per Tugend (Riften zus 
rüdgeiardt) 
Grifhe Maare, ohne Abzug von 
Merluft, per Dusend iiften ein» 
geichloijen) 0.15 —0.153 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügei (icbeud)— 
Hüfner, das Pjund 
do., Springs”, da3 Dusend. 
Truthühner, das Pfund * 
Enten, das Pfund. ......... —Ea 
Gänſe, das Dutzend...... 
Geflügel 1KRüblipeiher)— 
Hühner, das f 
Enten, das Pfund........ ... 
Gänſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
KRälder {gefhlagter)— 
50-50 Bid. Gewicht, dag Pfund.. 
65-75 Pd. Gewicht, das Pfund.. 
80-100 Bid. Gewicht, das Pfund.. 


Giide— 


MWeikfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch, Den Vfund 
Weiber Bari, ‚se Dr 
Widerel, per 

per 


$6.77}. 
Juli, 


wo 
= 
* 
DZ 


S 
te 
Sa-e 


( 


— 


> 
5 
Ss 


·422 


soon 

833 
4444 
c883 


part 
— 


bb 
Zar 


En 
>g 


Pfund 
erc) (zugerichtet), 
achs, per Pfund 
Shellfiich, ver ri 
Halibut, per Pfund.. 
Flundern, ber Pfunp., 
Walc, per Piund.. 
Kiring, per Bund. 
altelen, per Stüd 
Trout, per Bund 
Maderel, per Pfun 
Kobfter (gekocht), 
Sriiche Früchte, Gemiile. 
Aepfel, Baldwins, Faß 
Di ,» Greeningd, J * 
ttronen. Ralifernia, per Rılle.... 
rt * 9 gen, Ralifornia Rapels, 
per Kifte 
Bananen, „Aumbo*, Bündel...... 
Erdbeeren, Alinois, 24 Quart3...... 
Ropfialat, per Kübel 0.9 —0.55 
Rothe Rüben, Louifiana, per Bufhel ..0.50 - 9.70 
Kraut, Miſſiſſippi, per Kiſte.......... 2.25 22.60 
—5* bieſger, ver Kiſte 0.15 —0.2 
Grüne Zwiebeln, biefige, per Dirtend.. 0.07 —0.10 
Trodene Zwiebeln, L: 


0 Pfund & —l. 2 
Ruben, per Kiite 0.7 
Mehrrüben, per Buſhel............ 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Rettige, hieſige, pder Dutzend Bündel.. 
Gurken, hieſige, ber Dutzend 
Spwat, bieſiger, ber Kübel 
Spargeln, per Kiſte 0.60 
Shotenerbien, Mitfiffinht, per Bufbel 0.50 —ı. 3 
Bohbnen-— 


Grüne Schnittbohnen, Louifiana, 
per Bufbel 
Machsbohnen, per Bufhel 
Trodene „Reans“, auserlefen, 
per Bufbel 
vos 
Rothe Nierenbohnen 
Rartoffeln, per Buibel, in Gars 
Lodungen— 
QYurbants, beite, 
Neue, weiße, per 
do., rothe, 


.....,r.o 


soSP2:.92>>22>>2>229>9 


SHSIE-ZIEIZETZFET- 


2.50 —3.00 
1.50 —.50 
1.25 —3.15 


0. 60 —1. 10 


1. 13 

1.25 —2.50 
0.50 —0.60) 
20 —0.50 


— ——⸗ — 
Todesfälle, 


Racfteherd veröffentlichen wir die Namen bes 
Deutigen, über deren Tod dem Geiundbeittams 
eldung zuging: 


William, O 3; 9 Roscoe Str. 
” 3.5247 W. Boll Str. 
We Sangamon Str. 
Siefe, Arthur, 10 $ "SIR. Marſhfield Ave. 
Heider, Andrew, 70 A: 6556 Uberdeen Str. 
Kolft, Garl,;, 19 3. ; u Dearborn Str. 

Kraus, Lovis, B J.; County Irrenanftalt. 
King, Lonis, 40 N .: 14 Marlet Circle. 
Krueplin, Auguft, %7 3.; 7041 J5 Ave, 
NAuetmeber, Hermann, 3 Mo.; 5 N May Str. 
Kuhn, Daniel, 52 3.; 4 Aberdeen Str. 

Meyer, Annie, 38 2: 48 Moble Str. 

Nieper, Aulius, 27 3.; 13 Remton Str. 

Haan, Myrtle, 1 %.; B14 N. Weitern Üpenue. 
Ehmidt, Annie, 15 %.; R Ubland Str. 
Sering, Senty, 3 Mo.; 32 Newberrh Ave. 


— — — —— 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


Annie gegen Mathias Brim, Trunkſucht; Woods⸗ 
worth en Mabel Miliams, Perlaifen; Melvina 
gegen less Sabord, graufame Vebanblung: Bat: 
bara gegen Herbert Hinchliffe, ebaitdr 
lung; arie gegen Richard fiering, Perlafien; 
Lodia gegen Tr n graufame Behandlung; 
Emma gegen U er, — — 
Hattie gegen "MeMabon, Ebebrud; Emma gt: 
gen Ernit Wei a. graufame Behandlung; Otto 
— Calyſta Wescott, Verlaſſen; Hilda gegen 

harles ©. Role, Vetlaſſen Barbara gegen Ba:- 
lav Stepida tuntjudt; "artha gegen Charles 
Doner, Berlaifen; Elizabeth gegen Robert R. Mes 
Gonagby. Truntjucht Emma gegen ven Llond 

trier, Trunkſucht; Marie gegen Ri I ger. 

erlarfen; Minnie gegen Frant e * 
laſſen; —— gegen Samuel Hughey, grau⸗ 
ſame Behandlune; Mary gegen Charles Koik, 
Beriafien. 


Albrecht, 
Bahmann, Sophie, 
Busch, Charles, 49 I 


graujame 


— — — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
—4 gt eg Framehaus, 1021 W. 
atin & 
O. O. Simons, meiftödiger Brid:Anbau, 1481 
—— — Frame⸗Cottag 
nton elfon, Eottage, 
6524 Don n Str., 815,000, 
Bun 6 Ka ‚Sin, einttödiger Frame-Unbau, 872 
a 
zen. obaon, sweiftödiges®ridhaus, 6134 Green 
€. 3. Ri ‚ einködtgefframe-Cottage, 6838 Honore 


Etr 
Rate er _Biigot, don ana, zweiflödiger Uns 


u. J Reiben, De dre An ramerCottages, 614 
Sint, anbertalskh de Brid-Cottage, 6218 


: 


— ort, „ Shieans, Donnerran, ven en 9.; J 


Basement-Verkaufsraum 
Gefhäfts- Anzüge für Manner— Spesieller Verkauf u $10 und $15. 


Jeder Anzug ift ein ungewöhnlicher Werth zu dem Preife. 


Die Nothlage eines Yabritanten bringt diefe wirklich mwünfchendwerthen Bargaind nad) biefer Abteilung am Freitag Morgen. 


Bafjement nördlicher Raum, 


Mir erzielten 


eine ungewöhnliche Preisermäßigung burd) einen großen Spezial- Eintauf. Die Mufter find fümmtlich mwünfchenswertd und die Stoffe find äußerft 
duaerhaft—jeber Anzug ift von einer Dualität, für welche gewöhnlich ein Drittel bis zur Hälfte mehr bezahlt wird, als dieſe Verkaufs-Preiſe. 


Die Partien find groß genug, um der großen Nadjfrage zu genügen, welche ivir von Diefer Anzeige erwarten. 


Alle Größen von 34 bis 50 find eingefchloffen— Ipezielle Preife S10.00 und S15.00. 


Knaben: und Jünglings⸗Kleider— Vor⸗Inventur-Räu—⸗ 
mungs:Berlauf von ungewöhnlicher Wichtigkeit. 


Schnelle Verfäufe jind gerade jest unfer giel. Die 
agern bon 


ment3, Die fich natürlicherwerje in 


diefer 


"Sröhe e ai 


aufen, müffen 


roße Anzahl von Rec vers Partien 
ofort geräumt erden 


und gebrochenen Affort- 
Bargain-Gelegen= 


heiten find zahlreicher und die Werthe intereffanter als fie in Ye Saifon bi8 jest waren. 


Die twichtigften PBargains von Knaben: u wien Mufter 
nzüge i8 6 


— Sailor Anzüge, Größen 3 bis 10; Ruifia 


1000 Baar Kniehoien für Anaben, Größen 3 bis 
16, aum halben Preis, Paar, 25c. 

Knaben Operalls, gefertigt bon guter Qualität 
blauem Denim, Größen 3 bis 12, Paar, 25c, 


Doppelbrü= 


Ein: —* Rompin 
von waſchechten — 


Percale-⸗Waiſts fur Anaben, 


weniger 


wie Die 


Hälfte, 


itige, ®rößen 5 bis 16; Nordfolf Anzüge, 4 bis 15; Smwei = 
Serge Anzüge, Größen 5 bi3 16—reduzirt zur Räumung, auf 2.50 


Anzüge für Anaben, gemacht 
en, jeder, 50x. 


mit Iofem Kragen, 


jur Räumung, jebe, 


9. 


Stüd marineblaue 
Feine Madras Knabenblujen, befeftigter oder lo— 
fer Kragen, zum balben Preis, jede, 50. 
20 mwafhehte Satlor-Anzüge für Knaben, Grö: 
Ben 3 bi8 8, zum halben Preid, $1.50. 


Süngling3-Anzüge, um zu —* * 50— Fancy gemifchter Cheviot, ebenfalls navyblaue und fehwarze Serge und 


Cheviot— außergewöhnliche 


erthe, 88.5 


Baſement nordlicher Raum. 


Unvergleidlidhe Werthe in geftrickten Peibhen, Beinkleidern und 
Union Suits für Damen und Rinder. 


Außer den gewöhnlichen niederen: Breifen bietet Diefes nroße Lager noch Den Vortheil der Vollftändigteit der Affort: 
ments — die gemünfchte Größe tft zu finde in Kleidungsjtüden von beinahe jeder Schwere. 


Weiße baummwoll. Union-Swit3 für Damen, gefers 
tigt mit bobem Hals turzen Wermeln od, Turzem 
Sala und obne Uermel, regul. oder Umbrella:Muiter 
borzügf. Wertbe, F Räum’gs preis, jeder, 6Sc. 

Weiße baumwoll nion⸗Suits für Damen, kur⸗ 


iR 


ext 


als, 


* 
jeder, 


Aermel, 


jedes, 


KniesQänge, 


brella v ieider für Damen, 
Größen, Dr. 
mensLeibchen, kurzer Hals ohne Wermel, Mer: 


reg 


ſpezieller 


uläre und 


Bafement nördlider Raum. 


neh borzüglihe Qualität, jedes, 
eıbe baummwol. DamensLeibchen, 
Räumungspreis, jedes, 20c. 

Umbrella SHojen für Rinder, alle Größen, jede 
15e und 2%. 


2ät. 


ohne Aermel, 


Bor: Inventur-Näaumung von Taichentüchern. 


Sede Partie, die nicht als ftrikt frifch und münfchensmwerth betrachtet werden Tann, muß, in Nebereinjftimmung mit 
unferem etablirten Gejchäftsbetrieb, während der vor der Inventur noch übrigen Tage geräumt werden — dieſe Abthei⸗ 
lung zeigt Bargains, welche die Aufmerkſamkeit jeden Befuchers diefes großen Verfaufsraumes während der näditen fie 


ben Tage erregen follten, 


Weiße Hohlfaum und beftidte Taſchentücher für 
Daten, extra WMertje, reduzirt, jedes, 3. 

Rernleinene Dohlfaum: Tajhentücher für Damen, 
En nm 3:5öl. Saum, fpeziell reduyirt auf, 
jedes, 5. 


Reinleinen: 


Sheer 


Damen, mit }> und #:30Il. 


jedes, 
Weik 


Te 
e, Hohlfaum = Tafchentitcher 
ausnahınamweifer Werth, reduzirt, 


Saum, 


für 
jedes, 


Hobljaum = Zajchentüdher für 
tedugzirt auf. 


Männer, 


öt. 


Bafement fühlicher Raum. 
Reinleinene Hobliaums-Tafchentücher fir Männer, 
redugzirt -auf. jedes 7c und 108. 
Reinleinene YmitialensTafchentücher für Männer, 
jedes, 124c. 


Seidene Damen-Unterröde, jpeziell, 83.75. 


Eine pradhtvolle 


acon, in fhlvarzem, grünem, rothem, blauem oder braunem Taffeta, Flounce beſetzt mit Tucks und 
Accordion plaited Ruffle Finiſh mit Ua Nuffle, mercerized Underlay; außergewöhn!. Werth, 


$3.75. 
Bajement nördlicher Raum. 


Spezialitäten in Tafel-Damafl, Servietten und Handtücern. 


Dieſe Bartien könnten jegt nicht von den Fabrifanten 
der Xrtifel ein jeltener Bargain, der die Beachturig fait je 


200 Yards 72=3Öfl. gebleichter fchwerer SatinsDa: 
maft, du BR pradtvollen Entwürfen, die 
Vard zu 75e 


1000 Vards 72⸗zöll. extra ſeiner gebleichter Satin⸗ 
Damaſt, in drei ſchönen Muſtern, Yard, Me. 


Rürflen — Eine, Spezialität 
von jeder Sorle. 


Unfere Vürjten-Abtheilung im VBafe- 
ment ift unzweifelhaft - die größte die exi— 
ſtirt. Verſehen mitt jeder verlangten 
Sorte, zu einer Auswahl von Preijen, 
die jedem Bedürfniß entſpricht. 


Baſement Annex. 

Prophylactic Zahn-Pürften, 18c. 

Bade-Bürften, verftellbarer Griff, echte Briftles, 
ipeziell, 38e. 

Nagel-Bürſten, Holz-Rücken, echte weiße Briftles, 
ipeziell, 10c. 

Schub-Sets, beftehend aus 
und Wichie, 35. 
Haar-Bürſten, ſortirte 
Briſtles, ausnahmsweiſer 


Dauber 
echte weiße 


Wichsbürſte, 


— 
erth, 5. 


Greße ſchwere beſäͤumte Huck Handtücher, je, 1. 


20 bei 
Serbiet 


N⸗zöll. 
ten, 


22 bei 22:30. 


reinfeinene Full Selvedge gebleichte 
Dutzend $1.12%. 


acbleihte Satin-Damaft:Serviet: 
ten, reduziert auf, Dußend, $1.75. 


gu den Breifen gefauft werden, wie mir fie marfirt haben. Nes 
en Beficher3 des Großen Bajement-Verfaufsraums verdient. 


24 bei 24- söll. fhiwere gebleihte Satin = Damafts 
Servietten, Dußend, 32.0. 
24 bei 24:30. jehr Fine gebleichte Satindamaſt⸗ 
Servietten, Dutzend, 83.00 


Bafement ſüdlicher Raum. 


geſttikles Männer:Anlerzeug 


— spezielle Bargains. 


Die mwohlfeilen Sorten, die in diejer Ab: 
theilung zum Verkauf fommen, wurden nicht 
eritanden, um niedrige Preije zu mahen— 
jedes Garment tft darauf berechnet, um mei: 
tere Kunden zu Freunden des Großen Bas 
jement:Nerfaufsraums zu machen. 


Balbriggan Männerhemden und ⸗Hoſen. Spe⸗ 
zielle Werthe, jedes Be und Zr. 

Jerſey Valbriggan Union⸗Suits für Männer. 
oemacht von den feinſten Baumwollgarnen, blaue 
Dat oder Eerufarbe, Vorgliglicher Werth, jeder, 
1.0. 


Bnfement nördlicher Raum. 


Hofenlräger für Männer, 
zum halben Preife, 25c. 


Ein ungewöhnlich vortheilhafter jpezieller 
Einfauf, welchem wir verjchiedene unjerer 
jpeziellen Partien hinzugefügt haben—jedes 
Paar in diefem Sortiment jollte wenigftens 
zwei mal fo viel bringen, wie derRäumungs= 
Preis beträgt — Paar St. 

Bafement nördlicher Raum. 


Kegligee Männer » Hemden, 
jedes, 356. 


Verkauf eines fpeziellen Finfaufs von 250 
Dup. Negligees Hemden für Männer—Mu: 
fter, Entwürfe und Stoffe diejer Saifon, 
meiftens weißer Grund, mit fchwargenStrei: 
fen uf. Ertra:Werth, Stüd 35c, 3 für $1. 

Nahtbeurden für Männer, ertra gut gemacht, im 
gutem Muslin oder feinem Gambric, glatt oder be= 
jeht, mit oder ohne Kragen, volle Länge und 
Weite, 1edes, Hr. 


Bafement nördlier Raum. 


Toilelle:Waaren. 


Angels importirte Almond Toilet:Sei: 
fe, Kifte m. 3 Stüd, fpeziell, 15c. 

Bourjois importirte Toliet-Waſſer, 
Odors: Veilchen, Lilac, weiße Rojen, He: 
liotrope, Jasmine oder Peau d'Espagne, 
3 UngenzfFlajche, fpeziell, 15c. 

Violet Borated Talcum Powder, 10c. 

Tineture Benzoin, ein perfeftes, zus 
fammenzichendes Mittel für dasPerjcho: 
nern der Haut, 2 Unz.sfFlajche, 2c. 

Bajenent fühlicher Raum. 


Vor-Innenlur-Herabfehungen an Promenaden-Aöcken. 


Drei große Bargain = Partien, 
Affortiment3 von den Hauptfloor = 


jede zu $3.95, zufammengeftellt von ben 


und Bafement = Abtheilungen. 


einzelnen und unbollftändigen 


Sie enthalten einige der münfchensmerthe- 


ften Bargains, die wir je offerirt haben in diefen fchnellräumenden Bor Inventur-Verfäufen. 


Su 83.95— Walking : Skirts für Damen bon 


Sie müfjen jofort geräumt werden und der darauf gejete 


Zweck erreichen. 


ſchottiſchen Vourette⸗i Mirturen, Lapped Nähte, dov⸗— 


pelt geſteppt, 
Lob⸗, 


benz, 


tra 


uner, 


Yofe jormirend, alle Größen, in Oli- 
graner und blauer Farbe. 


Zu 83.95— Walfing - 
einer sehr beliebten Dualität PBrilliantine in bleu 
un) fhiverz, Wole:Effelt Gefekt mit Anöpfen oder 
Self:Materialien, 


Stirts3 für Damen, bar 


igmale Plaits an jeder Gore. 


Preis wird 
Trühzeitiges Kommen Fihert zufriedenftellende Auswahl. 


Bajement mittlerer Raum. 


ficher unjern 


3u 83.95— Ein großes Sortiment von fhönen 
Maltıng Stirts, von der Wbtheilung des vierten 
Wloors, einer oder zwei von jedem Mudfter, gebro: 


bene Bartien und C)d Größen, meiitens in ſchwar— 
zen Cheviots. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundergenthums⸗Uebertragungen in der 
Obhe von 1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
uetrasen: 


Green Str, 8 #. nördl. von 65. Str., Oftfr., 
50 bei 124, Nachlak von A. 8. Green an Fred. 
O. Venfemann 32600, 

Juſtine Str, Ao F. ſüdl. von 54. Str. Oſtfr., 
B jet 121, 8. €. Graft an John 9. Bolbredht, 


8226 
Stewart Ave., Nordoftede MWeftfront, 

2. 0. Chas. S. 
Thornton, 5000. 


1994 bei 1604, 

67, Str, Süpdmweitede Francisco Ape., NRordfront, 
2664 bei 32, ©. N. Venfield an die Süpparf: 
Kommiiiäre, $4370. \ 

70. Place, 266 % weftl. von State Str., Norbdir.. 
100 bei 125, 3. Bartlett an Jefite U. Mes 
Donald, $1500. 

Ehittenden Str., Nr. 15, 5 bei 135, M. Sacfurth 
an Markus Gaitla, 85250. 

Didion Str, R F. jüdl. von Bladhawf, Weitfr., 

U. Mattel an Unna QBurgmaldt, 


24 ber 109, 
000. 5 ; 
Gwing Str, Nr. 78 und &, 50 bei 118, € 

Streihbirih an Aohanna Melta, 8000. 
„on 37 F. öltl. von Union, Südfr., 5 bei 
D, Bennes an Sam Kevin, 82400. 
2 WR: S., 94 8. füdl. von Park Ape., 
front, 48 bei 125, Matthew M. Bright an Ropt. 
Vartlett, H10,000. 

Brilwautee Ave, Nr. 804 und 80 66} bei 10; 
H:rman Wuibfonsty an Louis ÄFeder, $27,000, 
Grand Une, 72 weitl. von Paulina Strape, 
Rordfr., 24 bei B, 9. MWilmansty an Maria I 


Höujel, KS500. 

Sefierion Str., Nr. 315 5, 5 bei 106 1:3, Xefferfon 
tri, Nr. 238, 24.87 bei 106 1:3, Mary Mes 
Sratd u. A. an Hitam ®. Peabodp, $19,100. 

Le Moyne Str., 8 %. mweitl. von St. Qonis Upe,, 

echit,, 24 bei 1%, E. Schulte an Zofef Mokr, 


RW 
ge Mopne Ste, 72 $. nel 
Südfr., 24 bei 18.9, 9. 
Willan B. Tatır, —8 
Monroe Str., 162 F. öſtl. von Weſtern Ave. Süud⸗ 
feont, 18 bei 194, George S. Neebes an Florence 


M. Battijon, 452 
Newberry Ave., füdl. von 12. Str., Oüfr., 
u & Beranet an Weter Meyer, 


25 bei 100, 

$10,600. 
Volt Sir., Norboftede S. 46. Upe., — 85} 
bei 145, % — ee &. 46. Une., 
5 bei 195, . Kahe an Thos. W. 


Nordir., 
Rerlin, 
Ridgemap ne, 250 8. füdl. von Kuron Straße, 
Oftfr., 3 bei 121, Z. I. Diven an Guftav DI: 
ien, 1600. 

12, Etr., 1236 $ mweitl. von S. 44. be., am. 
35 bei 135, U. PBrud an Katherine ung, 31500 
2. EStr., 175 %. weitl. von Lincoln Eüpfr., “ 
25 bei 1264, I. Caftoral an Mary R. Rrecet, _ 

$1200. 


Tahlor Str., Süpdmeltede . zus. ., 35 bei 13, 
Ss ER. 


11. Str, 


Hodges an 


von Homan Xpe., 
. Wheeler u. U. an 


Ba Str., 10 fübl. von tont, 
. Bitte, 
. 4. 
Südfr., 5 bei 
Short u. n Marh Mohr, 87500 
garen we. Kur; füdl, von Hi Str., Weit 
ihin 
Die, 5 bi Er Im pe RN 
sa. 
u *. von U 
bei 126, €, —J on ana Se 2 
Ape., 156 * von 
Geh. u ß 


M. Goldftein an her 
Seien [v 
bet M, d; Ben g in 
a2 Buren 9* — von 
Ps u. * an — 
—8 —* Sr, © Nr. 187, 3 bei 84, ©. D. 
Kg . nörbl, von Geöflel Etr,, 
"ot. 38 “ i 68, u D. open an ar Thyi: 
ont, bei 15, © ar an hartes ». 
t 
—— 
ft 
* Ur. 91 
Clark u fübl._ don Frint Sir., 
30 bei 195, 4 “wi . Mofes an Yames Coftello — 
Starf an 
R tt Gentral Une,, 
3* —* nn — 


Weſte 


„fi ge 


Thomas 


Artm 


Arthı 
Auau 
Herm 


Jehn F. Welch, Gertrude Harlem, 
Juſefa Zawislak, 
Brools, 
d Schade, 
Paul Liczlomst;, 


Kr ſef 
Aber 
Nifee 


ountpe@lerts ausgcitellt: 


ir 


ır 6, 
ft W. 
an R. 


9 


»Disz, 
t 8. 


Etnne Wallin, 


Mar AIacob Leipziger, 
Robert ©. 


Olſon, 


Bernier, 
Joſeph M. 
William C. 
Norman H. 


dollinger, 


Parſons, 


erman, 


Ellen: F. 


Kuſan Knutſon, 
William Lipſey, Mary White, 
Lellia Flemming, 8 
Stella N. Aſp, 8, 2 
White, Alta C. Seely, 5 
Hall, Elizabeth A. Carr, 
Martha F. 
May Semlow, 3 


40 


Luplow, Minnie Loeſcher, 


B. 


26, 19. 


Garrie Marie Sanfen, 
Elite MWeltemeyir, 5, %& 
Helena Komaläfa, 


eirath3sQtgenfen wurden in der Dffie 


42. 


4, 8. 
3, 3 


3, 2 


Garr, : 


4. 
3, 7. 


Magnuiien, 30, 3 


Ida Parnett, 
Mastom, Augufta Underjon, 


N, % 


2 


a), 


®. William Daenzer, Quscina M. Bo5 In 7, 2. 
Joſef Karolczak, zu Waltomsta, 8* 2 


Rufu 


5 mM, 


orjett 
Xohn €. Strand, 


John Hoben, Tuch Eutbbert, 35, 97. 


Edward Giltah, Annie Rosdn, 21, 
4 kart Wallad, Minnie Diens, 
(Bari Roth, Tora Arug, 2, 


» 


9 8. 


26 


jef Bolek, Pettonela Sanoda, 24, W. 
intu3_ Wang, Mary Roth, 32, 24. 


Rh WV.Simmons, Mary Elizabeth Terry, 20 
Hg) Barker jr., 


an 


Dladara, 


Mary & 


alida, 


Marie Sein, 


80, 


ted. Aroeger, Alvina Sammader, 39; 


ojeph 
* J. 


ohn 


Rhein, Eſther 
ewton v*. Grimwood, YAugufa Dahl, 


3 


R. Simon, 


; * Greilsheimer, Martha Sternberg, , 3. 


Ehriftine Dedi, 25, "u, 
Bopbie K Senrichen, 2 3, 7. 


18. 


4. 
3». 


2, 21 


<s 


25 


* 


Manning, Laura Totrence, 41, 31. 
Delaney, Katherine Blaheer, 
3 O' Brien, Frieda Benele, 


%. 


ag, 


2, 2. 


Thomas E. James, Hazel . Sagt, m 
—— Yucıy, Thereie W. 


tanf 


Charles 


Fl, Frances Sojstener 
3 Nilmoe, Katherine Shields, 
darled %. O’Donnell, Katherine MeEall, 
. Bailey, Oda 8. 
Herſchel Ford, Lucinda Qucas, 


id, 38, 2 


8 


Rhodes, 
3, 21. 


zohn Martın, Margaret Stofes,“ 21, 
alanten 3. 


Auguft D. Garlion, Delia Beterfon, 


Frant, Anna Redansty, 45, 
%, 3. 


2. 
Ti, 


N. 
3, 2%. 
2, 21. 


18, 
45. 


Theodore Alerius BAEen, Ellen Catolina 


8 


indmarf, 


Emanuel ®, 


8, 
Ziu 


Rditien Dvorak, 
Wiadyslaw, Wied. Mary Wojnicza, 21, 


Stephonas Komidis, Ina Rimkaite, 2 


Pitolad Bemaitis, Karoline Zipmaizluf, 


Kazimerak Petkus, Ina 
da Blum, 3, 21. 


Otto 


— 


Beter 


Begick, 
lei 
Qu 


berger 


Jan Piecuch. Zofia 


Julius 2. Sped 


W. Ba 


’ 


tnipille, 


labife, 28, % 


ert Better * Cora V 


— 


20. 
Pr 


Francista Poje, 34, M. 
Vaughan, 3, 21. 


Ei Grahanı, 3, 


ohn 
d Defedy, Annie — Br ». 
ohn M. Cullen, Guſſie 


aul 


muel Laden, 
— 

Graham, Hattie Doremus, 97, 23. 
acob Stob, Anna Dar of, 21, 2. 


ale 
lliam 


5* Bronnum 


Ser 


wid 
Mary 


x 
gelte Daliund, Clara 


Anthony Reinberger, Bert! 
Edwin Bo 
Eimer 3. 


fon, 
Adams, Eva B. gambing, 8 2. 


a. 


Ide 
— mt — 3 * 
Harriei A %ı 


ine, 


Iten, 
21, 2 


’ 


wu. 58 


Earl Lund, Beille Woriund 7, 


ohn Noitma, Necollette Hupgens, 
— Matcha, Frauces Kauba, 

n ®. Grethe 
Aion 4. Voung, May 


Erneft W. Daly, Caroline Koh, 2 


er, 


Thomas GE. Morun, Kat 
a ee Rojina P 


Eye 


San 


Saljman, 
Shriet Ga Ey, 
Swire, © 


er 


Carrie 


Fe 
Kennt, 8 


Holzer, ® 


Be Dre, 3 10 
——— 


B. 
- 

26. 
9. 


ine R. Smat, & 
etrafefa, 22, 
Friedman, 
Durland, 


rd ‚gint, R ee 7 
Stenisia, — 


— 


—&& 
"last Im 


otts &, 


genial 


19. 


2, 29. 


A, &. 


23. 
3l, %. 


Kenry Ban Loan, Katherine DO’ Brien, 
Glarence Faucer, Ida Shore. 36, 24, 

William Steinhauer, Marie Zeman, 27, 
— Albert Johnſon, Mary Dwyer, 
Juan Goula Fite, Jeſſie Baird, B, 2. 
Eharlıs Tredisler, Gertie MeBride, 28, 27. 

Charles A. Hebner, Margaret Cummings, 21. 18. 
Oscat u Zonning, Wilhelmina E. Brundbet, 


24, 

Eugene E. Myers, Nellie Oliver Bowen, 37, RD. 
Willem Men Stanton, Yillian S. Lichtenber— 
ger. 9), 24. 
William J. Stewart, Brenn Reklin, 

Willie Need, Alte Dean, 21, 19. 
James Drury, Dlarp ford, 
Leo R. Murdod, Ada (#. Hiogins, 93, 21, 
Martin Nobaniın, Marie Yenien, 40, 34. 
Rillianı James Rob, Mabel Agnes Putler, 29, 
rant 9. Sale, Anne Mary Dabler, 37, 31. 
larence Xacobjen, Mollte Schaciter, 25, RX. 
Kohn Stevenfon, Florence Fthel Smwarthont, 21, 20 
Wa. W. Robinfon, Elfen W. Gropvenon, 4, 3 
Niholes M. Davids, 
Charles Olſen, 


29 


29, 2. 


8 22. 


Rittie Eullen, 24, 2. 


Alta May Home, 25, 3. 


Nur für Damen. 


G. Raymonds monatlidder — — 
ar —33 bejorgte ve glüdiih gemadt. 
hmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung Fu 
Ber Arbeit. Linderung in brei bis * Tagen. 

at nie Miberfolg gehabt. Preis 52.00 ame aut 
edienung. Zu haben nur in ber Dffice oder per 
oft von der Dr. R. G.Raymondp Remedp 
D., . Adams Gtr., Zimmer 9, sieiter 
loor. Gegenüber der Fdr. Stunden von 9—7. 
ottntag3 10 Bis 12 Borm. 20m3,1i% 


@ilenpann- Fahrpläne. 


griel Plate. — Die New Dort, Chicago um 
St. Konid:@ifenbahn. - 
Si Sale Str. Gtation, Ban Buren und Sa Gall 
Straße, Ale Züge tä tig, 


Abfahrt An 3* 

New Port und Bolton Erpreh......10.35 8 9 

New Wort Erpreb 

Rio York Pe Bofton Erpreb 
Stadtstidet:Öfficce HMI Adams 

Zelepbone Eentral 


— — 


it. und Audi» 
trium=Annez. 


Monon Route— Dearborn Station. 


KidetsC fies: 332 Clark Str. und 1. KAlaffe Hotels, 
Xelephon Harr. 1%7. Abfahrt. Untunft. 
lorida Simiteb... ® .7.38 
ndian@belis und Cincinnati... * 2.45 3 
fayette und Louisville *8% 
ge Eincinnati und 


Day 
Snbionapofis, Gincinnati u 

Dadton ds ar R 
—5* Areomodation 23. 2 * 

Lafayette und vouis ville 
a Cincinnati und 


ne 
prein 
® Fr . Unsecnsiumen Sonntags. 


Edieage & Erie⸗Siſendahn. 
Tidei;⸗Offices: 20 S. Klart Sir.. 
Uud terium⸗ dotel, Deatbotn Satien 


* tan 3974. 
2 eher Untunft. 
35% 
4 


—A —S an 5 


.......n.... 


u CHOR 
HOUR 
—8 anfgenommen 


et und Bohn 
F A — 


Saltimore & Ohio. 
Grand Ceattal ter-Station; Tidet⸗ 
"Sites; 24 Kart ai Ei ur Eh * 
ber au mite en. 
Sotal » 8 ws 
sacsnennne OA SE - TIER 
* BRD 9.0B 
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Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ade er Büge fahren ab vom Zentral» 
Bahn 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden können (mit Ausnahme des Poftichnells 
auges) an der 22. Str.s, 39. Stre⸗e, Hpbe Park 
a” 8. Str.:Station beftiegen werden. Stadt» 

Tidet:Dffice: 99 Adams Sir. und WUuditoriums 


Ootel. 
Ankunfi. 
Ot leans, Menphis Special.. 10. 50 R 
Simited, nah Memphis, 
. Orleans und Hot +11.30 3 
Springs, 
Et. Louis, 
mond Epeca l 
St. Louis 
— Special, 
Caire Local 
Ro Ihnellzug, Jackſſon, 
ollh Spring und New Or: 
leans 
Ghampaign, Mattoon Erpreß... 
Bloomington u. Ebatsworth.. 
Rloomingten, Elinton, Decas 
tur, Bana 
Gvansoille Erprek 
Evans ville, Cairo und BSontb.. 
Ranfalee und Gilman 
Minncapolis und er. Baul.... 
ranci8co 
e, :t9, Siour Falls 
Dmaba Day "Erpreh 
Omaha und Gioag City oft: 
n nellzu 
ford Baffagierzug 
Radios, —— Dubugne... +3. 
° Töglid. + Täglich, aufgenommen & 


Abfahrt. 
+2.5%8 


6.20 R 


8 


— 
-ı 


—* 


eu & & 


208 NESSEEEE ES Eu 


4 
— 
Se 


un, 
_ 


2. 8, 


+ 


o 
= 
u- 
- 

D 
» 


„ 
seouSn 


warn. ® 


us panmmw < 
HR 5S3353E8 
EREREREB 


2 
22 


SEE 


WBeit Shore Etienbann. 

Bier Limited Gchnellgüge täglih zwiihen Gotuage 
und S:, Louis nah New Yort und Bolton, vie 
Wabaib Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
—— Gb: und Buffet » Schlafwegen buch, obas 

—3 


duo⸗ deben ab von C er Bin fotos 


Dia abafb. 
Ubfahrt 11.00 Borm., Untunft in Rein Port..3. 
Untunft im Bofton.. 5. 
Gbfahrt 11. Ubends, Anfunft in New Dort 1 
Ankunft in Bofton..10.2 
Nidel Plate. 
abfahrt 10.35 —3* = Fer Rem or 
in 
Abfahrt 10.15 Ubends, Uintunft in New Yort 
Untunft in Boftön..i 
Züge gehen ab pn et. Bes wie folgt: 


Wabaib. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Anfunft in Rem ns 
> unft in ®oiton. 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Wegen weiterer Einzeldeiten.. "Aaten, Shlafwagen, 
Blah u. J. w. fprecht vor oder ſchreibt an 
Generals Bajicgier-Agent, 
5 —— Ave., New Vork. 
Gen. WeternsBafjagiers Agent, 
“s ©. Eimtl Str., Chicago, * 
Tidet⸗· Agent. B St. 
Ghicano, IE. 


“u Br 


8. 
4. 
9 
o. 


2 zuge 
sus ker cct 


Shicage & Alten. 
ion Paffagier Station, Canal und Adams Str. 
etsDffice: * Udams Girafe, Brous 


Ubdfahrt der Züge. Ball. 
8.45 oe und Dieeminsite: uur Sount, 

“9 Bioom'ton, PBeoria, — jeld. St. Nous 

958 Yoliet Accomodatioe 

= ® Wltom Simited für Ey:fietd u. Et.Louik, 

adjonviße und Roodhouſe. 

loomington und tingfielb, 

Lemont, Yoliet und Dipigbt, 


„The only 


Sole 
——— 


⸗2828 
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Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rlıeumatismus etc. 


Di 


Natürlichen 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


77 WARREN STR. 


Berguügungs:-Wegweifer, 


Grand Dpera Houfe — „Rizerd of DO“ 

Sllineis, — „Ihe Tenderfoot“. 

Eırt.ebatler. The Sho⸗Gun⸗. 

Flerelan d.—Vaudeville. 

Bowers. — „Vivians Papas“. 

Buſh Temple ſof Muſic. 
Orphans“. 

Howards. — „A Crazy Idea“. 

Barrid. — -The Maid and the Mummy.“ 

Rienzi. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
euch Rahımittags. 

Gield Columbian Mufenm.-Samftags 
und Gonntags ift der Eintritt frei. 

Chicago Art Anftitute. — Freie Befudss 
sage Mittwoh, Samftag und Gonntag. 


„The Two 


—-- — 
Aus Deutſch⸗Bornu. 


F. Bauer, der Führer der deutſchen 
Niger-Benue-Tſchadſee-Expedition, 
entwirft im „Globus“ lebensvolle Bil— 
der aus Deutjch-Bornu. Von dem 
Marktverfehr in Dikoa, der Hauptjtadt 
des ganzen Gebiet3 und jebigen deut— 
Then Station, jehreibt Bauer: Jeden 
Mittag herrieht da auf dem Martt ein 
Gemühl von mehreren taufend Men- 
Then, die zum Kauf oder Verkauf Jich 
einfinden. Während die Händler in 
Landesprodukten und beſonders in Le— 
bensmitteln ihre Verkaufsſtände mit— 
ten auf dem Markt aufgeſchlagen ha— 
ben, ſitzen die Handwerker und die 
Händler in beſſeren Waaren meiſtens 
in den Seitenſtraßen oder haben am 
Rande des Marktes ſtabilere Verkaufs— 
buden aufgeführt, wo für mäßigen 
Preis alles Erdenkliche, was ein Bor— 
numann begehren mag, zu haben iſt. 
Da bemerken wir die ſchönſten Toben 
und prächtig geſtickte Beinkleider aus 
Kano, dann die landesübliche phrygi— 
Iche Mütze, und ferner farbige Stiefel 
"Aus gelbem, grünem oder rothem Ma- 
roffoleder zufammengefeht, die zwar 
eine recht bequeme häugliche Fußbeklei- 
dung abgeben, aber nicht für große 
Spaziergänge geeignet find, mas aud 
überflüflig ift, weil jeder beffere Bor- 
numann zu Pferde fteigt, auch wenn er 
fih nur 20 Schritte meit von feiner 
Mohnung entfernt. Für die Pferde 
gibt e3 die bunteften GSattelveden und 


Ichön gearbeitetes, mit Metallbejchlag | 


| anftalten zum einfachen Fahrpreis für die 


verjehenes Zaumzeug. ALS die eigent- 
liche Merkwürdigkeit 
aber dürfen wohl die Tripolishändler 
mit ihren europäiſchen Waaren gelten, 
als da ſind: Seidenzeuge. Kaffee, Zu— 
cker, Gewürze, leichte Mullturbantücher, 


— — ———— — — — — 


Karlsbader 


1508, do,1j 


NEW YORK. 


auch nicht einige Ueberbleibfel aus der 
glorreichen Zeit des Rabeh in Geitalt 
mehrerer unglaublih häßlicher MWei- 
ber, die damals die Aufgabe hatten, 
zaghaft geartete Krieger mit Peitichen 
in’3 Gefecht zu treiben. Yit man bor 
den Ihoren angefommen, jo werden 
mit dem Fußpolf verfchiedene Marfch- 
formationen durchgeübt, die Kavalle- 
tie veranjtaltet fleine Wettrennen und 
Reiterfpiele, aladann aeht e8 nad) 
dem Palaft des Sultand zurüd, imo 
ber Zug fich auflöft. Eine Fahnenjef- 
tion bringt die Feldzeichen nach der 
Mojchee, wo fie ven Tag über von al- 
len Getreuen bewundert werben fün- 
nen. 


Nihard Wagners “Rule Britan- 
nia-Quverture”. 


Aus London mird berichtet: Die 
unveröffentlichte, bisher als verloren 
betrachtete Partitur vor Richard Wag- 
ner3 „Rule Britannia-Duverture“ 
murde in einer Sammlung alter Mu- 
fifftüde in Leicefter entvedt. Die Par— 
titur ift Datirt „1837“ und gezeichnet 
„Richard Wagner”. Gie beiteht aus 
41 Seiten mit Noten für 31 nitru- 
mente. — Ueber diefen Fund mwirb von 
einem Londoner Korrefpondenten noch 
berichtet: „Die Partitur ift datirt: 


' „Königsberg, 15. März 1837*. Sie 


des Marktes 


gehörte einem Dperndirigenten in Lei- 
ceiter, Namens Thomas, der Mendel3- 
john, Weber und Spohr perfönlich ge- 
fannt Hat.” — Wagner fomponirte 
diefe Duverture in Königsberg auf der 


abrt nad Riga, mo er 1837 die Ka- 
Vorher en rer unter Holtei 


neueröffneten Theater angenommen 
hatte. In einem der Abonnements⸗ 
konzerte, die er in Riga leitete, war 
dieſe „Rule Britannia-⸗Ouverture“ von 
ihm zur Aufführung gebracht worden. 


— —ñ— — 


83. Juli. 


F Die Nidel Plate:Bahn wird eine Erfur: 
ion von Chicago nach Chautaugua Lake ver: 


Rundfahrt. Giltig für die Nüdfahrt big zum 
9. Auguft, wenn das Tidet deponirt wird. 


' Giltig auf irgend einem unferer drei tägii: 


chen Züge. Billige Raten nad) anderen öft: 


lichen Plätzen. Kein Zuſchlag-Fahrpreis auf 


emaillirtes Eiſengeſchirr, meſſingene 


Thee- und Kaffeekeſſel, Parfümerien 


und was derartige Herrlichkeiten mehr 


ſind. Dieſe Kaufleute aber haben ihre 
Waaren nicht auf dem Martkt ſelbſt, 
ſondern unterhalten in mehreren grö— 
ßeren Geſchäften in der Nähe der 
neuen Moſchee einen eigenen Bazaar. 
Ueber das ganze bunte Gewimmel aber 
ſchaut heute der auf einer Stange be— 
feſtigte Schädel Fad-el-Allahs — des 
Lieblingsſohnes und präſumtiven 
Thronfolgers Rabehs — grinſend her— 
ab. (!) 

Mie in allen großen Städten Bor- 


nus, jo findet au in Diloa am Freis | 


tag jeder Woche eine Parade ftatt. 
Sie vollzieht fi unter großem 
Prunt, eine Mufitbande au Trompe— 
tern, Trommlern und Biolinfpielern 
an der Spite jever Abtheilung, die fei- 


dene Fahnen mit mutbverleihenden 
Koranfprüchen auf dem Tuch einher- 


trägt. Vom Sultanspalaft marjhirt 
man ab. ‘in Difoa beiträgt die Ge- 
fammtzahl der Theilnehmer wohl 270 
Reiter und vielleiht 450 Mann Fuß- 
volf; bei befonderen Anläffen mirb 
diefe Zahl durch Zuzüge auß der IIm«- 
gegend verdoppelt. Die Reiter haben 
ihre Gemehre über der Schulter hän- 
gen und tragen in der Hand lange 
Speere. Das Fußoolf befigt meift 
Steinſchloßflinten oder Perkuſſions⸗ 
gewehre, doch ſieht man auch vereinzel⸗ 
je Hinterlader verſchiedener Syſteme, 
meiſt franzöſiſche Chaſſepots. Was 
die Kleidung angeht, ſo iſt der Zug 
eine Muſterkarte ſämmtlicher in Bor⸗ 
nu gangbarer Koſtüme, vom altmodi⸗ 
ſchen Wattenpanzer bis zum geblüm— 
ien Kaftan der Mittelmeerländer, und 
vom orthodoxen Fez mit breitem Tur⸗ 
“ban bis zu der bunten, in Spitzen 
auslaufenden, fronenförmigen. Müte 
des Mohrenfönigd im Märchen. Un- 
ter den Fuhtruppen find die auß ben 
Musguländern ftammenden Sklaven 
-_ befonbers auffallend, bie al Kleidung 
"nur ein Fleines Zeopardenfell auf dem 
Rüden tragen und mit ihrer National- 
waffe, dem Wurfmeffer, über ber 
t in vollem Bernußtfein ihrer 
neuen Würde als mohammebanifche 
-s Krieger ftolgen Blides einherjchrei- 
ten. -Die verfchiebenen Hauptleute ha- 
ben ihre Sübel 


irgend einem Zug der Nidel Plate-Bahn. 
Einzelne ClubMahlzeiten, im Preis rangi- 
rend bon 35c bis $1.00; ebenfalls Bedienung 
a la Carte, in Nidel Plate Dining:Cars. 
Wegen Einzelheiten jhreibt an John 9. Ca: 
lahan, General:Agent, 113 Adams Straße, 
Zimmer 299, Chicago. Chicago Stadt-Offi: 
ces: 111 Adams Str. und Auditorium An- 
ner. Xelephons: Central 2057 und Harri: 
fon 2208. 9n—Bil,do 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Hauspainter, auch innere Mr: 
keit; Privatarbeit. 182 55. Str., oder 5509 ef: 
ferion Str. D 


— 


Verlangt: Kräftiger, junger berheiratheter Mann, 
mit Meiner Yamilie, als &auSmeifter (Sanitor), 
zur Führung eines  öffentlihen Gebäudes, mit 
Logen= und Tanzballen; muß der englifchen, jo» 
wie der deutihen Sprade mächtig fein; befte Em: 
pfehlungen verlangt. Adr.: F. 349, Abendpoſt. 

doft 


Verlangt; Ein nüchterner deutſcher Koch für 
Saloon-Arbeit; ſtetige Atbeit. Rachjufragen: 
Eaſt Madiſon Str. — vofe 
—— Ein Pianoſpieler. 196 Weſt 
Str. 


Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 
Sadjon Doulevard. 


Berlangt: Eın guter Porter, 
mann ſein kann. Fred Potthaſt, 
Straße. 


der auch Lunch⸗ 
2 S. Clatk 


—* 2beitxr 

31.75, P.25, 8.00, 83. 25. 34.50. Baugewerbe. Die 
ganze Woche. Porters und Hotel-Angeſtellie, heme. 
General Employment Agench, 195 La Salle Straße 
Zimmer 12. 
Verlangt: Buchbinder in allen Departements. — 
Hill Binderp Co., Yadjon Blod. und Zefferfon Str, 
Verlangt: Junger Mann, der am Tiih aufivars 
ten und Lund fehneiden fann. 325 S. State Str. 


u guter 
Süd 2, u 
dofr 


Verlangt: 100 Tagelöhner für Misconiin Geböl; 
und Sägemüblen; guter Lohn, ftetige Ürbeit. 75 
verheiratbete und Iedige Männer für Yuderrüben: 
— ———— de per Uler. ur 
auftragen: 167 neton Sir, Zimmer 18 ode 
308 R. 18. Str. 8 


Verlangt: Gute Painter, ftetiger Pla 
Lobn. ©. ©. Behrendbrud, 1338 i 


eines 
Derlangt: Junger Mann zur Hilfe im Dinin 
Rcom und Fenfter ‚Z 
Frantlin er —— entlih. 28 
Verlangt: Ein guter Morter, d — 
tenden — — Str. er aud) etwas Bar 


Verlangt: Junger Mann in Bäderei. 
Halfted Etr. 


mm mm —ñ —ñe —ñ mn 
Verlangt; Schuhmacher, Mann. 
— — 3 * achet, junger Mann. Indiana 


W R. 


Verlangt: 
500 Eaſt 26. 


Verlangt: Raun. um Pferde zu beſorgen und 
wa di 
a ae. oh, Rokruad Sim 


— r——— 
Verlengt: Yunger Mann als Porter i — 
1118 Sintoln“ Ude. Vorter im Saloon 


4: ſtarker 
— bat. 


Zerlangt: Erfahrener «Treiber, Tebi« 
ger Mann vorgezogen... Adr.:.8. 8. 410, Abendpoft: 


N an Reparaturen. SKaifer, 
mer. 


Junge, der fon in de 
308. Sion Sir 


Berlangt: Erfahrener Junge 
Lohn. 588 Blue Island pe, 


Verlangt: Starker Junge, der -ihon an Brot, 
— hat; Lohn Buund Koſt. 343 W. Harri⸗ 
on Etr. 


an Wales; guter 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, BB und Koft. 
43 W. Harrifon Str. 


Duff Part und 


Berlangt: Ein Tediger Gärtner. 
dofr 


Augufta Str, Dat Bart. 


Verlangt: Ein Zunge. 823 Armitage Abe. 
der fchon 
engliſch 


Str, 


Verlangt: Junge, 16-17 Jahre alt, 
in Grocerb gearbeitet Lat und etwas 
jpeißt; muß willig jein. 147 S. Water 

alter & Go. 


Verlangt: einen 
Garten mit 4 Ader Sant beiorgen fann, fowie 
etwas don Zaun: und Kaus-Reparaturen veriteht. 
Zu melden: 118 Mihigan Str, Creamery Sup. 
60. ö doft 


Aelterer, lediger Mann, der 


Verlangt: Ein Porter für Salvon., 362 Mil: 


twaufee Ave. 


Berlanat: Yunge, welher Luft hat, die Schloffe- 
rei zu erlernen. frant S. Bes Go., Summerdale, 
Illinois. doft 

Verlangt: Porter, bei C. W. Wesly. 
Desplaines Str. 


111 Souty 


Berlangt: Kolleftoren und Agenten für dauernde 
Stellung; befte Gelegenheit für Perficherungs: 
Agenten al8 MNebenverdienft. Porzufprehen Por» 
mittags: 19% South Clark Str., Zimmer 21. 

jun,imX 

Berlangt: Ein junger Mann als dritte Sand 
an Brot und Gates. 1940 Archer Ave. dofr 


Mann, Geflügel zu reinigen, 
Autcer jein. 171 €. 22. Str., Zimmer 8. 


Verlangt: Butcher, mwelher aub Store temben 
tan; muß auch ctwa& polnifh jpreden. 137 E. 
Fullerton Moe. 


Berlangt: fann 


Verlangt: Deutiher unge, um das fFleiichers 
Gejhäft zu erlernen, 907 Giybourn Ave. 
Berlangt: Mann, Brot zu gäblen, mit Erfah: 
rung vorgezogen 394 W. Divifion Str. 


Perlangt: Hausmann. 756 ESedgmid Str. 


Berlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 152 €. 
Indiana Er. 


Nerlangt: Erfte Hand an Cales; ftetiger Mann. 
Atr.: ©. 2. 134, Abendpoft. 


— Ein Junge an Cakes. 145 Narraber 
tr. 


Verlangt: Bauſchreiner. 1101 N. 40. Court. 
4924 Laflin 
a. 


Verlangt: Painters, nur gute Leute brauchen ji 
zu melden; lange Arbeit. 5149 Auftine Str. 


Painter, Tapezirer brauchen aur 
Paul Kruegers Paint Store, 6712 


_Verlangt: Guter Päder on Brot. 


Str. 


Verlangt: 
vorzuſprechen. 
Abland Ane. 


Verlangt: Ein junger Mann an Gales zu helfen. 
35 WM. Grie Straße. 


Verlangt: Ein erfahrener Junge an Gales, 304 
Sit North Llvenue. 

Verlanat: Gin tügtiger MWein-Ugent, muß qut 
belannt jein. Adr.: ®. 679 Abendpoft. dojon 


Serlangt: Mann zum follettiren und Soliciting, 
Anfurance. Gehalt und Rommiffton. Su erfragen: 
5. Uhr Nahm., 164 Tft North Ave. Jelich. 


Nırlangt: Raffcemann. Hotel ſKtaiſerhof, 6 Süp 
Glart Straße, Baisment. 

Verlangt: Welterer alleinftchender Mann zum 
Betten machen und leihte Hausarbeit u verrichten 
im Poardinghaus. 367 Larrabee Straße. 


Männer, welde irgendwelche Stellungen fuchen, 
erhalten folde bei gutem Lohn, wenn fe vorſpte⸗ 
chen. Enright & Co., 21 W. Lake Str. 

mai24, didofa,imo 


Verlangt: Gin fterfer Yunge, welcher fchon in 
i Bäderei gearbeitet bat. 4403 MWentmworty 
Avenue. 


Verlangt: Nunge zum Xabafftrippen; 
Zigarrenmadıen fernen. 40 Oft 3. S 


Str. 
Verlongt: Kauspainter, ftetige Arbeit. or ©. 
Berlangt: SFyarmarbeiter; böchfter Lohn bezahtt. 
Rob Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 3in,im 


Verlangt: Korbmader an Weidenkörben. 81 is 
nois Str. mibofr 

Verlangt: Lebiger Mann in mittlerem Alter für 

o aud ‚aufwarten können. 2281 
NR. Klarf Str. 


mbofr 
Verlanot: Bartender, 
und ſein Geſchäft verſtehen. 
poſt. 


muß Referenzen 
Adr.: V. 617 Q 


Berlaͤngt: Maänner und Frauſnu. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 1 Gent bar Wort.) 


Verlanat: Wir haben gute Stellungen für Sauss 
mädchen uller Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Rinders 
mäddhen und Kutjcher, a außer Stellung 
ollten jofort vorſprechen. uter Lohn für gute 
eute. oman’8 Domeftic Guild, Univerfity Bldg.. 
87 Sale Str., Zimmer 200, 202 und 4. 


19ap,didoja® 


Verlangt: Heute, Mann und Frau für Farm, 
Peorterd, Köche, $18. Zimmer 18 99 Randolph Str. 


stellungen jude.: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Ein Schreiner auf Möbel, verfteht auch 
Bauarbeit, juht ftetige Arbeit. THU NR. Paulina 


Str. 


Geſucht: Ein guter Mann fuht Stelle als Brot: 
Läderbelfer. 854 Armitage Ave, 1. S 


Stod, 
Gejuht: Bäder an Brot, Rolls und Biscuits 
fuhr ftetige Arbeit. Wodr.: F. 362, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Porter und Bartender, ſprit 
um Spraden, juht Stelle. Porth, 119 Auftın 
venue. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 24, der deutſchen, pol⸗ 
niſchen, ruſſiſchen und ſlawiſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, au engliſch ſprechend, 
wünſcht Stelle alz Vorter, kann an der Bar mit— 
helfen. 9508 Clybourn Ave. 


Sejuht: Väder fuht ftetigen Plak an Brot; 
und Kof. Ar: ©. M. Wl, Wbenppoft. 


Geſucht; Starker, deutſcher Mann ſucht ſtetige 
Arbeit; ſcheut nichts. 3015 Keeley Sir., oben. 


Geſucht: Eingewanderter deutſchet Mann. 2 
Jahre alt, Muſiler, ſpielt mehrere Inſtrumenten 
ſucht in hieſiger Muſikkapelle unterzulomnien. 30 
Keeley Str., oben. 4 


Gefuht: Tühtiger Banzeichner, praftifcher Manz 
rer, jucht Moften. Zittinger, 582 Wells Str. “" 


$7 


böfeja . 


Gent: QAunger Maın, gelernter Zuderbäder; 
fucht Poften al3 Aunge in Büderei. Adr.: F. 3306, 
Ubendpoft. 


Sefuht: Eale:-Päder, dritte Hand, fuht Stel: 
fung. Zilsner, 227 Sheffield Ave. 


Sefuht: Tapezirer jucht Arbeit, Ar.: 8. 358, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 


—S Tapezierer, 26 Habre, fucht 
Beihäftigung als Helfer. Adr.: D 259, Abendpoft. 
Gefudt: Erfte Hand Kucenbäder juht Steie. 
Adr.: 8. 2. 39, Wbenbpoft. doirfu 


Geſucht: Ein deuticher Aunge, 14 Yahre alt, 
fuht Stelle in Bäderei; t Shon vier Monate 
in Bäderei gearbeitet. 5217 Laflin Str. 


Seiuht: Zwei Männer in mittleren Jahren juchen 
fletige Arbeit; .fünnen au Pferde bejorgen. 237 
W. North be. 


Geiuht: Eine dritte Hand Bäder fuht Retige 
Arbeit. » TO N. Pauline Str. 


Gejuht: Partender, mittleren Jahren, fußt Stel: 
lung. Mbr.: D. 25 Ubdendpoft. F 

Geſucht: Deutſcher Bäcker ſucht Stelle, kann au 
am Lfen arbeiten. Udr.: ©. P Ubendpoft. » 

Geſucht Majcinift, gut an Drebbant und Mije, 


mwünfcht ftetigen Plig bier oder Umgebung. Wdr.: 
D. 257 Ubendpoft, 


Ceſucht: — Mann (25), fwcht tr 


dwel B 18 ter, 
See verdl. Mor. O6 Mbenpok ——— 


" Sefucht: An Allen tüchtiger Bäder t fleti 
Ürbeit. Koft und — %r.: F dene 
Tin, im 


Gefuht: Erfahrener Brot:Pormann mit guten 


Zeugnifien wünjht Stellung. Udr.: F. 359 Abend: 
poft. dmdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Umpeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Läden und Fabriken. 


Berlaugt: Erfahrene Drygoods-Verläuferinnen. 
Socke, - 311821 Blue Island Abe. Es 


Mafhinen: Operator an weißen‘ Dud: 
e Urbeit und { RR: 
Be er Bohn. line 


x 


50H N. Sacramento Ave. 


— — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen sarbeit, 3 in Fami⸗ 
3* auch friſch ee Me Ga OR 
t. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der 
Hausfrau. Rayman, 758 N. Irving Ave. 


Derlangt: Scheuerfrau. 102 Nice Str., nahe 
Rebey Str. 


Berlangt: Gute, zuverläffige jelbftitändtge YBufi- 
neblund:Köhin, muß im Pak wohnen; guier 
Sohn. 6L MW. Kinzie Str., Ede Yefferfon. dofr 

Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaichen; - Keine 
Sonntagsarbeit. 291 Mihigan Str., Ede Lincoln 
Bart Boul. 


BVerlangt: Wärterin für 4 Yahre altes Kind; 
muß imillens fein, zwei Monate bindurd die Stadt 
zu verlaffen; Deutihe vorgegogen. 3216 South 
Part Ave. 

a Midhen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 4112 Pmirie Une, 


Terlangt: Erfahrene Wärterin, in einer Privat- 
familie die Kinder zu beaufjihtigen; guter Lohn 
für Die rechte Perfon, Adr.: F. 355, Abendpoit. 

dofrion 


Verlangt: Aeciter: Frau oder junges Mädchen 
zu Rindern, Aeltere rau ten geftern bitte nod: 
mal vorzufpreden. 718 Giybourn Ave. 


‚ Verlangt: Mädchen für einfache Sausarbeit, zwel 
in der Hantilie, muß wafchen; kann zubaufe jchla: 
fen. 375 Dot Sir, nabe State. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
4357 Evans Ave., nahe 4. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
159 Wells Straße, Saloon. 


Verlangt: Köhinnen, Gefchirrwafcher, Qaundrei: 
fes, Dining Room: Mäddhen und 25 Hausarbeit: 
Mädden, für Stadt und Land. 167 Wafhington 
Str., Zimmer 18; 3453 Andiana pe. oder 
w. 18. Str. Mis. Lucas’ Employment Agency. 
Telepbon: 6956 Douglas. 

Derlangt: Nurierp Gopvernieh für zei 
Knabe ift 7 Jahre, .Mäpdhen 31 Jehre alt. 
anfragen bei Hrau Kozminski, Lakota 
Michigan Ave. und 3. zwiihen 9 und 11 
vnd 2 und 4 libr. 


Kinder, 
Rab: 


Str., 


Verbangt: Mädh:n von 16 bis 17, bei der Haus: 
arbeit mitzubelfen. 605 31. Str., 3. Flat, Front. 


Terlangt: Junges Mödhen flir Hausarbeit, mıuk 
daheim jhlafen. 1918 Lincoln Ave, nahe Mont: 
role Boul. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Kausarbeit, 
1425 Diverfey Boul., Ede Bet Abe. 
Verlangt‘ Gin junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, feine Mäjche. 300 Aibland Boul. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
nu zu Saufe fchlafen. 373 Lincoln Ane. dofr 

Verlangt: Zweite Hand Köchin, 
gezogen; auch friſch Eingewanderte. 
Str., Vienna Reftaurent. 


Ungarin vor: 
90 S. Halſted 
dofrfa 


Verlangt: Ein _cerfahrenes Mäpdden, um am Ofen 
zu beifen im Reftaurant; gute Bezahlung. 101 Eait 
22. Str. dofr 

Verfongt Gute Köchin und Wäfcherin,‘ Kleine 
Gamilie, $6 die Woche. 3 Dearborn Une. 

BVerlangt: Mädchen für Teichte zweite Arbeit. 
5009 Grand 2oul., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen, etwa 15 oder 16 sabre alt, 
ein Yaby au beaufjihtigen und bei der Sausarbeit 
in ‚Heiner deutfher Familie mitzubelfen. Nacdzu: 
fragen: 1195 Glifton Bart Ave., Weſtſeite. dofrſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, einfaches 
KRocen, Feine Wäfche, 5.00. 3125 Southport Abe. 
— Evanſton Car bis Southport, 83. Haus 
nördlich. 


Verlan 8 
F. 32, 


Perlangt‘ Mädhen von 14-16 Jahren. 47 9. 
Lincoln Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 1568 Gaft Navensmwood 
Bart. 


Adr.: 
dofrſa 


rau, zum waſchen, Südſeite. 
bendpoft. 


PVerlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit;. Feine Wälhe. Nachazufragen: 675 Cait 48. 
Nlace. doft ſa 


— — — 


WBerxlangt: Mädchen, welches tkochen, waſchen und 


bügeln kann, Lohn 44 bis 


Str. Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, etwas 
Wäihe und guter Lohn, 3559 Halfted Str. | 


Verlangt: — Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 737 Sedawick Str., 2. Fiat. 


Berlangt: Mäpden * emeine Hausarbeit, 
muß kochen und ee a uter Lohn für die 
richtige Berfon. 756 Sedgmid Str. 

Verlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit, 
Eonntug Nahmittags frei, Lohn HB die Woche, 
137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, auter Pla. 
€. North Uve. 


Vırlangt. Frifch eingemanderte Mäddhen befom: 
men gute Plake auf der Nortieite. 347 €. North 
Are, Deutihes Beririttelungs-Birrean. 


4.50. 606 Burling 


365 


Verlangt: Ein Mädchen zum mithelfen im Hauss 
halt. 1711 R. Halited Straße. 

Terlangt: Mädchen ffir allgemeine Hausarbeit, 
Drei in der Yamilic, 481 La Salle Avenue, 


Terlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 4, 
©, 66. 686 N. Clark Straße. 

Verlangt: Guteg Mädchen in der Küche zu helfen. 
8 die Woche. 184 Oft North Avenue, 


Derlangt: Mädchen und Frauen zu guten Zähnen, 
um Balanzen in der Stadt und auf dem Land 
auszufillen. Vorzufprehen bei Enrighbt & Go., 21 
WW. Lale Str. mat24,didoja, imo 


Verlangt: Deutiches Mädchen, um bei der Haus» 
arbeit zu helfen. 745 Cottage Grove Avenue 
mideiz 


Verlangt: Mädchen für leihteHausarbeit und Kin: 
der. Gutes Heim. 1178 Armitage Ave. mdo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner Fa: 
milie. 6085 enter pe. mdo 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Rücenarbeit. 
22381 R. Klarf Str. modofr 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant und Hausar- 
beit. 707 Milmaufee Une. mbdo 
Mädchen oder Frau 
muß lochen können. 


Verlangt:, 
Sausarbeit; 
Straße. 


Berlangt: 
im Sauie 


für allgemeine 
52 R. Elarf 
mido 


‚Sunges Mädchen, 14—15 Jahre, um 
mitzubelfen,. Kann zu Haufe ichlafen. 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für ausarbeit: guter 
Lohn, fieine Familie. W551 N. Wihland Avenue, 
1. lat. midojr 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit: nur dra ın der fyamilie. 875 S. Ridgeway 
Avenue. mido 


Verlanak: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
duter Lohn. 68 R. Clark Str. mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbe't; 
feine Waäjche. 1771 Sheridan Road. mide 


Verlanet: Ein Mädchen oder fyrau für Haus— 
arbeit. 9. Derbold, 2052 Wallace Str. mido 
Verlangt. 100, Mädchen für Hausarbeit; Köchin, 
Reftaurant, Geſchäftspläge und Sommer-Reſotts 
hieſige und eingewanderte; hoher Lohn. Frau So— 
viti, 3121 Wentworth Abe. AX 


W. Fellers, das einzigfte, gröhte deutſch⸗amerilani⸗ 
{he PBermitteiungssinftitut, befinder fi 386 
Elarf Str. Sonntags offen. Gute Pläße und aute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Sausbälterinnen ims 


wer an Sand. Tel.. Dearborn 281. 5ian* 


@telungen jungen: Frauen. 
Anseigen unter biefer Rıbrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Wittive wünfcht Stelle als Haushälterin, 
Adr.: O. T. Al, Kbendpoſt. 

Geſucht: Eine junge Frau fuht Stelle für Kiiden. 
arbeit, Sıleon oder Weftaurant; obne Sonntags» 
Arbeit. Merie Muffer, 2106 Purple Er. 


. — 


Geſucht: Eine ſelbſtſtändige Buſineblunch⸗Köchin 
ſucht ſtetige Atbeit. Adt.: s. 835, Ubendpoft. 


a t: Rtantenpflegerin, —— im Dias 
fonifjenhaus, fuht Etelle in Zumtlie oder Hofpital. 
Adr.: G. Sl, Abendpoft. doſon 


ucht: Junge deutiche 
en und Kamdteinigen 


Frau ſucht Arbeit, m 
5 808 = Taplor —* 
doft ſa 


Ge 
Waf 
"Sefugt s 


Hausarbeit; 
green‘ Mpe,, 


Gefuht: Erfahrene, dentihe jelbftftändi i 
fu ee im Rei urant oder — — 
Schmidt, MI La Sale Are. 


— — — — — — — — — — 
Geiuht: Ein deutihes Mädchen, nicht lange im 


Lande, juht einen Wlak für gewöhnliche 3: 
arbeit; Lohn 8. 28 W. Chicago Mpe., Store. 


rg deutiche eingeborene Mädchen fuchen 
St:le in ujern. 188 Bladent Str., 
vorne, unten. , RR N 


üdifhes Mä 
Ye zu Rindern. 528 R. Ever: 
Flat. 


308 | 


Hotel. | 


| 
| 


Gravel:R l 
ſucht Stelle für —— ne nenn Chun, *7 


— — 


t: Deutf * i 
Pr Adr.: ®. 8, nr gr * 


Geſucht: Anſtändiges —* de t Stelle 
erg iche —— und ein Maichinenmäbden 
uht ftetige Arbeit. 843 R. Afbland Ave. 
Geſucht: Jüdiſches Madchen wünſcht Stellung in 
Familie, keine Wäſche; rürde mit der Familie 
— * Land gehen. 335% Prairie Übe., 
. Flat. 


Gefuht: Geübte deutiche Fliderin wünjdht Arbeit 
in Privathäujern; befte Empfehlungen zu Dienften. 
Abr.: F. 354, Abenppoft. dofrja 

Gejuht: Gine deutfhe Köchin juht Stelle im 
einem größeren Reftaurant als 2. Köchin. 18 Bees 
thoven Place. mido 


Geiuht" Erfahrene deutsche Frau fuht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 11 Macedın.a Str., 3.fflat, 
mido 


Stellungen fumen: Eheleute. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Bchuht: Deuriches, Tinderlojes Ghepaar münfc: 
eine Hausmeitter-Stelle. 3 W. 46. Straße. 


Gejuht: Junges, fleibiges, deutſches, kinderlo⸗ 
jes Ehepaar jucht Peichäftigung bei Privatleuten 
oder Serrichaft. 1051 Barry Wpe., Hinten. 


Naufss uno Bertautve „nyebote 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Tenoer ®ro3., 8-10 5. Halfıd Etr., Ede Mon: 
rve Sti., Tel. Monroe Ti. Store:Einritungen 
jeder Art mir Groceryftores, ButchersShop3, Zigars 
ten=Storeß, Gonfectionerg, Refaurant, Qundhrooms, 
Kleider: und Autgeihäfte etc. —Elsihränte, Scans 
täften, Ladentiihe, Shelpings, Waagen. Spiegel 
Wandihränte, Xıihe Stühle, Bulte etc. etc. Aug 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor im unferer 
auptnicderlage, B—1W0 &. Halfted Str., Ede von 
lonroe Straße. limj,tX® 


Charles Bender. 199-131 Weis Er. 

Phone: Worth 1442, * dem Rortoweſtern Devot. 

Laden-Einrichtungen jeder Urt, neue und ge— 
brauchte, zu den billigfien Preiſen, ſowie Icebores. 
Shelves. Counters, Erales, Ehomcajes etc. etc., 
billiger al& irgend sın anderes Saus im Ebicago; 
auh Firtzuret cuf Vehtellung gemadt. EGpredt nor 
und injpizirt unjeren großen arensBorrath. 
Eharies Benoer, 19-131 Wells Er. 18apX* 


— Sutmansı Store Firture Eo.— 

149--153 Oft Chicago Une. ZTelephon North 152. 
Mir baden nicht das größte Waarenlager, aber 
twır bedienen unjere Runden jchnell und rec. Unfere 
Auswahl ın neuen und gebrauchten Saden beftehen 
aus den folgenden: Grocerys, Yutcher:, Millinerys, 
Drp Goods: u. f. mw. Ginritungen. Reue Einrich— 
tungen an Sand und zu Order, 14ap,tX,3mo 
Zur aefälligen Beahtung! 
Feine gut erhaltene getragene &perrenfleider, als: 
Anzüge, Yadet3, Hojen, Weften, Sommer: und 
WintersMeberziceher, Schube, Hüte, kauft Karl 

Spadht, RI N. Noble Str, Store. 
3l1mi,didoja, imo 


Zu verlaufen: Spottbillig, vollſtändige Butchers⸗ 
Ginrihtung, elegante SxtO Ice-Bor, Marble Top 
Counter, Slods, Rad, Computing Scale u.f.w. 
1274 W. Lan Buren Str. darf: 


Mus verkaufen: Pollftändige Grocernitore » Ein: 
richtung, elegante Bins, Sheldes, Gounters, Show 
Gases, Scales, Kaffeemüblen, Kaffeefannen, Butt 
u.j.m. Verkaufe einzeln. 1274 W. Van Buren je 

oft 


Zu verfaufen: Ein Set von Kiempner-Werhjeu- 
gen. 8 ©. Lafe Str., Baiement, mibo 
— — — — — — — — 
Pianos, muſita iſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu billigſten 
Preiſen. 4357 Milwaulee Ave., nahe m. de., 
Muijikitore. 16fb.d:vofa,1j 


‚Große Bargains in guten gebraudten Pianos, 
von $50 aufwärts. Aug. Groß, 592 Wells Str. 


6jun, im 

Zahlte 300 für Mahagon!-Piano vergangene 
MWeihnaditen, verkaufe e3 jegt unter'm halben Preis 
wegen Krankheit. 1639 Melrofe Str., nahe Halfted. 


din, Iwx 


Mövbel, Hausge ä he ꝛc 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Straus Schram. 
156 un‘: 18 W. Medifon Gtr., gegenüber Union. 
Scht nah der Uhr fiber der Thür. 


Das grökte Hausausſtattungs⸗Geſchäft. 
- Kir a RT 


825 wert — 828 Anzahlung, $2 per Manat. 
50 wert — Anzahlung per, Monat . 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Beringungen, je nah 
Runih. Dargains in Möbeln, Oefen u. Zeppichen. 
Kommt und überzeugt Euch felbft. 13fb%* 


Zu verfaufen: Gas-Kochofen, Lamben und andere 
Hausgeräthe. 8103 Vincennes Road, Saloon. didel 
oſa 


Zu verkaufen. Wegen Abreiſe, billig, vderlor Set. 
86 N. Hal⸗ 


eiſerne Bettſtellen und andere Möbel. 
ed Str. 


Pferde, WBagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen nuter Diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


357 Fifth 


Zu verkaufen: Pferd und Top Wagen. 
ive. dm do 


Zu verlaufen: Ein gutes ſtarkes, 6 Jahre altes 
Bugcy-Vferd, billig. Adreſſe: Store, 517 Laria- 
bee Straße. Zu erfragen nach 6 Uhr. 


Zu ‚verlaufen: Ein gutes ftarfes 6 ZJabte altes 
Bugoy-Pferd, billig. Adreffe: Burn, Giiendratb 
Glove Eo., Elfton und Armitage Avenue. 


Wachhund. — 9 
mido 


Zu verlaufen: Gin großer 
Townsend Str. 


Unterricht. 
(Ungeiaen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
GEnglifhe Sprache für Herren oderDamen, 
in Kleintlaffen und privat, jowie Buchhalten und 
— bekanntlich am beſten gelehrt im 
MM. Bufineb College, 92 Milmaufee Uve., nabe 
Tags und Abends. Breife mäßig. 
Prof. George Jenffen, Brinzipai. 
16ag,bibofa* 


Raulina Str. 
PBeginnt jekt. 
GEtablirt 1890. 


Inftitut moderner Sprachen, fpeziell Englifh und 
Teutih; erfolgreidite Methode. Yohn Siebe, 363 
Larrabee Str., nahe Norib Üoe. dofa 
An Guropa gebildete Pianift'n empfiehlt fi 
als aewiffenhafte Lehrerin für Anfänger und Bors 
Studio 156 Premont Gitr. 


eichrittene. 
Born 1Omai,didofon, Imt 


Pat’ntanwält-. 
(Umzeigen unter diefer Rubrik 2 Eonts das Wort.) 


Patıne—SYgüsgt Eure Ideen; kein 
tent, feine Gebühren; Roniultation frei; etab! 
1864. Epreditunden! 8:30 bis 4:30 \ 
Eprehftunden für Koninitation arrangirt. 
163 Randoiph Str., erfter 
41. Qaupt:Office, 
Mjan*? 


Deuties Batent: Bureau Sue & Co Aud 
Rechtsanwälte. Freier Rath und WAustunft. 184 
Dearborn Str., Ebicago, Zimmer 19, %. Oeftlide 
afhington. D. C. 19ap,1i8 


®. Etevens& Go, 
Floor. Xelipbon: Branklin 
Waſhington D. C. 


Office, 1008 $ Str., 


Vatente erlangt und Geſchäftsmarken regiſtrirt in 
allen Ländern. Konſultation frei. Buch Uüber Patente 
(in mein Eprade) frei. Spreftunden täglich 
95.30, ontag Wdend 6:30—8. W. 8og, 
ölteftes deutiches Batentburean im Weften, Zimmer 
45 161 Randolph Str. 1408, 2*, 15 


Perfoniiches. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Schornſteine oder Brick-Mauern zu re: 
variren habt, jchidt Meftlarte. 468 We Superisı 
Straße. mai8, jamodo, Into 


Wleranders Geheimpolizeis@gentur, 171 Wafbing: 
ton Strake, Zimmer 206, unterjugt Die & 
Schwindeleien, unglüdlie —— — —* 
Einzioe deutſche Agentur. Rath irei. Sonntags bis 
12 Ubr. Zelepbon: Main 1806. 34 


— — 


Dachdecker ꝛc. 
Unzeiaen unter dieiſer Aubrit 2 Gente Das Wort 


Braucht Iht ein neues Dach“ 

Die Glaboratev Ready Roofing Go., 4421 und 
43 LaSalle Str., verkauft Eud feine Bedahun, 
die Ahr jelbit auflegen fünnt, oder fie legt fie für 
Eu auf zu ungefähr ber Hälfte us Ro mare 
von Shingles, lOma, didofa, lu 


California Une. —Xelepbone 18miX im 


Aerztliches. 
IIEVEII 


— — 
niheiten m 
aus fuͤhrlich beſchrieben in — 


Bierarankheitabefundaus dem 
Auge’ 


Eine wunberbäre Enibedung: volle Aufflärung 
= um Be jeber 


Bug :. Am 4. 
"TER. 


"I @efgäftögelegnhe ten 


3 ‚verfaufen: Bäderei, altes Gelhäft, N 
me Kr Krankheit; Preis Fine, 
—* Bm. Auskunft: Mansieb, 870 


Zu verlaufen: Grocery, Gandy:Store und 23: 
tures, $175, mwerth 8400; Wohnzimmer, Miethe $id; 

milienangelegenbeiten halber; deutihe Nachbar⸗ 
haft; feines Gejchäft; nahe der Xojetti Braues 
rei. D’Rel, 613 W. 40. Blace. 


Ein Meiner 


Zu verlaufen oder zu vermiethen: 
dofr 


Lund Room. 1% Wells Str. 


Zu verlaufen: Einer der beiten Saloons in ber 
Stadt, wegen Aufgabe des Geihäits; $500 Nein: 
ewinn das Jahr; 35000. Zu erfragen bei Sarıny 
* Place und Butler Str., Buther Store. 


Zu verlaufen: Wpsthecke, für $200; 
menig Anzablung; Ginnabme Ichte Woche $11 per 
Tag; Slawiihe Sprache erwünicht, aber nit ır= 
ferderlih. Adr.: F. 346, Abendpoft. doft 


profitabel. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Gutgehendes 
Hotel, Nordſeite, gegen Landeigenthum. Adr.: D. 
244, Abendpoft. 


Muß verlaufen: Grccery:, Delilateſſen-Store, 
iböne Wohnung, niedrige ietbe; täglıhe Gin» 
nabme 3. Pragt Morgens bis 9. 528 Eleve: 
land pe. 


Zu vertaufen: Delikatejien:, Yigarren:, Bäderei- 
Store, 5; Miethe 815; jehts an. 528 Cleve: 
land Wpe. 

Zu . derfaufen: 
kein” Bafement; 


‚Schöne Bäderei, nur Storetrade, 
ichr billig. 504 State Str.- dofr 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, mit Pferd und 
Wagen. 328 Milwautee Ave. 


Böder!— Habe mehrere aute Bädereien zu ver: 
faufen. Spredt perjönlich vor. Singe, 12 State Str. 

Zu verlaufen: Guter Cdjaloon ift mit oder ohne 
Möpel wegen Wbreife nad Deutichland billig zu 
verfänfen. Yange Yeaje, viel Bierverbraud, gutes 
Whisfey: Trade. Briefe unter B. 94 Abenppoft. 


„Hintze, Schhäftsimakier, 12 State Str., verfauft 
Hotels, Saloons, Reſtaurants, Bäckereien, Groce— 
ries — Geſchäfte jeder Art. Sjun, lw 
Grocery, Grocery! 
Cigenthümer in 10 Jah— 
Verkaufsgrund: Mehrere Ge— 
bei Sikorra, 7 S. Halſted Str. 

Sjun, io 


Su verlaufen: Grocery, 
Kreis WO. Weitizite. 
ten teisy geworden. 
ihäfte. „ Kaberes 


Wer Gefäfte kaufen, verkaufen oder vertaujden 
will, wende ji vertrauenspol an Sikorra, 7 S 
Halfied Str., Kde Randolph Str. 


ı ©. 


djun, Iw 


Wer 311W bat und im Grocern-Gefhäft geben 
till, was 3200 monatlih PVirdienit bringt, wende 
ji an Silorra, 7 S. Halitev Str. Sjun,im 


In Le: Erfter Klaiie Gd:Saloon; Eigen: 
thümer ift frant. Nadzufragen bei Mar friend, 
Wolefale Liquor Dealer, 12 NR. Green Straße. 

. Sin, IX 


Reſtaurant, Nordſeite. 20 
Preis 81000. Adr.: F. 
mito 


Zu verkaufen: 
Keıngewinn pro Monat. 
332 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Candyftore. 4345 Wentiworth Ane. 

Tin, ImX 


Wer jiher reich werden will, Taufe gute Bäderei. 
Nahe Chicago. Sikorra, 7 S. Halfted Str. 
Tin, io 


Ya verlaufen: Gute Päderei mır jchöner Mob: 
nung, billig. Adr.: B. 687 Abenbpoft. dmdo 


GeihhäftstNneilhapder. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


oder verfaufe alt etablirtts 
Deutfcher vorgezogen, 


Nerlangt: Pıartuer, 
Stelfenvermittelungs-Bürecau; 
365 E. North Abe. 


Yu vermsethen. N 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: Salıon, 410 Dearborn Sir., 
mit me Einrihtung, zwei Straßen:Ein: 
gänge. Näheres in Seipps Brauerei. ı , 


gu vermiethen: 2sgimmer:Flat, möblirt, Gas⸗ 
Range, Front; kann Zimmer-Arbeit für ſelbe thun. 
142 Michigan Str., Nordſeite. 


- Zu vermiethen: Em Pferdeftall. 157 OR North 
Avenue. 


Zu vermiethen: Guter 
bei Miller, 297 Cornell Str. 


Zu vermieihen: Store, gute Lage, 337 Lincoln 
Avenue, nahe Fullerton Ave. und Halfted Straße. 
Zu erfragen im Grocery Store, nebenan. mido 


Nahzufragen 
&iun,im&£ 


Saloon. 


— — 


Zimmer unBoard 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, an cinen 
ceder mehrere; 
Apvenue. 
Zu vermiethen: Frontzimmer, mit 
Koſt. R22 Wentworth Ave. Flat A. 


WClbourn 


oder ohne 


Verlangt Anſtändiger Boarder. 
Ape., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer an vier bdeutiche 
Männer. 5420 Juftine Er. 


Zu hermiethen: Möblirte Zimmer. 186 Oft Ban 
Buren Str. mdofrſa 


Kinder in Board genommen. 1571 W. 12. Str.. 
2. Floor. mido 


Zu vermiethen: Separates Zimmer. 571 Wieland 
Etr. dimidont 


— — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Vier-Jimmer-Flat, Gas, 
Rad, Nördfeite; mabe der unteren Stadt. Wr.: 
D. 246, Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: Guter, paffender Store für 
Qutcherei. %. Redel, 50 Stoan Str. 

Board gejuht nahe Chicago Ane., zmwiichen Afh: 
land und Weſtern Avenue. Adr.: B. 646 Apenbpait. 


Zu miethen gefucht: Leere Bäderei. Adr.: ©. 
x. 745 Abendpoft. mibofr 


Bel» anf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


®@celd zu verleihen 


an 

EChriide Arbeitsieute. 

auf Sure Möbel Pianos. Nferde, Wagen oder ir» 
gendweiche Gicherbeit oder Werth. zu din aflernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
in’en wegen, night um Gure Saden u erhalten 
Sarum fa fen mwır die MWaaren in Eurem Befik. 

STarleben von $%0 bis 800 unfere 
Spezialität. 

Ge werden feine Grlundigungen eingezogen bet 
Guren Nuhbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eud 
pejienden Abzahlungen bizablen, : oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Zinfen 
ju bezablen. 

Menu 'Abr eine Anleihe zu mahen mwüniht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt. iprect vo 2 


A. Frenq, i 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


@eld! Geld! Geld! 
biecago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chivago Mortgage Loan Gompand, 
; N D. Madijon Str., Zimmer 202. 

* Südoſt⸗Ede Halſted Straße. 


Wir leiden Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder izs 
gend. melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeber Zeit gemadt 
erben. — Tbeilzablungen werden zu jeber Zeit 
Angenommen, wodurd die Koften der Anleihe ders 
gut werden. 
bicago Mortgage loan — 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und — 


— Gebrauchen Sie Geld? — 
eht zu en, die ſo groß annonziren. und 
—Ruß deren Raten mit Yen meinigen Annon⸗ 
iren toftet Geld und diejes fann ih Euch erfparen 
nn Ihr - Eure Echulden bezahlen wollt, fo bin 
ı$ bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Dorleden auf Möbel und Pianos an gute Leute 
Ed nur 81.25: 859 nur 22.00: nur $2.75 
a nur 81.50: Kit nur 22.55; nur 8.00 
I nur $1.75. 80 nur 2.50: $100 nr .B 
Keine anderer Roft-n. Lange etablirtes derantwort 
fihes Geihäft. Alles privat. 
Otto E. Woelder, öffentlicher Notar, 
70 27 Zale Str, Zimmer 4. . 
11mi.X* 


Dann 


SD ira aönefude. 
(Anzeigen unter dieier Audrif 3 Cents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


———— Mann, Mitte der Aber, 
fi baldigt zu 

mcht ausgeichloſſen. Selbige muß liebenswürdig un 
dotwärts firebend fein, ungefähr 8500 Baar beſihen 
und geionnen fein, aubechalb Chicago ein Geichä' 
u eröffnen. Agenten verbeten. Ndrefien bi3 Sams: 
ag, den 11. Juni unter D. 238 Ubenppoft. 


Seirathsgeſuch: Yufrihtig gemeint, err, in den 
er Yahren. wünfcht die Belauntihaft einer Dam:, 
Mitte ohne Kinder nicht ausgeichlofien, zmeds 
irath Ju mahen. Etwas Vermögen erforberlin. 
" Briefe oder ungenirt . nachzufragn: U. 9, 
earboen Str. 


— wänitt 
m verheiratben, Wittme mit 1 Kind 


2, 


Gefunden und Berloren. 
‚unter biefer Rußri? 2 Gents des MWort.ı 


— 


— 


orbjeite, 
leichte 
Rorth ‘ 


“per Stüd. 


Damen oder Herren. 135 Dearborn - 


i. ein fmaryes Wiern. 


fer ul 


* 
Kleinobſtyflan zen und er, Ulles Ti 
Anzahlung u. $1O p. Monat. Keine Ziw 
det Depofit, und wenn verlau fen 
Geld jofort zurüd. Spredht vor oder ſcht 
Chicago. 


mer 404, 115 Dearborn Str., 
Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wistonfin | 
un > iämmtlihem Inventat 
Ernte vertanjhen? 119 La Sale Str. —— 


rtaufen: 20 Acres Frucht⸗ 
neh: ——— Siem — 


Michigan 


gu verkaufen: Sehr ſchön getegene Wiscon 
arm, 2 verfaufen. Macht Angebot. Frant 
leveland & Company, 185 Dearborn Sit. _ 
Land zu verkaufen. Sartholgland und zum T 
eingerichtete armen © — berühmten Sen 
und, nördlichen Wisconfin. Wegen näherer 
tunft fhreibt an 8. M. Kochler, Mebford, 7 


Lolalagent für Wisconfin Gentral R’Y — 


Pe er 
‚gu vertaufhen: Lot 9 in B. 3. Sexton's A 
tion weſtlich von Lincoln Ave. zu Chicago, 
arm oder SHolzland im nördlichen Wistonfin. 
Lou? Sharbau, Waujau, Wis. An, jadodi 


gut verlaufen: 8000 Acres reicher Boden in 
—— 

Qeunſtätten; gute Geldaniage. Radenzel, 8 
Straße. 


Wollen Sie Ihr Haus gegen ein: Wisfonftn Y 
Michigan Farm F — — Inventar 


Ernte vertaufhen? 119 SaSalle Str., Zimmer 
3b3, dojalo 


5 an: ae von ‚g1o ve 2 
tis, au eichte a ng. ibar i 
& Co., 95 Wafhington Etr. 280 
ee 


Norbweitieite. 

Achtung! Zu verkaufen: Neue, moderne 4, 5 
Himmer Hänjer auf monatliche Wbzablungen 
Melroje Strahe und Wajhtenaim Ape., nur ein 7 
von Glitons:, Velnonte und California Une. 
Benbahn. Ties jind feine Agentenhäufer. Kon 
und bejichtigt dieje Käufer, ehe Ihr amberimd 
kauft. Hriedrih Malter, Builder und Eigent 
mer. 205 Weit letcher Straße. 27mai, imo, frf 
Hu dverfaufen: Gut gelegene, neue BridsCottd 
Drlltg, auf leichte Apzahlungen. Nadzufragen 
Möbel:Geigäft, A589 W. North Ave. Sun, 

EEE) 


Südweſtſeite. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Altes 
Ihäfts-Grundeigentbum der Süpjeite, nabe fa 
iiber Kirche und Schule, Preis 4000: Mortg 
$1800, zu 6 Broz.; Miethe $33 monatlih; ne 
Farm oder qute Xot3 als Antpeil, Paul Pebı 
5435 Auftine Str, 

gu berfaufen: 13. Str, nahe Robey, zwei 
Brid: Flatgebäude. Großer Brid-Shop binten. 
Leihte Bedingungen. Preis 80. Maun, ° 
Enerny & Goodman, Ede 12. Str. und Que 
land Ave. Sin, 

gu verfaufen: Gute Cottages und 2 Flat Geb 
de, nahe Douglas art, zu BargainsPreiien. 2 
105 Wajhington Str., Zimmer 4Ll. Fin 


Haus und Lot, billig. 


Muß verfoufen: Sa: * 
Archer Ave. 


Nordſeite. 


Zu verkaufen:; Cleveland Ave., zwei zweiſto 
Framehauſer, Lot RX125, alles modern, au: 
nommen Heizung, Sartholz:yußböden, Micthe | 
Preis $6000.—Towniend Str., zmweiftödiges {ra 
haus, nur 2000. —lether Str., nabe Lreaditt 
Zimmer Frame Cottage in feinem Zuſtande. P 
nur $1000. Ernft Stod, 374 Oft Divifion Str. 

di 


Zu verlaufen: Mein Zitöd. Haus, mit allen 
auemlichleiten verjehen, nebft Xot3 und Stall, 
nur 85750; bringt monatlih $37.50 Mietbe. 
Wienten, 1343 Marfbfield Ape., nahe Lincoln Y 
und Roscoe. dojafe 

Zu verkaufen: ZweisfFlat-Haus, in nächſter 
der - Webfter- Ave. und Hochbahn, Preis $l: 
leichte Zahlungen. Die beiden ylats bringen 
Micthe den Monat. Di:s ift ein Bargaitt. 
zufragen bei €. €. Rohrbed, 324 Sheffield Av 


Boritädte. 


Su_berfaufen: 2 feine Lotten in Großbale. 
adhzufragen bei R. Nelſon, Großd 
30., Bor 97. bju 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Die befte GefchäftssEde in Bra 
Kanfakee, IU,, 190x145, gegenüber Zurfs Fact 
Ausgezeihneter Pak für einen Ddeutichen 
Ihärtsmann. - Näheres bei Conrad Beder, 170 
Halited Str. Ti 


Ich kaufe und verfaufe Grundeigenthum 
Art: ich foufe nur Bargains; ıd verkaufe Barge 
täglih. Spredt vor oder fhreibt an mich, ehe 
kauft oder verfauft, und jpart Gew. 8 Me 
mid, 5626 Halfte Str. 19mi--20jn,dofr 


Wir lönnen Eure Häufer und Lotten fhnell 
faufen oder dertaufchen, verleihen Geld auf Gr 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binfen, r 
Bedienung. G. Freudenheng dr Co., 1199 Milmwa 
Une., nahe North Ave. und Robey Sir. d 


Habt Ahr szene Lotten? Wir bauen ( 
Kärfer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit u 
rem Gelde. Keine Koften, feine Rommifjion. 
Richard U. Koh & Co,, 95 Wafhington Str. 

1 


6fe 


Wenn Yhr Euer Haus fhnell verfauren oder 
taufhen mollt, fommt- zu uns. Rihard U. 4 
& €o., 95 Wafhington Straße. Größtes deut 
Grundeigenthums-Geſchäft. Jay 

Zu laufen gefudt: Grundeigentbum; muß 
tig fein. Mor: P. 855 Abendvoſt. 4m 


Finanzielles. 
Buzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 9 


Geld ohne RKRommiffion. 
Wir vericiben Geld auf Grundeigentbum und | 
Bauen und beredhnen feine Kommifjion, wenn d 
Eich:rheit vorhanden. Zinien von . Hä 
und Sotten fchnell und vortheilhaft verfauft 
vertaufht. William re | &., 10 ® 
ington Str., Eüdoft:Gde LaSalle Straße. 
2djan,d 


Greenebaum Sons, Banters, 
Bericihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Nicpriafter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages im irgend einer Gun 
auf bebautes Chicago rundeigenthum,‘ zu ver 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße. Sin 


Geld zu verleihen auf Chicago —— — 
ohne Kommiſſion und niedrige onat 
Abzahlungen, wenn gewüniht. I. &. Kracme 
Son, 34 und 86 LaSalle Str. 19m3,3mo, mon 

Zu verleihen: Geld auf 1. Hnnotbet zum 
drigften Zinsfub. Schaedier, 168 Wrighti 
Une. do 


u feiben. gefuht‘ BVrivat:Anleihe von $1 
a Sicherheit. 1004 Wellington Str. 


Geld zu verleihen zu 5_Progent auf erfte ou 
theten, Geichäfte können WUbends abgemadt er 
Eifer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo,ja 


Zu leihen geiuht: 8300 zum Bauen. 2. Si 
tbef, jiher. Adr.: F. 8 Ubenbpoft. n 


Geld zu verleihen an Damen und tren 
fefter Anttellung. Privat. Keine Gupotbel. Ried 
Raten. Lerchte Abzablungen. Simmer 815, 77 ° 
ion Biv., nahe State. Offen bis bends 7 


GE ©. Banling 12 2a Galle Straße, 
Erſte Oypotheken m verlaufen. Geld zw berle 
zum niedrigfien Zinsfuß. 6mai,t 


Sichere erfte Sppotbelen, in irgend einer & 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gut verfa 
Rigard U. Koh & Eo., 95 Wafbington Gtr. 10 


Reine Rommifften, Teln ante Dartehen. 
Chicagoer und Vorftadt:Irundbeigenthum, ut 
leer. Telenbon Main 39. 9. D. Gtone & 
206 LaSale Str. 9 


Rehtsanwälte, 
ngebgen unter biefer Rubril 2 Genis das 


Albert A. Kraft, Deutiher Adootar. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Ned 
aejchäfte seder Art zufriedenftelleny beforgt. q 
icaften eingezogen. Gut amsgeftattete Koy 
iungs: Dept. nfprüce überall durchgefegt. 9; 
ichnell tolleftirt. Wbfttafte egaminirt. em 
renzen. 155 La Salle Etr., — 1015. Telepi 
Eenttal 882. Wohnung North B. Abe 
l6jan, bin 


Suttmann. Butters & Gerr, yı 
advotaten. — Allgemeine Rehtäpragis. Eintra 
von Hinterlaijenfpaiten zu den niedrigften Ra 
Unterjubung von Beiistitiln und foreclofures 
Spejıelirüt. Ronjultation frei.—Bimmer 910 
2 Maihington Straße. —Xelephone Main 313 

lömg,ddjafon, 

Arbeiter⸗ Schutz⸗Geſellſchaft. — 
Zerfahten. Scadenerfatz⸗Fallen. 
Rechte ſachen ſprecht vor Zimmer 
ton Gtr., Tel. Rain W. 


Degen Bante 
wo und Rat 
171 Wafh 

Sn 


RNihbard U. Rod, 
-urfher Anwalt, praltizirt im allen Gerichten 
; Majbington Str., erfter Floor. 


ER 


Gtr. 


red Blotfe, 
ale an er 
ı i . Ra h 
—* —— 105 Osgood 


Dampfer:L2inien, 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents: das 
Mihigan Steamfhin © mda 
PR denslinie*, he! : 
A Key 


Seds da 


* Meter Str, 


J 





Eine X-Strahfen-Anterfuchung frei. 


Die Z- Strahlen gebraudpt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte fofort vorfpredhden, da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Mau fdyneide Diefes aus! 


Die Spestaltiten in der weltberühmten State Medical Dispenfarh Euriren alle Männer- 
 Trankbeiten fehneller ala trgenb ein anderer Spezialift im Nordiweiten. 
a Ihwader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary hat mehr Apparate und Im 
’ fteumente ul3 alle anderen Spegialiften im Noromwelten aufammengenommen. 


Bie günfligften Bedingungen! 


mit ſchwachem, ſchmerzendem Rüden und Nieren, bitale Schwäche, 


Die Behandlung 


eingefrumpite, uns 


| Goldatenerinnernngen aus derin 


auten, alten Zeit. 

Der im Yahre 1857 verftorbene Ge- | 
neralmajor dv. Blumen hat feine 
Dienfterlebniffe. aus ber de zwiſchen 
1806 und 18109 in Tagebuchform nie⸗ 

dergeſchrieben, die jetzt nach faſt halb⸗ 
hundertjährigem Schlummer zu neuem 

Daſein erweckt wurden. Herr Cl. M. 
v. Unruh hat dieſe Aufzeichnungen un⸗ 
ter dem Titel „Von Jena bis Neiße, 
militär⸗ und kulturgeſchichtliche Bil⸗ 

| der,“ im Verlage von Georg Wiegand 
| erfcheinen laffen. Sie enthalten fo 
‚.biele interefjante Einzelheiten, daß es 
| fehr der Mühe lohnt, diefelben zur Be- 
lehrung und Bergleihung auch dem 


| jet lebenden Gefchlechte befannt zu ge: - 


‚ben. Was nun den Berfaffer diefer 
| Tagebuchblätter felbft anlangt, fo jei 

bemerkt, daß fein Bataillon das einzi- 
| ge nad) der Yenenfer Schlacht geweſen, 
i das fich weder auflöfte noch ergab, 
ſondern ſich bis Danzig durchſchlug 
und auch dort die Kapitulation zu um— 
gehen wußte. Als er im Mai 1807 in 
Pillau mit ſeiner Mannſchaft ankam, 
wurde er vom Könige freundlich be— 
grüßt und wegen der tapferen Haltung 
nach der Kataſtrophe belobt. 

Aus ſeinen Aufzeichnungen greifen 
wir folgende beſonders charakteriſtiſche 
heraus: 

März 1810. — Um eine Gleichheit 
des Exerzierens in der Armee herbei— 
zuführen, wurden von jedem Regiment 
Dffiziere und Unteroffiziere nach Ber- 
Iin abfommanbdirt, um dort bei der 
Garde Dienfte zu thun. Am 5. April 
hatten wir im Hofe des Zeuahaufes 
eine volljtändige Vorlefung über ven 
Anzug des Soldaten, und zum bejferen 
Veritändnig wurden und zwei dusge- 


Bet en ar 
— an den Rändern. 


1 2c für 256 Yahting Männers 


Rappen, gemadt von blauem 
39: 


. und Craſhes. 

r AElgin⸗ und „Lion⸗ 
Marie Negligee-Hemden für 
Männer, etivas bejchädigt. 


Hleiderftoffe-Nefter 


6,500 Yards Refter von Gajhmeres, Sturm Serges, Homeſpuns, Cheviots, 
Nun’s Beilings etc., in jchwarz, Creams und allen Farben — Längen bis 
zu 8 Yards — genügend davon an Hand — werthxnom Stüd bis zu 50c 
per Yard — jpeziell von 9 bis 10 Uhr Vormittags, im 2. Gang der Bar: 
gain = Kleiderftoff-Abheilung, per Yard zu 


si und H2 Kleiderftoife, 50c 


Die ganze Anjammlung unjerer beften Sorten von feinen franzöjiichen Voiles, Seide 
und Wolfe Crepes, Crepe de Chines, Seide Warp PVeilings, dünnen Seide und Wolfe 
Novelties, Mohair Novelties, Mohatr und Wolle und Nub Voiles ete., — alle beftver: 
fäuflihen Stoffe diefer Saifon zu $1 bis $2 die Yard, in gutem Sortiment von 
Shattirungen — in Längen für Waifts, Skirts und Suit3 — alle gehen 
Treitag in dem Ed=Laden zu dem phänomenal niedrigen Preis, — per Yard 


Ein Muslin-Anterzeug-Berkauf 


welcher auch die jparfamijten Käufer infolge feiner außergemöhnlichen Wer- 


the überrafchen mird— das 
ganze Lager von Ü. 9. Zadjon, Fremout, Ohio, 
zu dDreihig Cents am Dollar 


dies meint, daß mir im Stande find, Bargains zu offeriren, welche anbers- 


mo durchaus nicht zu finden jind. 


PMuslin Damen-Gomns, Auswahl von 10 verjchiedenen —- 
hohlgejäumt, mit Spigen und Stiderei bejegt, 

verfauft für .59e, Freitag 

Muslin Damen-Beinkleider, Tuded und hohfgejäumt, 
völlig werth 256, morgen 

Muslin Damen:Stirt3, mit hohlaefäumten Nurffle, die 
gewöhnliche 49c-Sorte, Freitag 

Weiße Stirt? für Damen, tiefer Umbrella Floune —J 

mit Spitzen und Stickerei beſezt, Werthe bis 7ör, 

Auswahl, 49e und 

Muslin Gotons, aus guter Tualität Muslin gemacht, init Spis 


RSTATE an MADISON N as 


’ 


Reinwoll. geſtrickte Shawls, 
die WBce⸗Sorte — Freitag, 
du — 
Große Sorte ſchwer gefließte 
Leinen Bett-Blankets, von 8 
b. 11:30 VBorm., das Stüt.. 
Bett:E omforterg, fo quifteb, 


20 Dust. von der $l:Sort OBr 
Auswahl... ED C 


Berkauf von Seidenftoffe-Reflern 


Die Verkäufe der legten zwei Wochen in dem Seide » Departement übertrafen alle frühes 
ten—infolge deijen haben wir taujende von Furzen Stüden — Rejter. Wir vereinigten 
alle für den reitag-Verkauf in drei große Partien, viele der Emweetjer, Pembroot & Co, 
Seidenftoffen, alle neuen Entwürfe und farben eingeichlofjen, 1 bis 6 ps. Längen, 
von vielen find zwei und drei gleiche | Stüde, wodurch es möglich wird, genügend für eine 
Shirtwaift oder für ein Shirtwaift-Suit zu finden. Hier jind feine 27zÖlL, jeidene Shirt: 
wait Suitings, 27zÖU. Taffetas, Pongee, Habutai, Beau de Soies, Foulards, Crepe de 
Chines, Peau de Reines, Grenadines, Print Warp Taffetas, fanch Streifen und Bro: 
tades. Alle müfjen Freitag verfauft werden, und diefe Preije werden e8 ermöglichen— 


= 305 2I15 12 


bis zu bis zu bi8 zu 
Garnirte Hüte zu L 


1% 


die — 


$1.50 $1.00 

die Yd., die Yd,, 
Fine unerwartete Gelegenheit und eine, 
die jelten übertroffen wird. Bedentt — 
die erjte Woche im Juni und nur 3 zu be= 
zahlen, weil wir das ganze Lager der 


National Trimmed YBat Co., 
145 State Str, 


tauften, einer firma, die befannt ift we: 
gen dem Style und der Qualität eines 
jeden Hutes, den fie herftellt. Kommt 
Freitag und trefft hier die Auswahl zu 


334 Gents am Dollar 


Die garnirten Hüte, viele Hunderte davon, im Preis 
dariirend von 81.75 bis $5.00, jind eingetheilt in drei 
tiejige Partien — ohne Rüdjicht auf KoftenpreiS oder 
Werth, Schönheit oder Style, denn fie müffen fchnell 
geräumt werden, ganz gleich, wie hoch die National 
Trimmed Hat Co. ihren Werth fchäte. Kommt Treis 


tag und trefft Eure Auswahl zu diejen wirklich phäno: toftenfrei 


Ihmerabaften Uriniren, nädtlide Berlufte, 


3 
IM a n n € r elte Korberibeile, Gedächtnißſchwäche, Nervöfität, Schmer⸗ 


zen in der Bruſt, —— Blaſenkatarrh, Sab im ürin Fiegen vor den Uugen un 
— —— Erröthe beilemmendes Gefühl, "Sedantenfhmäde, ne Melandolie, 
5 mweide Entartung, Babnfira und Zob borausfehen, permanent geheilt. 


i Geheime Krankheiten kung" ke Abflüffe, Blutbergif- W 


Varicocele (Krampfader» 
fte Heilung für [hwade Männer. 
Selbitbefle ung fünas geiworben, fobald wie 


‚ für immer geheilt. Schnell- 
Junge Männer 


Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 


pugte Gardiften vorgeitellt. Cinige 
Tage nach diefen Kollegium erhielten 
wir den erften Unterricht in Stellung 
und Griffen, den uns der Oberſt Keſ— 
fel durch einen blutjungen Garbdeoffi- 
zier geben ließ, ber aber ebenfo fchlecht 
fommanbdirte, mie feine Leute fchlecht 
griffen, fodaß mir doch nicht mußten, 
tie e8 gemacht werben follte. In Pot3- 
dam erfchien eine Tages der König 
und jah zu, wie wir Griffe machen lie- 
Ben und unter anderem ba3 Gemehr 


menal niedrigen Preijen — garnirt. 


Se, 98e und 81. 98 
Die Bſumen Alle, welche die National Trimmed 


Hat Co. hatte, in unſeren Einkauf 
eingeſchloſſen, unzühlige Partien für 
welche Ihr UMebis We hätte bezahlen müſ⸗ 
fen— Roien, Boppied, Bergikmeinnicht, 


Ules was Ihr wollt zur Auswahl zu de U. I 


® 
en und Stiderei bejegt, Hubbard-, Slipovers und Empite— 49c 
Muſter, Töc beträgt der gewöhnliche Preis, Freitag ............... 
Muslin-Korſet-Ueberzüge, einfach, gut wih. Dunkle Percale Damen-Wrappers, VYokes 
123c, felled Nähte, morgen Te | Braid beſetzt, Andere perlangen 69, zu. 25€ 
J Korſet-Ueber züge, mit Spigen und Stiderei befekt, 
4 aufwärts bis 39, Auswahl, 25e und 
ig Knaben: Waifts, belle Farben, 19 ift ber 10€ 
gewöhnliche Preis, morgen 


4. Floor : Ede. 


— —— — — — — 
(Nehmt den Fahrſtuhl nach dem Schuh-Dept.) 
Unter den tauſenden unvergleichlicher Freitag— 
Bargains führen wir nur dieſe an, nut um zu 
zeigen, wie groß die Erſparniſſe ſind in der 


Fertige Hüte, die Sorte 
die National” Trimmed Bee 
aufwärts bis zu 49c verfaufte — 


Ihr habt die Auswahl 19€ 


Kinder Musti n:Beinkleider, mit Ilm: am Freitag 
su 


brellia Flounce, Bargaın zu 19, freitag 10€ 
durch ugendſünden, Ueberarbeitung und 


Bofton Chofolade Mios 
lajjes Chips, — extra 
Be — per Pfund 


Für Bargainsfzreitag eine wahre Lawine von unvergleichlichen Werthen 
von unferem riefigen Einfauf bei dem 


Feiertagen nur von 10—12 U 


State Medical Dispensary, 


8.28.rEde State und Dau Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Man fhneide diefes aus, da biefe Annonce-nit jeden Tag erfäeint. 


Ein Brachdand, 

das auch den 
geößten Bruch FA 
gut und ficher Mag 
fließt, it un- 

fer Jbeal Brud)- 

band, 


Diefe Abbildun 
de Seite. — 


riemen, 


63 gibt ? 


esfwärts für boppelte 


Dffen täglich Bid 9 Ur Abends; 


Anpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


hurmuhrsGebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6tes Siod. Nehmt Gleuaieg, 


Kinanzielled. 


— — — — — — — — 
Wm. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld 


—7 — niedrig⸗ 
Machen 


Bau:Unleihen. 


IF” Wer Eigenthum verlaufen aber faus 
fen will; wird erfucht, fi an obige Firme 
au wenden 2ap,didofa® 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
nleiben 


Bau⸗ 
Erſte Hypotheken zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Norboit-Ede Elarf und Wafhington Str. 


5Smat,bolonbt, 


Gegs. 1898. 


J. $. Lowitz, 


‘51 E. Van Buren Str.. 


nahe Elarf Str. und 5. Upe,; 
gegenliber Rod ABlandb u, Lake Shore Depsts, 


Schiffskarten, 


mit nee und DoppelfägraubensDampfern 
Deutfhland, Deferrei 
*5 Sugemburg etc. f 


AYoffmachlen, Ethſchaſlen. 
LIEX 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
——— 8 4 


Schnelle Erfolge 


nur mit deutichen Raturheilmitteln: 


10 bis 4, er. bon 6—7 Übenbs. Somntaga und an allen regulären 


ng et, a einfeitig mit Madikal-KursKifien, fowie Sicqer beits· aiſſen für 


Beite, duuerhafteite, bequemite und fühherfte Band 
daß jemals fahrigirt wurde, Ei d, das d 
ine oc un Tennin Damm ang minder ai al > 0 6 we anleen Unten 


Wir 532 Sleſes Band unter unſerer perſönlichen Garanti«. 
ige Baus von uch un Diele Fe —— billi tpreis b 
ß ’ en 
Gute, mit Leder Spree etplbänder von 6Be EI 
Bänder. Ueber 70 verfäpiedene Sorten; ein gut paffendes Band für eben. 
Bandagen, Leibbinden, Oummiwanren, Gerndehalter, Krücken ete. 
ta größter Auswahl zum niebrigften Wabritpreife ftets vorräthig. 
Sonntags von 9—12. 
Wir verkaufen keine Bänder in einer Apotheke; lajien Sie fi nicht irreführen. Unfere * ar 


Yräder 188 ©. Glart Er. | 


den zehnfachen Ps. und wir finb bag eins 
aufwärts für einfeitige und von BA 


inangielles. 


avings E3ank 
Monroe nnd Pearborn Str. 
30 Sinſen bezahlt auf 
Spar-Einlagen. 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nakjlafienihafiten verwaltet. 


Bertrauensfahhen beiorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 


4 ein Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein Zlap,dojanı* 


PEOPLES TRUST 


AND SAVINGS BANK 


4Til Ashland Ave. 
Kapital . . 8200, 000. 00 


3 Prozent 
Zinjen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hausbant frei. 
Wier verleihen Geld auf Grundeigentum, und 
verkaufen erite Mortgaged. 
Beamte und Direftoren: 


Nellon Morris, von Nellon Morris & Eo. 
©. R. Ylyan, Präfident der National Live Stod 
Bant 


Glaub F. Clauifen, Pille-Fabritant. 
Witgelm I. Rathie, Bige-Bräfident und Mar. 
Gtattet uns einen Belub ab. 


Alte Sprachen geſproch 
* * fondipe,3mt 


‚SANERRE 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— —— ——— ————— — — 


mit drei Tempos, wie wir es gelernt 
hatten, aufnehmen. Da wurde der 
König ſehr heftig und fragte uns, wer 
uns dieſes dumme Zeug gelehrt habe; 
er ſagte dem Oberſtleutnant Keſſel 
nicht angenehmes darüber, ließ ſich 
ein Gewehr geben und zeigte uns ſelbſt, 
wie er es haben wolle; er machte uns 
alle Griffe vor, und beim Präſentiren 
äußerte er, wie er dieſen Griff abſchaf⸗ 
fen würde, da er wohl wiſſe, daß man 
damit den Feind nicht ſchlage, aber er 
ſei zu den Honneurs nöthig. Uebrigens 
griff der König beſſer als ſeine Gre— 
nadiere.“ 

Noch im Juli 1812 klagt Blumen 
in Kurland über die unnütze Gama— 
ſchendienſtquälerei und bemerkt bitter: 
„Man war mit dem Vorbeimarſch zu— 
frieden, man tadelte aber beim 5. Re— 
giment die Ungleichheit der Beinklei⸗— 
der, welche freilich einen weſentlichen 
Einfluß auf den Ausgang des Krieges 
haben konnten, denn wie kann man 
mit ungleichen Beinkleidern Schlachten 
gewinnen!“ Im Juni 1814 bemerkt er 
aus Frankreich: 


„Vorher nahm der General noch eine 
Parade ab, mit melcher er fehr unzu= 
frieden mar, da das Regiment nicht 
propper genug erjchien, wie er meinte. 
Hätte uns der gute Mann lehren mol- 
len, mie man aus Zumpen Parabe- 
tleider macht, jo würden mir zu feiner 
Zufriedenheit erjchienen fein, aber wir 
veritanden diefe Kunft nicht. Wir ma- 
ren um 36 Uhr früh augmarfchirt. Die 
ganze Brigade verfammelte fich bei 
Braine le comte, wo der Herr General 
etwas lange auf fih warten ließ. Er 
bejah nun Glied für Glied, melches 
lange genug mwährte, um bie qlühende 
Hike in einer geziwungenen Stellung 
no fühlbarer zu machen. Nachdem 
wir endlich zweimal vorbeimarjchirt 
waren, und er uns eine berzbrechende 
Rede gehalten hatte, marfchirten wir 
in die neuen Santonirungen, mo ih 
mit meiner Kompagnie desAbends um 
38 Uhr ankam, nadhdem wir 14 Stun- 
ben auf den Beinen gemwefen waren.“ 

Bekanntlich hatte Friedrich Wilhelm 
III. den Soldaten der Blücher’fchen 
Armee beim Einzuge in Pari2 den 
Vorwurf gemacht „Leute nicht propper 
ausfehen!“ Zu den nach dem Frieden 
graffirenden Uniformänderungen fag- 
te er in feinen Aufzeichnungen: 

Ich befaß gar fein Talent für fol- 
che Boc3beuteleien, und doch mußte ich 
mich dem Studium derfelben widmen, 
wenn ich bei Belichtigungen nicht zu- 
rüdtehen wollte. Der Oberft ließ fich 
von der 9. Kompagnie Leute vorſtellen, 
welche nach der neuen Erfindung ge— 
packt hatten, wir mußten ſämmtlich 
dabei zugegen ſein, es wurde ſtreng ge— 
muſtert. Das große Werk war vorder— 
hand gelungen, denn man glaubte, 
daß noch Verbeſſerungen folgen wür— 
den, wie denn jede Erfindung erſt 
nach und nach die Vollkommenheit er— 
reicht. — Der eigentliche militäriſche 
Werth hatte aufgehört, wer jetzt nicht 
Meiſter in dergleichen Sachen wurde, 
der konnte ein Leonidas geweſen fein, 
jet galt er nicht3 mehr, und die Kon- 
duitenliften mürben ihn werthlos ge— 
f&hildert haben, denn feine Kompagnie 
befand fih dann nicht in Ordnung, 
märe fie auch in jeder anderen Bezie- 
hung die audgezeichnetfte in der Ar— 
mee. Kann der Kommandeur feinen 
Ituppentheil auf bem Grerzirplak 
nit mit Eleganz orführen, jo zudt 
man bie Achſeln, wäre er auch der 
beſte Soldat im Felde geweſen. Wa⸗ 
rum urtheilt man denn nicht vernunft⸗ 
gemäßer? 


Rad einer kürzlich erfchienenen Ber: 
ordnung follte nun die ganze Infante⸗ 
rie rothe Kragen erhalten und nur in 
den ſogenannten Patten ſich brigaden⸗ 
weiſe unterſcheiden. Es ſchien dies eine 


ruſfiſche Nachahmung, wie denn über⸗ 


* —— die —* en een —— 
es immer das 


aufwarten zu können, 


4. Floor⸗Ede. 
29e 


Geftreifte Madras-Unterröde für Damen, 
von 2 bis 3 Nahm., fpeziell zu 

2000 Vards Craſh Handtuchzeug, ſo ie 
lange cs ‚vorhält, Yard 


10009 fanch farbige Lawn Kimonos ine 
Damen, alle Größen 

Meike Laron:MWaifts für Damen, beftidte 
Fronts, er tra fneyie 39e 
Weiße Perlmutterlnöpfe, 
das Dutzend 


Futterſtoffe. 


Es ſind dies ungewöhnliche Offerten zu dieſen 

niedrigen Preiſen, da die Waaren ſich auch zu 

den vollen Preiſen ſchnell verlaufen. 

403öll. weihßes Futter-Lawn, die Ide 

Qualität zu, Yard 

enge 1000 1 bis 6 Yarb:Längen befte 
ualität Futter-Gambricd, alle War: 

ben und fdwarz, um 9 Vorm., VD 


Glegantes Full Beetled Sheer ſchwarzes Perca⸗ 
line, vofitiv die Ac Sorte, Freiteg, 121c 


363Öll. geftreiftes Keringa Zeug, in 40 belieb⸗ 


ten Schattiruu febr — 
für Sommer: "Ünterröe, ‚fpentell, Dp.. 15€ 


deren Nationemientnehmen, fo mürbe 
fich jeder Vernünftige damit einber> 
ſtanden erklären, aber leider nehmen 
wir größtentheils nur das Zweckwid⸗ 
rige an, namentlich im Anzuge und 
Gepäck, nur weil es den Augen ſchmei⸗— 
chelt, gleichviel, ob den Leuten eine 
Qual erwächſt. Das Unpraktiſche ſtellt 
ſich deutlich heraus, man begreift es 
auch, aber es iſt doch gar zu hübſch, 
fann alſo nicht geändert werden. So— 
lange der Soldat neben ſeiner ernſten 
Beſtimmung noch eine Spielpuppe 
bleibt, können wir nie ein geſundes 
Vinilärſyftem erhalten, wir werden 
immer an der Buhfucht kränkeln, weil 
das Zmedmäßige jich nicht mit dem ſo⸗ 
genannten Schönen vereinigen läßt.“ 

Zum Schluß möge noch folgender 
Stoßſeufzer, den der Major v. Blu— 
men feinem verſchwiegenen Tagebuche 
anvertraute, hier wiedergegeben wer—⸗ 
den: 

„Frühjahr 1817. Lächerlicher 
waren die Verordnungen über den Ans 
zug noch nie gewefen als jett. Die be- 
vorſtehende Ankunft des Königs ſetzte 
alles in Bewegung. Von Berlin wurde 
mit Neuigkeiten aufgewartet, die ſchon 
wieder alt waren, wenn ſie uns er⸗ 
reichten. Leider mußten wir ſtets nach 
Ankunft eines ſolchen Modeberichtes 
die Schönheiten nachahmen, und kaumt 
freute man ſich des gelungenen Wer— 
kes, ſo erſchien ein veränderter Mode— 
artikel, man warf alles über den Hau— 
fen und mußte von neuem wieder an« 
fangen. Ueber die Farbe der Dffizier- 
beinfleider mar man noch) nicht einig. 
Man fchrieb von Berlin, der König 
trüge bald helle, bald dunkle und ein 
Dberitleutnant der Garde auch, mohl 
bisweilen hellbläufiche. Wir hatten und 
por Kurzem mit dbunfelgrauen verfe- 


ben und mußten vielleicht die anderen | 


halten, 
je nachdem die 
Zaune hell, dunfe! oder bimmelblau 
war. In der Praris blieb ed endlich 
zum Glüd bei den dunfelgrauen.” 

Menn der Generalmajor vd. Blumen 


Farben in Bereitichaft 


| in unferer Zeit leben mürde, hätte man 


ihn am Ende unter die böjen Nörgeler 
eingereiht! 
— — 
Kıtarch der Rate oder Keble ſofort gelindert mund 


bald geheilt dur die Anwendung von Boro⸗ For⸗ 
malin® Eimer & Umenb.) 


Ein zum Tode Berurtheilter, der 
fi) feiner Begnadigung 
widerfegt. 


Der von dem Kölner Schmwurgericht 
im Jahre 1895 wegen Ermordung des 
Bürjtenbinders Peter Giejelbrecit zum 
Tode verurteilte Wilhelm Müller 
aus Eil, der durch den Zandesherrn zu 
lebenslãnglichem Zuchthaus begnadigt 
ift, verbüßt diefe Strafe in ber Straf- 
anftalt zu Kaffel. Seit feiner Verur- 
theilung richtet er beftändig Wieber- 
aufnahme-Gefuche an die Gerichte, bie 
er mit — alſchen Ausſagen * 

der Haupiverhandlung be⸗ 


; | Zeugen in 
—— die aber regelnhig aboeletni 


um | 


| 
| 


SWEETSER, PEMBROOK & Go. 


Zmangs-Auftions-Verfauf. Hunderte von Kiften angelangt am Anfang 
diefer Woche — das bedeutet unzählige Bargain= Partien für Freitag — 
alle markirt zu 


zu A0c bis 60c am Dollar. 


Majchitoffe etc., von dem Stweetfer, Pembroot & Co. Lager. 


Beſtidtes Voile⸗Suiting, der populärſte Stoff 
der Saiſon, ım roja, heliblau, Navy, grün, lohe, 
werß und ſchwarz, betupfte geblümte und ge— 
ſtreifte Effekte, Stoffe, die im Kleinhandel für 
Dec verfauft werden ſollten, zu, die 8e 
Yard 2 


Standard Indigosblauier und fchlicht jchivarzer 
Prints und blau und braun farrirter ic 
Schürgen-Gingham, die % 2 
Madras, gute Auswahl von Muftern und ars 
ben, geeignet für Männerhemden, Damen 
Karfts, Kinderfleider etc., mertb 12%c, 
Auswahl, Yard, 620 und 

36:;01. Bates Scerfuder und Fanch 
Kleiter-Einghams,., die Yard 


werden. In feinen Wieberaufnahme- 
gefuchen bringt der Werurtheilte jtet3 
zum Ausbrud, daß er, fofern feinem 
Gefuche nicht ftattgegeben wird, bie 
Rollitredung des Todesurtheils bean 
trage, denn er habe feine Begnadigung 
bei dem Zandesherrn nicht beantragt. 
Menn diefelbe trotzdem bon ber 
Staat3anwaltiehaft in Anregung ge- 
bracht wurde, jo jei Died gegen feinen 
Willen gejchehen. Auf diefen Antrag 
laßt fich jedoch dasGericht niemalß ein, 
jondern entjcheivet lediglich über die 
Miederaufnahmegefuche. Nach ftrenger 
Aufaffung des Gefebes mußte über den 
Antrag, der fich ald Einwendung ge= 
gen die Strafpollftredung kennzeichnet, 
durch Gerichtsbeſchluß entſchieden wer— 
den. Dieſer Beſchluß könnte allerdings 
nur in ablehnendem Sinne ausfallen, 
denn der Entſcheid des Landesherrn, 
von ſeinem verfaſſungsmäßigen Rechte 
der Begnadigung Gebrauch zu machen, 
iſi ein endgiltiger, und der Verurtheilte 
muß dieſelbe gegen ſich gelten laſſen, 
ſelbſt wenn er von ſeiner Begnadigung 
nichtẽ wiſſen will. 


8500 Belohnung, Br ie Deo 


ris 

Gürtel nicht der beſte in ber Melt ift. Er heilt alle 
ar — — Leiden der Nizren, 
Leber, Lxagen urd 
‚ Serz, ferner RhHeus 
'matısınus, Nervens 

Shwäde, Kopf: 

ihmerz, Müden⸗ 
fhmerz, folgen © 

Yusfowerfungen, 
verlorene Manndars 
keit, alle fyrauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nid 
geholfen haben, dies 
y Be Gürt:! wird 

—*— Euch ſicher * ‚en. 
Far it 85, 810 und 815 


Electric Institute, 3. M. BREY, Supt 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 
Ach Sonntags offen bis 12 Udr. 1308.jadidg® 


Wintig für Männer. für 


Nleraie 


Männer. 


oder UArzeneien Euch mis | 
belien. verſucht unſere rer erprobten 
Heilmiitel, mweige ımnema jean Glagen ın 
jolgenden men Krar — ten Yormulare 
Kr. 1 uud 2 Luriren jeden noch io bartnädigen 
Hal don nebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Reis $1.00 per Flaide.— Dakısz Trrers Bit 
Epreific iurivt Blutbergiftung in allen Stadien, 
Kreis 52.00. ver Fiaihe.— Prof. De Bis Paitil» 
Ich Birsrattur deilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte. Nerdoſität, Satß im Urin, Wielancofie 
und wicht Auiriedenitelendes ‚Sbeleben. Vreis 
81.00 die Echadtel. 3 für $2.50.— Die obinen 
Heilmittel find ur bei ımS zu baben. Beyite'a 
Deutſche Apothetet, 41 Süd State Straßze, 
Chicago, FU. 13m3,t%,1i 


eun 


achei 


Augen⸗ und 
Nerven-Zpezistift 
Ri: Weieitigt die Urfachen von Kopf⸗ 
wmerzen, Magenbeſchwer den 
> - FMerpoiität, Hallfucht ufto. ıt. Abt 
wer bet dehernp geheilt. Richter 
Shi — ohne Operation. Reillen den verſchie⸗ 
denen Maängeln des Auges genau angepaßt. 


Dr. ©. ©. Schneider, 


Zimmer 21 — 84 Oft Adams Strake. 
Ilmi,jadido,im 


DR. J. N. ORBER, 


| 
a 
| 
| 


Sherting, u perfefte Stoffe, 1 
jpezich, die 9 3ic 
8:4 nebleichtes 5 feiner Soft-Finiſh, 
wertb 2%, jolange zwei Kiften reichen, 2e 
die Yard fü 2 
45 bei 36. zöll. 
weicher zarter 
150 Did. gebleichte Sheets, Gröhen 81 bei 90 
c 


ebleichte Kilien-Siips, 8 
BE sonen unteren 63c 
300, elegante Gualität, mwerth 50, 


10,00 Vards feine MWaihhftoffe, MRefter ton fars 
bigen Lawns, Batiftes, Dimities, weißen Stof- 
fen ete, werth Be, Auswahl, die Yard, 

Sie, Sic und 


. ® . 
Spiken, Slickereien. 
Korhons und PValenctenneß:Spigen und Gin« 
füge, gute Mufter und Weiten, extra fpes 
sie, die Yard zu 

Gambric Edges und Ginfäge, 14 Zoll breit, ie 
$c:Qualität, Freitag, die Yard 

Feine waſchechte Valeneiennes-Spitzen, Einfäße 
und Galloons, feine Muſter, aufwärts bis zu 6 
Zoll breit, Werthe variiren biß zu We, 
Auswahl, Yard, 1006, Te und 

ce Haisbinden, ein wenig beichmukt 10€ 
vom Bantiren, YAusw. folange fie reichen.. 

wertb bis zu 5% die Yard, Auswahl, jed., ge 
2: und A⸗zöll. blauee und rothe Vandana Tas 
ichentüücher für Männer, 


Schleieritoffrefter, 613 zu 14 Qps. ang, 
für 5c verfauft, jpeziell 


Perfüme,. Saar. 


Kämme für Babies, Elephanten-Elfen: 10€ 
beingriff, Needle Point-Zähne, ſpeziell. 
Topered Horn Dreſſing-Kamm, 

Freitag nur 


1000 Wufter-Haarbürften, Auswahl 


Doktor Weintraub 


heilt —— 


Proſtatiſche Leiden 


nachhaltig lurirt, ganz 
" gleih mie alt die Aranl- 
beit tjt, in 5 bi3 20 Tagen. 


Beſchwerden 


in 15 Tagen gebeilt, ohne 
Schneiden, Schmerzen, Dro⸗ 
guen oder Abhaltung vom 
Geſchäft. 


Zehrende Schwäche 


Geheilt in 10 bis 60 Ta 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
bon mir angewandt werden. 


Privat⸗-Krankheiten 


geheilt in 8 bis 10 Tagen 
ohne * Droguen. 


Verxenſchwüche 


nell und nachhaltig ku—⸗ 
= in 20 bi&2 60 Zagen 
duch unfere eigene berühm« 
te Methode. 


Krampfaderbrn 


NKurirt ohne Schneiden in 
N 3 Bis 10 Zagen. 


Ylutvergiftung 


Mein Motte: „Ich enttänfcge ep 
— — de er Tropfen Gift 


nie.” dem Körper entfernt ohne. 


Quedfilber oder Bottafche. 


Konfultaton ift frei und erwünfdt, und wenn Ihr mid konſultirt, könnt Ihr ver⸗ 
fiert fein, daß nit3 unterlaffen wird, um eine fcönelle, jihere und nachhaltige Hei 


lung zu erzielen. 


s Schreibt in vollem Bertrauen, erflärt Euer Leiden, wie Ihr e3 berfteht, und Ihr 
erhaltet umgehend per Roft meine ehrliche und aufricgtige Meinung über Euren Fall, 
Sprechſtunden töglih bon 8.30 Bor. bis 8 Uhr Abends, Montag, Mittwoch und reis 
tag 8.30 Qorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntag3 nur bon 10 bi3 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, Wiener Spezialarzt 


— dm — 


„NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Dad größte mebizintihe Imititut im Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Ill. 
Gegenüber Rothſchild & Co.'s Department⸗Laden. 


DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für —2 
Ofen⸗ Raſen⸗ u. Halsleid 
5 bendelt en ndlich 
I ſchnel bet mäßige et. ſchmerz 
J Sartnäcigtr — ig 5 
rinfeit und Kropf vonder Dierpas 
— Methdode turirt. — — 12 
en UatDaBe. — und 
tab frei. Office: 201 a * ze 
Stunden 9—1 n Vorm dm. 
a BR Abende. — ei gorm. 


23ruchhänder! 


Weine Bruhbänder, 
über 100 vberidiedene 
Eorten, jind die beiten 
and übertrejjen alle anderen, von 50 Gent3 und 
aufwärts, Dein Yinger-Bruhband hält bei der 
aröbten — — jeden Bruch und he 
venn er deilb ine Summijtrümpfe, 
deibbinden, Geradebalter fünftlihe Beine 
Niedrigfte Vreife, wabeif, u si äft beſteht 
ieit 24 Jahren. offen uhr Abends und 
Sonntags bia 12. 8. Bat, Beutilet Bruchband⸗ 
Expeti Nachfolger don R ans 0... —— 
®. > NE On Etr., Ede Yefletfon € 


WORLD'S MEDIOAL 


INSTITUTE, 

E4 Adams Strasse, Zimmer 60, 

gegenüber dee Yair, Degter Building, 

Die —* diefer Anitalt find 5 cene beuls 
8 —* liften und ten e8 ala eine 


I 
— 


Bruchleidende 


fü 
— 
der ne und Fu 


ze werben mit meis 


—— 
40 Bi Pe 


a “te Deut 
Rebeirfäe, Gummikrl f Rram:adern, 
tadehalt Krüden, tünflide Beine u. f. m — 
Brudbänder 50 Gents und aufinärts. 5** eꝛ.⸗ 
vfehle id mein neu ndend_ Weuhbendb, 
welches nn di 

in ber beutfden 

@s ift das nr 

quemfis «. daue * 

delches Tag und 

ohne Schmer 


nahe Nandolph 
e und Ber» 

.Auch Sonn⸗ 
don einer 


Genaue Unterſuchung von 


f Gläf für ale Mängel rg 
ung bon Gläfern für alle 
Ronfultiet uns ‚besüglid Eurer ngen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
esgenäber der Beil-Dffkee, 


15 ,bibefa® 


Heill Euch Mulge 


ten > seier Geie Entleerun 
ke — — Verlau ——* 
er Vene veriandt. U: 


Rai" RUE 


Zefet Die „Honntagpofie, 


= 





“ 


mn nn mn nme 


nuiubewußte Liebe. | 


Stizze von Alfred af Hedenftierna, 


Die Mitglieder des Vereins A. 9. 
in Haalföping führten in der Regel 
er nicht. jentimentale Geſpräche. 

er Berein U. H. verfammelte fich je— 
den Donnerftag im Rathhausreftau- 
tant ber Kleinen Stadt Haalköping, 
und die Mitglieder mußten wohl nicht 
mebr recht, was die Initialen A. H. be— 
beuteten. Einige meinten „Alte Hage- 
ftolze”, da die meiften Herren über 
jechzig Jahre alt und unverheirathet 
waren, andere „AlteSanänarren“. Und 
da fie gern faure Heringe aßen, murben 
fie au von den Wirthshausbefuchern 
in den Nebenräumen die „Alten He: 
ringdefler” genannt. 

Bismweilen Iccdten fie zu ihren Don= 
nerftagabenden einen in der Stabt neu= 
angelommenen, jungen Mann bin, ber 
e8 aber nah) einigen Malen borzog, 
befferen Verkehr zu fuchen. 


er e8 gern in den alten Tagen wird, 


menn man fich unbewußt mit Kleinen | 


Annismen über das Familienleben und 
bie Hausfreuden darüber zu tröften 
fuht, daß man verfäumt hat, fich der— 
gleichen zu verjchaffen. 

Aber heute Abend war es ander2. 


Da ruhte über dem A. H.-Berein eine | 


ernite, etwas geziwungene Stimmung, 
die Dur; ein Beqräbnik, an dem fich 
bie meijten Anmejenden betheiligt hat- 
ten, berporgerufen war. 
Frau mar fehnell, nach einer Strant- 
beit von nur menigen Tagen, ihrem 
berzmeifelten Gatten und zmei ganz 
Heinen Rindern nach breijähriger Che 
entriffen worben. 

„Schrediih! Der Mann .var fo 
bleih, wie eine Leiche, und jah aus, 
ala wenn er am liebiten felbit in’3 
Grab gefunfen wäre,“ fagte der alte 
Rathaherr Ström. 

Der Amtsrichter Klingbom trant 
einen Schlud und erividerte: „Ja, ijt es 
nicht, wie ich immer fage, daf man 
aub im glüdlichiten Falle fich nur 
Kummer und Elend durch das Heira= 
then zuzieht?“ 

„Ein wahres Wort! Was hat Weft- 
berg nun? Wäre fie ein jchlechtes Weib 
gemwefen, märe fie wohl am Leben ge- 
blieben; nun war fie ausnahmsiveife 
ein braves Weib, und da ftarb fie,“ 
meinte ein brittes Vereinsmitglied. 
„a, jo ift das Leben! Hätte MWeftbergq 
ed nicht befler gehabt, wenn er unver= 
beirathet geblieben wäre?“ 

„Rein!“ lang e3 laut durch das 
Zimmer. 

Die Alten fuhren zufammen und 
jehauten nad ihrem heutigen Junior 
hin, einem zmeiundzmwanzigjährigen 
Zelephon-ngenieur, der fürzlich zur 
Ctadt gefommen und in den U. 9. 
Verein gerathen war. 

„WBiejo denn?“ 

„Können die Herren die Tiefe der 
Freude ermeffen, die die Herzen, die 
nun boneinander geriffen find, einft 
miteinander empfunden haben? SKön- 
nen die Herren da8? Glauben die 
Herren nicht, daß ein einziger Tag, ein 
Heiner Yusflug zu Zimeien, eine Stun- 
de Stiller, holder Harmonie zmifchen 
zwei Menfchen, die fich lieben, mehr 
merth jein fann, al3 zwanzig Jahre in 
Einfamteit, Alltäglichkeit, ohne Leid, 
aber auch ohne Freude?“ 

„Weib der Teufel! Sit hier einer, der 
fih auf Schäferftunden verfteht? Aber 
— mas hat der arme MWeftberg nun?“ 
fragte Ström. 

„Er hat die Erinnerung an fie, die 
Fortgegangene, Erinnerungen, die ihn 
reicher machen, ala Sie meine Herren, 
find, Erinnerungen, die das Herz er- 
märmen und mit denen er leben fann, 
bi8 er fortgehbt und fie dann mieber- 
findet.“ 

„5a, jie oder ein anderes Mädchen, 
mit dem er fich verheirathet,“ höhnte 
ber Amtörichter. Der Telephon-n- 
genieur jehwieg und fog an feiner Zi- 
garre. 

„Es ift wirklich unleugbar, daß es 
bier junge berzmeifelte Wittwer. gibt, 
bie jich wieder verheirathen,“ bemerfte 
er dann. 


„Ra, es mag nun mit der Ehe fein, 


ivie e8 will; die meiften von ung haben 
bo nichts zu bereuen, die arm und 


fpät erft zu ficherem Austommen ge: | 


langen, wie wir. Aber man fann doc 
ein verftändiger Menfch fein. Geht 
Feltin zum Beijpiel. Mit 50 Jahren 
war er noch ein reicher, fchöner Kerl. 
Konnte fich noch verheirathen. hat 
es nicht! Proſit Feltin!“ jagte der 
Amisrichter. 

Der alte Major Feltin hob ſeinen 
grauen Kopf empor, ſtrich ſeinen Rie— 
ſenſchnurrbart, huſtete und fagte: 
WVerdammtes Begräbniß! Sollten nie— 
mals andere mitgehen, als der Pfarrer 
und einige Weiber! Verdirbt die Stim— 
mung für den ganzen Abend! Kann 
nicht 
Kerl aus dem Kopf kriegen! Netter 
Menſch, dieſer Dr. Weſtberg! Proſit!“ 

Der alte Major ſah nachdenklich aus 
und rührte eifrig in ſeinem Glas her⸗ 
um Dann erhob er es gegen den In⸗ 
genieur und ſagte: „Die Herren ſehen 
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SRUSTSCHMERZ, 


JRheumatismus,Seitenstechen, 
e DR. RICHTER’S weltderühmter 


; "SUNKER” 
IN EXPELLER. 


New York, d.14.März X 
Richters,ANKER" PAIN 


„bei allen oder vermittelst 
ichter & C0.,216 Pearl St., New Yerk 
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Da die 
meiſten von ihnen Junggeſellen waren, 
klang der Ton oft ein wenig roh, wie 


Eine junge 


das bleiche Geſicht des armen 


——— 


— — 
Bargain-Freitag 
Wir tapezieren für Lle dieRolfe und begin- 
nen mit der Arbeit innerhalb 3 Tagen. 
Tapeten für ein Zimmer zu 39e — Ties 
bedeutet: 10 Rollen für Wände, 

1 Rolle für Dede, 
18 Rollen f. Border, 
81 werth—ſämmtlich für 


Gute Gold-Tapeten, 
morgen zu 


Gute Glimmer-Ta— 
in dunkel— 


w 
I 
Sadirte Gold-Tape- 


ten, — 20 9 | 
werth, für... ce 


State und Van Buren Strass® 


Dunfelgrüne u. ro: 
the Ingrains, Die 
beiten, 
für 

HochfeineTapeten, b. 
50c toth., 
für 


| wohl, mie e3 mit dem jungen Mann 
da beichaffen if. Er muß bereit3 or- 
dentlih feitfiten. Und nun verachtet 
er ung natürlich in feiner jugendlichen 
Meisheit und fieht uns für unverbef- 
ferliche Eapiften an, weil wir uns nicht 
—* Familie auf den Hals geladen ha— 
en. 
che, ſich zu verheirathen, junger Mann, 


gewiß, daß wir faſt alle geheirathet 


hätten; aber es iſt ein Kunſtſtück, die 


Rechte zu finden. Hier liegt die Mög— 


lichkeit vor, unter vier Dutzend zer— 


ſchlagenen Porzellantellern je zwei zu— 
ſammenpaſſendeStücke herauszuſuchen; 


in derſelben Weiſe findet man auch die 


mai! Musiins und Sakimue 


| Möglichkeiten für alücliche Ehen, aber 

| da find mohl taufend Kleine Stücke.“ 

| „Sage, Bruder — verzeihe, wenn ich 
zu aufbringlich bin; haft du niemals 

| deinen Scherben gefunden?” 


„D ja, du, ganz zufällig. Nachdem | 


ich viele Jahre blind gewejen war, ain- 
gen mir die Augen für fie auf, wie ge- 
trade eine jtärfere Hand bereit jtand, 
fie für immer in Stüde zu fchlagen! 
Und das, mein Junge, war der Tod!“ 
Iräumend, ala wenn er vergefien, 
daß er nicht allein war, erzählte ber 
| Major in mildem, meichem Ton, fo 


verſchieden von ſeinem gewöhnlichen 
ſcharfen und ſpottenden, folgende Ge— 


ſchichte: 
* * * 


Sie kam in unſer Vaterhaus, als ſie 
acht Jahre alt war, elend und arm und 
| ohne jemand auf der Melt, der fih um 
ı fie fümmerte, außer uns, entfernte 
Verwandte. Gie murde ein Mittel- 
ding zwischen Spielfache, Schmeiter und 
Dienerin. Nichts war luftig, wenn fie 
nicht mit dabei war, und ich theilte ihr 
jeden Gedanften mit, den ıch hatte. 
| Dann fam ich nad) Karlberg in’3 Ka: 
| dettenhaus, und e8 wurde umfo netter, 
| Tie bei den Bejuchen zu Haufe mieber- 

; zufehen. 

' 3 fand meine erite Flamme, und 

| Grete mar meine einzige Vertraute. 
Eie war fo freundlich und intereffirte 

ı fich für alles und jandte ihre Grüße 

| und ein Xleines, jchönes Buchzeichen, 

| daß fie geftict hatte. Sie nähte an der 

Ausfteuer der Schweitern, bis ihre 

Singer bluteten und dieSchultern jchief 
| zu werden begannen. Bald war jie ein 
| großes Mädchen, aber niemand dachte 

an die Möglichkeit, dat auch Grete fich 
| verheirathen fünnte. ch alaube mwirf- 
| lich, dat feiner von uns einen jolchen 
| Gedanten heate. 

ı Einen Sommer freite der Drganift 
der Stadt um fie. Mama wurde böje 
und fand es fomijch. 

„Du follteft den -Organijten beira- 
then! Ha, ba, ha!“ 
„Hi, bi, hi!“ 

Schweſtern. 

„Ich glaube, der Menſch iſt rein von 
Sinnen. Hahaha!“ lachte auch Grete 
ſelbſt. Und ebenſo luſtig würden Ma— 
ma und die Mädchen und ich und Grete 

| jelbjt e8 gefunden haben, ivenn einer 

| au3 unferer Gejelichaftstlaffe, einer 
bon den jungen Männern, unter denen 
meine Schmweitern jicd nach paffenden 


fiherten alle drei 


Partien umfahen, feine Blicfe auf die | 


tleine Grete gerichtet hätte. Sie war 
; fein Mädchen; fie war nur SHelferin, 
| fie hatte nie Zeit, an fich jelbft zu den- 
| fen, nur an und, und fand das jelbit 
| am natürlichiten. Und feiner jah daß 
| am natürlidjiten. Und feiner jah, dat 
| fie zu einer fchönen, ftattlichen Jung 
frau herangewachjen war, bis Fremde 
es und jagten. 
| ch weiß, dab Mama fie bei der Ar- 
| beit mit Heirathsplänen für mid) un- 
| terhielt, und Grete war dabei immer 
| Yuftig und intereffirt. Aber e3 wurde 
fo bald nichts daraus. ch meilte an 
andern Orten, ich fuhr in’s Ausland, 
ih war vier Jahre von Haufe fort. 
„Srüße die Schweitern und Grete” — 
„Srüße von den Mädchen und Grete!“ 
©o ftand in den Briefen, die ich Tchrieb 
und befam. Natürlich fchrieb ich nie 
an Grete. 

Shlieklich fam ich dann nad Haufe 
und beabfichtigte, die Meinen endlich 
Dadurch zu erfreuen, daf ich mich zur 
Ruhe jegen wollte und verloben. Hatte 
ein ausgezeichnetes Mädchen gefunden 
das Später einen Kabettenfameraben 
bon mir beirathete. Hatte noch nicht 
um fie gefreit, hatte fie aber jo meit, 
dat man nur den Finger auszuftreden 
brauchte. Bei meiner Ankunft gab es 
ein Umarmen und Küffen und e& ver- 
ging ein Weilchen, bis ich merkte, daß 
jemand fehlte. 

„Aber mo tft Grete?“ 

„Die arme Kleine, fie liegt franf in 
ihrem Zimmer. Lungenentzündung!” 
„Nichts Gefährliches, hoffe ich?“ 
„Durdhaus nicht, Gott fei Xob!“ 

Sch Tief fogleih in ihr Zimmer. 
Alz fie meine Schritte hörte, richtete 
fie den Bid auf mich und fah mid 
an — feiner von euch) hat je einen fol- 
chen Blid gefehen! 

Sie hatte nicht begriffen, wie frant 
‚und ber Arzt mar in den letz⸗ 


seh 


Aber das ift eine fchmwierige Gas | 


eirie Schwierige Sache! Sch glaube ganz | 


x“ u 
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HQubſche Lawus zu dc Die Hd. 


10c f'ch Laron, Batifte und Dimity, fyreitag....4e 


19e franz. Smwih und Leinen, morgen zu 


29e import. Madras Suitings, morgen zu. 


15c bedrudtes Pique Rep, morgen, p. Pd. 


35c mercerized ipigengeftr. Suitings, morgen...18e 
250 fchiwere Chebiot Tiveed Suitings, morg...123e 
10e Kleider-Ginghams, Streifen u. Cheds, 


39e neueſte Organdies, alle Farben, morgen. .250 


— — — 


össte Freita 


z 


G 


| 25c Seide Mulls, 22 neue Farben, zur... 


...1230 


zu...7e 
i..A8e 


zu..de 
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Telephone Erchange Sir 


9 


reines 


Bar 


Filling, regulärer Preis 15c, Freitag verlau⸗ 
— —— * 
72zöll. Tiſch-Damaſt, ganz 
Leinen, halbge⸗ 
bleicht, regul. 
Preis 650. .... 
2838. gem. u. punkt. Stvif, jheer und fein.... 123° 
Booffold egypt. Dimities, Pin Cheds, zu { 
Imp. mercerized Waiftings, Yg., 250, 19e u. 1230 


4 


Leinen und © eipfwaaren- Stoffe 


Befranfte türkiiche Handtücher, ertra größe Sorte, ge 
bleicht u. ungebleicht, doppelter Faden in Warp und 


12c 


Ganz Wweihes Shirtwaiſt⸗ 
Leinen, 45 3. breit, run⸗ 


der Faden, — ARPı: 
1-Suct n, 0906 


4560 


ains 


108. & 9. Grüne Trading Stamps mit jedem neuen Buch. Kauft mit einem Transfer nnd Ahr befommt den vollen Werth des grünen Stamp-Syftems. 


gen pojitiv herab- 
gejegt auf Den 


blau, roft, 
grün ujto., gewöhnliche 39e 
Qualität, morgen für 


463811. jchiwarzer. Cheviot........ 
443011. Schwarzer fanchArmure.. 


| N Bes 52301. ſchwarzer Sicilian 


Finett Kleider: Percales, 


Sweetſer, Pembrook K Co.'s 


Shirt Waiſt Madras....... 
5000 Yardbs Muslin, 9c Qualität 
Reiter d. 1230 gebl. Muslin... 
Schürzen-Ginghams, 7c werth 


Te gebleichtes Gheejecloth, 36301..... 
Cotton und Shaker Flanell.......... 


————— — 
2.59 Männer-Beinkleider zu 1.10 
s10 und 8* 12 Anzüge heru ıteraeiett auf 5.00 


$10 und $12 Anzüge für Männer, einfach: u. dop= 
peltnöpfig, Touriften- und Weftestyacon, audy Cra= 
venette und Meberröde, alle Größe, einzelne Par- 


1. 


| 
| A 15c No. 680 Cambric, 36zÖlf 


LEER 
LEFTTERSTTE 
ug} 


si 
N 
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Velour Couches, gepolitert in 
gehlümten Velours, ſehr 
© 


ftart — 4.39 


MOTGEN. anno en.. 6. 
Porch Schaukelſtühle, hohe 
großes Maple-Ge— 


Lehne, 
tech, _ doppelt geflochtzner 
w 


NRobriik und 


| 


Aber ich jah fogleih Alles Klar, als 
märe es mit YFlammenfchrift gefchrie= 
ben. Grete würde fterben. Die Berklä- 
tung der anderen Melt lag jehon über 
ihren Zügen ausgebreitet, und durch 
den Schimmer der Freude, den Freund 
der Kindheit nach langen vier Jahren 
mwieberzufehen, ftrahlte Alles herbor: 
daß fie mich viel mehr liebte als ihr ei- 
genes Leben und alles Andere auf Er- 
den und geplagt gemejen mar bon dem 
Gedanken, zu fterben, bevor fie mid 
mwiedergefehen hatte. 
„Liebes, liebes Gretchen, 
po wohl bald gefund?“ 
„sa, das hoffe ich Guftap, es it Tä- 
ftig für die Tante und die Mädchen 
gewefen, daß ich fo elend war. —“ 
Und dann fpradhen mir alltägliche, 
beveutungslofe Worte, ohne Gefüi,l 
darin. und nicht ein Wort urn dem, 
mas fich in unferen Herzen rübhrte. 
Aber ich glaube, daß fie alles eben. jo 
ar, mie ich, jah, und ich glaube, daß 
fie froh war, fterben zu müffen, denn fie 
Ichämte fich fo jehr darüber, daß fie 
mich einmal in dad Geheimniß ihres 
Innern hatte hineinbliden laffen. Und 
ich hoffe, daß doch etwas im Klang 
meiner Stimme und im Drud meiner 


du wirft 


Hand war, was ihr fagte, daß auch ich | 
in meinem Innern fchlummernde, un: | 
bemußte Gefühle, mie in ihrem, entbedkt ! 


bätte. a 
Drei Zage darnad) war fie tobt, 


fonjt wäre fie meine. 


Kleiderftoffe, Seide 


3000 Refter von feinen SKleiderftoffen, ran 
girend von 13 bis 6 Yds., werden mor— 


halben Preis 


27z3Öllige Atlas geftreifte Challis, hübicher 
Stoff für Hauskleider, Kimonos, Tref- 
fing Sacgues und Shirt Waifts, in hell- 
lohfarbig, Navy, roth, heil- 


3n 39e anitatt 65c 


44301. Shivarzes Gratite Cloth.. 
1700 Yards engliiche Tiveed Suit- 

ings, 50c werth, morgen Dit 
79e natürl, farbiger Pongee, 36z0M., 440 


$1.00 weiße japatı. Seide, 363818..7..7Oc 
35c weiße jap. waichechte@eide, 20z8lL..19c 


' 0 1 ihiwarz, 
| mweinfarbig, Gobelin d.Marineblan. 
| 


730 Shepherd Plaids, jilbergrait 1. 
Turfey rothe Kleinerfattune, 


ambus 


| vV 


Varler⸗Schankelitühle, 


rau geworden 


Gemuſterte Lawn-Kleider, 
Diejes : 
gemu⸗ 
ſtertes 
Lawn⸗ 
Kleid, 


11:c 
bis $1 


It 


6c 
4 


Slaring 15:Gore, oder 


bejeßt, 87.50:Werihe zu 


Plaited, die $4-Sorte, zu 


Neue Komac Haus:Sleider, alle Gr. für FreitagsVerkauf, feine 
und jehwarz, Sailorsftragen, Nuffled Rand und Plaited Aermel, ſeparater Gürtel, extra 
volle Weite Skirt mit tiefer Flounce, dieſe regulären 31.50-Werthe zu 


Alles in Muslintrachten für die 
Kleinen zu niedrigen Preiſen 


Beinkleider für Kinder, Umbrella-Facon, tucked und mit Spitzen 
beſetzt, gearbeitete Knopflöcher, ſehr gut gemacht und 
hübſch ausgeſtattet, in allen Größen, 

diefer große Werth für 


tien, waren, $10, $12 und $15, 
gen, bie Auswahl 
$2.50 Hofjen für Männer, in fchottifchen 
Tiweeds, Worfteds und Gafjimeres..... 
32 Weiten für Männer, weiße und fanch,— 
feinfte Fabrifate, morgen für 
$2.50 Dffice-Röde, in Flanell, Serge u. 
Alpaca, Eure Auswahl für 


82.50 Matrofen, Norfolt: u. dob- 
pelfnöpfige Knaben-Anzüge, Als 
ter 3 bis 16 Sahre..... er 


fimere:-Anzüge für Süng: 

linge, Alter 14 

bis 20, für... 2.50 
T5c Kniehofen für Knaben, reinivoll. Tiveed, 

Alter 3 bis 16, herabgejegt auf 


beſte Fabri⸗ 


Cotton Top 
Matratze, vollſtändig 
ür 


8. 


Schwarz u. weiß karr. Shirtwaiſt 
Suits, in feinen Percales, in 
Karrirungen, alle Gr., Strapped | 
Waiſts, Piped in roth od. jdhivarz, | 
Stirts | 


82.50:Werthe zu 


Sicilian Dreß-Skirts, in ſchwarz, 
und Champagne-Farbe, — voll Kilt 


1.35 


86 fancy Worfted und Cal: | 8 Gaffimere u.Tiveed 
Hojen f. Jünglinge, 


fate, für... Y5c 
25€ 


Freitag wirtlih ein großer Tag für 
ſparſame Haus⸗Ausſtaätter 


Kombination eiſerne und Meſſing-Betten, Spring und Ma— 
tratze, Bett hat Meſſing Top Rails und Knöpfe ſtark ge— 
wobene Draht-Spring und 


Gemuſterte Lawn-Kleider zu 3.75, welche 
anderwärts 86 Foften würden 


wie Bild, im prächtigen rothen und blauen geblümten Muftern, ITuded Front und Nücden, 


Epaulet Schulter Capes, Maift bejegt mit feinen Teneriffe Spiten, ertra 
volle Meite Skirts, mit graduirterfzlounce, mit zur Waift pajjenden Spi:- 
gen bejegt, H6:Merthe, morgen werden jie verfauft zu 


' $20 Broadeloth und Cheviot Suit3 in Eton 


Taffeta Seide u. Youlard Shirtivaift:Suits, 
Fabrifanten ganze Mufter-Partien; 
fa:tften Dieje prächtige Partie zu einer gro: 
pen Griparnih, eine Gelegenheit, die benutzt 


wir | 


werben jollte, da jie für Fu eine große | 
Erſparniß bedeutet. Mufter-Kleidirnasftiide, | 


ein und zwei Stüde von einer Sorte, in 
eine großen Sortiment von 
jchlichten Farben, in feinften Taffeta Seid: 
und Satin Toulards, 


| 810 Covert 


Fold beſetzt, 


Kilt Plaited 
Größen, zu 


blau, braun | 


2.98 


10 


fancn oder | 


Sthles, zu 8.88 —feine Odd3 und Ends, 
fondern ein volles Sortiment von Größen 
in zwei Sthles, pajjiend für Sommer, 
fragenlos, mit oder ohne Schulter=Capes, 
weißes Broadeloth Deftee überlegt mit 
ſchwarz und weißem Braid, Kilt Plaited 
oder volle Flaring Skirts, mit zum Eton 
paſſendem Beſatz, in blau und ſchwarz, 
Größen 34 bis 44, Eure Aus— 

wahl zu 


Coats zu 5.00 — ein 


Tailor = Made Strapp Naht Iohfarbige Covert Stirts, zum Coat paſſend, zu ........ 


Unterröcke für Kinder — 
Umbrella Facon, mit 
breitem Spitzen-Ruf⸗ 
fle, franz. 
Hole Band.. 


fchöner tragenlojer Style, präc- 
tig Strapped, Nähte, gr. Poutdy- 
AUermel m. Euffs, jatingefüttert, 
in allen Gr., Freitag: 4 
Derfaufspreis zu 


ea RS 


Neue Style Promenaden-Stirts, in feinen rein | $4 Jap Seide Maifts zu 2.98—-ihliht weiß od. 

wol. Mifchungen, zwei hübiche Styles, volle | 
dreifache 
Style, Strapped und mit Knöpfen 


ihmwarz, 5,000 derjelben in 25 feinen SthHles, 
SpigenCinfas, hohlgefäumte od. breite Mlait- 
ed Effekte, beliebte Styles, in allen 


Etwas beſchmutzte weiße Shirtwaiſts, vom Lager 
od. Feſter-Auslagen, die FI-, 81.25⸗ 
und F1.50⸗-Sorte, zu.. — 


Standard Percales, in roth, blau 


85e 


de 


Kilts f. Kinder, Box 
plaited Röcke, mit 
Gürtel, großer Ma— 
troſen-⸗Kragen, v. 


Gingham . 69€ 


od Neinen, 


Be 


Weiße Schürzen für Kinder, Trilby Muſter, große Hohl—⸗ 


Pongee Coats für Kinder— 
Mit großem Doppel-Cape, 


Kinder = 
von 


Vique Reefers für Kinder, 
großer * Sailorkragen, beſetzt 
mit Stiderei 


morgen zu Noien, 


Stiderei: Rand und 
dallion bejest, 
Gr’n 1-5 Jahre. 


Hlite, gefertigt 
9 ‚Tuscn € 

arnier mit 
— zu 


— 


48 


Eiferne u. Mefling-Cribs, gebogene 


Mefling Top Rail u. 5 
.9+ 


Knöpfe, alle Farben. 


Mafiiv eichene Drejjers, 20 bei 
Zoll geformte Platte, fivell obere 
Schublade, gejchnitte Standards, 


35 


Roman-Stühle. Mahagony fi— 


20= bei 24301. gejchlif: 
fener Spiegel 


Musik » Regale — 
mit bier großen Shelves, nifhed, eingelegte 
in Eichen oder Mau- aevolffert in 
lachite Finiſh Ve 


Matrage, aus beitem Seearas 


u. weißer Waite ge € 
nacht, volle a) Pfd® 
Eiſerne Sprungfedern, 
Rahmen. Fabric © 
Top, unten geftüiht. 


feiner 
oder Maha: 


Golden Tat 
j fancy Spin: | 
© 


gony Finiſh, 
del⸗Seiten, 
werth 84 


ein anderes Weib zu denken. Wer ein— 
mal in ſeinem Leben ſich in ſolcher 
Liebe begegnet, ſoll nicht Gott ver— 
ſuchen! Viele bekommen lange Jahre 
der Seligkeit, anderen gehen die Augen 
auf, daß ſie ſich ſelbſt betrogen und 
niemals ein Herz beſeſſen haben, das 
ſie in höchſtem Sinn ihr eigenes nennen 
konnten. Ich habe einen einzigen Blick 
in das ewig flammendeHeiligthum hin— 
eingeworfen, und dabei mußte es blei— 
ben. 

Es liegt etwas Wahrheit in dem was 
der Ingenieur von den Erinnerungen 


ſagt! 
* * 


Meiner Seel, da zeigt ſich eine neue 
Seite bei Feltin! Er iſt ja ein reiner 
Schwärmer!“ ſagte der Rathsherr 
Ström. 

Ja, es war elegiſch! Trinken wir 
ein paar Ylafchen Borbeaur, um i.. 
Stimmung zu fommen,“ jagte der 
Amtsrichter Klingbom. 

Den alten Major durchriejelte ein 
Schauer bei dem Gedanten, daß er fei- 
ne Freunde ‚hinter die verielofiene 
Mand feines Innern einen Blid hatte 
werfen laffen und er bebauerte, daß er 
fich zum Erzählen verleiten ließ. 

Spät in der Nacht fchrieb aber der 
Ingenieur an feine Braut, die Gouver- 
nante bei einemfyabrikbefiger in Nord- 
land war, von ber. Theorie mit den vier 
Dupend zerbrochenen Zellern und bem 

Glüdätreffer, je gmei und zwei Scher- 
„ben zufi itten. Und er fragte 


2.5 


48 


Uniere Fa— 

vorite 

Fis⸗ 
2 ſchränke — 
aus Hartholz gemacht, ausgeſchla— 
gen mit galvaniſirtem Eiſen, her- 5 
ausnehmbare Flue und Abflusröhre, WM 
Batent Drip Cup — 


Nr. 408, Gis-Rapazität 32 Pip., 4.85 

.. I Re. 405, Kapazität 60 Pfr., 9.59 4 
Tine Nr. 420, Doppeltbür -Fitichränte, 
Git:Rapazität 110 Bid, 15.00 


48 


Lehne, 
- 


75 


ſie, ob ſie glaubte, daß ſie die rechten 
Scherben wären? 

In fünf Tagen erhielt er die Ant— 
vort „Darüber hegte ſie keinen 


Zweifel!“ 
— —— — — 
as Schantgeſetz als Wahl⸗ 
manövder 


Man Schreibt aus London: Mer 
den Erörterungn über da3 Shantge- 
feg, das fürzlich im Unterhaus nad 
breitägiger Beiprehung in ziveiter Le- 
fung mit einem Mehr von 157 Stim- 
men angenommen wurde, aufmerffam 
gefolgt ift, der hat einen guten Blid 
in die politifcheXagesgefchichte des eng- 
lifchen Volfes werfen fönnen. Ein be- 
fonder3 grelles Licht Bat die Debatte 
auf die Scheinheiligfeit 


ber jet am. 


Garten = Sets 
Kinder, 


jaum=Auffle über die Schultern, Vote von Stier gw 
derei, alle Größen, zu > 


Wollene Reefers für Kins 
der, großer Satiorfragen 


Ne Aus 


1.75 | 


Lange Cont8 für Anfantz, gefers 
tiat von Bedford Bord u. durchs 


88c 


bejegt mit %Yraid, 


Stroh, 
ea gefüttert, bejegt mit 
Spiten, zu 


Leder Sommer:-Comiort geliefert 
zu einer bedeutenden Griparnig 


Zwei Brenner Clafjic Gas: B5c 


öfen, intenfide Brenner.. 


Ratent End Gasofen Tubing, 
in allen Längen, per Fuß 


Imperial  fertiggemifchte u 
Sausfarbe, Gallone 85c 
Hygienic Kalfomine, in allen Schat: 
tteungen, Did. 6 
teungen, per 4:Pfd 23cC 


Galvanifirtes Geflügel-Netting, alle 
Breiten, per 100 Square 45€ 
Mn Fuß, bei der Rolle 
Screen:fFenfter, 16 Zoll hoch, adjı- 
ftirbar von 214 bis 34 10e 
Zoll 
— Screen-Thürten, aus Kiln getrock 
ür netem Holz gemacht, überzogen 


c mit befter Sorte Drabt- 48c 


tuh, alle Größen, zu.. 


Male gefetlih anerfannt und damit 
den Bierbrauern und Branntmweinbren- 
nern einstapitalnermögen zugelprocden, 
das auf anderthalb Milliarden Dol- 
lara gejchäßt wird. 

Nun aber verkehrt fein englifcher 


: Gentleman gejelichaftlih mit einem 


Ruder fitenden fonfervativen Mucht- , 


beber geworfen, bie fi) auf der einen 
Seite auf die anglitanifche Geiftlich- 
teit, auf der andern auf die reichen 
Bierbrauer und Branntmweinbrenner 
fügen. - Die mwirthfchaftliche Stellung 
der Kleinen Schanktwirthe gab nur den 
Vorwand ab, um den großen Altien- 
gefelichaften, welche mit ihrem Reich- 
tbum bie fonfervative Partei unter- 
; ftügen, in der Form von Entfhädi- 
ı gung für entzogeneWirtbfchaftspatente 
möglichft viel Geld zuzumenden. Und 


gung, anerfennen. "Die Partei der 
„Sentlemen",. wie fich Die Konjervati- 


! 
| 


8 el D 


Scankiwirth, ausgenommen zur Zeit 
ber Wahlen, wo jede Wirthiaf' ein 
Sammelpnft für fonfervative Wahler 
abgiebt Der Schankwirth ift ja ein 
gejelichaftlicher Paria. Seine Kinder 
dürfen nicht dejelbe Schule befuchen, 
wie die des Gentleman, und wenn ich 
Schantwirth und Gentleman im Got- 
teshaus treffen, fennen fie einunder 
niht. us Parteigründen hat ic 
Herr Balfour ald Haupt der fonjerva- 
tiven Partei der Sade der Schanf- 
wirihe angenommen, nicht weil er von 
der Gerechtigkeit ihrer Sache über- 
zeugt ift — denn Ueberzeugungen bat 
der Mann ja überhaupt feine — fon- 
dern meil die Wahlen vor der Thüre 
find. Daß die anglifanifche Geritlich- 
feit in ihrer Mehrzahl für die Sache 
ber Schanfwirthe eintritt, hat einen fi- 
nanziellen Grund. Thatſächlich ſind 
die meijten Wirtbichaftspaiente jeit 
Jahrzehnten im Befig der großen 


Brauereien, und die Schanfwirthe find | 
bie | 
! das-in Frage ftehende Gejeg fol das Brauereibefiter, melche ihre Angeftell- 
Recht der Schanfwirthe-auf Entfchäbi- ; ten. mit furzer Kündigung entlaffen 


lediglich Geſchäftsführer 


für 


fönnen. Das als Entſchädigung für 
entz ogene Wirthſchaftspatente gezahlte 
ld fließt daher unmittelbar in die 


Hübjche 15c-Spitgen zu 3c 


Eure Auswahl don einer ungeheuren 
Barietät von feinen neuen Spigen, 
Srientals, Point de Paris, Cluny, Tor 
chon und Nalenciennes, in Üdges, 
Spiten bis 3u 7 Zoll breit, 
aud Einjäte, Werthe bis zu 
l5c die Yard, für 


150 Stidereien zu 5e 


walls Ihr einenBargain zu jhägen wit, 
vergeßt nicht, diefe Stidereien zu be= 
ſichtigen. Prachtvol beſtickte Cambrie u. 
Swiß Edges, breite Einſätze und doppelt 
Edge Beadings, jedes Stück 
zwei bis drei Mal den Preis 
werth, die Yard 


Neue Kunft:Radelarbeit | 


Pillom Shams, Centerpieces,Dreffer und 
Sidebvard Scarfs, hübfche offene Ar 
beit, Jriih Roint und weiße 
beftidtte Effekte, bis zu 75e 
werth, um zu räumen 


Garnirte Sailors, 85e ! 


The New NMorkf garnirteSailors, in zwölf N 
verjchiedenen Facons von Trimmings, J 


85c 


19e_ Taffeta: Band, 10c 


NReinfeidene und Atlas Taffeta Bänder, 


33 Zoll breit, fürHalstrad: | 0c 


ten oder Hutgarnirung, 
19e Qualität, für 

1.50 Wriſt-Bags zu 95c 

Kutfhen: und Peggy-Bags, von feiner R 
Sorte Walrus oder Kalbleder gemacht, 


mit Seibe gefüttert, mit Karten-Etui 
und Gelbtäfchhen, all die 


neueften Schattirungen, 950 
831.50 werth, Freitag für..., 


25e Armbänder für 10e 


Cut Silber Armbänder, für Damen oder 
Miſſes, beſtehend aus drei Strands, 
verbunden mit Turquoiſe Set Claſps, 


gemadht um für 25c vers 10e 


fauft zu werden — Freitag 
nur 
3.75 Bilder zu 1.50 
Spez. Partie von 500 Bildern—neue far: 
bige Suiets, in Gilt ovalen Veneer 


Rahmen— Gr. des Glafes 1 50 
a 


16 bei 20, werth 83.75, 
Weine und Lilöre 


alle Farben, gewöhnlich für 
$1.49 bis $2.00 verfauft, 
Freitags Preis, 


. nannte nee .. 


Auswahl aus der Partie, 


Belle of Anderfon Bourbon 19% 
Whisky, „Bottled in Bond“.... 

10 %. alter Gudenheimer Rhye, Gall.2.65 
3:Star Cognac Brandy, 3 Gall....1.35 
PAladberry Brandy, Gallone.......1.00 
Angelica od. Muscatel Wein, Gall..1.20 
Feiner alter Glaret Wein, Gall....69e 
Feiner alter Hod Rheinwein, Fl....35e 


Reine Groceries 


P. & ©. Lenor Seife, 10 Stüde....33e 
Feiner granulirter Zuder, 10 Pfd..48o 
Gube Stüden-Zuder, 5 Pfd Sle 
Befter Hiefiger Macaroni. 3 Padete, .250 
give Oat Pafed Beans, 3:Pfd. B..12c 
Star Brand fondenjirte Mild, B....9e 
Kettle Nend. Schmalz, 5:Pfd. Eimer 48c 
Xava: und Mocdasfaffee, 44 Pfd...$1 
per Pfund 5 
Fin rorh. Alasfa Salmon, Pfd.:2..17e 
Sriiche Halibut oder Eodfifh Steaks, per 
Pfund 12e 
Srifche Yale Trout oder Weißfifche, per 
Pfund 12e 
Sgrifche gereinigte Per, per Pid....Se 
Schöne große fette gejalz. Mafrelen..1Oe } 
Frifche Gulf Shrimps, Ouart.......23e | 


Koffer der großen Brauereten. 

Diefe find zumeiſt Aktiengeſellſchaf— 
ten, deren Gründer ihrem Reichtum 
Site im Oberhaus zu verdanten ha: 
ben. Diele Geiftliche haben mun ihre 
Erfparniffe in Antheiljcheinen dieſer 
Altiengefelfcharten angelegt. Warum 
auh niht? Non olet, das Geld, 
riecht nicht nach dem Bier und Brannt- 
mein, gegen deffen Mißbrauch man am 
Sonntag von der Kanzel herab Ioäge- 
zogen hat. ©o ift es gefommen, dah 
in diefem Lande der organifirten Heu- 
chelei Bibel und Bier treue Bundesge- 
noffen geworden find. Herr Balfour 
bat diefer Bundesgenoffenihaft Nec- 
nung getragen, indem er vor zwei Yab- 
ren ben Gemeinden die Verpflichtung 
gejeglid; aufhalfte, für die Kircher- 
Tchulen zu zahlen. Seht frönt er das 
fonfervative Gebäude, indem er das 
Recht der Schanfwirthe auf eine Gelv- 
entſchädigung geſetzlich anerkennt, 
wenn ihnen das Wirthſchaftspatent 
entzogen wird. Und Herr Chamber- 
lain, der vor Jahrzehnten mit dem 
Quäkertemperenzler John Bright ge— 
gen die Vierbrauer und Schanfiwrrike 
zu Felde 30, fagt jet Ja und Amen 
zu diefer Bill, die nicht® anderes ift 
als ein Wahlmanöver und eine Beite- 
hung des „Gewerbes“ (trade), mie 
man die Schanfwirthe unb bie Bier: 
brauer, überhaupt alles, mas mit dem 


Wirthfchaftsweien zufamı ot, 


verächtlich bezeichnet. _ 





